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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die . landwirtschaftliche Bodenbenutzung 1938 

Die gesamte Wirt.scha.ftsfliche des alten Reichsgebiets 
beträgt rd. 47 Mill. ha. Gegenüber dem Vorjahr1) hat sich das 
Ackerland mit 19,18.Mill. ha um etwa 230 000 ha = 1,2 vH, 
die Wiesen mit 5,59 Mill. ha um etwa 20 200 ha = 0,4 vH 
und das Rebland mit 81 300 ha um etwa 400 ha = 0,5 v H 
,verkleinert. Der Rückgang bei den Wiesen betrifft aus-
schließlich solche Wiesen, die in der Regel nur einmal im 
Jahr geschnitten werden. Die einschnittigen Wiesen haben 
allein um etwa 100 000 ha oder um 8,6 vH abgenommen. 
Davon sind etwa 90 000 ha so verbessert worden, daß sie 
künftig in der Regel zweimal gemäht werden können. Die 
im Rahmen des zweiten Vierjahresplanes gewährten Bei-
hilfen für die Wiesenumbrüche machen sich in diesem Jahr 
bereits erheblich stärker bemerkbar als im Vorjahr. Dem-
gegenüber sind auch in diesem Jahr die Kleingärten ein-
schließlich der privaten Parkanlagen um rd. 36 000 ha, die 
Obstanlagen um 15 000 ha (+ 14,3 vH), die Baumschulen 
um 2 000 ha (+ 15,9 vH), die Viehweiden um 11000 ha 
(+ 0,4 vH) und die Korbweidenanlagen um 3 400 ha 
(+ 36,7 vH) vergrößert worden. Die Abnahmen bei Acker-
land und Wiesen betragen rd. 250 000 ha, die Zunahmen 
bei den Kleingärten, Obstanlagen, Baumschulen, Viehweiden 
und Korbweidenanlagen rd. 68 000 ha, so daß sich die 
landwirtschaftliche Nutzfläche von 28,72 Mill. ha auf 28,54 
Mill. ha um rd. 185 000 ha oder um 0,6 vH verminderte. 
Das Ackerland hat somit stärker abgenommen als die land-
wirtschaftliche Nutzfläche. Daraus ergibt sich, daß die 
Ackerfläche sowohl zur Vergrößerung der übrigen landwirt-
schaftlichen Kulturarten als auch der nichtlandwirtschaft-
lichen Kulturarten und der sonstigen Liegenschaften heran-
gezogen worden ist. 

Hauptarten der Bodenbenutzung 1938 

W.u.St,38 

"'" An der Einschränkung des Ackerlandes sind alle größeren Ge-
biete beteiligt, namentlich aber die Rheinprovinz, Westfalen und 

1) Vgl. •W. u. St.• 1937, S. 800. 

Bayern. Bei den Wiesen liegen die Verhältnisse nicht so einheit-
lich. Während sie in den westlichen Provinzen, in Ba.den, Lippe 
und Schaumburg-Lippe zunahmen, haben sie in allen übrigen Ge-
bieten abgenommen. 

Bei den übrigen Kulturarten und Liegenschaften ist ebenfalls 
eine unterschiedliche Entwicklung erkennbar. Die Forsten und 
Holzungen haben sich um etwa 25 000 ha auf 12,94 Mill. ha. ver-
größert, die unkultivierten Moorflächen um 30 000 ha. auf etwa 
400 000 ha (- 7,1 vH) und das Öd- und Unland um etwa 88 000 ha 
auf 1,3 Mill. ha (- 6,3 vH) verkleinert. Dagegen haben sämtliche 
Flächen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft, wie Gebäude-
und Hofflächen, Wegeland, Sport-, Flug- und Übungsplätze, um 
etwa 200 OQQ ha zugenommen. Aber durch die Kultivierung der 
Moor- und Odlandflächen sind der Landwirtschaft rd. 120 000 ha 
wieder zugeführt worden. Im Vergleich zum Vorjahr sind er-
heblich umfangreichere Flächen kultiviert worden, andererseits 
haben die Flächen außerhalb der Landwirtschaft usw. auch sehr 
viel stärker zugenommen als im Vorjahr. An der Abnahme der 
Moorflächen sind fast alle Gebiete beteiligt1). 

Erheblich eingeschränkt wurden die Moorflächen in der Provinz 
Hannover, und zwar um etwa 15 000 ha (- 8 vH) auf 166 000 ha.. 
In Ostpreußen sind etwa 6 000 ha Moorflächen, in Pommern 
3 600 ha und in Schleswig-Holstein 3 000 ha k)i.lturfähig gemacht 
worden. Besonders große Erfolge sind bei 1er Ödlandkultivierung 
zu verzeichnen. In Hannover haben die Od- und Unlandflächen 
um 35 000 ha (- 10 v H), in Brandenburg um 11 000 ha. 
(-10,8 vH), in Pommern um 10 000 ha (-11 vH) und in Ost-
preußen um 9 000 ha (-12 vH) abgenommen. 

Die Anbauverauderungen gegenüber dem Vorjahr innerhalb der großen 
Gruppen der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen sind in erster Linie darauf 
zurtickzuftihren, daß im Fruhjahr 1937 infolge Auswinterung nmlangreiche 
Flachen umgepflügt werden mußten, die dann mit zusatzlichem Sommergetreide 
und Hackfrüchten bestellt worden sind. Die Bodenbenutzung 1937 war somit 
vor allem das Ergebnis eines Naturereignisses, wie es bisher nur selten zu ver-
zeichnen war. Im Jahre 1938 hat sich die vor dem Auswinterungsjahr ange· 
bahnte Anbauentwicklung fortgesetzt. 

Der Getreidebau insgesamt wurde mit 11,38Mill.ha nur 
um etwa 4 500 ha eingeschränkt. Der Winterroggenbau wurde 
gegenüber dem Vorjahr um 107 000 ha (+ 2,6 vH), der Winter-
weizenbau um 93 000 ha (+ 5,3 vH) und der Wintergerstenbau 
um 78 000 ha ( + 17 ,9 v H) vergrößert, dagegen, abgesehen von 
Mais, der Sommergetreidebau verkleinert. Im ganzen ist der 
Wintergetreidebau um 270 000 ha vergrößert, der Sommer-
getreidebau um 274 000 ha verkleinert worden. Diese Verschie-
bung vom Futtergetreidebau auf den Brotgetreidebau ist aus-
schließlich darauf zurückzuführen, daß der Wintergetreidebau im 
Jahre 1937 infolge von Umpflügungen verhältnismäßig klein, der 
Sommergetreidebau verhältnismäßig groß war. In diesem Jahr 
ist dank den normalen Witterungsverhältnissen wieder eine Ver-
lagerung vom Futtergetreidebau auf den Brotgetreidebau zu ver-
zeichnen. Im einzelnen ist bemerkenswert, daß der Anbau von 
Körnermais im Jahre 1938 mit etwa 66 000 ha sich fast verdoppelt 
hat. 

Die für das Reich dargestellte Entwicklung ist fast in allen 
Gebieten erkennbar. Besonders stark ist der Wintergetreidebau 
im Vergleich zum Vorjahr in den Gebieten vergrößert worden, 
in denen im Frühjahr 1937 besonders umfangreiche Flächen um-
gepflügt worden sind. Dasselbe gilt für den Sommergetreidebau, 
nur in umgekehrter Richtung. In Ostpreußen, dem größten 
Äuswinterungsgebiet des Vorjahrs, ist der Winterweizenbau mehr 

1 ) In den Fallen, in denen statistisch eine Zunahme ausgewiesen ist, ergibt 
sich das aus der in gewissem Maße nnvermeidlichen Ungenauigkeit in den An-
gaben der nnkultivierten Moorflachen. Ohne weitgehende Einschaltung be· 
stimmter Fachstellen können absolnt zutreffende Angaben, die dem 'Begriff 
des unkultivierten Moores entsprechen, schwer zustande kommen. Dazu kommt, 
daß in diesem Jahr der Kre,s der befragten Betriebsinhaber nicht wie in den 
Vorjahren etwa 1, 7 Mill., sondern etwa 3 Mill. betrug. 

Da die sf,afistischen Feststellungen in Osterreich denen des Reichs nur allmählich angeglichen werden 
können, beziehen sich alle Angaben für das »Deutsche Reich«, soweit .'!lichts anderes verme'llkt ist, in 
»Wirtschaft und Statistik« vorläufig rwch auf das Reichsgebiet ohne Osterreieh. Das gleiche gilt für 

das mit dem Rewh vereinigte sudetendeutsche Gebiet. 



939 

Vergröße11ung der Wintergetreidefläche Verkleinerung der Sommeraetreldefliche 
1938 gegen 1937 1938 gegen 1937 

w.u.St.98 

.,.Qunter1 
~1bCs3 -3· 5 
~5•'1 
•7•9 
-9 •11 m 11 , 13 
-13 •16 
-16u.mehr 

C[)Ve~~~:rung 

W.u.St.~ 

12:21 unter 1 
~1b(s3 
l!fflfflls • .5 
~5· 7 -7. g -g •11 
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Anbauflächen nach der Bodenbenutzungserhebung 1938 

Frucht- upd Kulturarten 

Winterroggen ............................ . 
Sommerroggen ......................... .. 
Winterweizen .......................... .. 
Sommerweiten .......................... . 
Spelz und Emer1) •••••••••••••••••••••••• 

Wintergerste ........................... .. 
Sommergerite .......................... .. 
Hafer ................................. .. 
M:enggetreide (Winter• u. Sommerfrucht) •.•• 
Kömermais ............................. . 
Buchweizen ............................. . 
Speiseerbsen ............................ . 
Futtererbsen ••••••••••••••••..•.•.•.••••• 
Speisebohnen ••••••••••••••••••••••.•••••• 
Aokerbohnen •••••••••••••.•••..•••••••••• 
IJnsen . ................................. . 

Bitterlupinen.. • • • • • • zur ••.••••• 
Süßlupinen • • • • . • . • . Körner· •••••••• 

Wicken ............ ) ....... . 

Hülsenfruchtgemenge gewinnung ••••••.• 
M:isehfruoht • • • • • • • • • ..•...• 
Andere Arten von Getreide u. Hülsenfrüchten 
Spitkartoffeln •••••.•••••••••••..•.•.••..• 
Frühkartoffeln ••••••••••••• , ••••.•.••..... 

davon vorgekeimte Frühkartoffeln ..•.•• 
Zuckerrüben { zur Rübengewinnung ••..•... 

zur Samengewinnung ••.•.... 
Futterrüben { zur Rübengewinnnng .......• 

(Runkeln) zur Samengewinnung ......•. 
Kohlrliben •. { zur Rübenge~nng •••••••. 

zur Samengewinnung •••..•.. 
Futtermöhren (Mohrrüben) { zur Rübengew. zur Samengew. 
Futterkohl ••••..••••••••••••••••.••..•••. 
Sonstige Hackfrüchte .................... . 
Weißkohl ••••••••.••••••••••••••..•....... 
Rotkohl •••••••••••••••••••••••••••••.••. 
Wirsingkohl •••••••••••••••••••••••••••.•. 
Blumenkohl ............................ .. 
Rosenkohl .•••••••••••••••••••••••••.•••• 
Grünkohl (Braunkohl, Krauskohl) ••.••••••• 
Kohlrabi ................................ . 
Grüne Pdückerbsen als Gemüse (Schoten) .•• 
Stangenbohnen } als Gemüse ............. . 
Busehbohnen ............. . 
Gurken ••••••••••••••••••••••.•••.••••••• 
Tomaten .•••••••••••••••••••••••••••.•••• 
Spinat, Mangold •••••••••••••••••••••.•..• 
Salat (Enclivfen, Rapunzel usw.) ••••••••••• 
Rhabarber .•.•..•.••.••••••••••••••..•••.• 
Spargel { ertragf!Lhlg •••. • •••• • •••••••.••• 

noch nicht ertragfil.hig •••••.•••• 
Zwiebeln •••.•••••••••.••••••••••.•.••.•.• 
Möhren und Karotten als Gemüse ••...•••• 
Sellerie .••••••••••••••••••••••••••.•..•••• 
Meerrettich ............................. . 
Erdbeeren ••••••.•••••.•••.••..•••••.•••• 

1938 1 1937 

Hektar 

4 203 662 4 096 199 
58758 59786 

1 847 166 1 754 239 
191 203 220 344 
55 799 65280 

516 993 438 558 
1 155 741 1 275 107 
2 697 447 2 844 969 

590 761 595 048 
65 797 38288 
17 417 13 878 
41 835 49 334 
13 656 11 758 
3551 4426 

52 074 54 093 
1 906 2 452 

35 740 29 867 
38493 50 919 
62 549 1) 47 664 
25 244 23 039 
87 415 95 600 
6 749 3 236 

2 758 450 2 758 315 
134 567 129 524 
28 503 20 783 

501 752 455 443 
10651 7362 

814 980 855 382 
9 186 8 189 

216 022 237 450 
1478 904 

15 149 14 456 
565 477 

22461 26125 
4419 3092 

21 473 21 361 
6759 6213 
5 580 5 187 
3448 3194 
3 308 2 884 
1 650 1 508 
2 626 2 539 
9566 8 073 
3074 2817 
6074 5433 
7312 7443 
2314 2168 
2289 2508 
2942 
1912 

17026 
1445 
5717 
6086 
2181 
1 032 

10085 

2801 
1667 

18487 
1762 
5770 
5475 
1899 
1130 
9026 

1 

i:~~i~:ä 11938 1 1937 1 !:i:rs 
gegen 1937 Frucht- und Kulturarten ---~--- gegenlBS7 

vH Hektar vH 11----------~------,;-----,-------
+ 2,6 
- 1,7 + 6,8 
- 18,2 
- U,6 
+ 17,9 
- 9,4 
- 6,2 
- 0,7 + 71,8 
+ 25,6 
- 15,fJ + 16,l 
- 19,8 
- 8,7 
- 22,8 
+ 19,7 
- 24,4 + 81,2 + 9,6 
- 8,6 
+108,6 
+ o,o + 8,9 
+ 37,1 + 10,2 + ,U,7 
- 4,7 + 19,B 
- 9,0 + 63,6 
+ 4,8 + 18,4 
- u,o + 4B,9 + 0,6 + 8,8 + 7,6 
+ 8,0 + 14,7 + 9,4 + 8,4 + 18,6 
+ 9,1 + 11,8 
- 1,8 + 6,7 
- 8,7 
+ 6,0 + 14,7 
- 7,9 
- 18,0 
- 0,9 + 11,B + 14,8 
- 8,7 + 11,7 

Blumen und andere Zierpflanzen ••••••••••• 
Gartengewächse zur { Gemüsesamen •••••••• 

Gewinnung von Blumensamen ••••••••• 
Andere Gartengewächse ••.••••••••••.•••••• 
Raps ................................... . 
Rübsen .•••••••••.•••••••.••••••••••••••• 
Flachs ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Hanf •••••••••••••••••••••.•.••.••••••••• 
Hopfen ••••••••••.••••••••••.••.••••••••• 
:r.tohn •••••••••••••••••••••••••.•••••••••• 
Tabak •••••••.•.••••••••••••••••..••••••• 
Zichorien ••.•.••••••••••••••••••••••••••• 
Körnersenf •••••••.••.••••.•••••••••••••.• 
Heil·, Gewürz· und Duftpflanzen •••••••••• , 
Andere Handelsgew!Lohse •••••••• , •••••••••• 
Rotklee .•.•• ·} ••••••••••••••• 
Weißklee • • • . In Relnaaat .............. . 
Schwedenklee •••••••.••••••• 
Andere Kleearten und gemischter Anbe.u , •• 
Kieegraa ••••••••.••••••.••••••••••••••••• 
Gras in Beinsaat ••••••••••••••••••••••••. 
Luzerne ............................. , •.• 
Serradella { zur Grünfuttei:- und Heugewinn. 

zur Samengewinnung •••••••••• 
Esparsette .............................. . 
Ge!_lliach~. Anbau v. Klee, Luzerne u. Espe.rsette 
GrunmalS ............................... . 
Wioken zur Grünfutter- und Hengewinnung 
Süßlupinen zur Grünfutter·, Girfutter· und 

Heugewinnung •• , ••.••••••••••••••••••• 
Andere Hülsenfrüchte sowie Mischfrucht zur 

Grünfutter· und GILrfuttergewiunung ••••• 
Andere Futterpflanzen ................... . 
Zum Unterpflügen bestimmte Hauptfrüchte 
Ackerweide •••••••••••••••••••••••••••••• 
Brache •••••••••••••••••••••••••••• , •• , •• 
Ackerland .........•...................... 

Gartenland •••••••• , ..................... . 
Ob1tanlagen •••••••••.••••••••• , ••.••••••• 
Baumschulen •.••••• , ••••••••••••••••••••• 
Wiesen ohne BewlLsserungsanl&gen •••• , •••• 
Bewässerungswiesen (Rieselwiesen) •••••••••• 
Viehweiden (Dauerweiden) •• , •••••••••••••• 
Rebland .•••..••••••••••••••••.••••••••••• 
Korbweidenanlagen , ••••••••••••••••.••••• 
LandwlrtlehaHIJohe lfutllllohe .•..•......... 

Forsten und Holzungen •••••••••••.•••••••• 
Moorllllchen (unknltivferte) ••••••••••••• , •• 
Öd· und Unland ..•••.••••••••••••.••••••• 

6981 
2288 

531 
4320 

51594 
10316 
44873 
12684 
8507 
3780 

13319 
1988 

656 
2670 
2406 

782564 
13500 
12178 

213738 
483895 
40575 

412215 
39050 
42022 
14757 
14835 
59124 
81903 

5690 
2014 

456 
5219 

39971 
9968 

56874 
7510 
9225 
5555 

13047 
1831 
2361 
1945 
1194 

733729 
11970 
12103 

259810 
451389 
76943 

418 111 
53086 
48959 
18884 
17091 
67396 

102454 

15 907 1) • 

31614 
9939 

43546 
225 152 
89806 

94906 
32076 
50957 mrst 

19 176 768 19 408 527 

+ IS,'I + 13,6 + 16,4 
- 17,S + 29,1 
+ 8,6 
- 111,I + 68,9 
- 7,8 
- 811,0 
+ 2,1 + 8,6 
- 72,ll + 8'1,8 
+101,6 
+ 6,7 + 19,8 + 0,6 
- 17,'I + .,., 
- 4'1,8 
- 1,4 
- 26,4 
-·U,ll 
- 111,9 
- 13,S 
- 1S,3 
- IHJ,1 

- 66,'I 
- 69,0 
- U,6 
- 21,6 
- S4,4 
- 1,1 

618247 582581 + tl,1 
122 894 107 491 + 1.4,3 
14 187 12 236 + 16,I 

5330020 5335444 - 0,1 
257 332 272086 - 6,4 

2 926089 2 914 848 + 0,4 
81 317 81 711 - 0,6 
12 546 9 179 + 86,'I 

28 539 400 28 724 103 - 0,6 

12 938 960 12 913 965 
396 668 427 054 

1 306 043 1 394 363 
922 089 829 915 

1 503 823 1 488 486 

+ <J,11 
- '1,1 
- 6,3 + 11,1 + 1,0 

Gebäude und Hoff!ILchen .••••••••••.•••••• 
Wegeland und Eisenbahnen •••• , •••••••••• 
Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, 

Flug- und ObungspllLtze ••••• , • • • • • • • • • • • 407 156 328 435 + 14,0 
Gewisser • • • • • • • • • • • • • • • • • • .. • • . • • • • • • • • • 958 650 918 129 -i. 4,4 
GNamUlliohe ............................. 4697278947024450 - o,1 

1) Auch mit Beimischung von Roggen oder Weizen. - 1) Einaehl. der 811ßlupinen r.ur Grünfuttergewinnung. - 1) 1937 nur auaammen mit 8111-
lnplnen sur Kömergewinnung. 

2 
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als verdoppelt, der Winterroggenbau um etwa 18 v H vergrößert 
worden. In Pommern ist der Winterroggenbau um etwa 3 vH, 
der Winterweizenbau um 4 vH und der Wintergerstenbau um 
20 vlI vergrößert worden. Die entsprechenden Zahlen für Schle-
sien lauten 4 vH, 16 vH und 36 vH. 

Hülsenfrüchte zut Kömergewinnung wurden 1938 auf rd. 
275 000 ha gebaut gegen rd. 274 000 ha im Vorjahr. Bei den 
einzelnen Arten ergeben sich aber erhebliche Unterschiede. Der 
Anbau von Speiseerbsen und -bohnen, Ackerbohnen, Linsen und 
Bitterlupinen wurde um etwa 24 000 ha eingeschränkt, dagegen 
der Anbau namentlich von Wicken und Süßlupinen vergrößert. 
Süßlupinenbau zur Körnergewinnung fand 1938 auf 62 500 ha 
statt gegen 48 000 ha im Vorjahr. Der Anbau wurde somit um 
etwa 30 vH erhöht. Die Süßlupine nimmt zur Zeit flächenmäßig 
einen ähnlichen Umfang ein wie der Körnermais und zeigt auch 
eine ähnliche Anbauentwicklung. 

Der Hackfruchtbau betru~ 1938 4,49 Mill. ha. Gegenüber 
dem Vorjahr ist er nur unerheblich vermindert worden. Im ein-
zelnen ist der Zuckerrübenbau um 10,2 v H auf 502 000 ha ver-
größert worden. Der Kartoffelbau nimmt mit 2,89 Mill. ha etwa 
aenselben Umfang ein wie im Vorjahr. Dagegen ist der Anbau von 
Futterrüben, Kohlrüben und Futterkohl um insgesamt 65 000 ha 
eingeschränkt worden. Diese Anbauentwicklung ist um so be-
grüßenswerter, als die Zuckerrübe je Flächeneinheit erheblich 
mehr Stärkewerte erbringt als die Futterrübe. Da die Zuckerrübe 
nicht nur zur Zuckergewinnung, sondern auch zur Futtergewin-
nung herangezogen wird, können somit auf derselben Fläche er-
heblich mehr Futtermengen gewonnen werden als beim Anbau von 
Futterrüben. 

Der Zuckerrübenbau wurde in allen Gebieten vergrößert, 
namentlich in den Provinzen Brandenburg ( + 4 700 ha), Schle-
sien(+ 5 500 ha), Sachsen(+ 5 700 ha) und in der Rheinprovinz 
(+ 6 000 ha). Demgegenüber ist die Anbaufläche von Futter-
rüben, abgesehen von Ostpreußen und Pommern, in allen größeren 
Gebieten eingeschränkt worden. 

Gartengewächse als Hauptfrucht im Feldgemüse- und 
Erwerbsgartenbau sind 1938 auf 'etwa 138 000 ha ge~n etwa 
133 000 ha im Vorjahr angebaut worden. Damit ist wieder eine 
Zunahme um etwa 5 300 ha = 4 vH zu verzeichnen, die vor allem 
auf die Anbauerweiterung sämtlicher Kohlarten, der grünen 
Pflückerbsen, der Erdbeeren und der Blumen zurückzuführen ist. 
Die Vergrößerung bei den einzelnen Kohlarten bewegt sich zwi-
schen 0,5 vH bei Weißkohl und 14,7 vH bei Rosenkohl. Die 

grünen Pflückerbsen haben flächenmäßig um i8,5 v:it, die Erd-
beeren um ll,7vH und die Blumen um 22,7vH zugenommen. 
Demgegenüber ist der Anbau auf ertragfähigen Spargelflächen 
- um etwa 1 500 ha (- 7 ,9 v H) -, und der von Spinat, 
Gurken und Zwiebeln zurückgegangen. , 

Mit Handelsgewächsen wurden 152 800ha bestellt; das 
sind 3 300 ha ( + 2,2 v H) mehr als im Vorjahr. Im einzelnen ist 
der Rapsbau um 12 000 ha, der Hanfbau um 5 000 ha und der 
Anbau von Heil-, Gewürz- und Duftpflanzen um 725 ha ver-
grö.Bert1), der Anbau von Flachs, Hopfen, Körnersenf und Mohn 
um zusammen 16 200 ha verkleinert worden. 

Der Anbau der Feldfutterpflanzen betrug 1938 2,27Mill.ha, 
er ist somit um 131000 ha (-5,5 vH) eingeschränkt worden. 
Dieser Rückgang ist vor allem auf die Verkleinerung des Gras-
anbaus auf dem Ackerland, des Serradellabaus, des Wickenbaus 
zur Grünfuttergewinnung und der Mischfrucht zur Grünfutter-
gewinnung zurückzuführen. Dagegen ist der Anbau der Haupt-
futterpflanzen, wie Klee, auch nu"t Beimischung von Gräsern, 
um etwa 37 000 ha ( + 2,5 v H) auf 1,5 Mill. ha vergrößert worden. 
An der Zunahme des Kleebaus sind vor allem die Provinz Schlesien 
(+ 37 000 ha) und die Länder Sachsen(+ 11000 ha) und Würt-
temberg ( + 6 000 ha) beteiligt. 

Die Ackerweide ist auf 225 000 ha, die Brache auf etwa 
90 000 ha eingeschränkt worden. 

Da der Getreidebau, Hackfruchtbau und Handelsgewächsbau 
gegenüber dem Vorjahr flächenmäßig fast unverändert blieb, ist 
der Rückgang des Ackerlandes ausschließlich auf die Verkleine-
rung des Futterbaus (- 5,5 vH), der Ackerweide (- 21,5 vH) 
und der Brache (- 24,4 v H) zurückzuführen. Besonders beach-
tenswert ist, daß an dem Rückgang des Ackerlandes nicht die 
wichtigsten Gruppen der landwirtschaftlichen Kfilturpflanzen 
beteiligt sind. Innerhalb von Getreidebau und Hackfruchtbau 
ergeben sich umfassende Anbauverschiebungen insoweit, als beim 
Getreidebau eine Verlagerung vom Futtergetreidebau auf den 
Brotgetreidebau, beim Hackfruchtbau eine Verlagerung vom 
Rübenbau auf den Zuckerrübenbau eingetreten ist. 

Die in vorstehendem Aufsatz aufgezeigte Entwicklung zur 
intensiveren Bodenausnutzung wurde dadurch maßgeblich ge-
fördert, daß im Rahmen des Vierjahresplans umfangreiche · 
Bodenverbesserungen und landwirtschaftliche Folgeeinrichtungen 
durchgeführt wurden. • 

1) Vgl. »W. u. St.«, 18. Jg. 1938, Nr. 22, S. 903. 

Die Ernte an Kartoffeln, Hülsenfrüchten und Rauhfutter 1938 
EndgüJtige Ergebnisse 

Kartoffelernte. Nach den Schätzungen der amtlichen Bericht-
erstatter zu Anfang November 1938 wird die Ernte an Spät-
kartoffeln auf rd. 49,1 Mill. t veranschlagt; das sind etwa 0,4 Mill. t 
= 0,8 vH-:mehr, als nach der Vorschätzung zu erwarten waren. 
Unter Einschluß der Frühkartoffelernte von 1,8 Mill. t beziffert 
sich· die Kartoffelernte im alten Reichsgebiet auf 50,9 
Mill. t gegen 55,3 Mill.tim 'Vorjahr. Die Ernte bleibt.um 4,4 
Mill. t hinter -dem Rekordergebnis des Vorjahrs zurück, übertrifft 
abet den D&rchschnitt 1932/37 (46,9 Mill. t) um etwa 4 Mill. t = 8,4 vH. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß das Dw;ch-
schnittsergebnis infolge einer überschätzten Anbaufläche in den 
Jahren -1932 bis 1934 um rd. 1,3 Mill. t zu hoch errechnet sein 
dürfte, so daß die diesjährige Kartoffelernte tatsächlich sogar um 
5,3 Mill. t == H,6 vH größer wäre als im -sechsjährigen Durch-
schnitt. 

In den einzelnen Gebi'eten ergeben sich, abgesehen von der 
Provinz Sachsen und e~n weniger bedeutenden Gebieten, im 
Vergleich zum Durchschnitt überall zum Teil erhebliche Mehr-
erträge, namentlich in Schles\\'ig-Holstein, Hessen-Nassau, 
Rheinprovinz, Thüringen und Hessen. In Westdeutschland 
wetden selbst die Vorjahrserträge übertroffen. In allen übrigen 
Gebieten ·bleiben aber die Hektarerträge hinter den Erträgen 
des Vorjahrs zurück. 

In Österreich berechnet sich die voraussichtliche Kartoffel-
ernte auf 3,3 Mill. t gegen '3,6 Mill. t im Vorjahr und 2, 7 Mill. t 
im Durchschnitt 1932/37. Im Deutschen Reich einschließlich 
Osterreich wird die Kartoffelernte auf 54,2 Mill. t veranschlagt; 
da;s -sind 4,8 Mill. t (-8,1 vH) weniger als im Vorjahr, aber etwa 
·4,6 Mill. t ·(+ '9,1 vH) mehr als im sechsjährigen Durchschnitt . 

• 

Unter Berücksichtigung der im alten Reic~biet in den Jahren 
1932, 1933 und 1934 zu hoch angesetzten Anbaufläche beträgt 
der Mehrertrag im Vergleich zum langjährigen Mittel sogar 
etwa 5,8 Mill. t. 

Em'8ergebn1Qe 
1 1 1 

Durch· , 1 1 Duroh-1938 19S7 sohnitt 1938 1987 aohnitt 
1932/37 1932/37 

je ha dz 1000 t 
Spe1Seerbsen ............... 17,6 17,5'} 15,7 73,6: 86,3 } 103,4 Futtererbsen ............... 16,1 15,8' 22,0 18,6 
Speisebohnen ••....•.••. , ..• 14,6 14,7 15,1 52 6,5 8,4 
Aokerbohnen .•.. , .•.......• 20,0 ll:~ 17,8 104;1 !05,9 102,6 
Wicken .................... 15,9 14,2 56,7 49,I 45,5 
l3itterlupinen •••....•.•..... 11,0 11,5 10,9 42,5 58,6 59,9 
Süßlupinen ••••••.••.•.....• 12,4 13,1 - 77,4· -
HillBenfruohtgemenge ......•. 18,3 18,3 15,8 46,1 42,2 .38,1 
Misohfruoht ................ 21,1 20,1 18,2 1849· 192,4 211,8 
Buchweizen •••.•......•...• 11,5 1:2,8 11,4 20:0 17,7· 12,i 

lCill. t 
Frühkartoffeln •••..•.••.••.• 130,2 132,5 . 1,76 .1,7.2 . 
Spätkartoffeln •••..•.••.•..• 178,1 194,3 49,14 53,59 

Kartofteln zus. 175,9 191,5 163,9· 50;90 55,31 45,63 
Kleeheu ................... 57,4 52,5 51;6 8,64 7,72 8,32 
Luzerneheu ................ 67,9 71,5 64,1 2,80 2,99 2,31 
Heu von 

Wiesen ohne Bewässerung 45,7 47,3 42,6 24,38 25,24 
Bewässerungswiesen ••••..• 54,5 56,3 49,8 1,40. 1,53 

Wiesenheu zus. 46,1 47,7 43,0 25,78 26,77 24,:30 
Heu insgesamt 49,6 50,0 4519 37;22 '37,48, 34-,93 

Hülsenfruchternte. Nach den endgültigen Schätzungen zu 
Anfang November beziffert sich die .Hülsenfruchternte .ein• 
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1 

-
Splt• Kleehe11 Lllzerue- Wiesenhe11 S)l1kar1offel- (mbmllll,t. 

und Beuern1e kartoffeln mlschung,ou he11 insgesamt 
Gr!sem) 

1938 f jeha f insgee. jeha l insges. j&ha f insges. jel\a f insges. 
dz 1000 t dz lOOOt dz 1000t dz 1000t 

Preußen ........... 177,3 32 837,3 55,3 4715,1 64,2 1180,2 43,2 11 850,5 
davon 

Ostpreußen •.•.... 167,8 2 70?,7 56,5 1562,9 62,1 9,2 44,8 1330,2 
Berlin ........... 177,5 25,7 52,5 0,1 82,2 0,8 62,6 15,9 
Brandenburg' J •••• 175,7 5571,8 51,3 165,0 65,4 169,6 42,9 1532,0 
Pommern') .•..•.• 177,4 5 982,2 47,6 504,6 61,5 71,6 44,9 1509,5 
Schlesien') ••.••• , 157,3 4 797,7 55,0 683,0 67,0 321,8 42,5 1406,2 
Saohsen .......... 176,4 3641,5 52,l 156,4 61,6 445,2 41,5 722,4 
Schleswig-Holst .•• 195,7 696,2 51,9 297,8 60,7 2,8 45,0 723,3 
Hannover ....... , . 194,7 3515,1 58,9 242,7 67,1 36,7 41,8 1 796,6 
Westfalen ••••..•• 201,6 1841,2 60,5 332,5 59,9 23,2 40,2 766,6 
Hessen· Nassau ..•• 191,7 1698,6 60,6 274,5 72,8 81,6 45,5 924,9 
Rheinprovinz ..•.• 187,8 2304,2 58,5 468,6 64,1 112,1 42,5 1000,6 
Hohenzoll. Lande •• 119,2 55,4 58,0 27,0 62,6 5,6 54,9 122,3 

Bayeru ............ 177,4 6163,0 65,3 1825,9 76,9 656,1 50,0 7175,5 
Sachsen •.•••••••••• 194,5 2 057,2 54,1 588,3 65,4 47,8 46,0 802,8 
Württemberg ••••••. 143,4 1037,4 58,6 490,5 65,1 180,3 49,5 2213,0 
Baden ............. 171,0 1215,0 66,3 312,2 70,5 235,0 54,5 1498,0 
Thüringen .••..••.•• 185,5 1340,4 55,5 175,8 64,3 231,4 44,5 519,4 
Hesse11 ............ 197,5 1123,1 61,5 108,1 78,7 151,2 44,4 440,3 
:8'.ambnrg ••.••.•••• 170,7 16,6 40,6 3,3 21,5 0,0 51,6 21,7 
Meok:lenburg ••..••• 186,5 1713,5 49,2 311,8 61,? 32,9 44,8 532,6 
Oldenbwv •••••.•.• 197,6 423,7 60,8 22,4 45,0 0,1 39,0 316,6 
Braunsohweig ••.... 199,2 407,4 66,8 35,4 71,1 19,6 47,7 140,2 
Breme11 ............ 176,8 5,3 70,8 0,3 71,8 0,0 50,6 27,9 
Anhalt ............. 172,2 321,6 51,2 7,2 55,3 44,9 38,6 54,4 
Lippe .............. 183,8 138,0 52,2 21,0 49,6 3,1 43,9 25,9 
Sohaumburg-Lippe •• 207,7 42,9 50,4 3,4 55,2 0,1 37,6 15,5 
Saarland ........... 170,3 298,9 48,8 25,0 57,9 14,9 40,3 147,1 -~-
Deutsohes Reioh ohne 

Osterreioh ••••••.• 178,I 49141,3 57,4 8645,7 67,9 2797,6 46,1 25 781,4 
Österreioh ........... 158,0 2910,0 44,8 891,5 40,0 166,5 45,7 4800,0 
Deutsches Reioh 

mit Österreioh •..• 176,9 52 051,3 55,9 9537,2 65,3 2964,1 46,1 30 581,4 

') Bei einem Vergleioh der Angaben 1938 für Brandenburg, Pommern und 
Sohlesien mit den Angaben 1937 und früherer Jahre sind die am 1. Oktober 1938 
eingetretenen Gebietsveränderungen zu berüoksiohtige11. 

schließlich Mischfrucht (Getreide und Hülsenfrucht zusammen) 
im alten Reichsgebiet auf 612ß00 t; das ist nicht ganz soviel 
wie im Vorjahr, aber 42 500 t ( + 7 ,5 v H) mehr als im Durch'-
schnitt 1932/37, Dieser Mehrertrag ist bei einer Verkleinerung 
der Anbaufläche für Hülsenfrüchte von 363 976 ha im Durch· 
schnitt 1932/37 auf 360 557 ha im Jahre 1938 erzielt worden. 
Bemerkenswert sind die Mehrerträge bei den Süßlupinen. Die 
endgültige Süßlupinenernte wird auf 77 400 t veranschlagt gegen 
62 500 t im Vorjahr. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß der 
Ernteberechnung im Vorjahr die Anbauflächen der Süßlupinen 
zur Körner- und Grünfuttergewinnung (etwa 48 000 ha) zugrunde 
gelegt worden sind, während 1938 die Anbaufläche für Süßlupinen 
zur Körnergewinnung mit 62 550 ha besonders festgestellt worden 
ist. Der Mehranbau im Vergleich zum Vorjahr beträgt etwa 
15 000 ha, die Mehrernte etwa 24 vH. Ferner sind Mehrerträge 
bei Futtererbsen ( + 3300 t), Wicken ( + 7 500 t} und Hülsen-
fruchtgemenge (+ 3900 t) zu verzeichnen. Bei allen anderen 

W.u.St.38 

Ounter45 
~45bl$50 
-50 • 55 
~55 • 60 
-60 • 65 
-65 •70 
B10 -1s 
-75•80 
-Sou.mehr 

lleichsdurdlsclmllf5l.+dz 

Hülsenfrüchten, namentlich bei Speiseerbsen (-12 700 t) er-
geben sieh aber Minderungen. 

Die Hülsenfruchternte zur menschlichen Ernährung wird auf 
78 770 t gegen 92 799 t 1937 beziffert, die Hülsenfruchternte zur 
tierischen Ernährung auf 491 000 t (1937 = 470 700 t) und die 
Ernte an Bitterlupinen auf 42 450 t. Die Minderungen im V er• 
gleich zum Vorjahr sind ausschließlich auf die Hülsenfrüchte zur 
menschlichen Ernährung zurückzuführen. Bei den Hülsenfrüchten 
zur tierischen Ernährung ergeben sich Mehrerträge von etwa. 
20 400 t ( + 4,3 vH). 

In Österreich wtrd nach vorläufiger Schätzung die Hülsen-
fruchternte mit 29 520 t gegen 29 666 t im Jahre 1937 veran-
schlagt. Smµit ist auch in der Ostmark im Jahre 1938 eine gute 
Hülsenfruchternte zu verzeichnen. 

Luzerne-
heu---

Kleeheu---

Wiesenheu 

Heuernten 1928 bis 1938 
M!U,t 
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W.u.St.38 

0 
1928 29 30 31 32 33 ~ 35 36 37 38 1932/37 

Durchschnitt 

Heuernte. Die Heuernte 1938 wird im alten Reichsgebiet 
auf 37,2 Mill. t geschätzt; damit ist sie noch um rd. 800 000 t 
(+ 2,2 vH) größer, als nach der Vorschätzung zu erwarten war. 
Sie kommt fast an den guten Vorjahrsertrag (1937 = 37,5 Mill. t) 
heran. Das Durchschnittsergebnis (1932/37) wird aber um etwa 
2,3 Mill. t (+ 6,6 vH) übertroffen. Es ist somit im Jahre 1938 
eine erheblich über dem Durchschnitt liegende Heuernte ein-
gebracht worden. Die Erntemengen von Wiesenheu bleiben mit 
25, 78 Mill. t um etwa 1 Mill. t = 3, 7 v H hinter dem Ergebnis des 
Vorjahrs zurück, während die Ernte von Kleeheu infolge höherer 
Hektarerträge und größerer Anbaufläche mit 8,6 Mill. t um etwa 
1 Mill. t = 12,0 vH größer ist. Bei Luzerne sind mit 67,9 dz 
je ha nicht die hohen Erträge des Vorjahrs erreicht worden, so 
daß die Ernte an Luzerneheu mit 2,8 Mill. t um etwa 200 000 t 

W.u.St.38 
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~55 • 60 
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- Sou.mehr 

Reichsd11rdlsdlnilf6'1.9dz 

2* 



942 

=- 6,4 vH hinter dem Vorj~bnis zurückbleibt. Das Durch-
schnittsergebnis (1932/37) wird aoer um etwa 500 000 t = 20,8 vH 
ijberschritten. Der Mehrertrag bei Kleeheu konnte zwar den 
Minderertrag bei Wiesenheu nicht ausgleichen, da aber der 
Stärkewert von Kleeheu höher ist als von Wiesenheu, entsprechen 
die gewonnenen Stärkewerte im Jahre 1938 mit 9,2 Mill. t etwa 
dem Vorjahrsertrag. Im Vergleich zum Durchschnitt 1932/37 
ergeben sich sowolil bei Klee- als auch bei Luzerneheu Mehr-
erträge von zusammen 809 000 t. Der Mehrertrag bei den Wiesen 
im V'ergleich zum Durchschnitt 1932/37 berechnet sich auf 
1,5 Mill. t = 6,1 vH. 

Innerhalb der einzelnen Gebiete werden die durch die Vor-
sehätzung festgestellten Ergebnisse im wesentlichen bestätigt1). 
In Osterreich wird die voraussichtliche Heuernte auf 5,9 Mill. t 

') VgL tW, u. St.• 1988, Nr. 20, S. 818. 

veranschlagt; das sind etwa 300 000 t oder 5,4 vH mehr als im 
Vorjahr und etwa 1 Mill. t oder 18,4 vH mehr als im Durchschnitt 
1932/37. 

Im Deutschen Reich einschließlich Osterreich wird qie ge-
samte Heuernte mit 43,1 Mill. t berechnet gegen 43,0 Mill. t im 
Vorjahr und 39,9 Mill. t im Durchschnitt 1932/37. Durch die 
hervorragende Heuernte in Österreich ist der Minderertrag des 
alten Reichsgebiets im Vergleich zum Vorjahr mehr als ausge-
glichen worden. Im ganzen ist somit eine erheblich über dem 
Durchschnitt liegende Heuernte zu verzeichnen. Da aber gerade 
bei dem eiweiß- und stärkewertreichen Kleeheu Mehrerträge im 
Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen sind, ist die Heuernte 
nach Eiweißgehalt und Stärkewert etwas größer als 1937. 

Im Vergleich zu den Vorschätzungen ergibt sich infolge der 
Mehrerträge bei Kartoffeln und Heu eine bessere Versorgung. 

Die Apfel- und Bimenemte 1938 
Mit der letzten Obstberichterstattung im November wurde 

die endgliltiae Ernte von Äpfeln und Birnen ermittelt. Gegenüber 
der Vorschät~ im Oktober hat sich der Ernteertrag weder der 
Äpfel noch der Bllllen erheblich verschlechtert. 

Die gesamte Apfelernte 1938 wurde für das Reich (ohne 
Saarland und Osterreich) auf 3,27 Mill. dz berechnet. Gegenüber 
dem Vorjahr1) mit .einem Gesamtertrag von lt,7 Mill. dz und 
dem Jahr 1936 mit 5,9 Mill. dz ist die diesjährige Ernte erheblich 
geringer ausgefallen. Der Rückgang ist in der Hauptsache zurück-
zuführen auI die Kälterückfälle im Frühjahr und auf Regen und 
Wind mit ~haftem Insektenflug während der Blütezeit in 
den meisten ODStanbaugebieten des Reichs, namentlich in Süd-
und Südwestdeutschland. 

Der durchschnittliche Ertrag der ertragfähigen Apfelbäume 
stellt sich im Berichtsjahr auf 6,1 kg je Baum. Gegenüber 1937 
mit 85,0 kg je Baum sind die Durchschnittserträge der Apfel-
bäume somit sehr viel niedriger, während sie gegen 1936 mit 
11,0 kg nicht so stark zurückgegangen sind. 

BaU1er&rlge 

Prau.Ben ..... 
Bayern ...... 
Baohstn ..... 
w itrttemberg 
Baden ....... 
Thüringen ••• 
-n ....... 

Hamburg .... 
ecklenburg •• 

H 

lt: 

lpfel Birnen 
198811987 19SS/ 1937 

kir 

7,2 25,1 5,4 25,3 
7,9 36,0 10,7 22,7 
7,5 15,8 8,5 17,1 
2,5 69,3 8,3 13,5 
5,3 58,2 7,5 11,3 
4,1 30,0 6,0 25,7 
1,3 34,1 1,8 22,6 

15,4 17,7 6,3 19,l 
8,1 14,0 5,5 14,6 

1) Ohne Saarland. 

1 Apfel I Birnen 
Baumerträge 193811937 193811937 

kg 1 

Oldenburg ...• 5,8 14,6 3,2 21,4 
Braunschweig 2,6 14,5 2,3 20,9 
Bremen ...... 3,3 4,9 3,2 11,5 
Anhalt •..••• 1,5 19,6 0,9 22,5 
Lippe .•....• 6,8 16,0 5,5 22,4 
Schaumburg-

5,0 4,8 Lipp~ 9,3 25,0 

6,1/ as,o/ 6,8, 21,I 
Deutaches 

Reich') •.•• 

Entsprechend ihrer~ wurden bei den einzelnen Baum-
formen unterschiedliche Durchschnittserträge errechnet. So 
wurden die Erträge der Apfelhochstimme und -halbstämme auf 
6,5 kg je Baum (1937 37,8 kg und 193611,5 kg), der Niederstimme 
auf 4,2 kg je Baum (1937 lö,4 kg und 1936 7,7 kg) und der Spalier-
bäume auf 2,3 kg je Baum (1937 7,2 kg und 1936 4,4 kg) geschätzt. 

In den einzelnen Teilen des Reichs ist die diesjährige Apfel-
ernte sehr unterschiedlich ausgefallen. So liegen in Ostpreußen 
verhältnismäßig hohe Erträge vor. Im Regierungsbezirk West-
preu.ßen wurde so~ ein Durchschnittsertrag von 45,4 kg je Baum 
errechnet. Auch m Pommern, Schleswig-Holstein, im Regierungs-
bezirk Stade, ferner in· Oberbayern und Niederbayern sowie in 
Hamburg sind die Erträire der Apfelernte zufriedenstellend. 
In einzelnen Teilen des Reicns haben die Gesamterträge gegenüber 
dem v~·ahr sogar z~ommen, so in Westpreußen um 40,3 vH 
und im · bezirk Köslin um 8,6 vH. Im Vergleich zum 
Mittel der altre 1933/37 haben die Ernteerträge in Ostpreußen 
um 28,8 vH, in Pommern um 11,7 vH und in Hamburg um 
14,0 vH zugenommen. D~ ist meist ein größerer und für 
das Gesamtergebnis entsch01dender Rüc~ gegen das Vorjahr 
in fast ganz Mitt.eldeutschland, in West- ii.ncf Süddeutschland zu 
verzeichnen. 

Die Birnen brachten in diesem Jahr ebenfalls nur eine geringe 
Ernte. Die Gesamternte betrug im Reich ( ohne Saarland und 

') v,1. »w. u. Bt.• 1987, s.e'9. 

Österreich) 1,48 Mill. dz (Vorjahr 4,6 Mill. dz) bei einem durch-
schnittlichen Baumertrag von 6,8 kg (Vorjahr 21,1 .Icit), Die 
Erträge wurden bei den Hoch- und Halbstämmen auf 17,ö kg je 
Baum (1937 23,2 kg und 1936 19,6 kg), bei den Niederstimmen 
auf 3,5 kg je Baum (1937 12,9 und 1936 13,0 kg) und bei den 
Spalierbäumen auf 2,5 kg je Baum (1937 7,0 und 1936 7,3 kg) 
geschätzt. 

In einzelnen Teilen des Reichs ist auch bei der Bimenemte eine 
Zunahme der Gesamterträge gegenüber dem Vorjahr festzu-
stellen, und zwar im Donaukreis um 42,3 v H, im Landeskommissär-
bezirk Konstanz um 63,5 v H und in den Hohenzollerischen Landen 
um 19,4vH. 

Enragflhlge Blume, 
Durohaehnlüs- und 
Gesamtenrlge an 

Äpfeln und Blmen 
1938 

Preußen ............ 
Ostpreußen •..•••• 
Berlin ............ 
Brandenburg ..•••• 
Pommern ......... 
Sohlesien ......... 
Sachsen ••..•.•••. 
Schleswig-Holstein 
Hannover •..•.••.. 
Westfalen .•.•••... 
Hessen-Nassau ..•• 
Rheinprovinz ••••• 
Hohenzoll. Lande •• 

Bayern ............. 
Sachsen ............ 
Württemberg •••.••• 
Baden ............. 
Thüringen .......... 
HeBSen ............. 
Hamburg ........... 
M eoklenburg ........ 
Oldenburg .......... 
Bra11D1Chweig ••••• , • 
Bremen ............ 

nhalt ••••••••••.•• A 
L 
s~f!~,;,1,·.;r'i-iii,i,~::: 

Deutsches Reich') 
darunter 

Hoch- und Halb· 
stämme ...••••. 

Niederstämme .•.. 
Spalierbäume ..... 

1) Ohne Saarland. 

Äpfel 
Ertrag- Durch-
fähige schnitte· 
Bäume ertrag 

in je Baum 
1000 kg 

25209 7,2 
814 30,3 
699 6,3 

2578 5,7 
1 082 19,5 
2277 10,1 
3 273 2,8 
1 038 14,9 
3907 6,7 
2723 3,8 
2640 2,9 
4 046 6,1 

131 5,8 
6697 7,9 
3519 7,5 
8513 2,5 
3601 5,3 
1 582 4,1 
1647 1,3 

385 15,4 
556 8,1 
478 5,8 
507 2,6 
86 3,3 

376 1,5 
216 6,8 

73 5,0 
53442 6,1 

47395 6,5 
4297 4,2 
1 750 2,3 

Birnen 
Ge- Ertrag- Duroh· Ge• 

samt- fähige schnitte· samt-
ertrag Bäume ertrag e~g 

In in je Baum m 
1 OOOdz 1000 kg 1 OOOdz 

1822 10065 5,4 547 
246 263 18,4 48 
44 430 4,4 19 

147 t 076 2,9 31 
211 511 8,8 45 
230 1 113 8,7 97 
93 1362 2,2 30 

155 469 10,9 51 
261 1154 4,4 51 
103 1 000 3,6 36 
76 749 4,3 32 

248 1881 4,8 90 
8 57 28,9 16 

530 2780 10,7 298 
265 1603 8,5 136 
213 3317 8,3 277 
190 1875 7,5 141 
65 470 6,0 28 
22 625 1,8 11 
59 237 6,3 15 
45 217 5,5 12 
28 156 3,2 5. 
13 137 2,3 3 
3 67 3,2 2 
6 173 0,9 2 

15 69 5,5 4 
4 19 4,8 1 

3279 21809 6,8 .1481 

3059 18288 7,5 1374 
179 1 948 3,5 68 
41 1574 2,5 39 

Gütemißig war die Ernte beider Obstarten nach den Meldungen 
der amtlichen Berichterstatter folgendermaßan ausgefallen: 

gut mittel gering 
1988 1987 1988 1987 1988 1987 

vH 
Äpfel ... 44,6 52,9 33,5 29,6 21,9 . 17,5 
Birnen ••• 49,9 52,2 31,8 24,S 18,3 18,3 

Für das gesamte Reichsgebiet wurden auch in diesem 
Jahr Erhebungen über die Verwertung der Obsternte duroh 
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geführt. Im Reichsdurchschnitt entfielen von der Gesamt-
ernte 

auf Selbstverbrauch Eßobst zum Verkauf 

1938 1937 1938 1937 
vH 

.Äpfel • • • 62,4 42,6 
Birnen. • . 62,2 54,7 

25,0 33,6 
20,6 30,6 

Der Stand der Feldfrüchte 
Anfang Dezember 1938 

Verwertungsobst 
(Most-, Brenn-, 
Marmeladen-, 
Konservenobst 

u.dgl.) 
1938 1937 

12,6 23,8 
17,2 14,7 

Im November war nach dem Urteil der amtlichen Bericht-
erstatter die Bodenfeuchtigkeit in mehr als vier Fünfteln der 
Berichtsbezirke ausreichend, in etwa 13 vH zu groß und in 4 vH 
zu gering. Die Bodenfeuchtigkeitsverhältnisse haben sich im 
Vergleich zum Oktober noch weiter verbessert; sie sind auch 
viel günstiger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Infolge der in fast allen Berichtsbezirken reichen Nieder-
schläge konnte die Hackfruchternte nur verzögert geborgen 
werden. Die Hackfrüchte waren aber Anfang Dezember fast 
vollständig eingebracht, nur in den eigentlichen Zuckerrübenbau-
gebieten waren die Zuckerrüben noch abzufahren. 

Obwohl infolge der Verzögerung der Getreideernte die Hack-
fruchternte und die Bestellungsarheiten für das Wintergetreide 
zeitlich zusammengedrängt worden sind und 'damit das Winter-
getreide nur verspätet ausgesät werden konnte, haben sich die 
Saaten unter dem Einfluß warmer und feuchter Witterung 
außergewöhnlich gut entwickelt und allgemein den Wachstums-
rückstand aufgeholt. Die Saaten sind gut aufgelaufen und zeigen 
ein gesundes, frisches Aussehen. Sämtliche Wintergetreidearten 
werden im Reichsdurchschnitt besser begutachtet als mittel. 
Im Vergleich zum Vormonat haben sich sowohl Wintergetreide 
als auch Winterölfrüchte und Futterpflanzen erheblich erholt. 
Während die Saatenstandsnoten für Wintergetreide Anfang 
November näher bei der Note mittel lagen, liegen sie jetzt der 
Note gut näher. Der Winterraps wird mit der Note 2,5 um 
einen Punkt besser begutachtet als im Yormonat. Viehweiden 
und Winterzwischenfrüchte haben ihren Stand im Vergleich 
zum Vormonat zwar ebeufalls verbessert, nach wie vor liegen 
aber die Begutachtungsziffern näher der Note mittel als der Note 
gut. An den Verbesserungen im Vergleich zum Vormonat haben 
fast alle Gebiete teil, namentlich Ostpreußen, Brandenburg, 
Pommern und Schlesien, wo die Saaten noch im Vormonat 
rückständig waren. Die Abweichungen vom Reichsdurchschnitt 
sind bei sämtlichen Wintergetreidearten gering und betragen 
etwa 10 vH nach oben und unten. Bei den Winterölfrüchten 
betragen sie 20 vH nach oben und etwa 10 vH nach unten. 

Ähnlich liegen die Verhältnisse bei Klee, Viehweiden und Winter-
zwischenfrüchten. 

Wachstumsstand I Win-1 Win-1 Win-1 Win-1 Win-1 Win-1 1 Vieh-1 Wln&er-Anfang Dezember ter- te~- ter- ter- ter- ter- K!ee wei- zwtschrn-
1938 *) rog- wei- spelz gerste raps rüb- ) den rroehte 1) gen zen sen 

Preußen ••.•...• 2,3 2,4 2,5 2,4 2,5 2,5 2,8 2,8 2,6 
Ostpreußen ... 2,1 2,3 - 2,3 2,6 2,3 2,9 3,2 2,7 
Berlin •....•.. 2,1 2,3 - 2,0 - - 2,9 - 2,5 
Brandenburg .• 2,3 2,4 - 2,4 2,4 2,5 2,7 2,8 2,5 
Pommern ..... 2,3 2,4 - 2,4 2,5 2,5 2,8, 2,9 2,6 
Schlesien •..•. 2,2 2,4 - 2,4 2,7 2,6 2,8 2,6 2,5 
Sachsen ...... 2,4 2,4 - 2,5 2,5 2,5 3,0 2,9 2,7 
Schlesw .-Holst. 2,4 2,5 - 2,4 2,6 2,6 3,1 2,7 2,6 
Hannover •.... 2,5 2,5 - 2,4 2,4 2,6 2,9 2,8 2,7 
Westfalen, .... 2,4 2,5 - 2,4 2,5 2,5 2,8 2,7 2,7 
Hessen-Nassau 2,3 2,3 - 2,4 2,4 2,5 2,5 2,7 2,6 
Rheinprovinz .. 2,4 2,5 2,8 2,3 2,5 2,5 2,5 2,7 2,6 
Hohenz. Lande 2,7 2,5 2,4 2,3 2,4 2,8 2,4 2,8 3,0 

Bayern •........ 2,4 2,5 2,5 2,4 2,5 2,5 2,7 2,7 2,6 
Sachsen ........ 2,4 2,5 - 2,4 2,5 2,5 3,0 2,8 2,7 
Württemberg .•.. 2,5 2,3 2,4 2,3 2,6 2,5 2,5 2,5 2,7 
Baden .•........ 2,4 2,4 2,4 2,3 2,6 2,5 2,6 2,4 2,6 
Thüringen .•.... 2,3 2,3 - 2,3 2,3 2,3 2,7 2,6 2,5 
Hessen ..•.....• 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 2,5 2,6 2,7 2,4 
Hamburg .•...... 2,3 2,6 - 2,2 3,0 - 2,9 2,8 

2,8 Mecklenburg .... 2,6 2,7 - 2,5 2,7 2,8 3,2 3,0 
Oldenburg ...... 2,4 2,5 2,6 2,4 2,7 2,8 2,8 2,7 2,7 
Bi:aunschweig ... 2,5 2,6 - 2,5 2,7 2,8 2,8 2,9 2,8 
Bremen ..•...... 2,1 2,3 - 2,7 - 2,8 2,6 2,6 3,0 
Anhalt ......... 2,5 2,4 - 2,5 2,6 2,5 3,1 3,0 2,7 
Lippe .......... 2,3 2,4 - 2,2 2,4 2,3 3,1 2,7 2,7 
Schaumbg.-Lippe 2,5 2,5 2,0 2,4 2,7 3,0 3,2 3,0 2,9 
Saarland ........ 2,2 2,3 - 2,4 2,4 2,5 2,7 2,7 2,5 
Deutsches Reich 2,3 2,4 2,4 2,4 2,5 2,6 2,8 2,8 2,6 
(ohne Österreich) 

Nov. 1938 ...... 2,7 2,7 2,6 2,5 2,6 2,7 2,8 2,9 2,7 
Okt. 1938 ...... 

2·,41 
2,8 3,0 

Dez. 1937 ..... · I 2,3 2,5 2,3 2,3 2,4 2,7 2,9 2,4 
• 1936 ...... 3,0 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,9 

*) Begutacbtungsziffern: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 - gering, 
5 = sehr gering. - 1 ) Auch mit Beimischung von Gräsern. - ') Winterwicken, 
Winterwickengemenge usw. 

Dank dem außergewöhnlich guten Futterwuchs und der 
warmen Witterung konnte das Vieh in diesem Jahr länger auf 
der Weide bleiben als in Normaljahren. Iufolgedessen dürfte 
eine erhebliche Einsparung an Heu für die Winterfütterung 
ermöglicht worden sein. In der zweiten Novemberhälfte ist die 
Aufstallung des Viehs in etwa 25 vH der Berichtsbezirke zum 
Abschluß gekommen. Im Vorjahr war in dieser Zeitspanne das 
Vieh nur noch von etwa 15 vH der Berichtsbezirke aufzustallen. 

Schädigungen tierischer und pflanzlicher Art in größerem 
Umfang sind nicht gemeldet worden. Wie im Vormonat sind 
nur in einzelnen Gebieten Feldmäuse und Schnecken in etwas 
stärkerem Maße aufgetreten. 

Die Kokereien, Schwelereien und Brikettfabriken 1937 
Kokereien 

Die Produktion an Koks in 
den deutschen Kokereien be-
trug im Berichtsjahr 40,921 
Mill. t. Der Anstieg der Koke-
reiproduktion, der 1933 ein-
gesetzt hat, hat unvermindert 
angehalten. Gegenüber dem 
Vorjahr1) wurden 5,1 Mill. t 
oder 14,2 vH mehr erzeugt. 
Die bisher höchste Produktion 
an Koks in Deutschland, die 
im Jahre 1929 erzielt worden 
war, ist 1937 zum ersten Male 
überschritten worden. Von 
den Haupterzeugungsgebieten 
hat Oberschlesien mit einer 
Mehrproduktion von 27,8 vH 
die stärkste Steigerung gegen-

1) Vgl. •W. u. St.• 19371 B. 847. 

30 

20 

10 

Kokserzeugung 
bei den Kokereien 

1929 32 35 36 37 

30 

20 

10 

0 
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über dem Vorjahr aufzuweisen. Auch Niederschlesien und das 
Ruhrgebiet lagen über dem Durchschnitt. Der Anteil der 
einzelnen Reviere an der deutschen Gesamtproduktion hat sich 
jedoch seit dem Hinzukommen des Saargebietes im Jahre 1935 
nur insofern verschoben, als der Anteil Oberschlesiens um 1 vH 
gestiegen und der Aachens um 1 vH zurückgegangen ist. 

Betriebe, beschMtlgte I Be- 1 Besehäf-1 Löhne und I Kokserzeugung 
Personen, Löhne und Erzeu- . tigte Gebalter ------

gung der Kokereien 1937 tnebe Personen 1 000 !ll.Jt 1 000 t I vH 

Ruhrgebiet .............. · I 82 15906 38690 31458 76,9 
Aachener Bezirk .•........ 4 1 013 2226 1 361 3,3 
Saarland ................. 7 3 101 7 245 2875 7,0. 
O~erschlesie!' ............. 

1 
7 1 942 3656 1933 4,7 

Niederschles1en ........... i 4 · 1 134 2 290 1 296 3,2 
Sachsen .................. , 2 323 767 306 0,8 
Übrige Gebiete .... =[--9- 1 689 4 154 1 691 4,1 

Deutsches Reich 115 25108 59027 40 921 i 100,0 

Der Koksabsatz, der um die Einfuhr und di~ Verminderung 
der Läger bei den Kokereien höher war als die Erzeugung, betrug 

s 
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42,568 Mill. t. 20,7 vH wurden davon ausgeführt, 37,5 vH in der 
Eisen schaffenden Industrie und der Rest in sonstigen Industrien 
und im Hausbrand verbraucht. Die Ausfuhr von 8,793 Mill. t 
im Werte von 145,3 Mill.JV.J{ war mengenmäßig um 22,6 vH, 
wertmäßig um 56,0 vH größer als im Vorjahr. Die Steigerung 
ist hauptsächlich auf den gewachsenen Bedarf Frankreichs, 
Luxemourgs und der Schweiz zurückzuführen, während die 
Bezüge Schwedens. Italiens und Dänemarks geringer als im Vor-
jahre waren. In den erheblich gestiegenen Preisen dürfte bereits 
eine Auswirkung der im Jahre 1936 gegründeten Internationalen 
Kokskonvention zu erblicken sein. Der Hochofenabsatz - 15,987 
Mill. t - betrug zwar mehr als das Dreilache wie 1933, er war 
auch um 6,7 vH höher als im Vorjahr, ist aber im Verhältnis 
zum gesamten Inlandsabsatz von 49,2 auf 47,3 vH zurück-
gegangen; das bedeutet, daß die Kokereiproduktion im letzten 
Jahre schneller als die der Eisen schaffenden Industrie gestiegen 
ist. Die Koksbestände bei den Kokereien sind im Laufe des 
Berichtsjahres von 2,4 auf 1,3 Mill. t zurückgegangen. 

Die Gesamtproduktion der Kokereien betrug: 

Koks ............................... . 
Teer ............................... . 
Benzole.: ........................... . 
achwefelsaures Ammonium ••••......•.. 
Naphthalin, Schwefel, Phenolatlauge u.ä. 

1 000 t 1 000 .1{.I( 

40 921 622 655 
1592 58 808 

529 107 281 
536 37955 

1964 

Außerdem wurden 17 203 Mill. cbm1) Gas erzeugt, von dem 
2 532 Mill. cbm im Werte von 40,205 Mill. JV.J{ an Gaswerke 
und unmittelbar an Industrie oder Haushaltungen verkauft 
wurden. Im allgemeinen hielt die Erzeugung an Nebenprodukten 
gleichen Schritt mit der Zunahme der Koksproduktion, nur die 
Rohbenzolerzeugung hat sich überdurchschnittlich um 25,9 vH 
erhöht. 

Ablalzwerte !Jel Kokereien, · b ·k Belrle!Je, Personen, L61me u. l Koke- 1 Sehwele· 1 Steinkohlen· /Braunkohlen· 
Sehwelerelen u. reien r • bnkett· n ett· 

Brikettfabriken 1987 eien fabriken fabriken 

Betriebe ................ 115 23 61 147 
Beschäftigte Personen ••.. 25108 4741 2479 33333 
Löhne u. Gehälter (1000 .11.1() 59 027 10 816 4967 75.467 
Absatzwert (1 000 .11.1() ••.• 885 742 82023 111 377 430 479 

Der Verbrauch der Kokereien an Steinkohle betrug 54,870 
Mill. t oder 29,7 vH der Steinkohlenförderung. Die Zahl der 
K:oksöfen ist um 1 vH auf 15 738 gestiegen. Es ist zwar eine 
Anzahl neuer Batterien hinzugekommen, doch mußten auch 
einige alte abgerissen werden. Infolge der fortschreitenden 
Modernisierung des Koksofenbestandes, der damit verbundenen 
Vergrößerung des Fassungsraumes und der weiteren Verkürzung 
der Garungszeiten ist das durchschnittliche Ausbringen je Ofen 
seit 1932 ständig gestiegen; es betrug im Berichtsjahr 2 854 t. 

Schwelereien 
In den Jahren 1936 und 1937 sind als eine der ersten Aus-

wirkungen des Vierjahresplanes mehrere neue, große Schwele-
reien in Betrieb gekommen, 
so daß die Produktion des 
J f d D Ü h Teererzeugung 
ahres 1937 ast as re ac e bei den Schwelereien 

der des Jahres 1935 betrug. 
Die Produktion des Jahres flJO\oo 
1937 lag wiederum um 50 vH 
über der von 1936, da ein Teil 

500000 der Neubauten erst 1937 wäh-
rend der Dauer des ganzen 
Jahres in Betrieb war. Damit .ooooo 
erklärt sich auch, daß die Zahl 
der Ende 1937 beschäftigten 300000 
Personen nur um 3,4 vH, die 
im Laufe des Jahres gezahlten 200000 
Löhne und Gehälterjedoeh um 
25,4 vH höher als im Vorjahr 100000 
waren. 

Entsprechend der Produk-
tionssteigerung lag auch der 1929 32 35 36 '5/ 
Kohlenverbrauch um 50 vH w.usr.38 
über dem von 1936. Die Zu-
nahme entfällt fast ausschließlich auf den Einsatz von Briketts. Es 
wurden 5,403 Mill. t Braunkohlenbriketts (in Rohkohle umge-
rechnet 9,909 ~ll. t) und 2,208 Mill. t Rohkohle als solche 

•} Vgl. a. •Die Gaewirteehaft 1937• in Nr. 22, 18. Jg. 1938, S. 894. 

verschwelt. Das Verhältnis zwischen dem als Rohkohle und 
als Brikett verschwelten Material hat sich gegenüber der Zeit 
vor dem Ausbau der Schwelereien völlig verschoben, denn da-
mals wurden fast noch gar keine Briketts eingesetzt. 

d e t· und an Braun· J 
Enlwlcklung I B • 1 Beschäf- , Löhne 'Verbrauch' Erzeugung an 

er triebe igte Gehälter kohle 1) Teer Koks 
Schwelereien Personen 1 ooo .1{.f( 1 ooo t 1 QOO t 

1929 ............ 31 2266 5 758 2794 197 760 
1932 ............ 22 1 787 3 588 2 866 207 784 
1935 ............ 20 3 247 6582 4215 251 994 
1936 ............ 23 4592 8623 8373 426 2004 
1937 ............ 23 4 747 10816 12 381 643 3 021 

1) Einschl. Schiefer, Torf und Braunkohlenbriketts, letztere auf Rohkohle 
umgerechnet. 

Neben der Braunkohlenschwelerei ist die Verschwelung von 
Schiefer und Torf von untergeordneter Bedeutung. Der Anteil 
der Schiefer- und Torfschwelereien an der Gesamtproduktion 
beträgt weniger als 3 vH. 

Brikettfabriken 
Die Steinkohlenbrikettfabriken stellten im Berichtsjahr 

6,786 Mill. t Steinkohlenbriketts her, 12,2 vH mehr als im Vor-
jahre. Der Kohlen- und der Pechverbrauch stiegen im gleichen 
Verhältnis. Von der deutschen Steinkohlenförderung wurden 
3,42 vH brikettiert. Die Produktionssteigerungen im Ruhrgebiet 
und Aachener Bezirk waren mit 16,6 vH höher als im Durch-
schnitt; in den Brikettfabriken an den Umschlagplätzen des 
Rheins und Mains ist dagegen ein geringer Produktionsrückgang 
eingetreten. Die Ausfuhr von Steinkohlenbriketts betrug 1,030 
Mill. t. Sie war um 22 vH höher als im Vorjahre, auch hier 
machte sich ein Anziehen der Preise geltend, so daß der Aus-
fuhrwert um 32,4 vH gestiegen ist. Die Niederlande bezogen 
28,2 vH, .es folgten Dänemark, Brasilien und Belgien. 

Herstellung von 
Ste1nkohlenbr11<etts Braunkohlenbriketts 
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Die Erzeugung von Braunkohlenbriketts war um 16,3 vH 
höher als im Vorjahr, sie betrug 41,951 Mill. t. 1/ 3 der Mehr-
produktion sind auf die Bedarfssteigerung der .Schwelereien 
zurückzuführen. Zum Brikettieren wurden 63,1 vH der deutschen 
Braunkohlenförderung verwendet, wobei die in den Brikett-
fabriken verbrauchte Kesselkohle mitenthalten ist. 

Braunkohlenbrlketl-1 Be- 1 Verbrauch an 1 . Rohkohle erzeugung 1937 tnebe 1 000 t 
Brikett• J Kohlenstaub· 

erzeugung 
1000 t 

Westdeutschland .... 29 37460 11 785 195 
Westelbien ......... 69 44576 18428 288 
Ostelbien ........... 46 34089 11652 69 
Süddeutschland ..... 3 377 86 69 ---

Deutsches Reioh 147 116 502 41 951 1 621 

Die Ausfuhr von Braunkohlenbriketts ist im Verhältnis zur 
Steinkohlen- und Koksausfuhr unbedeutend. Vom Ausfuhr-
wert aller Kohlen entfielen auf die Braunkohlenbriketts nur 
3 vH. Die Brikettausfuhr betrug 1937 1,145 Mill. t im Werte 
von 17,5 Mill. JV.Jl. Die wichtigsten Abnehmer sind Franb"eich, 
die Schweiz und die Niederlande, die zusammen 66 vH der 
deutschen Gesamtausfuhr aufnahmen. 



945 

Die Bautätigkeit im Deutschen Reich von Januar bis September 1938 
In den ersten 9 Monaten des Jahres wurden im 

Deutschen Reich ( ohne Österreich und Sudetenland) nach 
den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Baustatistik 
insg!)samt 183 687 Wohnungen fertiggestellt gegen 
214 234 Wohnungen in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 
Dagegen wurden in der Berichtszeit 295 548 Wohnungen 
zum Bau genehmigt, das sind rd. 25 000 Wohnungen 
mehr als von Januar bis September 1937 (271059). Diese 
Zunahme der Bauerlaubnisse und der Aufschub von Bau-
vollendungen deuten auf eine Erhöhung des Bestandes an 
im Bau begriffenen Wohnungen und damit auf eine gewisse 
Anstauung des Bauvorrats hin. 

Wohnungsbau 
nach 

Gemelndegr6Benklassen 

Bauerlaubnisse1 ) ••••••••••••• 

Bauvollendungen') .••.•...... 
dav. mit Unterstützung aus 

ölfentl. Mitteln') • , •••• , .. 

:8auerlaubnisse1 ) ••••••••••••• 

Bauvollendungen1 ) ••••••••••• 
dav. mit Unterstützung aus 

ölfentl. Mitteln') •••...... 

in Gemeinden mit , •.• Einwohnern 

unter 12 o_oo 110 ?OO 150 ?OO 1100 00011 ins-bis bis bis und ge-
2 OOO 10 000 60 000 100 000 mehr samt 

Januar bis September 1938 -

64 758160 049154 359116 897199 48~f 95 548 29 577 32 202 39 112 _11 720 _71 07 183 687 

9 578 II 790 16 887 5 000 24 33 67 591 
Januar bis September 1937 3) 

60 745157 015153 047115 834184 41~f271 059 29 851 37 579 42 060 15 023 89 721 14 234 

7 367 12 511 16 550 5 575 31 584 73 587 
1) Wohnungen in Wohn- und anderen Gebäuden einschl. Um·, An- und 

Aulbau. - 1 ) Nur in Wohngebauden. - ') Zur Vergleichbarkeit umgerechnet 
auf 47 Mittel· und 68 Großlitädte. 

In den einzelnen Gemeindegrößenklassen war die Ent-
wicklung der Wohnbautätigkeit uneinheitlich. Bei den Bau-
vollendungen ist gegenüber dem Vorjahr eine Verlagerung 
zugunsten der Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
und" der Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern eingetreten. 
Dagegen sind in den Großstädten mit über 100 000 Einwohnern 
verhältnismäßig mehr Bauerlaubnisse erteilt worden als im 
Vorjahr. Es entfielen: 

auf die Gemeinden mit . . . . . Einwohnern 
2 000 10 000 60 000 100 000 

unter bis bis bis und 
2 000 10 000 50 000 100 000 mehr 

von je 100 Bauerlaubnissen für Wohnungen 
Jan./Sept. 1938 .. , 21,9 20,3 18,4 5,7 33,7 
J an./Sept. 1937 . . . 22,4 21,0 19,6 5,8 31,2 

von je 100 fertiggestellten Wohnungen 
Jan./Sept. 1938.,. 16,1 17,5 21,3 6,4 38,7 
Jan./Sept. 1937... 13,9 17,6 19,6 7,0 41,9 

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln sind in 
der Berichtszeit insgesamt 67 591 Wohnungen entstanden oder 
37,5 vH aller dem Wohnungsmarkt zugeführten Neubau- und 

Fertiggestellte Wohnungen fm Deutschen Ref ch 
Januar bfs September 1938 

Fertiggestellte Wj>hnungen 
auf 10 ooo Einwohner 

Ounter20 
~20bis24 
IDll24 • 29 
-30 • 34 
-35 • 39 
-40u.mehr 

Wohnungen 

W.u.Stl8 

Umbauwohnungen (in Wohngebäuden) gegen 73 587 Wohnungen 
oder 35,0 vH im Vorjahr. Anteilmäßig hat sich also der mit 
öffentlichen Mitteln geförderte Wohnungsbau gegenüber deni 
Vorjahr erhöht, am stärksten in den ländlichen Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern (von 25,6 vH auf 33,5 vH). 
Verhältnismäßig am meisten Wohnungen (43,9 vH) wurden mit 
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln in den Gemeinden ini~· 
10 000 bis 50 000 Einwohnern gebaut. Von je 100 Neubau-
und Umbauwohnungen in Wohngebäuden wurden mit Unter-
stützung aus öffentlichen Mitteln errichtet: 

Januar bis September 
in den Gemeinden mit 1938 1937 

weniger als 2 000 Einwohnern 33,5 25,6 
2 000 bis unter 10 000 37,6 34,0 

10 000 • • 60 000 43,9 39,9 
60 000 • • 100 000 • ...... , 43,2 37,7 

100 000 und mehr Einwohnern .............. 34,8 35,7 
in sämtliehen Gemeinden . . . . 37 ;5 35,-0, 

Aqf 1 000 der Bevölkerung wurden im Reichsdurchschnitt 
4,5 Bauerlau):>nisse für Wohnungen und 2,8 fertiggestellte Woh-
nungen gezählt. Von den einzelnen Gebieten lagen 

bei den Banerlaubnissen bei den Bauvollendungen 
am weitesten über dem Reichsdurchschnitt 

Oldenburg •.. ,. •........ mit 12,6 Oldenburg ....•....... mit 5,7 
Braunschweig .. .. . .. .. • 12, 1 · Anhalt .. .. .. .. .. .. .. .. • 4',6 
Anhalt .. .. .. . .. . .. .. . • 8,5 Schleswig-Holstein...... • 4,2 
Mecklenburg . . . . . . . . . . • 5,9 Mecklenburg .• , . . . . . . . • 3,9 
Schleswig-Holstein • . . . . • 5,8 Brandenburg... . • . . . . . . • 3,7 
Württemberg . . .. . . . . . • 5,5 Hamburg ..... , . .. .. . . • 3,7 
Ostpreuß.en .. . . . . . . . . . • 5,4 Bremen • .. . . . .. . . . . . . . • 3,7 

am weitesten unter dem Reichsdurchschnitt 
Saarland , . .. .. .. . . . . . mit 2,3 
Hohenzollerische Lande • 2,4 
Schaumburg-Lippe • . . . • 2,7 
Hessen-Nassau ....... , » 3,0 
Schlesien .. .. . . . .. . . . . • 3,3 
Rheinprovinz . . . . . . . . . • 3,5 
Baden •. , . . . . . . . . . . . . • 3,6 

Hohenzollerische Lande . mit 1,2 
Schaumburg-Lippe . . . . • • 1,6 
Lippe................. • 1,7· 
Ostpreußen .. .. • .. .. .. . • 2,0 
Pommern .......... , .. . 2, 1 
Schlesien .. . .. .. .. .. • .. 2, 1 
Bayern . . . . . . .. . .. . . . . • 2,1 
Saarland .. .. .. • .. .. .. . • 2,1 . 

Wenn auch die bisherigen Wohnbauleistungen von 
Januar bis September 1938 hinter dem entsprechenden 
Vorjahrsergebnis zurückbleiben, so darf andererseits· nicht· 
übersehen werden, daß dem Ausfall an Bauvollendungen, 
ein Mehr an Bauerlaubnissen. für rd. 25 000 Wohnungen 
gegenübersteht. Ob die gesamte Wohnbauleistung vom 
Jahre 1937 mit rd. 340 000 fertiggestellten Wohnungen 

Wohnungsbau Bauerlaubnisse Bauvollendungl\ll 
von Januar ins~ 1 auf 1000 ins- 1 auf 1.000 bis September 19381) gesamt') der Be- gesamt') der Be· 

völkerung völkerung 

Ostprenßen ............... 12 686 5,4 4662 2,0 
Berlin ........ ,., ......... 22284 5,3 10 799 2,5 
Brandenburg ............. 13 539 5,0 9 944 3,1 
Pommern ................ 10535 4,6 4 731 2,1 
Schlesien ................. 15 361 3,3 9 792 2,1 
Sachsen .................. 16538 4,9 12 117 3,6 
Schleswig· Holstein 8 180 5,8 5 973 4,i 
Hannover ................ 17235 5,3 9 976 3,l 
Westfalen ................ 21 864 4,3 15 306 3,0 
Hessen-Nassau ............ 7734 3,0 5 898 2,3 
Rheinprovinz ............. 26701 3,5 20 297 2,6 
Hohenzollerische Lande .... 174 2,4 90 1,2 

Preußen 172 831 

1 

4,4 109 585 2,8 
Bayern ................... 29 671 3,9 16412 2,1 
Sachsen .................. 22235 4,3 15 920 3,1 
Württemberg ............. 14 797 5,5 8 960 3,3 
Baden ................... 8 602 3,6 6004 2,5 
Thüringen ................ 7474 4,5 4624 2,8 
Hessen ................... 6045 4,2 3409 2,4 
Hamburg ................. 8 921 5,3 6136 3,7 
Mecklenburg .............. 4 726 5,9 3 156 3,9 
Oldenburg ................ 6241 12,6 2 801 5,7 
Braunschweig ............. 6222 12,1 1 575· 3,1 
Bremen .................. 1 952 5,3 1 366 3,7 
Anhalt ................... 3 092 8,5 1 671 4,6 
Lippe .................... 741 4,2 294 1,7 
Schaumburg-Lippe ........ 134 2,7 79 1,6 
Saarland ................. 1864 2,3 1 695 2,1 

Deutsches Reich 295 548 1 4,5 183 687 1 2,8 
1) Die Gebietsveritnderungen auf Grund des Gesetzes über die Gebiets-· 

bereinigungen in den östlichen preußischen Provinzen vom 21. März 1938 sowie 
des Änderungsgesetzes vom 2. September .1938 sind bereits betllcltsfolitigt . ...: 
') Wohnungen in Wohn· und anderen Gebäuden einschl. Um-, An- und-Aufbau. 

3* 
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in diesem Jahre voll erreicht wird, hängt vor allem davon 
ab, wieweit der in den letzten Monaten teilweise auf-
geschobene Wohnungsbau im laufenden Jahre noch nach-
geholt werden kann. Soweit dies nicht gelingt, bedeutet 
der verbleibende Rest an unvollendeten Wohnungen eine 
Erhöhung des »Überhangs« am Jahresende und damit eine 
Vorschußleistung auf das kommende Baujahr, dessen 
Aussichten im Hinblick auf die Zunahme der Bauerlaubnisse 
und auch der Baubeginne 1) als günstig zu bezeichnen sind. 

Der Bau von Nichtwohngebäuden hat nach der 
Zahl der Gebäude das Vorjahrsergebnis nicht erreicht; dies 
gilt sowohl von den Bauerlaubnissen wie von den Bau-
vollendungen. Dem Umfang nach haben nur die Bau-
vollendungen etwas zugenommen. Hier betrug der umbaute 
Raum in den ersten 9 Monaten des Jahres 43,4 Mill. cbm 
gegen 42,8 Mill. cbm in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

1) Vgl. •W, u. St.•, Jg.1938, Heft 20, S. 809. 

Bau von 
Nlohtwohngebiuden 

nach Gemeinde-
größenklassen 

Bauerlaubnisse •.... 
Bauvollendungen ... 

in Gemeinden mit ••.• Einwohnern 

unter 1 2 000 110 000 150 000 1100 000 II ins-bis bis bis und 2 OOO 10 000 50 000 100 000 mehr gesamt 

Januar bis September t938 
Gebäude 

52 5721 15 2631 6 4801 6291 6 00911 80 953 
23 803 7 790 4 068 515 4 482f 40 658 

umbauter Raum in 1000 cbm 
Bauerlaubnisse . . . . . 31 834,8114 906,4113 196,61 1 m,2118 421,~1 so 131,5 
Bauvollendungen . . . 14 772,8 6 571,1 8 534,6 1 346,2 12 179,41 43 404,1 

Januar bis September 19371) 
Gebäude 

Bauerlaubnisse . . . . . 58 0471 15 2411 5 9471 
545
6631 5 37511 85 273 

Bauvollendungen • . . 25 458 7 887 3 713 4 044 41 647 
umbauter Raum in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse . . . . . 37 465,0113 518,7113 150,81 1 941,9116 457 91182 534,3 
Bauvollendungen . . . 16 153,4 7 433,8 7 055,4 1 334,0 10 856,8\ 42 833,4 

1) Zur Vergleichbarkeit umgereehnet auf 47 Mittel· und 58 Großstädte. 

Die Ledererzeugung im Jahre 1937 
Die Erzeugung von Leder in deutschen Lederfabriken und 

Gerbereien für e~ne Rechnung betrug im Jahre 1937 127,1 Mill.kg; 
sie entsprach damit ungefähr der Erzeugung des Vorjahrs (126,6 
Mill. kgl)). Der Wert der Erzeugung an Leder belief sich auf 
611,4 (535,0) Mill. JtK. Die Steigerung ist, ebenso wie im Vor-
jahr, in erster Linie durch die weitere Erhöhung der Preise für 
ausländische Häute verursacht worden. 

Die Zahl der von der Produktionserhebung bei Lederfabriken 
und Gerbereien im Jahre 1937 erfaßten tätigen Bet.ciebe betrug 
l 226 gegenüber 1102 im Vorjahr. Bei den neu hinzugekommenen 
Betrieben handelt es sich ausschließlich um handwerkliche Kleinst-
betriebe, deren Anteil an der Erzeugung geringfügig ist, so daß 
die Vergleichb~keit des Ergebnisses mit dem des Vorjahrs dadurch 
praktisch nicht beeinträchtigt wird. In den erfaßten Betrieben 
wurden Ende Dezember· 1937 insgesamt 45 496 Personen be-
schäftigt. An Löhnen und Gehältern wurden 84,4 Mill • .71.Jt 
gezahlt. 

Wu.St38 

Anten der e(nzelnen Mäutearten 
am Gesamtverbrauch 1937 

Der Verbrauch an Häuten und Fellen lag im Jahre 1937 
infolge der günstigen Entwicklung der Versorgungsmöglichkeit 
über dem Stand des Vorjahrs, obwohl sich die am 1. Juli 1937 
in Kraft getretene Erhöhung der Einkaufsgenehmigung für die 
wichtigsten Häutearten von 60 vH auf 70 vH des »Normal-
bedarfs« im Berichtsjahr noch nicht voll auswirkte. Von der 

1) Vgl, ,w. u. St.• 1938, Nr. 9, 8. H4. 

Steigerung des Verbrauchs wurde allerdings I1Ur die Gruppe der 
grünen und naßgesalzenen Häute erfaßt; der Verbrauch trockener 
und trockengesalzener Häute und Felle, die überwiegend aus dem 
Ausland stammen, ging dagegen noch etwas zurück. 

Verbrauch an Hiulen 
und Fellen 

Rollhliute ................. 
Rindshäute , .............. 
Kalbfelle ................. 
Ziegen- und Zickelfelle .... 
Sohaffelle ................ 
Lammfelle und Schmaschen 
Rel:·, Hirscb-, Gazell.·, Elen· 

tier·, Renntierfelle u. lL. •• 
Kriechtierbäute .•.••...... 
,Sonstige Häute und Felle •• 

Insgesamt 

trockene und 
trockengesalzene 
1937 1 1936 

15 7 
19362 20222 

277 424 
4950 5 411 
8 678 9 187 
4262 3 368 

773 663 
83 120 

194 653 
38594 40055 

t 

grüne und 
naß gesalzene 

1937 1 1936 

7475 7722 
179 191 166105 
33253 33119 

425 ·566 
8 316 7 589 

545 298 

182 226 
467 335 

3683 3 635 
233 537 219 595 

Der Verbrauch an Gerbmitteln lag infolge der etwas höheren 
Einarbeitungen ebenfalls über dem des Vorjahrs, jedoch wurden 
nicht alle Gerbmittel gleichmäßig von dieser Entwicklung erfaßt. 
So stieg insbesondere der Verbrauch von Eichenrinden (von 
54,6 Mill. kg im Jahre 1936 auf 66,1 Mill. kg 1937) und von 
Fichtenrinden (von 41,8 Mill. kg auf 48,3 Mill. kg) stark an, 
während der von »anderen Rinden« auf 16,3 (19,4) Mill. kg zurück-

. ging. Eine starke Steigerung ist auch bei dem Verbrauch von 
flüssigen Gerbstoffauszügen zu verzeichnen, der 26,5 (19,4) Mill. kg 
betrug. An dieser Steigerung sind insbesondere die Auszüge aus 
Eichenholz, Kastanienholz und Fichtenrinden beteiligt. Der 
Verbrauch von festen Gerbstoffauszügen blieb annähernd gleich 
(45,7 gegen 46,l Mill. kg). An Gerbhölzern wurden 19,8 (19,7) 
Mill. kg verbraucht. Der Verbrauch an Chromgerbmitteln ist nach 
dem Anstieg im Vorjahr wieder zurückgegangen und belief sich 
auf 15,0 (16,5) Mill. kg. Dagegen ist der Verbrauch künstlicher 
Gerbmittel weiter stark gestiegen; er war mit 16,6 (9,9) Mill. kg 
erheblich höher als im Vorjahr1). 

Die Erzeugung der meisten Lederarten hat sich entsprechend 
der annähernd gleichgebliebenen Gesamterzeugun~ gegenüber ' 
dem Vorjahr nur gering verändert. So ist vor allem die Erzeugung 
von Bodenleder mit 54,9 Mill. kg und auch die von Oberleder mit 
20,8 Mill. kg auf der Höhe des Vorjahrs geblieben, wobei im Jahre 
1937 ein Ansteigen der Erzeugung von lohgarem Oberleder zu ver-
zeichnen ist, das mit 8,0 (7,2) Mill. kg seinen Anteil an der Gesamt-
erzeugung von Oberleder auf Kosten des chromgaren Oberleders 
gesteigert hat. Bemerkenswert ist dagegen die Steigerung der Er-
zeugung an Geschirr- und Sattlerleder mit 10,4 (8,2) Mill. kg; 
sein Anteil an der Gesamterzeugung hat sich erneut vergrößert. 

1) Dies ist auf die am 1. Dezember 1936 in Kraft getretent Bestimmung der 
Oberwaehungsstelle für Lederwirtschaft zurückzuführen, wonach bei Verwen• 
dung von Gerbstoffauszügen 10 vH, berechnet auf den Gerbstoffgehalt, Sultlt· 
ablauge für Gerbzwecke oder synthetische Gerbstoffe inländischer Herkunft 
mitverwendet werden müssen. 
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Auch die Erzeugung von Leder für technische-Zwecke ist nach 
dem Rückgang im Jahre 1936 wieder etwas gestiegen. 

Der Wert des Absatzes an Nebenerzeugnissen (Wolle, 
Haare, Leimleder usw.), deren Gewinnung im Rahmen der Be-
strebungen des Vierjahresplanes erhöhte Aufmerksamkeit zu-
gewendet wird, stieg erheblich, und zwar auf 34,1 (23,2) Mill • .ft.J{. 

Der Wert der Gesamtproduktion der Lederfabriken und 
Gerbereien für eigene Rechnung betrug somit im Jahr 1937 
645,6 Mill. .7/.Jt gegen 558,2 Mill . .7/.Jl im Vorjahr. Der Aus-
landsabsatz belief sich auf 40,4 (54,7) Mill . .11.J{, was einem Anteil 
von 6,3 (9,2) v H. des Gesamtabsatzes entspricht. 

In Lohngerberei wurde für Rechnung inländischer Betriebe, 
die nicht selbst Gerbereien sind, und für ausländische Rechnung 
5,3 (4,6) Mill. kg Leder erzeugt. Hierfür wurden den Auftrag-
gebern 8,6 (6,5) Mill . .7/.Jl in Rechnung gestellt. 

Steinkohlenförderung des In- und Ausland41s 
im_ September 1938 

Die arbeitstägliche Steinkohlengewinnung nahm im Be-
richtsmonat gegenüber dem Vormonat im Deutschen Reich um 
1,5 vH ab. In den übrigen wichtigeren Ländern nahm sie zu, 
und zwar in Belgien um 10,9 vH, in Großbritannien um 12,8 vH 
und in Polen um 6,6 vH. In Frankreich, wo die Förderung im 
August infolge des gesetzlich geregelten bezahlten Urlaubs der 
Bergarbeiter besonders niedrig war, stieg sie um 47,5 vH. In den 
Vereinigten Staaten von Amerika wurde arbeitstäglich insgesamt 
21,6 vH mehr Steinkohle gewonnen, und zwar 1,16 Mill. t Weich-
kohle (gegenüber 0,96 Mill. tim August) und 0,12 Mill. t Anthrazit 
(gegenüber 0,09 Mill. t). Die Ausfuhr von Steinkohle aus dem 
Deutschen Reich sank um 15,7 vH auf 2,11 Mill. t. 

Stelnkohlen• 
!Orderung 
inlOOOt 

Deutsches Reich*) •.. 
Österreich .......... 
Belgien ............. 
Frankreich, .•. , ..... 
Großbritannien, , .. , . 
Niederlande .•.•..... 
Polen .............. 
Rußland (UdSSR)') •. 
Tacheohoslowa.kei ••. , 
Canada ............. 
Ver. Staaten v. Am. 
Union v. Südafrika •• 
Britisoh·Indien') .•••• 
Japan') ............ 

1 

Insgesamt I ArbeitstiLglich1) 

1938 1937 1938 1937 
Sept. 1 Aug. 1~ Sept. 1 Aug. 1 Sept. 

15 061 15885 15 634 579 588 601 
17 18 21 0,7 0,7 0,8 

2 387 2 234 2532 92 83 97 
3944 2776 3673 152 103 141 

18815 17323 20 749 723 642 798 
1 086 1 126 1 238 42 42 48 
3347 3 139 3197 129 121 123 

·10050 10492 9843 
1371 1626 51 63 

793 755 995 31 28 38 
32106 8)28521 38n9 1284 1) I 056 1551 

1 360 1383 1301 
2839 ') 20[6 2164 

*) Ohne Österreich. - 1) Berechnet nach der Zahl der Kalendertage ab· 
züglich der Sonn· und landesüblichen Feiertage. - 1) Zahlen ohne Ge\11ähr. 
Nachtrag: Mai 1938: 9 902, Juni 1938: 10 S8, und Juli 1938: 10503. -
1 ) Berichtigt. - 'l Nur britische Provinzen. - 1) Letzte Angabe: April 
1938: 3 890. 

Die Haldenbestände an Steinkohle bezifferten sich Ende 
September im Deutschen Reich auf 3,73 Mill. t (+ 21,1 vH), in 
Belgien auf 2,35 Mill. t (-1,2 vH) und in Polen auf 1,36 Mill. t ( + 3, 7 v H). In Frankreich betrugen sie mit den in Steinkohlen-
wert umgerechneten Haldenbeständen von Zechenkoks und 
Zechensteinkohlenbriketts Ende des Berichtsmonats 1,8 Mill. t 
(-1,8vH). 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung belief sich im Deutschen 
Reich auf 119 700 t (gegenüber 119 500 tim Vormonat), in Belgien 
auf 11 900 t (11 700 t), in Frankreich (Zeehenkoks) auf 11 500 t 
(10 300 t) und in den Vereinigten Staaten von Amerika auf 
82 600 t (74 500 t). Die Ausfuhr von Koks aus dem Deutschen 
Reich betrug 427 700 t (442 700 t). 

Die arbeitstägliche Herstellung von Steinkohlenbri-
ketts nahm im Berichtsmonat im Deutschen Reich um 1,3 vH 
auf 22 500 t ab und stieg in Frankreich (Zechenbriketts) um 61,2v H 
auf 19 900 t. Die deutsche Ausfuhr von Steinkohlenbriketts 
sank im Berichtsmonat um 25,6 vH auf 93 500 t. 

Im Vergleich mit September 1937 war die Steinkohlengewin-
nung im Berichtsmonat in den meisten Ländei:n niedriger, und 
zwar im Deutschen Reich um 3, 7 v H, in Belgien um 5, 7 v H, in 
. Großbritannien um 9,3 v H und in den Vereinigten Staaten von 
Amerika um 17 ,2 v H. Demgegenüber stieg sie in Frankreich um 
7,4 '\TH,in·Polen um 4·,7vH und in ·Britisch-Indien um 31,2 vH. 

Eneugung an Leder') 
1936 1937 1936. 19!17 

t t 
Bodenleder ......... 55163 54905 Leder für techn. 
dav. lohgar ........ 54646 54278 Zwecke .• ,, •. , ••• 6175 6381 

Futterleder , , , , , . , .• 2031 1 709 dav. lohgar ........ 4786 4719 
dav. lohgar ........ 1 903 1546 Handschuhleder , . , , , 1201 1276 

Oberleder •...• , ••••. 20 800 20 776 
da v, ehromgar , , , , , 481 463 

weißgar ...... , 431 479 dav. lohgar •.. , , , . , 7 247 8 043 sä.misch·, !ettgar 220 270 
chromgar ...... 13326 12671 Gegerbte Abfälle v. 

Geschirr· u. Sattler· Großviehhäuten .. 17 718 17735 
Jeder ............ 8 221 10 442 dav. lohgar ;, • , . , , , 14962 14934 

dav. lohgar •.••.... 8129 10301 Gegerbte Spalte •.•• , 7466 7133 
Wagen-, Polster- u. dav. lohgar .••...• , 5004 4934 

Möbelleder sowie Sonstige Lederarten • 3079 2003 Taschner· u. Fein• 
Jeder ............. 4781 4697 Insgesamt 126635 127057 

1) Für eigene Rechnung. 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im Oktober 1938 

Im Oktober gingen sowohl die Produktion als auch der Absatz 
von Kraftfahrzeugen gegenüber September leicht zurück. Ins-
gesamt wurden 48 186 Fahrzeuge hergestellt, 2,0 vH weniger als 
im Vormonat. Der Gesamtabsatz verminderte sich um 4,5 vH 
auf 46 533 Fahrzeuge, wertmäßig nur um 2,1 vH auf 106,6 Mill. 
.7/.Jt. An dem Rückgang waren Krafträder und DreiradkrlJ,ft-
fahrzeuge überdurchschnittlich beteiligt. Gegenüber Oktober 1937 
ging vor allem der Auslandsabsatz, und zwar der Stückzahl nach 
um 4,2 vH, dem Werte nach jedoch um 37,5 vH auf 9,8 Mill..7/.J{ 
zurück; der Anteil der Ausfuhr am Gesamtabsatz machte wert-
mäßig nur 9,2 vH gegen 14,4 vH im Oktober des Vorjahrs aus. 

Oktober 1 Jan./Okt. Veränderungen Absatz 
Produktion und Absatz 

1938 l 1937 1 1937 
1938 geg. 1937 in 1000 

vou KrafUabrzeugen 1938 in vH .11.ß 
(einschl.Fahrgestelle) Stück Okt. 1 ~kt! Okt. 

1938 

Kraftfahrzeuge insgesamt 
Produktion ........ · \ 481861443051479 7471425 6111 + 8,81 +12,71 
Ab· { Inland.. .. .. . 39 403 34 883 376 375 364 093 + 13,0 + 3,4 96 792 
satz Ausland . , , , . 7 130 7 440 103 972 84 337 - 4,2 +23,3 9 793 

Personenkraftwagen 
Produktion , ........ l 22880, 234801235 7171224 7351- ll,61 + 4,91 53, 484 Ab· { Inland ....... 18801 17886176498178229 + 5,1 - 1,0 
satz Ausland .. . . . 3 829 3 806 59 788 51 099 + 0,6 +17,0 4 763 

Liefer- und Lastkraftwagen 
Produktion .. , ..... · 15 80915 769151 999148 0331 + 0,71 + 8,31 19, L, 1 Ab· { Inland ....... 3890 3947 39995 38418 - 1,4 + 4,1 ....., 
satz Ausland , . , . . 1 046 1 370 9 971 9 956 -23,6 + 0,2 2 879 

Produktion ......... , 
Ab· { Inland ..... .. 
satz Ausland . , .. . 

Produktion .. .. .. . .. 1 
Ab- { lnle.nd ....... 
satz Ausland .•.•. 

4111 233 
94 

Kraftomnibusse 

2911 3 5921 2 8911 +'1,21 +24,21 206 2 538 2 206 +13,1 +15,0 
73 1 088 753 +28,8 +44,6 

Sonderfahrzell(e 

871 24211 4051 1 4181-64,01- 0,9, 80 86 1 078 985 - 7,0 + 9,4 
8 153 485 431 -94,8 +12,6 

Schlepper (eineehließlich Sattelschlepper) 

3892 
327 

886 
75 

Produktion ......... 12 25411 648120 283113 1251 +36,81 +64,61 10, 857 Ab· { Inland....... 1 990 1 430 17 118 10 778 +39,2 +58,8 
satz Ausland . . . . . 335 280 2 988 2 237 +19,6 +33,6 1 087 

Dreiradkraftfahrzeuge (für Personen· und Lastenbeförderung) 
Produktion ........ · 1 l 00511429112365111 3951-29,7~ + 8,51 Ab· { Inland....... 986 1 373 12 114 11 672 -28,2 + 3,8 
satz Ausland .. .. . 9 16 219 212 -43,7 + 3,3 

Krafträder 
Produktion ......... l 15740111446115438611240141 +37,51 +:u,sl 
Ab· { Inland • • . • • . 13 423 9 955 127 034 121 805 +34,8 + 4,3 
satz Ausland .. .. . 1 809 J 742 29 433 19 649 + 3,8 +49,8 

6727 
654 

Mit 22 880 hergestellten und 22 630 abgesetzten Fahrzeugen 
erreichten die Personenkraftwagen nicht ganz den Stand 
des Vormonats. Auf dem Binnenmarkt wurden 18 801 Fahr-
zeuge oder nahezu die gleiche Anzahl wie im September abgesetzt. 
In der wertmäßigen Steigtirung auf 53,5 Mill . .71.Jl gegen 52.0 
Mill . .7/.Jt (+ 2,8 vH) - bei einem Rückgang der Stückzahlen 
um 0,6 vH - zeigte sich eine Verlagerung zu Fahrzeugen höherer 
Preisgruppen. Ein Rückgang ergab sich in der Hauptsache im 
Auslandsabsatz (-16,8 vH). Während das Ausland im Sep-
tember am Gesamtabsatz von Personenkraftwagen noch f.mit 
19;6 vH beteiligt will', ging·dieser Anteil im: Oktober auf 16,9 vH 
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zurück. Die· daraus erzielten Verkaufserlöse machten im Oktober 
nur noch 8,2 vH gegen 9,7 vH im September des Gesamtabsatz-
wertes von Personenkraftwagen aus. Dennoch waren die dies-
jährigen Absatzergebnisse günstiger als im Oktober 1937, trotz. 
dem die vorjährige Oktoberproduktion die des Berichtsmonats 
um 2,6 vH übertraf. 
· · Die ·Produktion von Liefer- und Lastkraftwagen war 
.mit 5809 Fahrzeugen um 22,5 vH höher als im Vormonat. ln-
mid Auslandsabsatz stiegen gegenüber September um 9,4 und 
J,1,,4 vH., Im Oktober des Vorjahrs wurde bei nahezu gleicher 
Produktion im Inhmd ein· um 1,5 vH und im Ausland ein um 
31,0 vH höherer Absatz erzielt. Mit 1046 Fahrzeugen erreichte 
tler Auslandsabsatz von Lastkraftwagen wieder nahezu die Höhe 
der Ergebnisse' der ersten Monate dieses Jahres. Der Erlös von 
rd. 2,9 Mill . .1l.Jt stellte einen Anteil von 29,4 vH am Gesamt-
amlandsabsatz der deutschen Kraftfahrzeugindustrie dar, während 
der Anteil der Personenkraftwagen 48,6 vH ausmachte. Der 
Wertanteil des Auslandsabsatzes am Gesamtabsatz von Liefer. 
und Lastkraftwagen stieg ·von 10,5 auf 12,8 vH und erreichte 
damit den höchsten ·Prozentsatz aller Fahrzeugarten. 

Bei den Kraftomnibussen ergab sich gegenüber dem Vor-
monat eine Steigerung der Produktion von 361 auf 411 Fahrzeuge 
.(+ 13,9 vH), von denen 94 oder 30,6 vH mehr als im September 
in,s Ausland verkauft wurden. Der daraus erzielte Erlös stieg 
jedoch nur um 1,2 vH. Der Inlandsabsatz ging um 9,7 vH auf 
233 Einheiten zurück, die durchschnittlich einen niedrigeren 
Preis als im September ergaben; denn mit 3,9 Mill . .Jl.J{ lag der 
Absatzwert um 13,3 vH unter dem des Vormonats. Sowohl im 
Vergleich mit dem Oktober des Vorjahrs als auch bei einer Gegen-
überstellung der Zeit von Januar bis Oktober 1937 und 1938 
lagen die diesjährigen Ergebnisse beträchtlich höher. 

Die Erzeugung von Sonderfahrzeugen ist weiter zurück-
.gegangen. Der Auslandsabsatz, auf den im Vormonat wertmäßig 
-noch 26,0 vH des Gesamtabsatzes entfielen, erreichte im Oktober 
mit 75 000 .1l.Jt nur noch 7 ,8 v H. 

Bei den Sohleppern hat die Produktion im Oktober gegen-
über dem September zwar gering nachgelassen, doch wirkte sich 
dies weder im Inlands- noch im Auslandsabsatz aus, da aus über-
schüssiger Produktion des Vormonats der Ausgleich geschaffen 
werden konnte. Das im September im Inlandsabsatz erreichte 
;Ergebnis wurde mit 1990 Fahrzeugen wieder um 2,5 v H über-
-troffen. Mit 335 ins Ausland abgesetzten Schleppern ( + 12,8 v H) 
wurde der Ausfall des Vormonats wieder wettgemacht. Wertmäßig 
ist. der Auslandllabsatz jedoch nur um 0,2 v H gestiegen, so daß 
,sein ·Anteil -am Gesamtabsatz von 9,2 auf 9,1 v H zurückging. 
· · Während die Dreiradkraftfahrzeuge in den letzten Mo-
naten 11ur geringe Veränderungen in der Produktion zeigten -
hei· ~tändigem Sinken des Auslandsabsatzes - braohte der Ok-
':t<Jb,er einen auffalienden Rückgang sowohl in der Produktion als 
auch im Inlandsabsatz. Das erstemal in diesem Jahr unterschritt 
der Inlandsabsatz die 1000-Stück-Grenze. 
·. :Die Produktion von Krafträdern ging im Oktober auf 
·,15 740 Stück oder gegen September um 6,7 vH zurück; sie lag 

damit aber noch immer weit über dem Durchschnitt der letzten 
10 Monate. Das gleiche gilt flir die im Inland abgesetzten Kraft-
räder. Die Ergebnisse des Berichtsmonats wurden bisher in 
diesem Jahr nur von drei anderen Monaten übertroffen. Wie 
stark diese Entwicklung von der der Vorjahre abweicht, die zum 
Jahresende stets den ~aisonbedingten Rückgang brachte, zeigt 

·eine Gegenüberstellung mit dem Oktober des Vorjahrs. Pro-
duktion und Inlandsabsatz des Berichtsmonats lagen um. über 
30 vH höher. Der Auslandsabsatz war um 3,8 vH größer. An der 
Steigerung gegenüber dem September um 12,9 vH waren in der 
Hauptsache Krafträder niederen Wertes beteiligt; denn der Erlös 
aus dem Auslandsabsatz ging um 2,1 vH zurück. 

Produktion und Absatz von Anhängern 
zu Kraftfahrzeugen im Oktober 1938 

Nachdem im September Produktion und Absatz von An-
hängern zu Kraftfahrzeugen ihren Höchststand erreicht hatten, 
blieben ffie Ergebnisse ini Oktober um 13,3 und 16,5 vH gegenüber 
dem Vormonat zurück. Von insgesamt 2409 erzeugten An-
hängern wurden 2313 gegen 2771 Stück abgesetzt. An diesem 
Sinken waren inebesondere die einachsigen Fahrzeuge beteiligt 
und von den zweiachsigen die Anhänger der Klassen bis zu 3 t 
Nutzlast und über 7 t Nutzlast, während die Fahrzeuge der 
Mittelklasse weniger stark zurückgingen und die Produktion der 
Anhänger von 3 bis 5 t Nutzlast sogar leicht zunahm. Ebenso 
stiegen Produktion und Absatz der drei- und mehrachsigen An-
hänger um 29,1 und 21,4 vH. Der Absatzwert sank von 8,6 auf 
7,5 Mill . .1l.Jt (-12,4 vH). Demgegenüber wurde aus dem Aus-
landsabsatz ein um 28,2 vH höherer Erlös als im September erzielt, 
der einen-Anteil am Gesamtabsatz in Höhe von 1,2 vH ausmachte: 

Erzeugung und Absatz Okt. / Sept. Veränd. Oktober/ Sept. Verilnd. 
von Kraftfahrzeug- Oktober• Oktober 

anbängern 1938 gegen 1938 gegen 
Sept. 1938 Sept. 1938 einschl. Untergestellen Stück in vH Stuck in vH 

Kraftfahrzeuganhänger Erzeugung 
1 

Absatz 
ftlr Lastenbeforderung: 

einachsige .•..•...• 777 970 - 19,9 746 967 - 22,9 
zweiachsige ....... 1549 1 733 - 10,6 1487 1 728 - 13,9 

davon: 
bis 3 t Nutzlast •.. 397 465 - 14,6 383 477 - 19,7 
üb.3 t bis 5 t Nutz!. 610 600 + 1,7 579 587 - 1,4 
• 5t ,.,7t • 130 144 - 9,7 132 146 - 9,6 
• 7 t Nutzlast ••. 412 524 - 21,4 · 393 518 - 24,1 

drei· u. mehrachsige 71 55 + 29,1 . 68 . 56 + 21,l 
zu Sattelschleppern 6 7 - 14,3 6 8 - 146,0 

Z1ll!allll!'en 240312 7651 -13,1 2 307 12 759 
1 

-16,4 
filr Personenbeförder. 6 12 - 50,0 6 12 - 50,0 

Insgesamt 2409/ 2 ml - 13,3 2313 / 2111 1 -16,I} 

in 1000.7U( 
Wert d. abgesetzten Au· } insgesamt ..•......• 7 504,31 8 568,0 1 - 12,4 

hänger und Untergast. dav. nach d. Ausland 92,3 72,0 + 28,2 

,., HANDEL UND VERKEHR 
Der Welthandel im 3. Vierteljahr 1938 

Weiterer leichter Rückgang des Welthandels 
SeitAnfang 1938 geht der Umsatzwert des zwischenstaatlichen 

Warenaustausches zurück. Nach anfänglichem scharfen Sinken 
. h!Llien sich die Rückgangserscheinungen aber schon im 2. Viertel-
jahr erheblich verringert, und diese Abflachung der Rückgangs-
bewegung hat sich im 3. Vierteljahr fortgesetzt. Der Umsatzwert 
ist vom 4, Vierteljahr 1937 zum 1. Vierteljahr 1938 um 13,8 vH, 
,vom 1. zum 2. Vierteljahr 1938 um 5,8 v Hund vom 2. zum 3. Viertel-
jahr 1938 um 2,6 vH zurückgegangen. Zu einem Teil ist dieser an-
o.auernde Rückgang auf die Preisentwicklung zurückzuführen. 
Der Preisindex der im Welthandel umgesetzten Waren (1929 = 
100) erreichte im 3. Vierteljahr 1937 mit 50,3 seinen letzten 
'Höchststand und ist seitdem, von Vierteljahr zu Vierteljahr um 
2 bis ·3 vH sinkend, bis auf 45,6 im 3. Vierteljahr 1938 zurück-
·gegangen. Das Umsatzvolumen ist also im ganzen weniger ge-
sunken als der Unisatzwert; das Volumen verminderte sich voi;n 
~ ~- Vte~jahr 1937 -~u~ 1, Vierteljahr 1938 um 11,5 vH, vom 1. zum 

Veränderung 
im 3. Vj. 1938 vom!.zum 

2.Vj. 3.Vj. 2.Vj. 3.Vj .. gegenüber dem 3. VJ. Im 
Außenhandel 1937 1937 1938 1938 Dmeh· 

von 53 Ländern') ' ') 3.Vj.,2.Vj, 3.Vj. ,2.Vj. seholll 
1937 1938 1937 1938 der Jabnl 

19!HD!8 

Mrd . .7t.l( vH1) ----
· {Umsatz 30,3 29,8 25,2 24,6 -5,2 -0,6 -17,3 -2,6 + 1,1 

53 Lander . . . Einfuhr 16,2 15,6 13,4 12,9 -2,7 -0,5 -17,1 -4,0 - 1,0 
Ausfuhr 14,l 14,2 11,8 11,7 -2,5 -0,1 -17,6 -1,0 + 3,6 

26 europä· {Umsatz 16,9 17,0 14,8 14,6 -2,4 -0,1 -13,7 -1,0 + 1,4 
ische Einfuhr 9,7 9,4 8,5 8,2 -1,2 -0,3 -12,7 -3,6 - 2,0 
Länder . . . Ausfuhr 7,2 7,6 6,3 6,4 -1,2 +0,2 -15,1 +2,5 + 6,8 

27 außer· {Umsatz 13,4 12,8 10,4 10,0 -2,8 -0,5 -22,1 -4,8 + 0,8 
europ. Einfuhr 6,5 6,2 4,9 4,7 -1,5 -0,2 -23,9 -4,7 + 0,5 
Lander. • • Ausfuhr 6,9 6,6 5,5 5,3 -1,3 -0,3 -20,4 -4,9 + 1,1 

1) Ohne den gegenseitigen Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reioh 
und Osterreich. - •) Vorläufige .Zahlen. - ') Errechnet aus Millionen .li'.I(. 
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Entwicklung des Welthandels 
1, Vj, 192Sl bis 3, Vj, 1938 
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2. Vierteljahr um 2,1 vH und hat vom 2. zum 3. Vierteljahr sogar 
wieder leicht (um 0,1 vH) zugenommen. Der Mengenrückgang ist 
also zum Stillstand gekommen. Allerdings ist in Betracht zu ziehen, 
daß der Welthandel in früheren Jahren um diese Zeit eine leichte 
Steigerung aufzuweisen pflegte, denn im 3. Vierteljahr beginnt 
die europäische Ernte auf dem Markt zJ erscheinen. Im Durch-
schnitt der Jahre 1925/28 z.B. nahm der Welthandel vom 2. zum 
3. Vierteljahr um 1,1 vH zu. 

Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1937 hat der Umsatzwert um 
17,3 vH, das Umsatzvolumen um 8,8 vH und der Durchschnitts-
wert der im Welthandel umgesetzten Waren um 9,3 v H abge-
nommen. 

Rückgang in Obersee größer als in Europa 
Ein Rückgang gegenüber dem Vorvierteljahr ist vor allem 

bei den überseeischen Ländern eingetreten; ihr Umsatzwert ist um 
4,8 v H gesunken. Der Umsatzwert der europäischen Länder hat 
sich dagegen nur um 1 vH verringert. Diese Unterschiedlichkeit 
zeigt sich auch bei einem Vergleich mit dem Vorjahr. Der Um-
satzwert der europäischen Länder liegt um 13, 7 v H, der der 
überseeischen Länder um 22,1 vH unter dem Stande des 3. Viertel-
jahrs 1937. 

_ Entwicklung Europa Aullereuropa Welthandel 
4ea WeHbandels insgesamt 

1929 = 100 Ein- 1 Aus· 1 Um- Ein· 1 Aus- j Um- Um· j Umsatz· 
fuhr fuhr satz fuhr fuhr satz satz volumen 

1936 1. Vj ....... 35,9 33,2 34,7 33,2 34,7 34,0 34,4 83,2 
2 • ....... 36,5 33,8 35,3 33,6 33,2 33,4 34,5 82,5 
3 ••.....• 36,4 37,3 36,8 34,1 34,5 34,3 35,7 83,2 
4 ........ 40,0 40,0 40,0 36,4 41,8 39,2 39,7 91,6 

1937 1. Vj.') .... 41,9 39,2 40,7 41,6 45,2 43,5 41,9 94,5 
2 ........ 48,4 44,3 46,6 46,8 46,6 46,7 46,6 98,6 
3 .•...... 46,7 46,4 46,6 44,7 44,7 44,7 45,8 91,0 
4 ........ 50,4 48,6 49,6 42,0 46,0 44,1 47,2 98,5 

1938 1. Vj ...... · 1 44,4 40,2 42,5 37,3 40,3 38,9 40,9 87,1 
2. • . . . . . . 42,3 38,5 40,6 35,1 37,4 36,6 38,8 82,9 
3. • . . .. . . 40,8 39,4 40,2 34,0 35,6 34,8 37,8 83,0 

1) Seit 1. Vj. 1937 ohne Spanien und ohne den gegenseitigen Handelsverkehr 
zwischen dem Deutschen Reich (altes Reichsgebiet) und Österreich. 

In den europäischen Ländern ist gegenüber dem Vor-
vierteljahr der Wert der Einfuhr etwas zurückgegangen 
(- 3,6 v H) und der der Ausfuhr etwas gestiegen ( + 2,5 v H). 
Dies& Bewegung entspricht der um diese Jahreszeit üblichen. 
Wenn der Rückgang des Einfuhrwerts etwas größer und die 
Zunahme des Ausfuhrwerts etwas geringer ist als in früheren 
Jahren, so dürfte das fast ausschließlich auf die Preisentwicklung 
zurückzuführen sein. Die Volumenbewegung scheint sich im 
ganzen ungefähr in dem saisonüblichen Rahmen gehalten zu 
haben. 

Ein Rückgang der Einfuhr - zumeist aus jahreszeitlichen 
Gründen - zeigt sich unter den europäischen Ländern sowohl 
bei den Industrieländern als auch bei den Agrarländern. Dabei 
ist aber in Betracht zu ziehen, daß sich, im ganzen gesehen, die 
Einfuhr der Agrarländer seit langem weit besser ~ehalten hat als 
die der Industrieländer. Auch jetzt treten emige Industrie-

länder mit einem größeren Rückgang des Einfuhrwerts hervor, 
vor allem Frankreich (-102 Mill . .fl.Jt oder 12 vH) und Italien 
(- 64 Mill . .7l.Jt oder 17 v H). Auch die Einfuhr Großbritanniens 
ist noch etwas mehr als üblich zurückgegangen. Der Rückgang 
in diesen Ländern wird aber zu einem großen Teil dadurch wieder 
a,usgeglichen, daß einige andere Länder ihre Einfuhr gegenüber 
dem Vorvierteljahr etwas erhöht haben. Es sind dies unter den 
Industrieländern das Deutsche Reich, Schweden, die Schweiz 
und die Niederlande, unter den Agrarländern Dänemark und 
Portugal. 

Auch die leichte Zunahme der Ausfuhr der europäischen 
Länder ist überwiegend eine saisonübliche Erscheinung. Zumeist 
sind es Agrarländer, deren Ausfuhr gestiegen ist, u. a. Irland, 
Finnland, Ungarn, Rumänien, Estland, Lettland und Portugal. 
Bei den Industrieländern wird die Einfuhrbelebung einzelner 
Länder, wie des Deutschen Reiches, der Niederlande und Nor-
wegens, durch den Rückgang bei anderen, so Italien, Österreich, 
Großbritannien und Schweden, wieder aufgehoben. 

In den überseeischen Ländern - Außenhandelszahlen 
liegen allerdings bisher erst für verhältnismäßig wenige Länder 
vor - sind vom 2. zum 3. Vierteljahr 1938 Einfuhr und Ausfuhr 
um ungefähr den gleichen Grad weiter zurückgegangen, die Einfuhr 
um 4,7 vH, die Ausfuhr um 4,9 vH. 

Japan steht mit einem Rückgang der Einfuhr um 132,S 
Mill. .7l.Jt oder 24 vH an erster Stelle. Es folgen Britisch-Indien 
(- 53 Mill . .'Jl.Jt oder 15 v H), Canada {- 41 Mill . .'Jl.Jt otfor 
10 vH) und in weitem Abstande der Australische Bund, Burma, 
Ägypten u. a. m. Nur in wenigen Ländern hat die Einfuhr 
gegenüber dem Vorvierteljahr zugenommen, und zwar in Argen-
tinien, Chile, China und in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Absolut am ~ößten ist die Zunahme in den Vereinigten Staaten; 
sie beläuft swh auf 57,5 Mill . .7l.Jt oder 5,2 vH. Die Vereinigten 
--------------------c.-------.---

Außenhandel 
wichtiger Linder 

Europa 
Deutsohes Reich ..•. 

dav. Alt.Reichsgeb. 
Österreich •.. 

Belgien-Luxemburg. 
Bulgarien ........•. 
Dänemark ........ . 
Estland •..........• 
Finnland ......... . 
Frankreich ...... .. 
Griechenland .••... 
Großbritannien .... . 
Irland ............ . 
Italien ............ . 
Jugoslawien ...••..• 
Lettland ........ .. 
Litauen ........... . 
Niederlande ....... . 
Norwegen ........•. 
Polen-Danzig ...... . 
Portugal. ••...•.... 
Rumänien ....... . 
Schweden ......... . 
Sowjetrußland ..... . 
Schweiz .......... . 
Tilrkei ............ . 
Ungarn ........... . 

AU:ßereuropa 
.Ägypten .......... . 
Algerien ........ : .. 
Französisch-Marokko 
Union von Südafrika 
Deutseh-Bfldwestafr. 

unter Mandat •... 
Brit.· X,,dien ....... . 
Brit.· Malaya ...... . 
Burma .......... .. 
Ceylon ........... . 
China ........... .. 
Japan .....•....... 
Niederl.·lndien •.... 
Pala.stina. ......... . 
Argentinien ....... . 
Ca.nada ........... . 
Chile ..•.•...•..... 
Peru ............ .. 
V. St. v. Amerika .. . 
Australisoher Bund • 
Neuseeland .......• 

Einfuhr 

3. Vj. 

1 

Veränd. gegen 

1938 3. Vj. 1 2. Vj. 
1937 1938 

Mill.JUi vH 

1 474,7 - 5,1 - 0,4 
1 324,4 - 6,7 + 0,7 

150,3 - 11,3 - 8,5 
460,2 - 15,0 - 2,3 
35,7 - 19,0 - 0,8 

224,5 - 4,2 + U,8 
19,0 - 6,4 - 5,0 

116,7 - 16,0 - 0,8 
732,3 - 19,3 - 12,2 
81,6 - 13,5 - 8,3 

2 545,8 - 14,8 - 1,2 
114,5 - 16,5 - 5,4 
316,8 - 26,9 - 16,7 
67,2 - 13,4 - 11,6 
27,6 - 9,2 - 5,2 
23,2 - 9,4 - 6,5 

479,2 - 12,5 + 1,1 
176,1 - 8,4 - 2,2 
151,1 - 4,2 - 1,4 
59,6 + 0,5 + 7,0 
68,6 - 19,7 - 7,7 

320,5 - 7,6 + 2,7 
142,8 - 10,1 - 34,8 
223,3 - 6,3 + 3,8 
72,5 + 17,1 - 13,2 
72,1 - 21,7 - 6,0 

98,1 - 16,9 - 8,8 
72,6 - 11,I + 0,7 
38,6 - 0,3 + 3,5 

269,2 - 17,8 + 0,2 

7,0 - 18,7 - 9,1 
296,6 - 23,1 - 15,2 
191,6 - 29,4 - 0,2 
40,1 - 23,8 - 20,9 
4'!,9 - 8,1 - 0,8 

161 ,2 + 4,3 + 2,8 
419,3 - 36,2 - 24,0 
150,1 - 21,4 - 3,0 
34,0 - 24,I - 9,3 

268,l - 23,2 + 4,1 
385,4 - 25,8 - 9,5 

58,1 + 2,5 + 6,7 
32,9 - 20,9 - 11,1 

1 163,3 - 36,4 + 5,2 
317,4 - 6,0 - 4,5 
140,5 - 12,8 + 16,1 

3. Vj. 

1 
1938 

Mill.JUi 

1356,8 
1274,6 

82,2 
428,2 

26,2 
220,9 

20,3 
130,5 
505,8 

35,4 
1360,8 

83,3 
308,7 
65,1 
31,5 
24,9 

365,1 
111,5 
132,9 
32,4 
98,4 

288,8 
201,1 
178,2 
47,0 

104,0 

70,1 
93,4 
26,5 
73,6 

12,3 
402,0 
204,7 
88,5 
59,4 

174,4 
476,5 
204,5 

4,3 
258,9 
516,3 
68,8 
49,5 

1 738,5 
246,1 
100,7 

Ausfuhr 

Veränd. gegen 

3. Vj. 1 2. Vj. 
1937 1938 

vH 

- 18,3 + 0,2 
- 16,9 + 1,8 
- 35,1 - 18,9 
- 19,5 + 1,2 
- 13,2 - 14,4 
- 1,3 + 3,2 
- 8,1 + 14,7 
- 26,0 + 20,2 
- 5,4 + 0,4 
- 5,3 + 32,l 
- 17,0 - 0,6 
+ 10,9 + 21,4 
- 4,0 - 10,9 
- 34,0 - 5,9 
- 14,9 + 22,2 
+ 8,3 - -2,0 
- 15,2 + 8,2 
- 10,7 + 14,5 
- 1,1 + 1,8 
- 6,6 + 22,3, 
- 35,3 + u,o 
- 21,2 - 2,2 
- 26,5 + 49,2 
- 7,4 + -0,3 
+ 6,8 + 4,7 
+ 3,6 + 20,0 

- 3,8 - 13,0 
- 8,3 - 5,1 
- 1,9 - 4,3 
- 35,7 - 2,1 

- 14,0 - 3,1· 
- 13,6 - 16,4 
- 43,8 - 9,6 
- 16,li - 27,7 
- 19,2 - 9,3 
+ 19,9 + 25,9 
- 18,6 + 5,9 
- 40,9 - 11,7 
- 23,2 - 45,6 
- 32,1 - 2,0 
- 21,1 + 16,4 
- 35,1 - 18,8 
- 27,2 + 2,9 
- 16,1 - 7,4 
-15,3 - U,8 
.:. 20,4 - 37,9 
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Staaten hatten allerdings im 1. Halbjahr 1938 ihre Einfuhr 
außergewöhnlich stark gedrosselt. 

Auch die Entwicklung der Ausfuhr zeigt keine Einheitlich-
keit. Weitaus überwiegen die Rückgänge. An erster Stelle 
stehen hier die Vereinigten Staaten (- 140 Mill . .Jl.J{ oder 7 vH); 
es folgt der Australische Bund (- 86 Mill . .Jl.J{ oder 26 vH). Im 
Vergleich zur Umsatzhöhe ist der Rückgang ebenfalls erheblich 
in Burma, Niededändisch-lndien, Britisch-Malaya, Ceylon, 
Ägypten und Chile. In einzelnen Ländern ist die Ausfuhr da-
gegen - zum Teil beträchtlich - gestiegen, so in Canada ( + 69 
Mill . • 11.J( oder 15 vH), Britisch-Indien (+ 57 Mill . .Jl.J{ oder 
16 vH), in China (+ 36 Mill. .Jl.Jt oder 26 vH) und in Japan 
(+ 27 Mill . .Jl.J{ oder 6 vH). · 

Rückgang bei Rohstoffen und Fertigwaren 
Der leichte Rückgang des Umsatzwertes gegenüber dem 

2. Vierteljahr 1938 in den europäischenLändern entfällt auf Roh-
stoffe und Fertigwaren. In 18 europäischen Ländern hat der Um-
satzwert von Rohstoffen um 66,1 Mill . .Jl.J{ oder 1,4 vH, der von 
Fertigwaren um 51,3 Mill . .71.Jt oder 1 v H abgenommen, während 
der Umsatzwert von L!Jbensmitteln leicht gestiegen ist. 

Auffällig ist vor allem der Rückgang des Fertigwaren-
umsatzes, weil im vorigen Jahr um die gleiche Zeit eine Steigerung 
des Fertigwarenumsatzes um 102 Mill . .'ll..JC oder 1,7 vH zu ver-
zeichnen war. Einmal ist die Einfuhr der europäischen Länder 
mehr als sonst üblich zurückgegangen, vor allem aber hat die 
Zunahme der Ausfuhr bei weitem nicht den Vorjahrsgrad er-
reicht. Während im vorigen Jahr die Fertigwarenausfuhr um 
140 Mill. .71..K oder 3,5 vH gestiegen ist, belief sich die Zunahme 
der Fertigwarenausfuhr in diesem Jahr auf nur 14,6 Mill . .Jl.J{ 
oder 0,4 vH. Diese Unterschiedlichkeit·ist zu einem Teil durch 
die Preisbewegung hervorgerufen. Während im Vorjahr die 
Fertigwarenpreise kräftig anzogen, zeigt sich jetzt ein leichter 
Rückgang. Die Fertigwarenpreise erreichten im 4. Vierteljahr 
1937 ihren Höhepunkt und sind seitdem um 3,7 vH gesunken. 
Der jetzigll Rückgang der Fertigwarenausfuhr erstreckt sich auf 
fast alle Industrieländer. Nur die Niederlande und Norwegen 
haben eine kräftige Steigerung ihrer Fertigwarenausfuhr zu ver-
zeichnen, die Niederlande um 29,1 Mill. .'Jl.J{ oder 19 vH, Nor-
wegen um 7,2 Mill . .Jl.Jt oder 35,6 vH. Auch in der Schweiz ist 
die Fertigwarenausfuhr leicht gestiegen. 

Einfuhr von· Rohstoffen Ausfuhr von Fertigwaren und halbfertigen Waren 
Rohstoffeinfuhr nnd Veränderungen Veränderungen 
FenlgwarenallSlulll l). Vj. gegen 3. Vj. gegen 

der lndusvlellnder 1) 1938 3, Vj. 
1 

2. Vj. 1938 3. Vj. 
1 

2. Vj. 
1937 1938 1937 1938 

Mill.JUi vH Mill . .UI vH 

Deutsohee Reich •••• 869,3 - 5,9 - 1,9 1138,3 - 15,6- - 1,8 
dav. alt.Reiohegeb. 811,5 - 5,7 - 0,2 1 058,5 - 15,9 - 2,3 
Oeterreioh •••••••• 57,8 · - 8,1 - 20,5 79,8 - 11,6 + 5,8 

Belgien-Luxemburg • 258,6 - 17,5 + 0,8 207,6 - 23,7 - 1,6 
Frankreich ........ 428,5 - 20,4 - l(J,6 271,3 - 1.2 - 1,8 
Großbritannien •.... 937,6 - 20,3 - 1,9 1 043,7 - 16,5 - 2,0 
Italien •••.•••••...• 191,5 - 30,3 - 15,9 172,5 - 7,1 - 14,1 
Niederlande ••••.•.• 175,3 - 30,0 + 3,2 182,3 - 6,9 + 19,0 
Norwegen •••.....•. 46,8 - 21,2 - 5,1 27,4 - 11,0 + 35,6 
Sohweiz ........... 56,0 - 28,8 - 14,1 152,b - li,6 + 0,2 
Vereinigte Staaten v. 

Amerika ......... . 567,4 - 38,6 + 16,5 818,4 - 20,6 - 13,8 
1 ) Ftlr Tschechoslowakei (seit September), filr Schweden und Japan liegen 

Angaben nicht vor. 

Weitaus den größten Rückgang zeigt die Fertigwarenausfuhr 
der Vereinigten Staaten; sie ist um 130,9 Mill . .Jl.J{ oder 13,8 vH 
gesunken. Hier wie auch in den meisten europäischen Industrie-
ländern ist der Rückgang überwiegend durch die Minderung der 
Kaufkraft der überseeischen Rohstoffländer verursacht. 

Diese Kaufkraftminderung ist eine Folge des seit einem Jahr 
andauernden Rückgangs der Ausfuhrmengen, überwiegend aber 
der Senkung der Preise. Die Preise der im Welthandel umge-
setzten Rohstoffe erreichten im 3. Vierteljahr 1937 ihren Höhe-
punkt und sind bis zum 3. Vierteljahr 1938 um 16,4 vH gesunken. 
In allen Industrieländern ist der Wert der Rohstoffeinfuhr gegen-
über dem 3. Vierteljahr 1937 stärker zurückgegangen - mit 
Ausnahme von Deutschland, dessen Rohstofteinfuhr sich nur 
um 5,7 vH "{in Großdeutschland um 5,9 vH) verringert hat. 

Rohstoffeinfuhr und Fertigwarenausfuhr 
einiger wichtiger Industrieländer 

Einfuhr von Rohstoffen Ausfuhr 
Mrd. U und halbfertigen Waren von ferti ren Mrd.U 
~ u 
1,4 

1.3 

1.2 

1,1 

1,0 

0,9 

0,8 

O,? 

0,6 

0,5 

0,4 · • •••••• ····-·-· ·••·•·•· 

0,3 - ---- - -- -·- ------ ---- · .. · 

0,Z - - ·••· --- ·····•·· · -····---

0,1 • •••••·• ••••·•·· .••••.•• 

%.: 4. 1. 2. 3, 4. 1, 2. 3, 

1,2 

1,1 

1,0 

0,9 

0,8 

0,7 

- -------- ---- ---- -------- 0,6 

- • · ..••.•• ----· --· - ·------ 0,5 

.......... --------- ------- 0,4 

0,3 

0,2 

0,1 

1935 1936 1937 1938 1935 1936 1937 1938 
• • Altes .Reichsgeo,et; ab 1!137 ohne den Handel m,l Österrekl> 

W.u.St38 

oder 39 vH), Frankreich (- 110 Mill. .'ll.Jt oder 20 vH), Italien 
(- 84 Mill . .Jl.J{ oder 30 vH), die Niederlande (- 75 Mill. .Jl.J{ 
oder 30 vH) u. a. m. Vom 2. zum 3. Vierteljahr 1938 ist der 
wertmäßige Rückgang der Rohstoffeinfuhr in den europäischen 
Ländern im ganzen nur noch gering (- 3,1 vH). überwiegend 
ist er auf die weitere Preissenlrnng (- 2,3 vH) zurückzuführen. 
Nur in einzelnen Ländern, so in Frankreich (- 10,6 vH), der 
Schweiz (-14,1 vH) und Italien (-15,9 vH), ist der Rückgang 
noch groß. In anderen Ländern, so in Belgien, den Niederlanden 
und besonders in den Vereinigten Staaten (mit 80,4 Mill . .Jl..JC 
oder 16,5 vH), ist die Rohstoffeinfuhr (dem Werte nach) bereits 
wieder im Steigen. In Deutschland (- 0,2 vH) und Groß-
britannien (- 1,9 vH) ist sie nur noch wenig zurückgegangen. 
Es ist wahrscheinlich, daß Rohstoffumsatz und Rohstoffpreise 
ihren Tiefpunkt überwunden haben und daß sich damit auch die 
Kaufkraft der Rohstoffländer allmählich wieder heben wird. 

· Deutschlands Stellung im Welthandel weiter gehoben 
Während der Umsatzwert des Welthandels vom 2. zum 3. 

Vierteljahr 1938 noch einen leichten Rückgang aufweist, hat der 
Außenhandelsumsatzwert des Deutschen Reiches (altes Reichs-
gebiet) bereits wieder etwas zugenommen; er erhöhte sich von 
2,57 Mrd . .Jl.Jt auf 2,GO Mrd . .Jl.Jt. Die Folge ist, daß der Anteil 

Außenhandel Umsatz in vH Ein· 1 Aus· 
des Deutschen Ein- Aus- Um- fuhr fuhr 

Relohs') fuhr fuhr satz desWtU· des Um- in vH der im Vergleich zum bandels- sahes ,on Ein· j Aus-Welthandel und 
zum Außen- omsalies IG eorop. fuhr fuhr 

handel Europas Milliarden .'ll.f( 
(53 Under) Ländern 

Europas 

Deutsches Reich mit Österreich 
1937 1. Vj ....... 1,2 l,4 2,b 9,4 17,4 U,3 21.4 

2. 1> •••••• 1,6 1,5 3,1 10,1 18,2 16,0 21,1 
3, » •••.•• 1,5 l,7 3,2 10,8 19,0 16,5 "22 0 
4. ,, ...... 1,6 l,8 3,4 10,9 18,6 16,1 21:s 

1938 1. Vj ....... 1,5 1,4 2,9 11,0 18,9 16,8 21,8 
2. , ...... 1,5 1,3 2,8 11,3 19,2 17,4 21,6 
3. 'b •••••• 1,5 1,3 2,8 11,5 19,4 18,0 21,1 

Altes Reichggebiet 
1937 1. Vj ....... 1,1 l,2 2,3 8,5 lli,7 12,7 19,7 

2. ,, ...... 1,4 1,4 2,8 9,3 16,6 14,5 19,4 
3. ,, ...... 1,4 1,5 2,9 9,9 17,4 15,1 20,3 
4. ,, ...... 1,5 1,(, 3,1 10,0 17,0 14,6 20,1 

1938 1. Vj ..... _ .. 1,4 1,3 2,7 10,2 17,5 15,5 20,3 
2. :, ...... 1,3 l,3 2,6 10,2 17,4 15,5 20,0 
3. » ••••·• 1,3 1,3 2,6 10,6 17,8 16,1 19,9. 

Am größten ist der Rückgang in Großbritannien (- 364 Mill..Jl.Jt ') Ohne den Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reich (altes Reichs· 
· oder 20-vli); es-f?lgen die V81'ein.igten .Staaten (-il57 Mill.-~..K · gebiet) nlld Österreich; · · · · --



Deutschlands am Welthandel weiter leicht gestiegen ist; er 
belief sich im 3. Vierteljahr 1938 auf 10,6 vH gegen 10,2 vH im 
Vorvierteljahr. Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1937 ist aller-
dings auch der deutsche Außenhandel zurückgegangen; er stellte 
sich damals auf 2,95 Mrd . .:ll.K, aber der Rückgang ist weit 
kleiner als in der übrigen Welt. Der Anteil Deutschlands am 
Welthandel stieg von 9,9 vH im 3. Vierteljahr 1937 auf 10,6 vH 
im 3. Vierteljahr 1938. Auch ein Vergleich der Außenhandels-
entwicklung Deutschlands mit der der anderen europäischen 
Länder fällt zugunsten Deutschlands aus, denn der Anteil Deutsch-
lands am Umsatz der (26) europäischen Länder erhöhte sich 
von 17,4 vH im 3. Vierteljahr 1937 auf 17,8 vH im 3. Viertel-
jahr 1938. Diese Zunahme ist aber nur darauf zurückzuführen, 
daß die deutsche Einfuhr sich besser gehalten hat als die Einfuhr 

Die Reichspost 
im 2. Vierteljahr 1938 

Der anhaltende Wirtschaftsaufstieg führte zu einem weiteren 
Auftrieb in fast allen Dienstzweigen der Reichspost, jedoch er-
reichte die Aufwärtsentwicklung in einigen Dienstzweigen nicht 
mehr die gleiche Stärke wie in den vorangegangenen Viertel-
jahren. Im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1937 sind im Inlands-
dienst in sämtlichen Dienstzweigen Erhöhungen festzustellen. So 
wurden an Briefen 4 v H, an Paketen 5 v H mehr befördert und an 

Veränderungen 
Dlensterge bnlsse 1938 1937 in vH 

2. Vj. 1938 gegen 
der Deutschen Reichspost 

1 

---
1 

2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 
1938 1937 

Briefsendungen') 1 

Mill. Stüok ................ 1 687,9 1 676,8 1 619,7 + 1 + 4 
davon im Inland 1 596,4 1 584,0 1 530,0 + 1 + 4 

nach dem Ausland .. 65,8 67,7 65,5 - 3 + 0,5 
aus dem Ausland ... 25,7 25,1 24,2 + 2 + 6 

Pakete (1000 Stück) ....... 76 357 72 719 72476 + 5 + 5 
davon im Inland .......... 74853 71382 71 083 + 5 + 5 

nach dem Ausland .. 1 034 961 1 044 + 8 - 1 
aus dem Ausland ... 470 376 349 + 25 + 35 

Zahlungsdienst 
Einzahlungen auf Zahlkarten 

u. Postanweis. in Mill . . 11.J{ 4 864 4 579 4 860 + 6 + 0,1 
Buchungen im Postscheck-

dienst in Mill . .71.1{ 45 084 42 721 39 344 + 6 + 15 
Postscheckkonten End;· d~; 

Vierteljahrs ............. 1134068 1 127 892 1108177 + 1 + 2 
Telegrammdienst (1000 St.) 5 274 4595 5 131 + 15 + 3 

davon im Inland 3 750 3 074 3 523 + 22 + 6 
nach dem Ausland .. 739 738 754 + 0,1 - 2 
aus dem Ausland ... 785 783 854 + 0,3 - 8 

darunter 
Funktelegrammdienst .. 439,8 411,6 485,9 + 7 - 9 

dav. Europa· {nach d.Ausl. 126,0 119,2 123,1 + 6 + 2 
dienst aus d.Ausl. . 143,9 130,6 152,8 + 10 - 6 
Außer- { nach d.Ausl. 100,2 95,8 115,2 + 5 - 13 dy;~rt aus d.Ausl. . 69,7 66,0 94,8 + 6 - 26 

Fernsprechdienst (in 1 000) 
Fernsprechstellen Ende des 

Vierteljahrs ............. 3 677 3 624 3 481 + 1 + 6 
davon Hauptanschlüsse .... 2 089 2864 1 994 + 1 + 5 

Nebenanschlusse .... 1 501 1473 1 400 + 2 + 7 
Öffentl. Sprechstellen 87 87 87 ± 0 ± 0 

Ausgeführte Gesprache ..... 699 465 691 313 669 930 + 1 + 4 
davon Ortsgespräche ....... 620 350 616 737 594 400 + 1 -1- 4 

Schnellgespräche ( ein-
schl. Vororts- und 
Bezirksgespräche) . 16 690 16258 16144 + 3 -1- 3 r-···· , ..... Fern- sehen Reiches .... 61 305 57255 58345 + 7 + 5 

ge- nach dem Ausland .. 602 572 557 + 5 + 8 
sprache aus dem Ausland ... 496 466 462 + 6 + 7 

im Durchgang ...... 22 25 22 - 1Z ± 0 
Post kraftf ah rwe s en 

Beförderte Personen in Mill. 23,11 24,39 19,07 - 5 + 21 
Rundfunkern p fang s an-

1 a gen Ende des Vierteljahrs 
(in 1000) ................ 9 542 9575 8 275 - O,J + 15 

Betriebseinnahmen 
in Mill. Jl!.JI' .•.•••.•....•. 490,2 503,8 462,4 - 3 + 6 

dar. an Postgebühren') ... 265,8 264,0 250,8 + 1 + 6 
aus d.Postscheckdienst 5,9 26,2 6,1 - 77 - 3 
aus der Telegraphie .. 12,3 7,4 9,8 + 66 + 26 
aus d.Fernsprechwesen 178,0 174,1 169,7 + 2 + 5 
aus dem Funkwesen . . 24,1 24,2 22,0 - 0,4 + 10 

1 ) Gewohnliche und eingeschriebene Briefe, Postkarten, Drucksachen, 
Postwurfsendungen, Geschaftspapiere und Mischsendungen, Warenproben und 
Päckchen. - ') Einschl. sonstiger Einnahmen. 

der übrigen europäischen Länder. Die Ausfuhr hat sich dagegen 
nicht so gut entwickelt wie die Ausfuhr des übrigen Europas. 
Der Anteil Deutschlands an der Ausfuhr der europäischen Länder 
ging von 20,3 vH im 3. Vierteljahr 1937 auf 19,9 vH im 3. Viertel-
jahr 1938 zurück; der Rückgang der Ausfuhr war jedoch in 
Belgien, Großbritannien und Schweden noch größer als in 
Deutschland. 

Durch die Einbeziehung Österreichs wird das Bild der Ent-
wicklung des deutschen Außenhandels leicht verschlechtert; 
denn der österreichische Außenhandel - Einfuhr wie Ausfuhr -
ist sowohl gegenüber dem Vorjahr aJs auch gegenüber dem Vor-
vierteljahr zurilckgegangen., lmme!hin hat sich auch der Um-
satzwert Großdeutschlands erheblich besser gehalten als der 
der übrigen europäischen Länder und der der übrigen Welt. 

Telegrammen 6 v H mehr übermittelt. Die Buchungen im Post-
scheckdienst übertrafen den Vorjahrsstand sogar um 15 vH. Auch 
im Auslandsdienst zeigt die Mehrzahl der Dienstzweige Erhöhun-
gen gegenüber dem 2. Vierteljahr 1937. An Briefen wurden 0,5 vH 
mehr versandt und 6 vH mehr empfangen. Im Paketversand 
und -empfang betrugen die Steigerungen 8 v H und 35 v H. Tele-
gramme wurden allerdings 2 vH weniger aufgegeben und 8 vH 
weniger empfangen als in dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahrs. 

Die Zahl der Rundfunkempfangsanlagen hat sich gegen das 
Vorvierteljahr nur um rund 33 000 vermindert (im Vorjahr um 
237 000), jedoch gegen die gleiche Zeit des Vorjahrs um rund 
1300000 erhöht. Auf 100 Einwohner entfielen Ende Juni 1938 
14,0, Ende Juni 1937 12,2 Rundfunkanlagen. Der Anteil der 
gebührenfreien Anlagen sank von 7,1 vH Ende Juni 1937 auf 
6,7 vH Ende Juni 1938. · 

Die Zahl der mit Kraftposten beförderten Personen ist gegen· 
das 2. Vierteljahr des Vorjahrs um 21 vH höher. 

Der See- und Flugfunk hat sich weiter ausgedehnt. Ende 
Juni 1938 wurden 1165 Seefunk- und 394 Luftfunkstellen ge-
zählt gegen 1 061 und 201 Stellen Ende Juni 1937. 

Die Betriebe des Personen-Linienverkehrs 
mit Kraftfahrzeugen nach Größengruppen 
im Jahre 1936 

Neben der laufenden Berichterstattung über den Persone~-
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist für 1936 eine Sonder-
übersicht über die Größengruppen der im Personen-Linien-
verkehr tätigen kommunalen, gemischtwirtschaftlichen und 
privaten Betriebe ausgearbeitet worden, in der sieben Größen-
gruppen nach der Zahl der im Betriebe verwendeten Kraft-
omnibusse unterschieden werden. Aus dieser Übersicht ergibt 
sich, daß den größten Anteil aller Betriebe sowohl im Orts-
verkehr als auch im Überlandverkehr die Kleinbetriebe aus-
machen; von 219 Betrieben des Ortsverkehrs verfügten 58 vH 
und von 973 Betrieben des Überlandverkehrs nicht weniger als 
88 vH über nur 1 bis 3 Omnibusse. Nur ganz wenige Betriebe 
hatten mehr als 50 Omnibusse. 

Die hier gebrachten Angaben ilber den Ortsverkehr und über den Über-
landverkehr sind nicht ohne weiteres mit den frliher veröffentlichten vergleichbar. 
Wahrend frilher eine Linie flir sich behandelt wurde und demzufolge dem Orts.a 
verkehr oder Überlandverkehr zugewiesen worden ist, sind nunmehr die Be-
triebe im ganzen behandelt worden. Maßgebend für die Zuweisung derjenigen 
Betriebe, die sowohl Ortsverkehr als auch Überlandverkehr ausführten, zu der 
einen der beiden Verkehrsarten war dabei die Zahl der in jedem Verkehr be-
forderten Personen. Außerdem konnten auf Grund der im zweiten Jahre der 
Statistik gewonnenen Erfahrungen RUckfragen vorgenommen werden, die zu 
gewissen Berichtigungen verhalfen. 

Von besonderem Interesse ist die Berechnung der Platzausnutzung. Diese 
wurde in der Weise ermittelt, daß zunächst die Zahl der Personenkilometer 
und die der Wagenkilometer in Verbindung gebracht worden sind (Reisende je 
Fahrt) und daß dann diese Ziffer mit der durchschnittlichen Sitzplatzzahl ver-
glichen worden ist. 

Im ganzen genommen war im Ortsverkehr die Platzaus-
nutzup.g eine bessere als im ·überfandverkehr (Ortsverkehr 44,3 vH 
und Überlandverkehr 33,6), und die größeren Betriebe hatten 
bei beiden Verkehrszweigen eine günstigere Platzausnutzung als 
die kleineren. 
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Die Betriebe des Personen-Linienverkehrs mit Kraftfahrzeugen nach Größengruppen im Jahre 1936 Tonnage eine Zunahme von 
53000N.-R.-T. oder 1 vH(Ostsee-
häfen - 67 000 N.-R.-T., Nord-
seehäfen+ 120000N.-R.-T.)auf. 
Der Inlandverkehr (beladen) hat 
sich um 49 000 N.-R.-T. (4 vH) 
und der Auslandse~ang um 
109 000 N.-R.-T. (4 vH) erhöht; 
dagegen hat sich der Auslandsab-
gang um105000 N.-R.-T. ( 4,4 v H) 
abgeschwächt. 

Betriebe Zahl 
mit der 

•...• Fahr· Be· 
triebe zeugen 

über 50 .. .. 4 
26-50 ..... 8 
1S-25 ..... 17 
7-12 ..... 31 
4--6 • . . . . . 33 
2-3 ...... 65 
1 ......... 61 

Zus. 219 

Linien 1 0'!'-1 A_n· 1 Sitz· Durch· Fahr-1 Fahr· L„ m· han· schnitt!. 
Zahl 1 (~i8 busse ger plätze Sitz- ten gäste 

platz-
im verkehrsgünstigsten Monat zahl in 1000 

Ortsverkehr oder überwiegend Ortsverkehr 
85 912,8 
81 565,2 

103 1143,0 
149 1232,5 
103 831,1 
106 776,4 
62 284,5 

689 l 5745,5 

849 
290 
275 
265 
154 
150 
61 

2044 I 

10 37804 
31 7 901 

6 7950 
2 6565 
4 4 196 

- 3 791 
- 1 323 
53l695301 

44,0 4634 204456 
24,6 2567 44997 
28,3 2110 29 918 
24,6 2 099 26320 
26,6 889 8893 
25,3 733 6375 
21,7 307 1642 
33,2 13 3391322 601 

Wagen- , Perso- Rei- Platz-ki!o- nenkilo· sende meter meter aus-
je nutzung 

Fahrt in vH in 1 000 

44687 910 312 
14397 168082 

20,4 46,4 
11,7 47,6 

13 717 135134 9,9 3/i,O 
10978 88515 8,1 32,9 
4 188 31 675 7,6 28,6 
3 849 24461 6,4 2/i,3 

991 4572 4,6 21,2 

92 807 ll 362751 14,7 44,3 
Überlandverkehr oder überwiegend Überlandverkehr 

In Rotterdam, Danzig und 
Gdingen hat der Schiffsverkehr im 
Oktober den Vormonatsstand 
etwas übertroffen; in Antwerpen 
ist er dagegen auch gegenüber 
Oktober 1937 zurückgegangen 
(-155 000 N.-R.-T.). 

über 50 .... 3 13013014,0 277 - 9 236 j 
26-50 ..... 2 51 983,0 77 1 2 296 
13-25 ..... 11 105 2089,9 182 1 

"" i 
7-12 .••.. 30 142 2763,5 271 13 8172 
4-6 ••...• 75 21413710,8 346 14 10446 
2-3 ...... 365 560 10890,0 816 8 22075 
1 ......... 487 548 9653,6 487 3 12241 --

Zus. 973 1 750 133104,8 2456 I 40 l 69947 I 

Der Schiffsverkehr über See 
im Oktober 1938 

33,3 564 15858 
29,4 127 2378 
30,0 508 9 760 
28,8 701 12 934 
29,0 899 11382 
26,8 1 302 13698 
25,0 675 5 190 
28,0 4 776 J 71 200 

Der Schiffsverkehr über See der wichtigeren deutschen Häfen 
ist, nachdem er im August 1938 mit 9,4 Mill. N.-R.-T. eine in der 
Nachkriegszeit bisher noch nicht zu verzeichnende Höhe erreicht 
hatte, im September auf 8,4 Mill. N.-R.-T. und im Oktober weiter 
auf 7,9 Mill. N.-R.-T. gesunken. Diese Bewegung ist zum großen 
Teil saisonbedingt, hängt jedoch auch, wie aus einem Vergleich mit 
der vorjährigen Entwicklung hervorgeht, mit dem Rückgang der 
deutschen Ausfuhr zusammen. Die Abnahme gegenüber Septem-
ber 1938 beträgt über 0,5 Mill. N.-R.-T. (6 vH) beim Gesamt-
verkehr und 460 000 N.-R.-T. (7 vH) beim Verkehr der beladenen 
Schiffe. In den Ostseehäfen ist der Verkehr an beladenem Schiffs-
raum um 12 v Hund in den Nordseehäfen um 5 v H zurückgegangen. 
Der lnlandverkehr der deutschen Häfen hat sich um 118 000 
N.-R.-T., der Auslandseingang um 182 000 N.-R.-T. und der 
.Abgang nach ausländischen Häfen um 160 000 N.-R.-T. ver-
mindert. 

Seeverkehl' einiger auswirtlger Hifen 

Angekom-1 Rotterdam 1) Antwerpen I Danzig I Gdingen 

i:::;e Schiffe 1 1000 Schiffe 1 1000 Schiffe 1 1 000 Schiffe 1 1 000 N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. 

::: ~E~-1 ! r: 1 ! :r 1 ! ~~ 1 nr: 1 ~? 1 m l ~~ 1 : 

') Einschl. Pernis und Vondelingenplaat. 

Im Vergleich zum Oktober 1937 weist der Gesamtverkehr eine 
Zunahme von 244 000 N.-R.-T. (3 vH), der Verkehr an beladener. 

10397 150 863 14,5 43,5 
2 076 22667 10,9 37,1 
7766 72730 9,4 31,3 

10324 112 327 10,9 37,8 
9 266 81142 8,8 30,3 

17071 124 311 7,3 27,2 
8310 49243 5,9 23,6 

652101 613 283 9,4 33,6 

Der Anteil der deutschen 
Flagge am Gesamtverkehr ist 
von 64,1 vH im September 1938 
auf 62,4 vH gefallen. Einige 

ausländische Flaggen, insbesondere die britische und die schwe-
dische, weisen im Gegensatz zur allgemeinen Entwicklung im 
Oktober einen höheren Verkehr auf als im Vormonat. 

Seeverkehr 
Angekommen Abgegangen In· 1 Aus- Iusg. 

land· land· belad. 
deutscher 1000 1000 (Vor-
Hifen Im Schiffe N.·R.·T. Schiffe N.·R.·T. verkehr monat 
Okt. 1938 1 be- 1 be- 1000 = 

zus. laden zus. laden N.·R.·T. 100) 

Ostsee •••••• 2213 977 880 2 184 985 686 448 1514 88 
Königsberg ••• 272 117 113 269 122 37 110 128 79 
Stettin ••••••• 517 262 210 534 267 147 189 340 84 
Saßnitz •••••. 217 228 219 218 227 227 22 434 109 
davon Eisen· 
bahnfähr-
verkehr •••• 171 217 217 170 216 216 - 433 108 

Rostock •.•••. 290 197 190 288 196 187 18 375 81 
davon Eisen-
bahnfähr-
verkehr •••• 174 180 180 176 180 180 - 360 81 

Lübeok •••••• 523 92 69 493 90 47 49 133 82 
Kiel .•••••••. 254 71 69 206 70 36 48 93 83 
Flensburg •••• 140 11 10 176 12 5 12 11 88 
Nordsee •••• 2 969 2 987 2629 3 002 2945 2224 1201 4731 95 
Rendsburg.,. 27 9 8 28 9 3 6 11 153 
Hamburg •••• 1629 1 763 1624 1663 1 713 1266 417 3059 97 
Cuxhaven •••• 40 52 51 34 48 48 23 76 64 
Bremen •••••. 700 550 464 665 560 488 362 747 91 
Bremerhaven • 65 255 253 62 260 232 144 372 116 
Brem. Häfen •• 745 796 707 715 807 707 498 1105 99 
Brake ••••••. 52 46 37 84 45 14 25 66 140 
Nordenham •. 54 74 24 51 68 44 31 111 80 
Wilhelmshaven 130 36 35 133 37 5 24 48 62 
Emden ••.•.• 272 203 134 282 205 124 168 240 88 

Zusammen 5 18213 96413 510 15 1861393012 910 
1

)1 6491')6 2451 93 
Sept. 1938 ••. 5 880 4 211 3 730 5 962 4 214 3 150 1 771 6 654 89 
Oktober 1937 5335 3833 3397 5452 3817 2970 1490 6160 97 

Davon angekommen: ') 847 o_oo; ') 3117 000 N.-R.·T. 

PREISE UND LOHNE 
Die Preise im November 1938 

Im Monatsdurchschnitt November 1938 stellte sich die 
Gesamtindexziffer der Preise auf 115,2 (1913/14 = 100) 
gegen 114,9 im Vormonat. Dieses Anziehen beruht in der 
Hauptsache auf der Erhöhung der Erzeugerpreise für 
einige viehwirtschaftliche Produkte, die sich jedoch in den 
Verbraucherpreisen kaum auswirkt. Im November 1937 
stellte sich der allgemeine Preisstand auf 115,0. 

Die Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise hat sich in der zweiten 

Novemberhälfte leicht erhöht. In der Hauptsache ist dies auf 
die zur Förderung der Erzeugung vorgenommene Neuregelung der 
Erzeugerpreise für viehwirtschaftliche Erzeugnisse zurück-

zuführen. Neben der Erhöhung der Trinkmilchpreise in einigen 
Städten zugunsten des Erzeugers wirkte sich namentlich die 
neue jahreszeitliche Staffelung der Eierpreise mit erhöhten 
Winterpreisen aus. In der für den Monatsdurchschnitt November 
berechneten Indexziffer, die um 0,4 vH über dem Stand des 
Vormonats liegt, wirkten sich außerdem noch die Anfang Novem-
ber in Kraft getretenen Monatsaufschläge für Getreide und 
Weizenmehl aus. An den Rohstoffmärkten ist eine rückläufige 
Tendenz der Preise für Nichteisenmetalle, Rohjute, Rohseide 
und Kautschuk zu erwähnen. 

Am Baumarkt war die Preisentwicklung für Bauholz nach 
Inkrafttreten der am 11. Oktober 1938 neu festgesetzten Schnitt-
holzpreise sowohl in den einzelnen Städten wie auch bei den 
verschiedenen Sortimenten nicht einheitlich. Im Durchschnitt 
der 15 Großstädte lag die Preisindexziffer für Schnittholz etwa 
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Indexzll!em der Großhandelspreise November 1938 
1913 = 100 

1 1 

1 Monats- , Veränderung 
15. 23. 30. durch- tn ,e gegen 

Indexgruppen schnitt Vormonal 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel. ... 114,6 114,7 114,7 114,7 + 0,4 
2. Schlachtvieh .. , ............. 91,1 91,1 91,1 90,5 + 0,7 
3. Vieherzeugnisse •............. 113,6 117,2 115,8 115,2 + 2,4 
4. Futtermittel. ................ 107,3 107,3 107,3 107,3 + 0,5 

Agrarstoffe zusammen: 106,5 107,5 107,1 106,8 + 1,0 
5. Kolonialwaren .............. 94,8 94,8 94,7 94,8 + 3,2 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ....................•. 115,0 115,0 115,0 115,0 0,0 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ..... 104,2 104,1 104,2 104,3 + 0,1 
8. Metalle (außer Eisen) ........ 54,1 52,5 51,6 53,3 - 0,2 
9. Textilien .................... 78,2 78,0 77,8 78,1 0,0 

10. Häute und Leder ............ 68,7 68,6 68,6 68,6 + 0,1 
11. Chemikalien 1) 101,6 1) 101,6 1) 101,6 101,6 0,0 
12. Künstliche Dü~g~;,,'itt;1·:::::: 53,4 53,4 53,4 53,4 - 2,0 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ... 105,2 105,2 105,2 105,2 o,o 
14. Kautschuk •................. 42,2 42,2 42,3 42,6 - 1,4 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 104,5 104,5 104,2 104,2 - 0,3 
16. Baustoffe ................... 120,7 121,0 121,0 121,0 + 0,2 
Industr. Rohst. u. Halbwaren zus.: 94,2 94,1 94,0 94,2 0,0 

Re&glble Waren . , , , 75,3 '14, 7 74,5 75,0 - 0,1 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ........... 112,7 112,7 112,8 112,9 0,0 
18. Konsumgüter ................ 135,1 135,1 135,1 135,0 - 0,1 
Industrielle Fertigwaren zusammen: 125,4 125,4 125,4 125,5 - 0,1 

Gesamtindex .... 106,0 106,3 106,2 106,1 + 0,4 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
(Teilgruppen): 

Inlandbestimmte Preise (1913 = 100) 104,2 0,0 
Auslandbestimmte Preis; : : : : : : : : : ( • ) 71,0 - 0,1 
Freie Preise ..................... (1926 = 100) 62,4 - 1,0 
Gebundene Preise ............... ( • ) 80,8 + 0,1 

1 ) Monatsdurchschnitt Oktober. 

Indexzlllem der Großhandelspreise') Industrieller Fertigwaren (1913 = 100) 

1 
Okt. 1 Nov. l I Okt. 1 Nov. Warengruppen Warengruppen 

1938 1938 

Produktionsmittel 112,9 112,9 Konsumgüter ...... 135,1 135,0 
Landw. totes Inventar ... 110,9 110,9 Hausrat ••••••.•.•..•• 113,5 113,4 

Landw. Maschinen Möbel .•••.•••.•.•.• 95,2 95,1 
und Ackergeräte .•..• 101,6 101,6 Eisen- u. Stahlwaren 126,2 126,2 

Wagen und Karren, .•. 105,3 105,3 Glas-, Porzellan- und 
Allgemeine Wirtschafts- Steingntwaren ..••. 104,4 104,4 

geräte ••••.......••. 132,4 132,4 Gardinen •••••••.•.• 148,1 148,I 
Hauswäsche ••••....• 139,2 139,2 

Gewerb!. Betriebseinricht .. 113,I 113,2 Uhren .••••.••••••.. 113,3 113,3 
Arbeitsmaschinen •... 128,2 128,4 Kleidung ••••••.•..... 147,0 146,9 Handwerkszeug ...•• 99,9 99,9 Textilwaren (einschl. 

Transportgeräte 
Stoffe) ..•••.•....• 152,9 152,8 

Ober- {Männer .. 173,0 172,8 Lastkraftwagen•) •..... 55,9 55,9 kleidung Frauen .. 142,8 142,8 Personenkraftwagen ••• 44,3 44,3 Stoffe') 154,7 154,2 
Fahrräder •••.•••••••. 72,4 72,4 Leibwäsche .•••••.. 124,2 124,7 

Maschinen zusammen .... 121,0 121,1 Wirkwaren ........ 148,5 148,8 
Kleineisenwaren zusammen 105,2 105,2 Lederschuhwerk .•... 110,4 110,4 
Schreibmaschinen •.•••... 88,0 88,0 Fertigwaren insges. 125,6 125,5 

1) Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen und Ackergerate, 
für Wagen und Karren, für gewerbliche Arbeitsmaschinen und ftir Personen-
und Lastkraftwagen sowie für Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zu-
grunde. - ') Ohne Dreiradkraftfahrzeuge. - 8) Stoffe aus Wolle, Baumwolle, 
Seide und Kunstseide. 

Prelslndexzlllem') der aus der Landwi\'tsehaft zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse für den Monat November') 1938 (November 1909-1913 = 100) 

Erzeugnisse 

Roggen ••..•...... 
Weizen •.......... 
Braugerste •....... 
Hafer •••••........ 
Getreide zusammen 
Eßkartoffeln •..... 
Pflanzliche Erzeug-

nisse zusammen . . 
Rinder •.•..•.••..• 
Kalber ....... , .... 

1

1936, 1937 , 1938 I 
November \ 

101 116 114 
101 102 102 
123 
100 101 107 
106 ') 112 111 
108 108 108 

107 ') 111 111 
92 92 96 
95 100 101 

Erzeugnisse 

Schweine .••.•.••.. 
Schafe •.....•...•• 
Schlachtvieh zus .•• 
Butter ••..•...••• 
Eier .............. 
Vieherzeugnisse zus. 
Schlachtvieh und 

Vieherzengn. zus. 
Landwirtschaftliche 

Erzengn. insges ... 

1

193611937 , 1938 
November 

91 91 91 
116 106 106 
92 92 94 

') 99 8 ) 99 102 
120 123 137 

') 101 ') 102 106 

') 95 ') 95 97 

') 99 100 102 
1 ) Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den jahres-

zeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be-
rechnungsmethode s. ,Wirtschaft und Statistik•, 12. Jahrgang 1932, Nr. 21, 
Seite 668). - ') Für Oktober 1938 siehe Nr. 22, Seite 918. - 8

) Berichtigt, 
s. ,Wirtschaft und Statistik•, 18. Jahrgang 1938, Nr. 15, Seite 607, Anmerkung'). 
- •) Berichtigt. 

Indexzll!em der Preise November Oktober 
für kün1fflche Düngemittel 1936 1 1937 1 1938 1938 

1913 = 100 

Kali .•.••....•.•.•.•••••• 91,9 73,9 71,8 71,7 
Phosphor •.•.•.•....•••..• 86,8 85,0 85,0 93,8 
Stickstoff ••••••....•....•. 50,0 39,2 39,2 38,4 
Künstl. Düngemittel insges. 64,0 53,7 53,4 54,5 

über dem Stand vom Oktober dieses Jahres. Die Gesamtindex-
ziffer der Baukosten war gegenüber dem Vormonat unverändert, 
da sich gleichzeitig in einigen Städten die Preise für Klempner-
arbeiten und Installationen ermäßigt haben und vereinzelt noch 
die Preise für Linoleumverlegung infolge der Herabsetzung der 
Linoleumpreise im Vormonat gesunken sind. 

lndexziffem 119371 1938 1 Indexziffem 
der Baukosten') der Baukosten') 
(1928/30 = 100) Nov. Okt. 1 Nov. (1928/30 = 100) 1

19371 1938 

Nov Okt I Nov 

Berlin ••••.••••• 78,51 79,8 79,7 Gruppenindex-
1 Bremen 78,5 79,3 79,3 ziffern 

Breslau •.•....•• 76,9 79,2 78,8 Steine und Erden 75,3 75,6 75,6 Essen ..•.•...... 78,7 79,2 79,2 Schnittholz ••••• 92,8 90,6 91,0 Frankfurt (Main) 78,4 78,3 78,3 Baueisen ....... 87,6 88,0 88,0 
Hamburg •••.•.. 76,5 76,1 76,6 Baustoffe zus. 81,2 80,9 81,0 Hannover ••..••• 75,4 76,2 76,2 
Karlsruhe •.•..•• 72,9 73,4 73,3 Löhne') ••••••••• 70,8 72,2 72,2 Köln ..•..•.•... 87,1 86,5 86,5 
Königsberg (Pr) .• 81,9. 80,2 80,2 Preise für fertige 
Leipzig ••••••..• 73,8 74,6 75,0 Arbeitend. Bau-
Magdeburg ..•••• 80,2 81,4 81,3 nebengewerbe 80,7 81,3 81,3 
München ....... 76,6 77,2 77,4 Gesamtindex 
Nl\l"nberg ••••••• 74,0 74,4 74,4 1928/30=100 •• 77,5 77,9 77,9 
Stuttgart •....•. 74,2 73,9 73,9 1913=100 ...•. 135,4 136,1 136,1 

1 ) Berechnungsmethode siehe ,w. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr.14, S."422-427 
und ,w. u. St.«, Sonderbeilage, 14. Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - ') Tarülöhne für 
die in der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten des Wohnhausbaus. 

Österreich. Die vom Statistischen Landesamt berechnete 
Indexziffer der Großhandelspreise lag im November etwas über 
dem Stand des Vormonats. Dies ist in der Haupts11,ehe eine Folge 
der jahreszeitlichen Staffelung der Getreide- und Eierpreise. 
An den industriellen Märkten stand einer Erhöhung der Preise 
für Kupfer, Blei, Zinn und Wolle ein Rückgang der PreISe für 
Zink, Rohjute, Kautschuk und Petroleum gegenüber. 

Indexziffer der Großhandelspreise I N :r;;~fs- 1 In!~~~e- 1 Insgesamt 
(auf der alten Schillingbasis) __ _:_:_.:._

1
-.-H-a'-lb-ja_h.:.r..:l.::
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1
-
4
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-
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1938 Mitte September • ; ..•.•.•• • I 97,8 1 124,4 1 
• Oktober . . . . . .. • • • . • . 98,8 124,2 
• November............ 99,8 124,2 

106,9 
107,4 
108,1 

Die Änderung der Großhandelspreise1) in Österreich vom 
Oktober zum November 1938 zeigt die .nachstehende Übersicht. 

Okt. Nov. Okt. Nov. 

N ahrnngsmittel 
.7Ut für 100 kg 

Industriestoffe 
.7Ut für 100 kg 

Weizen, in!. ..•..... 24,50 24,70 Wolle •......... 402,47 404,90· 
Roggen ........... 17,55 17,75 Hanf ••••...... 101,00 100,00 
Weizenmehl ....... 43,42 42,51 Petroleum ••.... 23,33 21,00 
Weizengrieß ........ 43,42 42,51 Kupfer •••..... 56,25 59,00 
Rindfleisch ..•...... 140,00 133,00 Blei •.......... 20,25 20,50 
Kaffee .••....•..... 278,00 279,00 Zinn •••........ 266,00 277,00 
Eier, 100 Stck. , •... 8,50 10,00 Zink •••........ 18,75 18,50 

1) Sorte und Handelsbedingungen s. Heft 19, S. 780. 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten stellt sich für den Durchschnitt des Monats No-
vember 1938 auf 125,0 (1913/14 = 100); sie hat gegenüber 
dem Vormonat ein wenig, um 0,1 vH, angezogen. Auch 
die Indexziffern der einzelnen Bedarfsgruppen änderten sich 
nur geringfügig. 

In der Gruppe der Nahrungsmittel kam der seit dem 
Sommer anhaltende jahreszeitliche Rückgang der Preise für' 
Kartoffeln und Gemüse im Laufe des November zum Stillstand. 
Der Monatsdurchschnittspreis lag aber auf Grund der Preis-

4* 



rückgänge in der ersten Monatshälfte noch etwas niedriger als 
für Oktober, und zwar im Durchschnitt von 72 Berichtsorten 
um 1,6 vH für Kartoffeln und um 1,0 vH für Gemüse (Durch-
schnitt der jeweils drei wichtigsten Sorten). Der Stand der 
Preise für Kartoffeln und Gemüse war im November 1938 ungefähr 
ebenso hoch wie im November des Vorjahres. Wenn bei den 
Kartoffeln trotz unveränderter Hochstpreise eine geringfügige 
Erhöhung um 0,9 vH gegenüber dem Vorjahr in der Übersicht 

verzeichnet ist, so beruht das darauf, daß der von den Gemeinden 
erhobene Durchschnittspreis im November 1937 teilweise unter 
dem Hochstpreis lag, was in diesem Jahr nicht der Fall war. 
Unter den übrigen berücksichtigten Nahrungsmitteln war ledig-
lich bei den Eiern eine allgemeine Preisbewegung zu beobachten. 
Am 16. November trat eine Neuregelung der Verbraucherhöchst-
preise für Eier in Kraft (vgl. Heft 22 S. 919), nach der die von 
Mitte November bis Ende Januar geltenden Winterpreise für 

Großhandelspreise im November 1938 in fRJt 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Vorkriegspreise sowie weitere Sortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jahrg. 1938, Nr. 3, S.105. 

Ware und Ort 

1 1 

November 1938 
Menge Monats- , lleB,lller 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

1. Lebens-, Futter· und Genußmittel 
Roggen, Berlin ......... . 

, Breslau ........ . 
• Mannheim •.•.•. 

Weizen, Berlin1) ••••••••• 
• Breslau•) ...•... 
• Köln1) ........ . 
„ lauUoba. 11, etr Hambwt 
, Barusso, cif Hamburg •• 

Gerste, Brau-, feine, Berlin 
• Industrie-, Berlin .. 

Hafer, Futter-, Berlin .••• 
• Industrie-, Berlin •. 

Mais, La Plata, cü Hamburg 
• Hamburg, Inlandpreis ••• 
• Breslau » ••• 
» Mannheim » ••• 

Roggenmehl, TJpe D97, Berlin .• 
Weizenmehl, Type 81!, Berlin •• 
Roggenkleie, Berlin •••.•• 
Kartoffeln, gelbß., Berlin •. 

• weiln., rotseh., Berlin 
, » WelBseh.,BmJ. 
» Fahr., Breslau 

Kartoffelstärkemehl, Berlin 
Kartoffelßocken, Berlin ••• 
Hopfen, Nfirnberg , ...... 
Bier, Bayern ....•..•.•.• 
Zucker, Magdeburg .•.••.• 

• Hafuburg ...... .. 
Erbeen, Berlin ..•.••.•••• 
Bobnen, Magdeburg ••••• 
Htn, Berlin .•••••.•• , ••• 
Trockensobnitzel, Berlin •• 
Sojasolu;ot, Berlin .••••.•• 
Erdnußkuchen, Breslau (all Hbg.) 
Leinkuchen, Berlin (ab llbr.) 
Ochsen, Berlin ..•.••••••• 

• München •.•.•••. 
Kfihe, Berlin •..••••••••• 

• Breslau •.••..•.••• 
Schweine, 80-100 kg, Berlin 

• 100-120 kg, Berlin 
• 80-100 kg, l'lankf.1.I. 

Kälber, Berlin •••••••••• 
• Mfincben ...•••.. 

Hammel, b, Berlin ••.•••• 
Lämmer, Hammel, Schafe 

c u. e, Berlin ..•..•.••• 
Rindfleiech, Berlin ...•••• 
Schweinefleisch, Berlin ••• 
Schellfische, W esermfinde. , 
KabeiJän, Wesermünde ••• 
Heringe, Stettin ••••••••• 
Milch, Trtnl-, Dlllloarll. bei 3,1 °/0 

Fett,ob., fn,l'lmpl.·Bahnbo!, Berlin 
Butter, d1soh., reine IDlkere!-, Bin. 
Käse, Rmmentaler, 1 Sorte, DL Reich 
Speisetalg, Berlin ...•... , 
Schmalz, Braten-, Berlin, 

In hlboln, b.!IJpbea d. Bl01elhdQde! 
Schmalz, donlSches Bralell·, Ubg .•• 
Speck, fetter, Berlin ••... 
Eier, lol., ,onrr., 55 bta unt. 60 g, Bin. 

• • frische, 55 bla unL IIO f, Hin 
Kühlhauseier, 55 bis 60 g, Berlin 
Reis, Hamburg, verzollt .. 

1 t 
• • . . . 
• • • • . 
• • . 
• . 

100 kg 

• 
60 kg 

• 1 / 1 kgSL 
100 kg 

• 1 hl 
60 kg 

• 100 kg 

• • • • 

189,00 
181,00 
197,00 
207,00 
199,00 
213,00 
71,20 
64,00 

') 224,00 
') 198,50 
') 192,00 

63,40 
159,00 
149,00 
165,00 
22,95 
30,05 
10,45 
2,45 
2,15 
2,15 
0,10 

31,40 

490,00 
32,00 
20,93 

3,71 

41,00 
4,30 

')') 8,19 
') 15,73 

15,83 
16,33 
44,50 

. ') 
50 kg . 

• . 
• . 
• • . . 
• . . 

1 kg 
• 1 Faß 

100 l 
100 kg 

• . . 
100 St. . . 
100 kg 

42,30 
42,50 
41,60 
47,50 
50,50 
50,00 
47,70 
52,20 
47,60 

40,70 
80,00 
72,00 

0,31 
0,16 

32,50 

15,60 
268,00 

') 166,00 
112,00 

183,04 
190,00 
189,00 
11,38 
11,13 
8,75 

20,70 

116 
114 
115 
l06 
104 
104 
43 
39 

122 

115 

55 
109 
98 

106 
110 
112 

95 

133 
128 
147 
124 

151 
178 
177 

141 
90 
96 

117 
86 
79 
93 
99 
83 
86 
81 
91 
84 

102 

97 
97 

103 
129 
80 
72 

103 
108 

117 

144 

106 
161 
162 

74 

Ware und Ort 

1 1 

November 1938 
Menge Monats-1 Meßuffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Lebens-, Futter- und 
Kaffee, Santo, snp., Hbg ••• } 60 kg 

" Guatemala, Hbg. • • nn· » 
Tee, Hamburg . . . . . . ,er- 1 kg 
Kakao, Acera good renn ,H/Jg 10111 100 kg 

» Arrlba sup. epoca,Hbg » 
Tabak, Hamburg. . . . 1 kg 
Erdnußöl, Hamburg") . . . . 100 kg 
Kokosöl, Hamburg') . . . . • • 
Palmkernöl, Hamburg")... • 
Sojaol, Hamburg') . . . . . . • • 
Margarine, lltlelsorte, Berlin 50 kg 

" Konsumw., Berlin » 

Genußmittel 
30,80 46 
53,00 70 

2,20 122 
52,00 45 
66,00 51 

1,15 72 
') 64,00 86 
') 62,00 62 
') 62,00 65 
') 64,00 104 

86,00} 103 
56,00 

2. Industriestoffe 
Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 

,, rh.-westf., Hbg. » 
Gasstfickkohle 1, rh.-westf. • 

» oberschl. » 
Flammstückk., niedersoh!. , 
Yorkshire, Nußk., dp. ges., Hhg. » 
Steinkohlenbriketts, rh -westr. • 
Hochofenkoks, rh.-westf. . . • 
Brechkoks I, rh.-westf.. . . . • 
Braunkohlen-{mltteldeutscbe:. • 

briketts ntederlausltzer. • , 
Eisenerz, sehwed., rrel Ruhr. • • • :, 

» Bllbao, Bnblo, c1r Rotterd. :, 
Spateisenstein, ab Grube. . • 
Schrott, Stahl- } Rhein!.- • 

» Kern- Westf. • 
" Kern-, mttteIJ. Gebiet • 

Maschinengußbruch, Berlin • 
Eisen, Gieß-, III, Ras. Oberhaus. :, 

» ,, IVB, ab A11ach • • » 
Knüppel, Basis Dortmund, Rnhrort 

und Neunkirchen ••••••••••• 
Stabeisen, Bas. Oberhaus .•• 

» Das. ?feunklroheu •••• 
Formeisen, Bas. Oberhaus. 

» Bas. Jeunktrchen ••• 

• 
Kesselbleche } Bas. Essen 
Mittelbleche od. Dilling. 
Feinbleche, Bas. Siegen •.• 
Weißblech, Grundpreis ab Wort .• 101 kg 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 
Blei ...• } Grundpreis, 
Zink • • . • Deutsches 
ZinnU) . • . . Reich 
Aluminiuml"), Berlin ••••. 
Silber, Berlin ...•........ 
Gold, Berlin .••..••..•.•• 
Platin, Pforzheim ...••..• 
Kupferbleche, Berlin .•... 
Zinkblech, Berlin ...•.... 
Aluminiumbleche, Berlin •. 
Messingbleche, Berlin .•.. 

. 
• 1 kg 

1 g 
• 100kg 

Messingschraubenspäne, Bin. , 
Wolle, dtsch. A •••• '} loeo 1 kg 

~ .Kap.-, mtttl • • • • • La- » 
,, Kammzug, Anstr.J../ il ger- :, 
" Buen. Air. • . • ort , 

Kammgamgew.,U8/i50cm, lachen.. 1 m 

14,00 
') 18,30 

18,25 
15,50 
20,74 

') 21,75 
16,90 
19,00 
22,00 

') 14,40 
10) 13,60 
11) 17,00 
13) 13,90 

16,00 
42,00 
40,00 
27,30 
48,00 
63,00 
55,00 

96,45 
110,00 
104,00 
107,50 
101,50 
129,10 
130,90 
144,00 

13) 36,50 
63,13 
20,19 
18,28 

275,36 
") 133,00 

38,12 
") 2,84 

3,05 
93,17 
31,30 

190,00 
l03,28 
38,43 

5,20 
3,21 
5,15 

Baumwolle, amer., Bremen 100 kg 17 ) 56,59 i:fsl 
» strmlddl., Bremen •• 
• oberllgypl., Lot11lg. . » 18) 

Baumwollgarn, Augsburg.. 1 kg ") 

80,33 
81,25 

1,69 

113 
107 
126 
108 
116 
125 
121 
100 
101 
152 
137 
103 
78 
85 
70 
71 
57 

85 
87 

96 
101 
103 
95 

107 
103 
109 
93 
43 
52 
40 
66 
78 
47 

101 
51 
53 
58 
87 
76 
49 

120 
70 
91 
90 

164 
44 

44 
94 

Ware und Ort 

1 1 

November 1938 
Menge Monats-1 leB11fftr 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Industriestoffe 
Kretonne, 86 cm, Augeburg 100 m '') 34,90 
Hemdentuch, 80 cm, Berlin , ") 50,50 
Flachs, dlsch. Schwlng·, ab Fahr.. 100 kg 130,00 

, rnss.. DUO, eil dtseb. Hafen , 1m) 108,79 
Leinengarn, Berlin....... 1 kg 3,33 
Rohseide, Krefeld. .. . . . . . • 15, 95 
Kunstseide, Krefeld...... , 4,25 
Zellwolle21), Dtsch. Reich.. • 1,45 
Hanf, Roh-, ital., fr. Fabrik 100 kg 100,00 
Hanfgarn, Fliseen . . . . . . . . 1 kg 2,44 
Jute, Roh- I, cif Hamburg 100 kg 17) 21,80 
Jutegarn,S-Sohull3,6m •. } frei • ") 67,00 
Jutegewebe, H 320 .... Kmpf.- , ") 87,00 
Jutesäcke, H 365,65 x 135 StaL 100 St. ") 64,30 
Ochsen-u.Knhhäute, Berlin 1/ 1 kg 0,30 
Rindshäute, Stuttgart . . . • , 0,53 
Ochsenhäute, Frtgormeo,Hambnr, :, 0,33 
Rindshilute, Bueo. Air., Hamburg , 0,35 
Roßhäute, Leipzig . . . . • . • 1 St. 9,75 
Kalbfelle, Berlin......... 1/, kg 0,41 

• Mimchen . . . . . . • 0,47 
Unterleder, Hamburg . . . • 1 kg 3,15 
Rindbox, schwan, llitteldentschl. iOO qdm 8,00 
Boxcalf, farbig, Frankfurt a.l.... • 10,50 
Chevreau, farbig, Worms.. • 15,25 
Treibriemenleder. Berlin.. 1 kg 4,10, 
Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 100 kgN 45,00 
Thomasmehl, lose, FraehU. Aachen •• iOOk,;rP1015 19,00 
Superphosphat, rr. Empf.-Stat. • 29,81 
Kalidungesalz, Ir. Emp!.·Stat... 100kgWare 5,06 
Benzin, Berlin} in Kessel- 100 l 30,80 
Benzol, Wanne wagen , 38,80 
Treiböl, ab mitteld. Werk 100 kg 16,00 
Gasöl, ab Lager Hamburg , 17 ,20 
Maechinenöl } ab Lager , 28,65 
Maschinenfett Hamburg » 37,50 
Leine!, Hamburg . . . • • . • . , 39,00 
Paraffin, Hamburg , 41,50 
Talg, cif Hamburg . . • . . . . , 25,80 
Kartoffelspiritus, Ir. Empf..StaL 1 hl 46,00 
Kautschuk, r. s. s. ffbg., nnven. 100 kg 90,50 

" » » » ,, ,enollt • 260,50 
Zellstoff, fr. Empf.-Stat... , 19,00 
Zeitungsdruckpap., fr.Empf ·SI. • ") 21,lO 
Packpapier, Berlin....... • 30,00 
Pappe, ab Fabrik........ , 17,50 
Mauersteine, Berlin • . . . • . 1000 St 28,00 
Dachziegel, Berlin • • . . . . . , 44,00 
Kalk, Berlin . . . • . . . . . . . . 10 t 215,30 
Zement, Berlin . . • . . . • . . . , 318,00 

• Breslau . . . . . • . . . » 308,00 
, Leipzig . . . . . . . . • » 356,00 
, München........ ~ 384,00 
, Essen........... , 348,00 

Röhren,schmiedeeis., ab Werk 100 m 77,76 
• gußeis., frei Berlin 1 St. 3,62 

Kantholz, Ir. Berlin...... 1 cbm 
Stammbretter, Berlin . • . • , 
Fichtenbretter, 111 ") }"unch n , 
Unsort. Bretter 0

' e » 
Fensterglas, ab Werk • . . • 1 qm 
Dachpappe.............. 100 qm ") 
Leino!firnie, Berlin....... 100 kg 
Linoleum25), Dtsch. Reich 1 qm 
Schwefelsäure} ab mitteld. 100 kg 
Salzsaure Werk • 

53,50 
48,50 

1,18 
32,00 
71,65 
3,35 
5,25 
1,45 

117 
146 
186 
133 
135 
40 
34 

119 
132 
38 

36 
24 
46 

49 
79 

83 

89 
34 
85 
85 

94 
163 
178 
163 
110 
107 
78 

104 
34 
98 
15 
42 

109 
100 
111 
109 
160 
128 
127 
103 
104 
103 
104 
112 
108 

132 
154 
69 

127 
116 
99 

117 
73 

Zollbelastung znzfiglich Ausgleichsteuer November 1938 fur 100 kg wie im Januar 1938 vgl. Nr. 3 S.105, fur Kautschuk ab 21. Marz 170 .7Ut. 
1 ) Die von den Mfihlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Nach Angaben einer Firma. - ') Be-

rechneter Preis. - ') Unter Abzug der von der Hauptvereinigung den Verteilern gewahrten Rückverglitung. - ') Gultig ab September 1935 einschl. 6 .71.Jt 
Aufschlag flir ausgelag_erte Ware. In den bis September 1938 veroffentlichten Preisen war dieser Aufschlag nicht enthalten. - ') Flir die verarbeitende Industrie 
"Cinschl. der von den Olmuhlen zn zahlenden zusätzlichen Ausgleichsstockabgabe, die bis 31. Oktober 9 .71.I{, ab 1. November 1938 20 .71.Jt je 100 kg betrug. Bis 
zum 30. Juni 1938 wurde diese Abgabe von der verarbeitenden Industrie gezahlt und war in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Für Industriezwecke; 
ffir Bunkerzwecke (Seeschiffahrt) 11,45 .71.Jt. - ') Filr Lieferung frei Waggon Zuschlag von 0,25 .71.I{; fur Nachsieben Zuschlag von 2 .71.Jt. - ') Für Industrie-
zwecke = 12,60 .7t.Jt. - 10) Filr Industriezwecke = 11,70 .Y/Jt. - 11 ) Vertragspreise; flir zusatzliche Mengen waren die Preise etwas höher. - 11) 50 vH Fe, Be-
richtsort Düsseldorf, vergleichbarer Preis 1913 = 17,90 .K. - 13) Preis flir Weißblech zur Herstellung von Obst- und Gemusekonservendosen frei Abnehmer-
station 36, 70 .71.Jt. - ") In Blöcken. - 16) Bei Lieferung von mindestens 100 kg frei Reichsbahnstation des Empfängers oder bei Lieferung unter 100 kg ab Werk. -
") Ab September 1934 wird in starkerem Umfang Gold aus Ruckstanden gewonnen. Den erhohten Herste!lungskosten wird durch Berechnung eines Sonder· 
beschaffungszuschlags in Höhe von 13,5 .7/pß je g Rechnung getragen, der m dem angegebenen Preis nicht berückswhtigt ist. - 17) Bei Einfuhr gegen Devisen. -
18) Bei Einfuhr gegen Devisen; bei Einfuhr im Austauschgeschaft = 93,00 .71.K (Meßz. 51). - 19 ) Aus der im Austauschgeschaft eingefuhrten Baumwolle mit 
20 vH Zellwolle. - ") Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. - ") Vistrafaser, 40 mm, glanzend, Fabrikverkaufspreise frei Bestimmungsstation Spinnerei, 
Verpackung leihweise. - ") Mit Zumischung von Flachs oder Hanf. - ") Es werden Frachtvergutungen bis zu dem !ur 5-t-Ladungen geltenden Frachtsatz 
gewahrt. - ") Auf die Preise wird Dachdeckern ein Rabatt von 6 bis 8 vH gewahrt, der bei der Berechnung der Meßziffer berucksichtigt ist. - ") 3,6 mm Walton, 
braun, Großverbraucherpreis frei Empfangsstation, verglewhbarer Preis 1913 = 3,38 .lt. - ") Vergleichbar mit dem bisherigen Sortiment Ausschußbretter. 
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vollfrische Handelsklasseneier um 2 .7/flt je Stück höher als 
bisher liegen. Für den Monatsdurchschnitt ergab sich - auch 
unter Berücksichtigung des Verbrauchs von Kühlhauseiern, 
deren Preise nicht erhöht wurden - eine Steigerung des durch-
schnittlichen Eierpreises um 2,5 vH. Die Ernährungskosten 
im ganzen waren gegenüber November nur wenig verän-
dert (+ 0,1 vH); sie lagen um 0,3 vH niedriger als im 
November 1937. 

Relohslndexzlffern 
für die Lebens-
haliungskosten 

(1913/14 = 100) 

Monatsdurchschnitt 

1937 November . . . 1 
1938 September •.. 

Oktober ..... 
November ... 

November 1938 geg. 
Oktober 1938 ... . 
November 1937 ... . 

1936 .••• 
1935 .... 

Ge- Hei-
samt- Er- Woh-

zung Be- Ver-
lebens- näh• und klei- sohle-nung'} Be-hal- rung leuch- dung denes•) 
tung'} tung 

124,9 121,2 121,3 125,8 127,6 142,8 
125,2 121,3 121,2 124,5 131,4 142,0 
124,9 120,7 121,2 125,1 131,6 142,0 
125,0 120,8 121,2 125,5 131,7 142,2 

Veränderung in v H 

+ 0,1 - 0,3 - 0,1 - 0,2 + 3,2 - 0,4 + 0,1 I+ 0,1 I+ o.o I+ 0,3 I+ 0,1 I+ 0,1 I 
+ 0,6 - 0,4 - 0,1 - 1,0 + 6,8 + 0,4 
+ 1,7 + 0,8 - 0,1 - 1,3 +11,3 + 0,9 

Lebens-
haltung 
ohne 
Wob-
nung 

125,6 
126,0 
125,7 
125,8 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,7 + 2,0 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes. 
- 1) Altbauwohnung mit gesetzlich geregelter Miete. - •) Reinigung, Körper-
pflege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtung, Verkehr. 

In der Gruppe Heizung und Beleuchtung setzte sich die 
jahreszeitliche Erhöhung der Preise für Hausbrandkohle noch 
weiter fort (+ 0,7 vH); die Preise erreichten denselben Stand 
wie im November vorigen Jahres. In der Gruppe Bekleidung 
wurden wieder vereinzelt etwas höhere Preise für Wäsche und 
Oberkleidung angegeben. Die Indexziffer dieser Gruppe zog 
um 0,1 vH an. Die in der Gruppe »Verschiedenes« zusammen-
gefaßten Waren und Leistungen blieben im allgemeinen unver-

ändert; nur in der Untergruppe »Verkehr« erhöhten sich die 
Preise für neue Fahrräder durch Berücksichtigung der seit 
Oktober vorgeschriebenen Ausrüstung mit Tretrückstrahlern. 

Österreich. Nach der Berechnung des Statistischen Landes-
amts hat sich die Indexziffer für die Lebenshaltungskosten in 
Wien im November 1938 gegenüber dem Vormonat um 0,3 vH 
gesenkt. Dies ist hauptsächlich auf eine Senkung des Brot-
preises Anfang November um rund 10 vH zurückzuführen 
(vgl. Heft 21 S. 870). Daneben wirkte auch eine Ermäßigung 
der Zuckerpreise mit, die ir_n. Zusammenhang mit der Neuregelung 
der Zuckerwirtschaft in Österreich Mitte Oktober eintrat (vgl. 
Heft 20 S. 830 und Heft 21 S. 870). Andererseits sind die Eier-
preise aus jahreszeitlichen Gründen gestiegen. Im Durchschnitt 
ist die Indexziffer der Ernährungskosten um 0,7 vH zurück-
gegangen, während die Indexziffern der übrigen Bedarfsgruppen 
unverändert blieben. 

Indexz!Dern Lebens- Ge- Hei- Lebens-
für die haltungs- Nah- Be- zung Son- haltunge-

Lebenshaltungs- kosten nuß- klei- Woh- und eti- kosten runge- mit- Be- ohne kosten In Wien ins- mittel dung nung 
leuoh- ges Woh-tel Juli 1914 = 100 gesamt tung nung 

1 auf der alten Sohillingbaeie 
1938 Oktober ... : 102,71 991 1391 1521 331 · 981 1461 117 

November· 1 102,4 98 139 152 33 98 146 117 
auf Reichsmarkbaeie') 

M8eapite·m· ·b·e·r· 1 117,41110,61161,91180,6137,11117,21165,41134,4 116,1 111,8 156,5 171,1 37,1 113,9 165,3 132,8 
Oktober... 115,8 111,8 156,5 171,1 37,1 110,6 165,3 132,5 
November. 'i 115,5 111,0 156,5 171,1 37,1 110,6 165,3 132,l 

Veränderung in vH 
Nov. gegen Okt. - 0,3 1- 0,7 1 O,OI O,OI O,OI 0,0 1 0,01 - 0,3 

1 ) Berechnet auf Grund der Beträge für Juli 1914 in .Jt, für Mai bis No-
vember 1938 in .7{.lt. 

Einzelhandelspreise in 35 Gemeinden am 23. November 1938 (in .7/flt je kg). 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise flir die zurück-

liegende Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von ,Wirtschaft und Statistik« veröffentlich11. Zwischenörtlich sind nur die Preise !ur Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, 
Mohrrüben, Rind- und Schweinefleisch, Speck, Milch, Landbutter und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht vergleichbar, da jede Gemeinde 
den Preis ftir die in ihrem Bezirk marktgangige Sorte angibt. 

Weizen-
Gran·,.1 

\l.tlS 11.rbsen, Speise- G•mabl. Eß- lllohr- Rmd- Sehweine- Kalbß mit Hammel- Spe<k \'oll- Rier ortsDbl St.In- 1 Brtiells 
Brot*) kICin- Wl'hen- pen Hafer- (Voll-, gelbe boh- ffansb.· kartoffeln rtlben fletsch fletsch Knochen ße1seh m. (fett, mileb 11.ol- Land- (55bls Lagerbier kohlen (Braun-

Gemeinde gebll.ek: mehl (Roll- Docken mittl. (unge- nen, Z1,1eker (abl.aden) (Speise· (kochD. (Baneb- (Blatt,Bng, Knochen gerän- (ab kerel- bntter unter ml•/,o kohlen) 
Semmel Type St! gmte), (lose) Güte) schalt) weiße (lelis) möbren) mit ßeisch, Banehm1t (Baneb m. ehert, Laden) butter 60g) Z-Glasem 50kg 

a 1 b o. dgl. grobe 1 5 kg Knochen' rrtsehes) Brust) Brust) mländ) tl 1 St , ! l**) frei Keller 

Berlin ....... 33 - 67 46 46 55 51 68 54 74 39 16 170 160 202 184 212 24 1) 314 284 14 70 197 163 
Wien ........ 37 - 111 ") 45 67 80 43 ') 53 40 '} 81 45 - 160 173 ') 187 - 200 30 314 - 12 66 300 -
Hamburg .... 33 24 73 46 46 56 44 70 62 76 39 12 176 164 220 180 212 23 1 ) 314 - 14 70 '} 199 186 
Köln ........ 39 30 68 48 48 56 50 70 50 78 41 16 170 180 210 192 220 22'} 320 - 12 80 153 116 
München ..... 38 34 80 44 50 56 46 '} 68 50 76 39 20 162 160 186 160 212 24 304 250 14 48 '} 218 195 
Leipzig ...... 28 - 73 45 48 60 56 68 50 76 40 18 160 160 224 192 220 25') 320 - 14 80 - 134 
Essen ....... 34 31 66 42 43 53 43 69 49 76 41 17 170 180 214 198 220 22 1} 313 - 13 82 150 -
Dresden ...... ·31 29 75 46 52 58 56 8} 70 50 76 40 15 167 160 206 192 220 24 1) 314 284 14 90 '} 166 147 
Breslau ...... 25 29 60 38 48 58 46 64 50 74 36 12 152 144 198 172 204 22 304 284 14 80 157 162 
Frankfurt a.M. 37 33 92 42 54 52 46 70 52 82 38 16 178 164 216 192 220 24 10)317 284 14 60 183 165 
Dortmund .... 30 33 60 44 44 56 44 70 48 76 41 14 180 180 180 190 220 22 1 ) 314 - 14 80 11) 132 127 
Hannover .... 30 27 76 44 53 56 54 75 64 76 39 14 166 170 195 172 210 22'} 320 - 14 60 196 165 
Stuttgart ..... 31 34 70 44 52 58 58 72 52 ") 84 41 20 164 164 230 180 240 261'> 320 284 14 58 217 172 
Niirnberg .... 28 32 80 42 48 56 50 ') 68 48 76 40 16 166 160 200 160 212 24') 320 250 14 50 218 177 
Chemnitz ..... 31 29 75 46 48 57 48 ') 76 52 76 40 20 167 160 219 192 220 25') 312 - 12 80 ") 200 142 
Bremen ...... 36 28 80 50 48 60 46 "} 76 70 76 39 16 170 170 224 184 212 22 1) 314 - 14 60 ") 190 165 
Königsberg(Pr) 30 28 68 42 46 58 42 58 46 78 37 14 160 160 196 172 200 20 1) 314 270 14 80 ") 208 192 
Magdeburg ... 28 28 72 42 52 56 56 68 56 74 40 19 166 160 210 180 212 24 1 ) 312 - ")11 70 208 147 
Mannheim .... 33 28 89 46 48 52 42 '} 64 40 78 41 20 174 164 232 184 220 26'} 320 284 14 ") 65 "} 183 151 
Stettin ....... 28 30 84 44 46 58 48 64 54 74 39 14 166 160 234 184 204 24 1) 312 - 14 70 177 148 
Kiel ......... 25 35 72 43 ")50 57 44 14) 62 44 76 39 16 178 160 196 184 212 22') 318 '} 313 14 70 11) 178 180 
Augsburg .... 38 34 75 42 50 54 46 ') 70 50 76 45 20 162 160 186 160 212 23 300 250 ")11 48 ") 219 195 
Krefeld-

Uerdingen .. 28 36 70 43 44 54 50 73 58 78 40 15 180 180 210 192 220 ")22 1) 314 - 14 60 160 131 
Aachen ...... 40 29 74 44 40 54 44 68 48 76 41 12 180 180 210 192 220 22 1) 314 284 14 70 ") 196 118 
Braunschweig. 30 30 83 44 54 56 60 74 66 76 39 16 170 160 224 184 212 23'} 312 - 14 80 197 164 
Karlsruhe .... 33 - 82 44 48 56 56 '} 66 50 79 41 15 174 164 214 184 220 25') 320 280 14") 82 "} 193 155 
Hagen (Westf.) 31 35 65 43 45 54 45 71 48 76 41 14 170 180 206 192 220 22'} 320 - ")11 160 138 
Erfurt ....... 30 - 70 40 56 56 52 70 56 76 40 18 168 160 224 180 212 24 1 } 312 280 14 70 ") 209 152 
Lübeck ...... Tl 45 76 44 46 48 44 63 44 76 39 12 160 164 200 184 212 22 1) 314 - 14 80 187 17,! 
Gleiwitz ...... 30 28 61 38 42 50 40 68 40 74 32 17 166 144 202 172 204 21 1) 312 - .- ") 80 110 "} 120 
Ludwigshafen. 34 28 80 48 56 52 60 ') 65 46 76 40 16 170 164 220 190 220 26 304 284 14 60 170 130 
Gera ......... 29 26 77 40 51 54 54 '} 79 50 76 40 20 168 160 172 180 212 241') 320 - - 60 231 144 
Herford ..... ; 32 30 75 46 48 56 50 70 52 76 41 14 160 160 210 192 200 22 1) 310 270 14 80 175 150 
N eust.relitz ... 32 40 75 40 44 52 48 64 50 76 37 20 156 156 204 184 208 201') 312 - 12 80 190 145 
Lahr ......... 35 42 80 46 54 59 57 70 54 78 44 22 166 164 200 184 220 26') 320 284 12 60 208 167 

*) Zwei ortstibl. Sorten; a = meistgekaufte Broteorte; in München, Essen, Nüruberg, Bremen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise 
verbrauchsiiblich. - **) Bei Ausschank in Gaststatten ejnfacher Art (ausschließlich Bedienungsgeld}. - 1) Feine Molkereibutter. - '} Gespalten. - ') Wurfelzuc~er. -
') Nierenbraten. - ') Westfälische Nußkohle. - ') Markenbutter. - ') Oberschlesische Würfel. - ') Gesehalt. - '} Zauekeroder Wurfe! II. - 10) Durchschmtt aus 
mehreren Buttersorten. - ") Fettnuß. - ") Sandzucker. - 13 ) Wurfe! II. - "} Griine. - 16 ) Anthrazit, Eiformbriketts. - 18 ) Oberschlesische Nuß Ia und Wtlrfel II. -
") Kühlhauseier. - 18 ) '/,. !-Gemäß. - ") Fettnuß III. - ") Mittel. - ") Schottisch'• Nußkohle. - "} Oberschlesieche Nuß Ib. - ") Frei Haus. - "} Anthrazit, 
Wtlrfel. - ") Exportbier. - "} Ruhrnuß II. - ") Westfälische. - "} Steinkohlenbriketts. - ") Type Ogg. 
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Bewegung der Lebenahaltungskosten I Sept. 1 Okt. j Nov. 1 Nov. 1938 gegen 
im gewogenen Durchsohnitt von --~--~. \ Okt. 38 1 Nov. 37 
72 Gemeinden (1928/SO - 100) 1938 (in vH) 

Brot und Klelngebäok ....... 79,9 79,9 79,9 0,0 - 0,1 
Brot, meistgekaufte Sorte ...... 76,0 76,0 76,0 0,0 - 0,1 
Weizenkleingebick ........... 89,9 89,9 89,9 0,0 - 0,2 

Hühlenfabrikate, Teigwaren .. 75,0 75,1 75,1 0,0 - 4,1 
Weizenmehl ............... , .. 73,7 73,7 73,9 + 0,3 - 9,1 
W eizengriell .................. 81,4 81,6 81,4 - 0,2 - 0,2 
Graupen ..................... 80,l 80,4 80,1 - 0,4 - 0,6 
Haferllooken .................. 84,5 85,5 85,8 + 0,4 + 5,3 
Reis ......................... 73,6 73,6 73,6 o,o - 1,6 
Nudeln ....................... 73,9 73,8 74,0 + 0,3 + 0,8 

Hülsenfrüchtß . ............... 80,8 80,7 80,9 + 0,2 - 0,4 
Erbsen ....................... 88,9 88,8 89,2 + 0,5 - 0,7 
Speisebohnen ••••••••• ., ••••.• 61,8 61,7 61,7 0,0 + 1,5 

Zucker ........................ 123,2 123,0 123,2 + 0,2 0,0 
Kartoffeln .................... 74,2 68,5 67,4 - 1,6 + 0,9 
Gemüse ....................... 51,5 49,4 48,9 - 1,0 - 1,0 
Fleieoh, Fleischwaren, Fisoh 76,0 76,0 76,0 o,o - 0,1 

dar, Rind (Kochll. mit Knoohenl 71,6 71,6 71,6 0,0 0,0 
Sohwem (Bauchll., Irisches 68,9 68,9 68,9 o,o 0,0 
Kalb (Blatt, Bug, Bauch mit 

Brust) ••••••••••••••••• 80,8 80,9 80,9 0,0 + 0,6 
Hammel (Bauoh mit Brust) 72,9 72,9 72,8 - 0,1 - 15,3 
Salzheringe ............... 72,3 72,7 72,2 - 0,7 - 1,8 

Milch, Milcherzeugniue •••••• 78,3 78,3 78,4 + 0,1 + 0,1 
dar. Vollmilch ................. 78,2 78,2 78,6 + 0,5 0,0 

Butter ................... 76,3 76,4 76,7 + 0,4 + 0,8 
Margarine .......•............ 99,4 99,4 99,4 0,0 0,0 
Eier ........................... 83,6 82,6 84,7 + 2,5 + 1,6 
Getrinke, Gewürze ........... 91,0 91,0 91,0 0,0 - 1,6 

dar. Bier ..................... 98,0 98,0 98,0 o,o o,o 
Bmlhrung ...................... 80,1 79,7 79,7 'l+ 0,1 ')- 0,3 
Wohnung ....................... 95,5 95,5 95,5 o,o ')- 0,1 
Kohlen ........................ 82,8 83,8 84,4 + 0,7 0,0 
Ga e und Strom ............... 94,6 94,6 94,6 o,o - 0,3 
Heizung und Beleuehtung ........ 89,l 89,5 89,8 + 0,3 - 0,2 
Textilwaren .................. 78,0 78,1 78,2 + 0,1 + 3,3 

Oberkleidung ................. 79,2 79,2 79,3 + 0,1 + 2,6 
Wische ...................... 75,8 76,1 76,3 + 0,3 + 4,8 

Soh uhe und Be sohlen ........ 77,8 77,8 77,8 0,0 + 2,9 
Bekleidung ..................... 77,9 78,0 78,l + 0,1 + 3,2 
Reinigung und Körperpflege .. 76,1 76,2 76,2 0,0 - 0,7 
Bildung und Unterhaltung ... 90,4 90,4 90,4 0,0 - 0,4 

dar. Tageszeitungen . . . • • ...... 93,6 93,6 93,6 0,0 0,0 
Plätze in Lichtspie•theatern 83,3 83,3 83,3 0,0 + 0,1 

Einrichtung .................. 77,6 77,7 

"·' i 
+ 0,1 + 1,4 

Verkehr ....................... ') 85,5 ') 85,5 ') 86,0 + 0,6 - 1,7 
Vench1edenes ................... ') 82,7 ') 82,8 ') 82,9 + 0,1 - 0,4 
Gesam&lebenshaltung ············ 82,8 82,6 82,7 + 0,1 + 0,2 

1 ) Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrunde· 
legung der Zahlen auf Basis 1928/30 würde sich infolge Abrundung eine kleine 
Abweichung ergeben. - ') Unter Berücksichtigung der von der Reichsbahn 
gewährten Fahrpreisermäßigungen, z.B. durch Urlaubskarten, Sonntagsrilck· 
ahrkarten usw. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Öffentliche Allftrlge. Mit Rücksicht auf die allgemeinwirtschaftliche Bedeu-

tung der öffentlichen Aufträge hat der Reichskommissar für die Preisbildung eine 
Verordnung über die Preisermittlung bei Leistungen für öffentliche Auftraggeber 
vom 15. November 1938 (RGBI. J, S.1623) erlassen. Grundsätzlich gelten für o!fent· 
liehe Aufträge nach wie vor die allgemeinen Preisvorschrüten. Wenn im Aus· 
nahmefall eine Preisvereinbarung jedoch nur auf Grund der Selbstkosten· 
ermittlung möglich ist, muß diese nunmehr nach der neuen Verordnung erfolgen. 
Die Verordnung enthält genaue Vorschriften Ober den Aufbau des Selbst-
kostenpreises, wobei der Preisberechnung grundsätzlich die Tariflöhne zugrunde 
fzu legen sind. Die Berechnung übertariflicher Löhne darf ohne Zustimmung 

der Preisbildungsstelle nicht zugestanden werden. Duroh diese Vorschriften 
wird die Preisbildung bei öffentlichen Aufträgen einheitlich geregelt. Sie sollen 
verhindern, daß bei der Haufung und Dringlichkeit öffentlicher Aufträge und 
dem Bestreben, die Auftrage rechtzeitig und zuverlässig durchzuführen, Preis· 
erhöhungen eintreten, die mit dem allgemeinen Ziel der Stabilität der Preise 
und Löhne nicht zu vereinbaren sind. 

Landmaschinen. Die vom Reichskommissar für die Preisbildung für die 
Zeit vom 15. Marz bis 1. September 1938 angeordnete Senkung der Preise für 
Landmaschinen (vgl, Heft 4 S. 152 und Heft 17 S. 691) ist durch Verordnung 
vom 30. November 1938 (RGBl. 1938 I, S. 1685) bis auf weiteres verlängert 
worden. Neu hinzugekommen ist die Bestimmung, daß die von den Herstellern 
festgesetzten Bruttolistenpreise als Höchstpreise zu gelten haben. Ergänzt 
wurde ferner die Rabattregelung; dabei sind die dem Handel gewährten Höohst-
nachlässe für einige Maschinenarten gesenkt worden, Die Verordnung betrifft 
nicht die Ostmark und die sudetendeutschen Gebiete. 

BrotaufaÖ'lohmlttel. Nach Anordnung Nr. 25/38 der Hauptvereinigung 
der deutschen Gartenbauwirtschaft vom 11. November 1938 (RNVBI. S. 603) · 
wird im Wirtschaftsjahr 1938/39 (vom 15. November 1938 bis 31, Oktober 1939) 
wieder - zum fünften Male - eine Verbilligung von hochwertigen Brotauf· 
strichmitteln durch Vergütung an die Hersteller durchgeführt. Bei Abgabe 
an die Verbraucher gelten folgende Kleinverkaufsfestpreise je 1/ 1 kg: 

Rübenkraut .. • .. . • . .. .. .. .. • .. • .. .. . . • • .. . . • . • . 18 Jl'p,t' 
Vierfruchtmarmelade, gemischte Marmelade, Apfel· 

nachpressegelee, Apfelkraut., .•.•...•.•.• ,.,... 32 • 
Erdbeer-, Apfelmarmelade • • . . . • . . • . • . • • • . • • • . • • . 42 • 

Die Preise sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Österreich. In Anbetracht der Steigerung der gewerblichen Erzeugung 
in Österreich und der da.mit verbundenen Kostensenkung ist ein großer Teil 
der durch die Verordnung vom 27. September 1938 (RGBJ. 1, S.1203) ange-
ordneten Ma.rktschutzmaßnahmen fttr die österreichische gewerbliche 
Wirtschaft nunmehr mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden. 

Durch Anordnung der Überwachungsstelle für Seide, Kunstseide und 
Zellwolle vom 10. November 1938 (Reichsanz. Nr. 267 v, 15. November 38) werden 
ab 1. Januar 1939 die Bestimmungen über die Verwendung von Zellwolle bei 
baumwollenen Erzeugnissen auch in der Ostmark angewendet. 

Sudetenland. Durch die Verordnung zur Einführung der landwirtschaft-
lichen Marktordnung in den sudetendeutschen Gebieten und durch die 
Verordnung über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Erzeugniesen in den 
sudetendeutschen Gebieten (RGBJ. I, S. 1690 und 1693) ist die im bisherigen 
Reichsgebiet geltende Marktordnung der landwirtschaftlichen Erzeugniese 
auf das Sudetenland ausgedehnt worden. Dabei handelt es sich jedoch zunächst 
um Rahmenverordnungen. Für die praktische Einführung der Marktordnung 
und Preisregelungen bedarf es bei den einzelnen W a.ren jeweils besonderer Be· 
stimmungen. 

Durch Anordnung Nr. 45 der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirt-
schaft ist der Absatz von sudetendeutschem Hopfen der Ernte 1938 geregelt 
worden. Dabei wurden, wie im übrigen Reichsgebiet, für den Kauf vom Erzeuger 
in einzelnen Anbaugebieten obere und untere Preisgrenzen festgesetzt. Die 
Erzeugerpreise betragen für das Anbaugebiet Saaz 108 bis 132 Jl'.J(, für das 
Anbaugebiet Auscha 84 bis 96 Jl'.J( und für das Anbaugebiet Dauba 72 bis 84 Jl'.J( 
filr 50 kg. Sie entsprechen ungefahr den für sudetendeutschen Hopfen in der 
letzten Zeit notierten Marktpreisen. Die neuen Absatz- und Preisbestimmungen 
gelten filr die in den sudetendeutschen Gebieten noch vorhandenen Hopfen· 
bestände der Ernte 1938. Die Brauereien im alten Reichsgebiet und in der 
Ostmark können nunmehr sudetendeutsehen Hopfen in beliebiger Menge 
beziehen. 

Auf den von der Deutschen Reichsbahn übernommenen Bahnen im Sudeten-
land sind am 10. Dezember die deutschen Reich B bahnt a r if e für Personen·, 
Gepäck- und Expreßgutbeförderung eingeführt worden. Da die bisherigen 
Fahrpreise im Sudetenland im allgemeinen tiefer lagen als die im alten 
Reichsgebiet, wird bis zum 30. April 1939 von den deutschen Fahrpreisen 
des Normalverkehrs ein Abschlag von 10 vH gewährt. Dasselbe gilt auch 
filr die meisten Sondertarife mit Fahrpreisermäßigungen, insbesondere filr 
die Schülermonatskarten und Sonntagsrückfahrkarten. Die Wochen· und Rück· 
fahrkarten für Arbeiter erhalten einen Preisabschlag von 40 vH von den deutschen 
Arbeiterkartenpreisen, der unter Rücksichtnahme auf die Lohn- und Preisent• 
wicklung erst allmählich, um je 10 vH, bis zum 30. Juni 1939 abgebaut wird, 

Die Umbildung der Preise im Sudetenland 
Nach der Vereinigung des Sudetenlandes mit dem Deutschen 

Reich werden sich die Preise dieses Gebiets in ihrer Höhe und in 
ihrem Gefüge allmählich den Preisverhältnissen des alten Reichs-
gebiets anpassen. Im ganzen wird sich bei dem gegebenen Um-
tauschverhältnis von Krone und Reichsmark mehr oder weniger 
eine Erhöhung der Preise und Einkommen im Sudetenland er-
geben. Die Kaufkraftverhältnisse innerhalb des Sudetenlandes 
werden aber weniger durch die allgemeine Preisbewogung als 

durch die Veränderungen in der Preisstruktur beeinflußt. Bisher 
war das Preisgefüge im Sudetenland maßgeblich durch die Preis-
verhä,ltnisse in der Tschechoslowakei bestimmt. Im folgenden 
wird an Hand der Jahresdurchschnittspreise von 1937 die Preis-
struktur in der Tschechoslowakei und im Deutschen Reich mit-
einander verglichen und untersucht, welche Preisverschiebungen 
sich durch die Eingliederung des Sudetenlandes in das Deutsche 
Reich ergeben. 
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Das Preisgefüge in der Erwerbswirtschaft 
Für die Erwerbswirtschaft des Sudetenlandes ist bei der Ein-

gliederung in die deutsche Wirtschaft hinsichtlich der Preise 
namentlich die Frage von Bedeutung, welche Änderungen sich 
für das Preisverhältnis zwischen landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen und Industriestoffen ergeben. Daneben ist noch die Frage, 
welche Verschiebungen im Preisverhältnis der einzelnen land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse zueinander eintreten, von beson-
derem Interesse. 

Geht man vom Roggenpreis*) aus, der in Deutschland wegen 
seiner Bedeutung innerhalb der landwirtschaftlichen Erzeugung 
und in der Volksernährung für Untersuchungen über Preis-
relationen einen besonders brauchbaren Wertmaßstab bietet, so 
zeigt sich nach den Preisen des ·Jahres 1937 in der Tschecho-
slowakei und in Deutschland folgendes: 

Bei den einzelnen landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
lagen die Preise der wichtigsten viehwirtschaftlichen Produkte, 
gemessen am Roggenpreis, in der Tschechoslowakei im allge-
meinen etwas niedriger als im Deutschen Reich. Das trifft sowohl 
für Schweine, für. Schmalz lllld Butter als auch für Eier zu; 
lediglich für Rindvieh bestand in beiden Ländern etwa die gleiche 
Beziehung zum Roggenpreis. Die Eingliederung in das Fest-
preissystem des Reichsnährstands bedeutet sonach von der 
Preisseite her eine Stärkung der sudetendeutschen Viehwirtschaft 
gegenüber der Getreidewirtschaft. Von den wichtigen pflanzlichen 
Erzeugnissen lag der Weizenpreis in der Tschechoslowakei ver-
hältnismäßig etwas höher als in Deutschland, wo der Roggen-
iestpreis in den letzten beiden Jahren zur Förderung der Roggen-
erzeugung im Vergleich zu den Preisen der übrigen Getreidearten 
heraufgesetzt worden ist. Im Vergleich zum Roggenpreis sehr 
viel niedriger als in Deutschland lag in der Tschechoslowakei der 
für die sudetendeutsche Landwirtschaft wichtige Hopfenpreis. 
So kosteten in der Tschechoslowakei 100 kg Saazer Hopfen etwa 
zwölfmal soviel und in Deutschland 100 kg Hallertauer Hopfen, 
1. Qualität, etwa füufundzwanzigmal soviel wie 100 kg Roggen. 
Von den in der inländischen Landwirtschaft erzeugten Textil-
rohstoffen Wolle und Flachs standen die Flachspreise in beiden 
Ländern ungefähr im gleichen Verhältnis zum Roggenpreis, 

Die Preisbeziehungen In Landwirtschaft und Industrie Im Jahre 1937 
Roggenpreis = 1 

Waren 1 Tschechoslowakei! Deutsches Reich 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Roggen, inländ. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 1 
Weizen, inländ. . . . . . . • . .. . . . . . . . . . . . . . l ,3 
Weizenmehl • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l, 9 
Malz ................................. ') 1,9 
Hopfen............ . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 12,5 
Bier, 1 hl . .. .. . .. .. .. .. .. . . . . .. .. .. . . 1,8 
Rindfleisch • . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . • . . . 7,4-8,3 
Schweinefleisch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,6 
Schmalz.............................. 7,4-8,5 
Butter ......... .'..................... 10,7-13,3 
Eier, 100 Stück'). .. .. . .. . . .. . .. .. .. . .. 0,41-0,43 

Industriestoffe 

') 

l 
1,1 
1,7 
2,3 

25,0 
2,1-2,2 
7,4-8,6 

7,7 
10,0 

12,4-14,6 
0,51-0,53 

Steinkohlen, Stück· . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 0,10 0,84-1,l 
, Koks, . . . .. .. . . . . . . . . . . . . 0,18 0,13-0,15 

Braunkohlen, • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 0,05-0,06 0,02 
, Briketts . . . • . . . . . . . . . . . . . 0,07-0,08 

Roheisen • . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .. . 0,41 0,40 
Stabeisen. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,87 0,60-0,63 
Feinbleche............................ 1,1 1,2 
Kupfer, Elektrolyt • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 4,2 
Blei. . .. . • . • . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . 3,2 1,6 
Zink................................. 3,1 1,6 
Zinn, Bank&.......................... 26,3 17,6 
Baumwolle • . . . . . . . . . . .. . . .. .. .. . .. • . . ') 4,9 ') 4,8 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . • • 15,5 13,3 
Wolle, inländ. . . . . . .. . .. .. . .. .. . .. .. . . 27,5 38,5 

• ausländ •.•.••. ·. . . . . . . . . • . . . .. . . 45,0 26,5 
Flachs, inländ.................... . . .. . 2,8-7,l 6,9-7,4 
Rohseide •. ; . . . . . .. . . . . . . . . . . . • . . . . • . . 135,2-158,2 94,0-116,l 
Rohjute ••.. , ....•................. , . . 2,4 1,4 
Jutegarn • . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . • .. 4,4 3,6 
Zellstoff.............................. 1,5-1,7 1,0-1,3 
Zeitungsdruckpapier • . . • • • . . . .. .. .. .. .. 1,8 1,2 
Tafelglas (Fenster-), 1 qm1) • • • • • • • • • • • • 0,13 0,07 
Zement • . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 17,5 16,9-21,l 
Ziegel (Mauersteine) 1000 Stück') . . . • . . 1,5 1,4-2,0 

1) Bezogen auf 100 kg Roggen. - ') Oktober bis Dezember 1937. 

während die Wollpreise in der Tschechoslowakei vergleichsweise 
niedriger waren. Für einen Vergleich des Standes der Holzpreise 
fehlt es für die Tschechoslowakei an ausreichenden Preis-
angaben. 

Bei den Industriestoffen ergibt sich für die Eisenwirtschaft 
in beiden Ländern im ganzen annähernd der gleiche Abstand zum 
Roggenpreis. Die Preise für Steinkohle lagen in der Tschecho-
slowakei zum Teil relativ etwas höher als in Deutschland. Bei 
Braunkohle stellte sich der Preis von 100 kg Stückkohle in der 
Tschechoslowakei auf etwa 5 vH und in Deutschland auf etwa 
2 vH des Preises für 100 kg Roggen; dabei ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß die Qualität der tschechischen Rohbraunkohle 
besser ist als die der im alten Reichsgebiet geförderten Braun-
kohle und in ihrem Heizwert etwa den im alten Reichsgebiet her-
gestellten Braunkohlenbriketts entspricht. Zieht man dem-
entsprechend für den Preisvergleich die deutschen Brikettpreise 
heran, so ist die Kaufkraft des Roggens gegenüber der Braun-
kohle in beiden Ländern etwa die gleiche gewesen. Etwas höher 
- im Vergleich zum Roggenpreis - lagen in der Tschechoslowakei 
im allgemeinen die Preise der Einfuhrrohstoffe. Das gilt für die 
Nichteisenmetalle Kupfer, Blei, Zink, Zinn und bei den Textilien 
für ausländische Wolle, Rohseide und Rohjute. Diese relativ 
höhere Preislage der Einfuhrwaren erklärt sich für die Tschecho-
slowakei aus der verschiedenen Wirkung der Währungsabwertung 
auf die Preise von Einfuhrwaren und Inlandswaren. Lediglich für 
amerikanische Baumwolle ergab sich in beiden Ländern an-
nähernd das gleiche Verhältnis zum Roggenpreis (hierbei liegt für 
Deutschland der Preis für sog. Reichsmarkbaumwolle zugrunde). 
Für Häute, Felle und Leder stößt der Preisvergleich, da die den 
tschechischen Preisangaben zugrunde liegenden Sortimente nicht 
bekannt sind, auf Schwierigkeiten. Für die Papierwirtschaft 
bedeutet - nach den Preisen für Zellstoff und Zeitungsdruck-
papier - die Eingliederung in das deutsche Reichsgebiet eine 
verhältnismäßige Ermäßigung sowohl der Rohstoff- wie der 
Papierpreise. Das gleiche dürfte für die Erzeugnisse der Tafel-
glasindustrie zutreffen. Unter den übrigen Baustoffen zeigen die 
Zement- und Ziegelpreise in den beiden Ländern etwa den gleichen 
Abstand vom Roggenpreis. Damit ergibt sich auch, daß in der 
tschechischen Bauwirtschaft die Preisverhältnisse dieser wich-
tigsten Baustoffe untereinander ähnlich gelagert waren wie in 
Deutschland. 

Das Preisgefüge in der Verbrauchswirtschaft 
Geht man für die Verbrauchswirtschaft vom Brotpreis*) at'ls, 

so stellt sich das Preisgefüge in der Tschechoslowakei und in 
Deutschland folgendermaßen dar: 

Für mehrere wichtige Nahrungsmittel war der Abstand vom 
Brotpreis in beiden Ländern ungefähr gleich, so für W eizerimehl, 
Kartoffeln, Rindfleisch, Schweinefleisch, Schmalz, Margarine und 
Reis. Verhältnismäßig höher war in der Tschechoslowakei der 
Preis für Zuck~r, verhältnismäßig niedriger dagegen für Butter, 
Milch, Eier, Hülsenfrüchte und Bier. So kostet z. B. 1 kg Butter 
in der Tschechoslowakei rd. achtmal und in Deutschland rd. 
zehnmal soviel wie 1 kg Brot. 1 ! Bier war in der Tschecho-
slowakei 1,4mal und im Deutschen Reich 2,4 mal so teuer wie 
1 kg Brot. Die Heizungskosten waren in der Tschechoslowakei 
relativ höher als in Deutschland. 100 kg Steinkohlen kosteten 
in der Tschechoslowakei das Fünfzehnfache und in Deutschland 
rd. das Zwölffache des Preises für 1 kg Brot. Bei Braunkohle 

Die Preisbeziehungen Im Einzelhandel Im Jahre 1937 
Brotpreis = 1 

Waren 

1 

Tsche-1 Deut-1 choslo· sches 
wakei Reich 

1 

Tsche· 1 . chosl~· 
wake, 

Waren 

Roggenbrot •...... 1,0 1,0 Eier •.........•... 0,29 
Weizenmehl ....... 1,4 1,5 Zucker •......••.. 2,9 
Kartoffeln ........ 0,29 0,28 Erbsen, gelbe ..... 1,5 Rindfleisch ........ 5,8 5,6 Reis .•..•••....... 1,4 Schweinefleisch .... 5,8 5,6 Bier .•..•......... 1,4 Schweineschmalz ... 7,1 6,7 
Butter .•.......... 7,9 9,9 Steinkohlen ••..... 15,0 
Margarine ..•....•. 5,2 5,3 Braunkohlen .•.... 10,l 
Milch •............ 0,69 0,73 Kernseife •........ 2,5 

1 ) Briketts. 

') 

Dent-
sches 
Reich 

0,36 
2,4 
2,2 
1,6 
2,4 

11,8 
9,6 
2,1 

*) Preis 1937 in Prag 136,25 KI! = 16,35 .11..lt (nach dem Umtauschver· *) Roggenbrot 1937 in Prag 2,10 Kc = 25,2 .1/t,/ (nach dem Umtausch• 
hältnis für das S1fdetenland); Preis in Berlin 18,23 .11..lt je 100 kg. . verhältnis für das Sudetenland); Preis im Reichsdurchschnitt 31,4 .1/# je kg. 
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war der Unterschied nicht so groß; hierbei ist aber zu beachten, 
daß der deutsche Preis sich auf Briketts bezieht und der 
tschechische auf Stückkohle. Auch der Preis für Kernseüe war 
in der Tschechoslowakei verhältnismäßig etwas höher. 

Einzelhandelspreise 
Im November 1938 

1 1 Mah- \ Wfilden·\ Reichen- risch-
berg Schön- Breslau burg Dresden 

Auf Grund dieser Beispiele ist zu erwarten, daß in den su-
detendeutschen Haushaltungen im Verlauf der Eingliederung 
in die deutsche Wirtschaft gewisse Verschiebungen unter den 
Ausgaben für die verschiedenen Lebensbedürfnisse eintreten. 

In welchem Verhältnis die Preise im Sudetenland zu den 
Preisen im alten Reichsgebiet gegenwärtig stehen, zeigt ein un-
mittelbarer Vergleich der in mehreren Städten erhobenen Einzel-
handelspreise. Hiernach liegen die Nahrungsmittelpreise unter 
Zugrundelegung des Mengenschemas für die Reichsindexziffer 
der Lebenshaltungskosten im Sudetenland durchschnittlich um 
8 bis 10vH niedriger als im alten Reichsgebiet. Die Kosten für 
Heizung und Beleuchtung liegen dagegen etwas höher. Gegenüber 
dem angrenzenden schlesischen Gebiet sind die Unterechiede 
geringer, da der Preisstand in Schlesien im Rahmen des Reichs-
gebiets verhältnismäßig niedrig liegt. Noch niedriger als in 
Schlesien sind im Sudetenland allgemein die Preise für Graupen, 
Reis, Hülsenfrüchte, Eier, Gerstenkaffee und Bier. Bei den 
übrigen berücksichtigten Waren haben die Preise in den beiden 
Gebieten etwa den gleichen Stand. Für einige Waren, so z. B. 
für Schweinefleisch, Schmalz und Speck, scheinen auch zwischen 
den Orten des Sudetenlandes größere Preisunterschiede zu be-
stehen. Allgemein höher sind im Sudetenland die Preise für 
Steinkohlen und Braunkohlenbriketts. 

Ortsübl. Brot { dunkel. · · · · · · hell ......... 
Weizenmehl. ................ 
Graupen, grobe .............. 
Haferflocken, lose ... '. ....... 
Reis ................. · .. · · · 
Erbsen, gelbe ............... 
Zucker, Melis ............... 
Kartoffeln, gelbe, 5 kg ...... 
Weißkohl ................... 
Rindfleisch 

a) Kochfleisch mit Knochen 
b) Schmorfleisch m. Knochen 

Schweinefleisch 
a) Bauchfleisch mit Knochen 
b) Kamm m. Knochen ...... 

Schinken, gek ............... 
Speck, fett, ger ............. 
Schweineschmalz ............ 
Vollmilch, lose, ab Laden, 1 1 
Butter, feine, Molkerei ....... 
Eier, vollfr .................. 
Gerstenkaffee, lose .......... 
Lagerbier, 1 1 ............... 
Steinkohle, 50 kg ............ 
Braunkohlenbriketts, 50 kg ... 
Elektr. Strom, 5 kWh ...•... 
Gas, 15 cbm ................ 

29 
33 
38 
39 
62 
40 
41 
76 
45 
18 

168 
178 

180 
220 
360 
240 
230 
22 

312 
10 
39 
40 

240 
168 
241 
366 

berg 

JP{'/ für 1 kg 
26 25 29 29 

29 29 31 
36 38 38 46 
34 48 44 52 
65 58 54 58 
38 46 50 56 
41 64 70 70 
77 74 74 76 
35 36 36 40 
12 12 12 12 

144 152 162 167 
168 160 170 173 

156 144 144 160 
192 176 176 208 
360 352 352 363 
192 204 204 220 
192 200 200 208 
20 22 22 24 

312 312 314 314 
9 14 14 14 

32 48 50 52 
40 80 76 90 

210 157 118 160 
204 162 147 
195 225 235 215 
396 285 340 280 

Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit 
im November 1938 

Die Zahl der Beschäftigten im alten Reichsgebiet hat sich 
im November mit rund 20,8 Mill. auf der gleichen Höhe gehalten 
wie im Oktober. Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeits-
vermittlung und Arbeitslosen-
versiche11I11g hat die Zahl der bei 
den Arbeitsämtern gemeldeten 
Arbeitslosen im November um 
rund 12 000 auf 152 000 abge-
nommen, während die Zahl der 
offenen Stellen, die unbesetzt ge-
blieJ>en sind, gewachsen ist. Hier-
zu hat der hohe Auftragsbestand 
fast aller Industriezweige in Ver-
bindung mit der sehr milden Wit-
terung im November beigetragen. 
Während in den vergangenen 
Jahren der Zustrom zur Beschäf-
tigung im November ruhiger 
,wurde, war er in dem Berichts-
monat besonders lebhaft. Es wur-
den zahlreicheMännerund Frauen 
in Arbeit gebracht, die lpisher in 
keinem Beschäftigungsverhältnis 
gestanden hatten. Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft, Bergbau, 

In Österreich ist die Zahl der Arbeitslosen etwas gestiegen, 
und zwar um 6 200 auf 112 700. In den sudetendeutschen Ge-
bieten wurden am 30. November 1938 196 000 Arbeitslose gezählt, 
darunter 71 000 Frauen. Es entspricht dem großen Umfang der 
Textilindustrie im Sudetenland, daß die Textilarbeiter mit 
25 000, darunter 18 000 weibliche, die höchste Zahl der Arbeits-
losen in einer Berufsgruppe haben. 

davon (Spalte 2) Von den Arbeitslosen waren Unter-
Arbeiter Arbeitslose voll ein- •Ur- stützte 

Zeitpunkt und An- Be- der schäftigte satzfähig satzfä~ig, voll 
gestellte Grund- vH und aus- aber mcht einsatz- Reichs-einschl. der Kranke zahl gleichs- ausgleichs- fähig anstatt Sp. 2 fähig fähig ---

5 9 1 2 3 4 6 7 8 

19381) 

1 
{ml!.nnl. ')14 320 ooo/•Jt4 220 ooo/ 9340+) 0,7 / 120901 32 070 49 2491 58 883 

Ende November .. weibl. ') 6 660 000 ') 6 600 000 59 014 ') 0,9 3 138 32199 23 677 18210 
zus. ')20 980 000i')20 820 0001 1524231') 0,71 15 2281 64269 

1 

72 9261 77 093 
{männL 14 358 809 14 255 362 103 447 0,7 14069 37 505 51 873 57 096 

Ende Oktober..... weibl. 6 643 353 6 582 859 60 494 0,9 3 208 · 33 609 23 677 18 378 
zus. 21 002 162 ')20 838 221 163 941 0,81 17 277 71114 75 550 75 474 

Ende September ....... zus. 21 003 912 20 847 916 155 996 0,7 11 847 65570 78579 73 426 
• August .......... • 21013774 20 835 012 178 762 0,9 13 764 76 855 •88143 87 910 
• Juli ............. . 20 932 107 20 713 779 218 328 1,0 18637 95 650 104041 114859 
• Juni ............ • 20 828 154 20 535 914 292 240 1,4 28046 137 966 126 228 152 747 

Ende November 1937 .. • 20 083 884 19511263 572 621 2,9 117408 280 989 174 224 300 650 
• Oktober 1937 .... . 20 163 554 19 661 707 501 847 2,5 86 627 255 113 160 107 257 384 

Ende November 1933 . . • 18 153 335 14 438 689 3 714 646 20,5 1403081 
Ende Januar 1933 ...•. • 18 091 310 12 077 698 6 013 612 33,2 2 372 066 

Schiffahrt und Textilindustrie 1 ) Ohne Österreich und ohne die sud~tendeutschen Gebiete. - '' Geschatzte Zahlen. - ') Davon Kranke 599 681. 
klagen über die Abwanderung zu 
anderen Industrien. Ein besonders bemerkenswerter Zug in dem 
:veränderten Bilde des Arbeitseinsatzes im November 1938 ist, 
daß eine starke Nachfrage nach Arbeitern von den Außenberufen 
kommt, die früher im November ihre Beschäftigung einzu-
schränken pflegten. So hat die Landwirtschaft offene Stellen 
in großer Zahl angemeldet. Dazu hat die Rückkehr der aus-
ländischen Wanderarbeiter in ihre Heimat, die Einziehung zum 
Heeresdienst und die Abwanderung beigetragen. Es fehlt an 
ständigem Personal, an Gespannführern und Melkern. Ferner 
hat das Baugewerbe zahlreiche Arbeiter, in der Hauptsache 
Maurer und Zimmerer, angefordert. In den vergangenen Monaten 
mußten Bauten stillgelegt oder zurückgestellt werden. 

Auch die unzureichende Wagengestellung beeinträchtigt die 
Beschäftigung der Industrien, die Massengüter herstellen oder 
verarbeiten, ohne daß es zu Entlassungen kommt. Die Eisenbahn 
hat viele Arbeiter und Angestellte eingestellt, zum großen Teil 
entlassene Soldaten. Es fehlen aber u. a. Bahnunterhaltungs-
arbeiter. 

Beschäftigte 
Arbeitnehmer nach 

dem Mitgliederstand 
der Krankenkassen 

Landes-
arbeitsamtsbezirke 

Ostpreußen ........ 
Schlesien ••........ 
Brandenburg ..... : . 
Pommern .••....... 
Nordmark ......... 
Niedersachsen ...... 
Westfalen .•.•...... 
Rheinland ......... 
Hessen ............ 
Mitteldeutschland ••. 
Sachsen .....•..... 
Bayern (einschl.Pfalz) 
Südwestdeutsbhland. ---

Deutsches Reich 

Ende des Monats 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 August 1 Sept. 

1938 

1000 
559,4 585,!J 594,6 597,8 595,8 588,5 

1 222,2 1 256,0 1 263,3 1 273,0 1 274,8 1 272,0 
2 579,8 2 627,5 2 627,3 2649,1 2 657,7 2 660,7 

507,2 524,5 534,9 539,0 532,2 527,5 
1 224,2 1 255,2 1 269,2 1277,2 1265,1 1257,8 
1 319,l 1 367,7 1 384,1 1 391,6 1 377,4 1 374,1 
1 592,6 1 618,3 1 627,6 1 631,0 l 620,7 1 615,1 
2 359,0 2 400,3 2 419,5 2 463,3 2541,4 2 572,7 
1 015,2 1 037,6 1 044,3 1 047,8 1 038,3 1 031,7 
1 756,9 1 801,7 1 818,5 1 822,3 1 810,9 1 808,0 
1 823,1 1 854,8 1 865,2 1 879,2 1 874,l 1 879,5 
1 931,5 1 986,1 2 008,8 2 034,4 2 073,8 2 078,2 
1 510,5 1 542,5 1 540,6 1564,0 1 583,1 1 577,4 

19 400,7[ 19 857,3[ 19 997,9[ 20 169,7[ 20 245,3[ 20 243,2 
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Die Arbeitslosigkeit im Ausland 
Die Arbeitslosigkeit in der Welt ist im Frühjahr und Sommer 

1938 nicht in demselben Umfang zurückgegangen wie in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Während zur Jahreswende 1937/38 
die Gesamtzahlen (rd. 16,5 Mill.) sich noch etwa auf gleicher 
Höhe hielten wie zu Ende 1936, dürften sie zu Ende des 1. Viertel-
jahrs 1938 den Stand des Vorjahrs um rd. 3 Mill., zu Ende Juni 
um etwa 5 Mill. und zu Ende September um 4 bis 41/ 2 Mill. 
überschritten haben. Soweit bei den vielfach berichtigten und 
einander widersprechenden amerikanischen Zahlenreihen eine 
Gesamtschätzung der Weltarbeitslosigkeit überhaupt möglich ist, 
kann sie für Ende März 1938 mit ungefähr 18 Mill. und für Ende 
Juni mit rd. 16,5 Mill. angenommen werden. Im Laufe des 
3. Vierteljahrs ist aller Wahrscheinlichkeit nach eine weitere 
Abnahme um 11/ 2 Mill. eingetreten. 

1938 (Ende des Monats) 
Ver-

Letzte luderneg 
Zahl 

1 1 1 

tn vH vorliegende 
der Arbeitslosen Sept. Aug. Juni April Sept. 1938 Arbeitslosen-

ge1e11 zahl 1938 in 1000 Aprltt938 

Deutsches Reieh')I 156,0 178,8 292,2 422,5 - 63,1 Nov. 152 423 
Belgien') ....... 154,3 149,8 154,4 158,9- 2,9 Okt. 158 642 
Dänemark') ..... 89,2 86,6 86,6 107,8 - 17,2 Sept. 89 231 
Danzig') .•...... 1,2 1,0 1,5 3,2 - 62,0 Sept. 1 200 
Estland') ....... 0,6 0,5 0,7 1,3 - 63,4 Sept. 607 
Finnland') ...... 3,2 2,7 2,4 3,5- 7,8 Sept. 3 192 
Frankreich•) .... 339,8 338,4 357,9 393,l - 13,6 Okt. 361 724 
Großbritannien') 1 880,6 1 843,3 1 894,5 1 842,1 + 2,1 Okt. 1862662 
Irland') ........ 70,4 70,6 72,0 100,1 - 29,6 Okt. 91 280 
Jugoslawien') ... 10,9 11,0 14,8 29,2 - 62,6 Sept. 10 926 
Lettland') ...... 0,7 0,6 1,1 2,6 - 74,6 Sept. 663 
Niederlande') ... 301,7 301,8 311,0 354,7 - 14,9 Sept. 301 730 
Norwegen•)•) .... 26,1 21,1 22,9 29,9 - 12,6 Sept. 26 105 
Polen')') ........ ') 210,6 210,6 259,0 389,2 - 46,9 Aug. 210 625 
Rumänien') ..... 8,0 April 7 957 
Schweden')') .... 9,2 8,3 10,4 15,8 - 42,0 Okt. 12 349 
Schweiz") ...... 49,6 49,6 48,7 60,4 - 17,8 Okt. 57405 
Tschechoslow.11) ') 165,0 165,0 224,2 360,8 - 64,3 Aug. 164 998 
Ungarn') ....... ') 47,71 47,7 45,4 47,4 + 0,6 Aug. 47 659 
Austral. Bund') .. ") 42,7 . 13) 39,8 ") 37,1 + 16,13.Vj.38 42 700 
Canada•) ....... ') 25,1 25,1 29,9 28,9 - 13,2 Aug. 25 088 
Ver. St. v. Am.") 9 918,0 10 593,0 10 959,0 11 295,0 - 12,2 Sept. J 918 000 

1) Bei den Arbeitsämtern. - ') Zahl der durchschnittlich kontrollierten 
Arbeitslosen. - ') Unerledigte Stellengesuche. - ') Unterstiitzte. - ') Einschl. 
Nordirland. Registrierte versicherte und nicht versicherte Arbeitslose ab 
14 Jahre. - ') Monatsmitte. - ') August 1938. - ') Gewerkschaftsmitglieder. -
9 ) Ohne Wald- und Flößereiarbeiter. - 10 ) Bei den Verbandsämtern angemeldete 
'Stellensuchende. - 11) Nicht untergebrachte Bewerber. - ") 3. Vierteljahr. -
1&) 2. Vierteljahr. - ") 1. Vierteljahr 1938. - ") Schätzung des National In-
dustrial Conference Board. 

In Großbritannien hatte der im Herbst 1937 eingetretene 
wirtschaftliche Rückschlag eine beträchtliche Zunahme der 
Arbeitslosigkeit zur Folge. Die Gesamtzahl der von der amtlichen 
Statistik erfaßten versicherten und nicht versicherten Arbeitslosen 
ging nach einem starken Anwachsen von 1,40 Mill. (September 
1937) bis auf 1,93 Mill. ( Januar 1938) im Frühjahr nur schwach 
zurück. Der günstigste Stand wurde bereits im April mit 1,84 Mill. 
erreicht. Seitdem hielten sich die Arbeitslosenzahlen mit geringen 
Schwankungen auf annähernd gleicher Höhe; sie lagen im Juni 
(1,89 Mill.) und im September (1,88 Mill.) um fast 1/ 2 Million über 
denen des Vorjahrs. Im Oktober 1938 ist gegenüber dem Vor-
monat eine geringe Besserung eingetreten. Eine saisonmäßige 
Entlastung war in diesem Jahre kaum zu beobachten. Von 
den einzelnen Gewerben hatten im September den größten Anteil 
an der Arbeitslosigkeit die Textilindustrie mit 264 489, die 
Metallindustrie (Maschinenbau, metallverarbeitende Industrie, 
Schiffbau, Bau und Reparatur von Fahrzeugen) mit insgesamt 
220 179, der Zwischenhandel (Warenhandel) mit 184 201, der 
Bergbau mit 165 718, das Baugewerbe mit 148 409 und das 
Transportgewerbe mit 120 569 Arbeitslosen. Die Gesamtzahl 
der in Beschäftigung stehenden 16- bis 64jährigen gegen Arbeits-
losigkeit Versicherten betrug nach amtlichen Schätzungen (ohne 
Nordirland) Mitte August 11,447 Mill., sie lag damit um 225 000 
unter dem Stand von Mitte August 1937 und um rd. 50 000 
unter dem Jahresdurchschnitt 1937. Für Mitte September wird 
die Zahl der Beschäftigten mit 12,271 Mill., für Oktober mit 
12,294 Mill. angegeben; in diese beiden Zahlen sind-im Gegensatz 
zu den früheren - die Landarbeiter und die Hausangestellten 
miteinbezogen. 

In Frankreich lagen die ,i.rbeitslosenzahlen seit ihrem 
ungünstigsten Stande von Februar 1938 (412 386) auch in den 
folgenden Monaten regelmäßig über den entsprechenden Zahlen 

des Vorjahrs. Die jahreszeitliche Entlastung war nur gering. 
Im September, dem günstigsten Zeitpunkt des Jahres, wurden 
rd. 338 000 unterstützte Arbeitslose gezählt. Bemerkenswert 
war das im Gegensatz zu frühei:en Jahren verhältnismäßig starke 
Ansteigen der Arbeitslosigkeit im Oktober 1938 auf 361 724, 
hiervon entfielen auf Paris 104 815 und auf das Departement 
Seine insgesamt 194 246 oder mehr als die Hälfte. Der tatsächliche 
Umfang der Arbeitslosigkeit muß nach wie vor erheblich höher 
angenommen werden, da die amtliche Statistik nur die unter-
stützten Arbeitslosen erfaßt. Auch die Kurzarbeit hat nach den 
Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten im vergangenen Jahr 
weiter zugenommen. Anfang September 1938 arbeiteten in den 
8182 erfaßten Betrieben von insgesamt 2,3 Mill. Beschäftigten 
10,88 vH weniger als 40 und bis herab zu 32 Stunden, 4,87 vH 
arbeiteten nur 32 Stunden und 2,56 vH weniger als 32 Stunden; 
-die entsprechenden Ziffern für September 1937 lauteten 3,83 vH -
2,96 vH - 1,29 vH. Ein größeres Ausmaß hatte die Kurzarbeit 
in der Textilindustrie, im Nahrungsmittelgewerbe, in der Metall-
industrie und in der Leder- sowie keramischen Industrie an-
genommen. 

In Belgien lag der Anteil der Vollarbeitslosen im Juli 1938 
mit 12,13 vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten um rd. 
ein Drittel über dem entsprechenden Stand des Vorjahrs (9,32). 
Von der Arbeitslosigkeit waren am stärksten betroffen das Bau-
gewerbe, die Holz- und Möbelindustrie, die chemische Industrie 
und die Glasindustrie. Bemerkenswert war die starke Aus-
dehnung djlr Kurzarbeit im letzten Jahre (Juli 1937 8,71 vH, 
1938 16,13 vH). Nach der Statistik des staatlichen Arbeits-
amtes lag die Zahl der Vollarbeitslosen zur Zeit des günstigsten 
Standes im August (149 799) um annähernd 50 vH über der des 
Vorjahrs und stieg bis zum Oktober auf 158 642 (Oktober 1937 
109 971). 

In den Niederlanden zeigte die Entwicklung trotz der an 
sich noch sehr hohen Arbeitslosenzahlen ein verhältnismäßig 
günstiges Bild. Während im Jahre 1937 die saisonmäßige Ent-
lastung um die Jahresmitte aufhörte, hielt sie diesmal bis Ende 
September an und ließ die Zahl der Arbeitslosen bis auf 301 730 
zurückgehen (September 1937 324 261, September 1936 390 091). 

In der Schweiz gingen die Arbeitslosenzahlen seit dem 
Höchststand im Januar (95 722) bis zum Juni (48 658) zurück 
und blieben dann bis zum September ( 49 610) auf annähernd 
gleicher Höhe. An der Besserung gegenüber dem Vorjahr (Sep-
tember 1937 51 876) waren die meisten Berufsgruppen, insbeson-
dere die Bauarbeiter und Metallarbeiter, beteiligt. Bemerkenswert 
war die gegenüber 1937 beträchtliche Zunahme der Arbeitslosigkeit 
in der Uhren- und Textilindustrie. Mit Notstandsarbeiten 
waren rd. 10 400 Arbeitslose beschäftigt. Von der Durch-
führung des umfangreichen Arbeitsbeschaffungsprogramms wird 
vor allem eine Entlastung des Baugewerbes erwartet, das mit 
20 312 Arbeitslosen den größten Anteil an der Arbeitslosigkeit 
hatte. Für Oktober ergab sich eine saisonmäßige Steigerung der 
Arbeitslosenzahlen auf 57 405. 

In Italien werden Angaben über den Umfang der Arbeits-
losigkeit seit längerer Zeit nicht mehr veröffentlicht. Da der 
Beschäftigungsindex der Industrie (1929 = 100) bis Juni 1938 
auf 115,15 gestiegen ist - Oktober 1935 97,8 bei rd. 600 000 
Arbeitslosen -, kann die Arbeitslosigkeit nur noch gering sein. 

In Ungarn hat sich die bisherige günstige Entwicklung 
um die Mitte des Jahres 1938 etwas abgeschwächt. Die Zahl 
der arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder betrug im Juli 20 439 
( Juli 1937 13 489). Das Baugewerbe und das Lebensmittel-
gewerbe waren am stärksten von Arbeitslosigkeit betroffen. 
Die Anzahl der Stellengesuche lag in den Monaten Januar bis 
Juni noch unter den Vergleichszahlen des Vorjahrs, stieg aber 
im Juli und August über den Stand des Jahres 1937 (August 1938 
47 659, August 1937 45 904). 

In der Tschechoslowakei ging die Zahl der Arbeitslosen 
von Januar (519 002 nicht untergebrachte Bewerber) bis zum 
August auf 164 998 zurück. Diese an sich sehr starke Ent-
lastung dürfte allerdings nicht nur jahreszeitlich, sondern vor 
allem durch die politischen Ereignisse bedingt sein. Im Oktober 
wurden nach einmonatiger Unterbrechung vom Fürsorge-
ministerium erstmalig vorläufige Arbeitslosenzahlen für den 
jetzigen Gebietsumfang der Tschechoslowakei veröffentlicht. 
Von den zu diesem Zeitpunkt gemeldeten 76 874 Arbeitslosen 
entfielen 42 971 auf Böhmen, 17 495 auf Mähren, 14 659 auf die 
Slowakei und 1 749 auf Karpathorußland. 
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Arlleltlloalgkett In den wlell&lp&en Gewerbezweigen einiger allllerdeutscher Linder 

Be- Nah-
Bau· Holl- Ver· Ins· Berg• 

lelall- r.,iu. Leder- klel· rong,- Land-
und kehrs-Monat In- ge· p- In· ID• dnog,- wir!· ge· bau Genuß. ge-

dustrte. werbe werbe dustrte duslrle ge- sebatt samt*) 
werbe mittel- werbe 

gew_erb. 

Belgien (Vollarbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 

April 1938 .. 14,0111,51 23,2117,7112,51 ll,81 7,01 9,61 . 1 7,2113,1 Juni • . . 3,7 11,2 20,3 16,2 13,6 12,1 9,1 8,6 . 7,4 12,3 
Juli • . . 3,8 10,6 19,6 16,2 13,8 14,3 8,5 8,5 . 7,4 12,1 
Juli 1937.. 4,0 7,7 15,4 14,2 7,5 11,7 8,4 7,2 • 10,4 9,3 

Großbritannien (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten 16-64jährigen 
Personen) 

April 1938 • . 14,2 9,0 12, 12,5 22,4 12,8 9,6 10,3 5,7 14,3 12,9 ') ~ i') ') 
Juli • , • 21,1 9, 13,6 11,9 24,9 12,9 13,4 8,1 . 4,3 13,0 12,9 
Okt. • .. 14,2 9,5 16,0 11,7 19,2 8,5 12,0 8,7 4,3 14,3 12,7 
Okt. 1937.. 12,6 6,5 12,2 8,3 11,4 6,4 8,9 7,8 3,4 12,3 10,2 

Niederlande (in vH del' gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen)') 

April 1938. · 1 • 123,01 33,1136,1129,4133,8119,6123,8112,3135,61 25,1 Juni • • . • 21,7 28,4 34,6 30,5 32,8 20,2 24,5 . 33,3 24,9 
Aug. • . . • 19,9 27,2 35,9 28,3 42,4 24,7 23,5 • 31,9 23,9 
Aug. 1937.. • 24,3 36,7 39,1 25,2 43,2 27,1 25,7 • 32,3 26,3 

Polen (bei den Arbeitsnachweisen registrierte Stellensuchende in 1 000) 

April 1938 •• 116,09119,70127,9~ • 113,301 . 1 . 1 • , 2,17, 6,87,389,19 Juni , , • 12,4613,09 12,06 . 15,66 • • . 1,62 5,76 259,02 
Aug. , •. 11,4310,89 7,90 . 10,58 • . . 1,01 4,80 210,63 
Aug. 1937 •• 15,9113,76 10,26 • 14,29 • . . l ,38 5,88 259,08 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 
') ') ') 

April 1938 • • 4,8 6,5 20,7 22,5 5,7 6,1 4,5 8,5 . 
Juni • .. 2,9 4,9 11,8 14,1 5,7 10,7 6,7 5,7 . 

12,3 10,7 
10,6 8,5 

Aug. • • • 2,9 4,8 6,8 15,9 5,3 4,1 4,1 5,7 • 10,2 7,1 
Aug. 1937 „ 4,5 3,4 7,5 11,9 2,7 5,6 6,2 6,0 . 10,7 6,2 

Schweiz (bei den Arbeitsämtern angemeldete Stellensuchende in 1 000) 

~ ~ ~
') ij ') April 1938 •• 0,1 6,29 25,55 3,08 3,25 0,64 0,68 1,06 1,06 1,19 

Juni • • • 0,1 4,85 18,80 2,37 3,32 0,45 0,74 0,81 0,71 0,87 
Sept. • • • 0,1 4, 20,31 2, 2,86 0,54 0,61 0,67 0,83 0,79 
Sept 1937 „ 0,1 4, 22,1 2,70 2,05 0,44 0,73 0,88 1,06 1,01 

Tschechoslowakei (nicht untergebrachte Bewerber in 1 000) . , ~ ") 
April 1938 •• 4,4222,49 43,4314,70 35,88 1,56 15,01 8,53 27,96 1,81 
Mai • .. 4,0618,78 25,7611,93 34,81 1,31 12,67 7,52 18,16 1,48 
Juni • 3,5015,74 17, 9,78 33,00 1,00 12,28 6,69 10,62 1,14 
Juni 1937 •. 5,8421,95 26,0612,69 30,81 1,00 13,82 7,54 16,85 1,56 

60,37 
48,66 
49,61 
51,88 

360,85 
284,79 
224,17 
303,54 

*) Einschl. einiger weiterer hier nicht aufgeführter Gewerbe; so betrug die' 
Zahl der Arbeitslosen in einigen typischen Industrien an dem jeweils neuesten 
aufgeführten Termin in Belgien: Steinbrüche 10,0, Glasindustrie 14,4, keramische 
Industrie 12,2, Kunstgewerbe 25,1. - Großbritannien: Stahlgießereien usw. 
20,9, Kabelherstellunirusw. 6,7, B1mmwollindustrie 24,0, Wolle- und Kammiram-
'industrie 15,8. - Niederlande: Diamantenbearbeitung 66,9. - Schweden: 
Papierindustrie 14,3. - Schweiz: Uhren-, Bijouterieindustrie 4 303, Hotel- und 
Gastwirtschaftsgewerbe 1 309. - Tsoheohoslowakei: Glasindustrie 8 926. -
') Maschinenbau, metallverarbeitende Industrie, Bau und Reparatur von Fahr-
zeugen und Schiffbau. - 1) Einschl. Sägemühlen. - 1 ) Ausschl. Landwirtschaft. -
') Einschl. einer geringen Anzahl nichtversicherter Personen. - ') Eiuschl. 
Schuhindustrie. - ') Einschl. Tabakwaren. - ') Ausschl. Wald- und Flößerei· 
arbeiter. - •) Einschl. Glasindustrie. - •) Einschl. Reinigungsgewerbe. -
10) Einschl. Erzeugung von Maschinen, Apparaten, Instrumenten und Fahr-
zeugen. - 11) Einschl. Putzwarenindustrie. 

In Polen prägte sich die saisonmäßige Entlastung in diesem 
Jahre stärker als im Vorjahr aus. Die Zahl der erfaßten Arbeits-
losen lag im August mit 210 625 um rd. 50 000 unter dem ent-
sprechenden Stand von 1937. Dabei stieg nach der Statistik 
der beschäftigten Arbeiter deren Anzahl in der verarbeitenden 
Industrie (Betriebe mit 20 und mehr Arbeitern) vom Januar 
bis zum September 1938 (685 465) um rd. 22 vH gegenüber 
einer Steigerung um rd. 29 v H im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

In Schweden machten sich im Laufe des Jahres Anzeichen 
einer Abschwächung der Wirtschaftslage bemerkbar. Die Zahl 
der Arbeitslosen ging zwar in der ersten Jahreshälfte nach dem 
Bericht der staatli,chen Arbeitslosenkommission gegenüber dem 
Vorjahr zunächst noch zurück, blieb jedoch in den folgenden 
Monaten nur noch wenig unter dem Vorjahrsstand (Oktober 1938 
12 349, Oktober 1937 12 411). 

In Dänemark hat sich die Arbeitsmarktlage weiterhin 
ungünstig gestaltet. Die Zahl der Arbeitslosen lag seit April 1938 
über dem Stand der Vorjahre, und zwar zu Ende September 
um rd •. 5 000 über 1937 und um mehr als 24 000 über 1936. Von 
den Mitgliedern der staatlich anerkannten Arbeitslosenver-
sicherungskassen waren am Ende des 3. Vierteljahrs 16,8 vH (in 
Kopenhagen 15,9 vH) arbeitslos. Den größten Anteil an der 

Arbeitslosigkeit hatten das Baugewerbe und die Möbelindustrie 
sowie die Gruppe der ungelernten Arbeiter. 

In Norwegen ist die seit Jahren beobachtete günstige Ent-
wicklung zum Stillstand gekommen. Die Arbeitslosenzahlen 
haben sich gegenüber 1937 wenig verändert, lagen jedoch im 
allgemeinen über dem Stande des Vorjahrs. Die saisonmäßige 
Entlastung war nur gering. 

In Danzig kann die Arbeitslosigkeit als beseitigt angesehen 
werden. Von den im Januar 1938 noch vorhandenen 10 223 
Arbeitslosen wurden über 9 000 in den Arbeitsprozeß eingereiht. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hatte der im' 
Herbst 1937 eingetretene starke wirtschaftliche Rückschlag eine 
Steigerung der Arbeitslosigkeit zur Folge. Aus dem Verlauf der 
beiden wichtigsten Zahlemeihen (National Industrial Conference 
Board und Federation of Labor), die als Maßstab für die Beur-
teilung der Erwerbslosigkeit dienen, ist zu entnehmen, daß die 
Zahl der Arbeitslosen Ende 1937 rd. 9,3 Mill. betragen hat, und 
daß bis zum Juni eine Zunahme um 1,5 bis 2 Mill. auf rd. 11 bis 
111 / 2 Mill. eingetreten ist. Diese Zahlen liegen um 3,5 bis 5 Mill. 
über dem entsprechenden Stand des Vorjahrs. Im 3. Vierteljahr 
sank nach den Feststellungen des National Industrial Conference 
Board die Arbeitslosigkeit auf rd. 10 Mill., nach den Berec.lmun:gen 
der Federation of Labor dagegen auf 10,5 Mill. Der Beschäftigungs-
index (1923/1925 = 100) stellte sich nach den Ermittlungen .des 
Federal Reserve Board im September 1938 auf 88,9 gegen 109,0 
zur entsprechenden Vorjahrszeit und 101,9 im September 1936. 
Besonders hohen Beschäftigungsgrad weisen auf: der Flugzeugbau, 
das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, die chemische Industrie 
und das Papier- und Buchdruckgewerbe. 

In Canada hielt sich der Anteil der arbeitslosen Gewerk-
schaftsmitglieder im März 1938 (12,8 vH) noch auf Vorjahrshöhe 
(12,9 vH) und stieg dann bis Ende Juli auf 14,0 vH (Juli 1937 
8,9 vH). Der Index des Beschäftigungsgrades in der gesamten 
Industrie (1926 = 100) lag bis zum 1. Mai über dem Vorjahrs-
stand (107,4 gegen 106,3); für den 1. September wurde er mit 
115,5 errechnet (1. September 1937 123,2). 

Für Australien ergab sich im 2. Vierteljahr 1938 erstmals 
eine leichte Zunahme des Anteils der Arbeitslosen unter den 
Mitgliedern der Arbeiterverbände auf 8,6 vH (1. Vj. 1938 8,0 vH), 
nachdem er sich seit dem 2. Vj. 1932 ständig verringert hatte . 
Der Stand im 3. Vierteljahr (9,2 vH) liegt jedoch noch unter 
der Vorjahrshöhe (9,3 vH). Am ungünstigsten war der Anteil 
der Arbeitslosen im 2. Vierteljahr in der Nahrungsmittelindustrie 
(einschl. Getränke- und Tabakindustrie) mit 19,5 vH, im Berg-
bau mit 13,0 vH und in der Bekleidungsindustrie (einschl. Hut-
und Schuhindustrie) mit 12,5 vH. 

Die Arbeitslosen Ende September Ende Juni 

Im Verbiltnls vH vH vH vH 
zur gesamten der Gesamt- der Erwerbs• der Gesamt- der Erwerbs· 

bevölkerung tätigen bevölkerung tätigen 
Bevölkerllllg 

1938 1 1937 1938 1 1937 1938 1 1937 1938 1 1937 

Deutsches Reich. 0,2 0,7 0,5 1,4 0,4 1,0 0,9 1,9 
Belgien ......... 1,6 1,2 3,7 2,8 1,6 1,1 3,7 2,6 
Dänemark ...... 2,4 2,2 5,2 4,9 '2,3 1,8 5,1 4,1 
Danzig ......... 0,3 0,7 0,7 1,6 0,4 l,l 0,9 2,6 
Estland ......... 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 
Finnland •..•.... 0,1 0,1 0,2 0,2 0.,1 0,1 0,1 0,1 
Frankreich ...... 2,4 2,2 4,5 4,2 2,6 2,3 5,0 4,4 
Großbritannien •. 4,0 3,0 8,4 6,3 4,0 3,0 8,5 6,4 
Irland .......... 2,4 2,3 5,4 5,3 2,4 2,2 5,5 4,9 
Jugoslawien ..... 0,1 0,1 0,1 0,1 . 
Lettland ........ 0,1 0,1 O,l 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 
Niederlande ...•. 4,0 4,3 10,1 10,8 4,2 4,1 10,4 10,3 
Norwegen ....... 0,9 0,9 2,2 2,1 0,8 0,8 1,9 l,8 
Polen ........... 0,8 1,0 1,6 1,8 1,0 1,1 1,9 2,0 
Rumänien ...•.. 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schweden •..•... 0,1 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,4 0,4 
Schweiz ........ 1,2 1,2 2,5 2,6 1,2 1,2 2,4 2,6 
Tschechoslowakei 1) 1,1 1,9 1) 2,3 4,0 1,8 2,5 3,9 5,2 
Ungarn ......... 0,7 0,5 1,6 1,2 0,7 0,6 1,5 1,3 
Austral. Bund ... 0,9 0,9 2,1 2,2 0,8 0,9 2,0 2,3 
Canada •........ 3,2 2,6 8,5 6,8 3,6 3,0 9,4 7,8 

1) August 1938. 

Die in der vorstehenden Übersicht angegebenen Arbeitslosen-
ziffern in vH der Gesamtbevölkerung und der Erwerbstätigen 
sind für eine Anzahl von Ländern - insbesondere für solche, 
deren amtliche Feststellungen nur als Teilangaben zu werten 
sind - auf Grund von geschätzten oder fortgeschriebenen 
Arbeitslosenzahlen errechnet. Infolge Verschiedenartigkeit der 
Erhebungsmethoden bei der Feststellung der erwerlistätigen 
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Bevölkerung und der Erfassung der Arbeitslosen sowie mangels 
einer lückenlosen und bis in die neueste Zeit reichenden Bericht-
erstattung können die Zahlen daher nur ungefähr einen Anhalt 
bieten, in welchem Umfang die Länder im ganzen und im Ver-
hältnis zu ihrer Bevölkerung von der Arbeitslosigkeit betroffen 
sind. Diese Einschränkung gilt insbesondere für die am Eingang 

des Berichts gegebenen Gesamtzahlen, da die in zahlreichen 
Ländern noch vorhandene »unsichtbare« Arbeitslosigkeit nur 
teil- oder schätzungsweise berücksichtigt ist. 

Anm.: Abweichungen von früher veröffentlichten Zahlen (vgl. ,W. u. St.•, 
18. Jg. 1938, Heft 11, S. 445) sind auf inzwischen erfolgte Berichtigung der 
bekanntgewordenen genaueren Angaben zurückzuflihren. 

· FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Einkommensteuerveranlagung für 1936 

Die in § 13 Absatz 3 des Einkommensteuergesetzes vom 
16. Oktober 1934 vorgesehenen Freigrenzen für die Einkünfte 
aus Land- und Forstwirtschaft sind in dieser Höhe zum ersten 
Male bei der Einkommensteuerveranlagung für das Kalenderjahr 
1936 wirksam geworden. Danach sind Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft in vollem Umfang steuerpflichtig, wenn der 
Steuerpflichtige ein höheres Einkommen als 8 000 .Jl.J{ (bisher 
12 000 .Yi.J{) hat. Bleibt das Einkommen unter dieser Grenze, 
werden sie zur Einkommensteuer nur herangezogen, soweit sie 
den Betrag von 3 000 .Yi.Jt (bisher 6 000 .Yi.Jt) ühersteigen. Im 
Zusammenhang mit der Herabsetzung dieser Freigrenzen ist die 
Verordnung über die Aufstellung von Durchschnittsätzen für die 
Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forstwirtschaft vom 
31. Dezember 1936 (RGBI. 1937 I S. 1) erlassen worden, die das 
Verfahren bei der Veranlagung von nichtbuchführenden Land-
und Forstwirten regelt. Nach dieser Verordnung wird der Gewinn 
aus Land- und Forstwir,schaft bei diesem Personenkreis nach 
Durchschnittsätzen ermittelt, bei deren Feststellung vom Einheits-
wert des land- und forstwirtschaftlichen Betriebs ausgegangen 
wird. Im übrigen waren bei der Einkommensteuerveranlagung für 
1936 im wesentlichen die gleichen Vorschriften wie für 1935 maß-
gebend. 

Die folgenden Zahlen, die wie bisher nur die unbeschränkt 
Steuerpflichtigen (ohne die nach dem Verbrauch Besteuerten) 
umfassen, für die eine Einkommensteuer festgesetzt worden ist, 
enthalten zum ersten Male auch das Saarland. Bei den Ver-
gleichen mit 1935 sind die Zahlen für das Saarland nicht abgesetzt 
worden, da durch den Hinzutritt des Saarlands die sich gegenüber 
1935 ergebenden Unterschiede nicht allzu erheblich beeinflußt 
werden. 

Die Zahl der veranlagten Einkommensteuer-
pflichtigen, für die eine Einkommensteuer festgesetzt worden 
ist, hat sich gegenüber 19351 ) um 377 582 oder 15,6 vH erhöht. 
Von dieser Zunahme entfielen 34133 oder 9,0 vH auf das Saar-
land. Wieviel von dem Zuwachs an Steuerpflichtigen nicht auf 
die allgemeine Besserung der wirtschaftlichen Lage, sondern auf 
die Herabsetzung der Freigrenzen bei der Besteuerung der Ein-
künfte aus Land- und Forstwirtschaft zurückzuführen ist, läßt 
sich nicht mit Sicherheit erkennen. Im Jahre 1936 sind rd. 
73 000 Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forst-
wirtschaft mehr veranlagt worden als im Vorjahr. Von diesen 
war aber zweüellos ein Teil auch bisher schon, und zwar mit Ein-
künften aus anderen Einkunftsarten, steuerpflichtig. Nur für 
diejenigen Steuerpflichtigen, bei denen die festgesetzte Einkom-
mensteuer nach § 10 der obengenannten Verordnung für mehrere 
Jahre (bis 1941) gilt, steht fest, daß sie 1936 neu steuerpflichtig 
geworden sind. Es handelt sich dabei um Land- und Forstwirte, 
die nur Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft oder neben 
diesen Einkünften nur nichtsteuerabzugspflichtige Einkünfte von 
nicht mehr als 500 .Jl.J{ beziehen. Ihre Zahl belief sich 1936 auf 
37 100 Personen. 

Ebenso wie im Vorjahr haben auch 1936 die Steuerpflichtigen 
in den oberen Einkommensgruppen verhältnismäßig stärker zu-
genommen als in den unteren. Eine Abnahme ist nur in der 
untersten Gruppe (unter 1500 .Jl.J{) z~ verzeichnen, und zwar 
um 0,8 vH. Neu in die Steuerpflicht hineinwachsende Steuer-
pflichtige pflegen in der Hauptsache zunächst nur in der untersten 
Einkommensgruppe zu erscheinen. Wenn also trotz der starken 
Zunahme an Steuerpflichtigen die Besetzung der untersten Ein-

1) Vgl. •W. u. St.• 1937, Nr. 24, S.1000. 

Steuerpfilchtlge, Steuer· Ein· Festgesetzte Veranlagung 
Einkommen und pflichtige kommen Steuer 1935 = 1001) 

festgesetzte Steuer 
(Einkommensteuer· ,Ddes Fes~ 
veranlagung 1936) Mill. Mill. Ein• Steuer- Ein· ge. 

Zahl vH !/1.Jt vH !II.!( vH kom- pflich· kom· setzte 
Einkommens- mens llg• .... Steuer 

gruppen in !11.Jt 

unter 1500 628 597 22,5 708 5,0 23 1,2 3,2 99,2 100,4 101,5 
1500 bis• 3000 972 187 34,8 2089 14,7 106 5,5 5,1 115,6 116,9 117,1 
3000 • • 5000 534028 19,1 2052 14,5 149 7,7 7,3 127,0 127,1 124,5 
5000 , • 8000 289 861 10,4 1 811 12,8 167 8,6 9,2 123,0 122,9 122,0 
8 000 • • 12000 177480 6,4 1 709 12,0 186 9,6 10,9 128,3 128,2 127,5 

12 000 • • 16000 70649 2,5 972 6,9 124 6,4 12,8 125,4 125,4 125,6 
16 000 • • 25 000 62376 2,2 l 223 8,6 191 9,9 15,6 128,8 128,9 129,0 
25000 • » 50000 38 678 1,4 1 306 9,2 288 14,9 22,1 135,2 135,7 135,6 
50 000 • • 100 000 12 593 0,5 858 6,0 248 12,9 29,0 142,6 144,0 141,5 

100 000 und mehr .. 5 692 0,2 l 460110,3 450 23,3 30,8 174,0 193,l 167,2 
Deutsches Reich 2 792141 I 100 141881100 1 932l 10ol 1a,6 l ts,6ll29,6l136,l 

1 ) 1935 ohne, 1936 xnit Saarland. 

kommensgruppe abgenommen hat, muß eine erhebliche Anzahl 
von Steuerpflichtigen in höhere Gruppen aufgestiegen sein. 
Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß von den neu steuer-
pflichtig gewordenen Land- und Forstwirten wegen der Herab-
setzung des steuerfreien Gewinns aus Land- und Forstwirtschaft 
um 3000 .Jl.Jt (von 6000 auf 3000 .Jl.J{) nur ein verhältnis-
mäßig geringer Teil auf die Einkommensgruppe unter 1500 .Yi.Jt 
entfällt. Die Fortschritte, die die Wiederbelebung der deutschen 
Wirtschaft im Jahre 1936 gemacht hat, sind also auch den kleinen 
Einkommensbeziehern zugute gekommen. Verhältnismäßig am 
stärksten ist die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Ein-
kommen von 50 000 bis unter 100 000 .Jl.J{ (um 42,6 vH) und 
von 100 000 .Jl.J{ und mehr (um 74,0 vH) gestiegen. In diesen 
beiden Gruppen wurden 1936 mehr Steuerpflichtige als 1928, 
dem bisher günstigsten Jahr nach Wiederherstellung der festen 
Währung, gezählt. Zu diesem Ergebnis hat aber zweüellos nicht 
unerheblich beigetragen, daß im Zuge der Umwandlung von 
Kapitalgesellschaften die übernehmenden Gesellschafter im 
Jahre 1936 teilweise sehr erhebliche Umwandlungsgewinne zu 
versteuern hatten. Es sind insgesamt 2 454 Steuerpflichtige mit 
einem Umwandlungsgewinn im Gesamtbetrage von 365,8 Mill . .Yi.Jt 
festgestellt worden. Bezieht man die für die Jahre nach 1928 in 
den Einkommensgruppen über 12 000 .Jl.J{ ermittelten Steuer-
pflichtigen auf das Ergebnis von 1928, ergeben sich folgende 
Meßziffern: 

Einkommensgruppen 
Zahl der Steuerpflichtigen 

1929 1932 1933 1934 1935 1936 
1928 = 100 

12 000 bis unter 16 000 !II.lt .. 100,1 46,3 46,3 55,0 65,5 82,l 
16000 • 25000 • .. 100,7 43,9 43,5 53,7 fh,9 86,2 
25 000 • 50000 • .. 98,7 40,4 40,5 51,7 67,7 91,5 
50 000 • • 100 000 • 94,9 37,l 37,3 51,0 71,6 102,l 

100 000 !II.lt und mehr ...... , : : 91,9 33,9 33,4 44,2 65,7 114,4 

Für die Jahre 1930 und 1931 ist eine Einkommensteuer-
statistik nicht aufgestellt worden. Die Untersuchung mußte auf 
die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von mehr als 
12 000 .Yi.Jt beschränkt werden, da nur dieser Personenkreis von 
den im Laufe der Jahre erfolgten Änderungen der Veranlagungs-
vorschriften nicht wesentlich berührt worden ist. Die Meßziffern 
zeigen deutlich, daß mit der Höhe des Einkommens zwar seine 
Krisenempfindlichkeit wächst, auf der anderen Seite aber bei 
einer Besserung der Wirtschaftslage auch die Aussichten auf 
eine schnelle Erholung größer sind. Die, wenn auch zum Teil auf 
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besonderem Grunde beruhende, beachtliche Zunahme der Steuer-
pflichtigen mit einem Einkommen von 100 000 .7/.Jt und mehr 
darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Zahl der Steuer-
pflichtigen mit einem so hohen Einkommen in Deutschland im 
Vergleich mit anderen Industrieländern immer noch verhältnis-
mäßig gering ist. Die anteilige Gliederung der Steuerpflichtigen 
nach Einkommensgruppen hat sich gegenüber 1935 in der Weise 
geändert, daß die unterste Einkommensgruppe mit einem ge-
ringeren und die nächste mit l!inem ebenso hohen Anteil wie im 
Vorjahr erscheinen, während in allen folgenden Einkommens-
gruppen die Anteile gestiegen sind. Diese Verschiebung der 
Anteile nach oben ko=t auch bei einer Zusammenfassung der 

· einzelnen Einkommensgruppen zu größeren Gruppen zum Aus-
druck. So entfielen: 

auf die Einkommensgruppen Steuerpflichtige 
1936 1935 

unter 8 000 .71.Jt • . . . . . • 86,8 vH 
8 000 bis • 50 000 • 12,5 » 

50 000 .71.K und mehr . . . . . . . .. . .. 0,7 » 

88,3vH 
11,2 » 
0,5 » 

Im Vergleich mit dem Vorjahr haben sich das Einkommen 
der veranlagten Einkommensteuerpflichtigen von 10,952 Mrd . .7/.Jt 
um 3,236 Mrd . .7l.J{ oder 29,6 vH auf 14,188 Mrd . .7l.Jt und die 
festgesetzte Steuer von 1,420 Mrd . .7/.J{ um 0,512 Mrd . .7/.Jt 
oder 36,1 vH auf 1,932 Mrd . .7/.J{ erhöht. Von der Zunahme des 
Einkommens entfielen 0,141 Mrd . .7/.J{ oder 4,4 vH, von der 
Zunahme der festgesetzten Steuer 0,014 Mrd . .7/.Jt oder 2,8 vH 
auf das Saarland. In der Hauptsache wohl im Zusammenhang 
damit, daß die Zahl der Steuerpflichtigen insbesondere in den 
höheren Einkommensgruppen stark zugenommen hat, sind auch 
die Durchschnittsbeträge erheblich gestiegen. Das Durchschnitts-
einkommen je Steuerpflichtigen betrug 5081.7/.J{ gegen 4536.7/.J{ 
im Vergleichsjahr, der Durchschnittssteuerbetrag je Steuer-
pflichtigen 692 .7/.J{ gegen 588 .7l.Jt. Aus dem gleichen Grunde 
hat sich auch die Belastung des Einkommens durch die fest-
gesetzte Steuer im Gesamtdurchschnitt von 13,0 vH auf 13,6 vH 
erhöht. Für die einzelnen Einkommensgruppen ergeben sich in 
dieser Beziehung keine erheblichen Unterschiede gegenüber dem 
Vorjahr.· Lediglich bei den Steuerpflichtigen mit einem Einkom-
men von 100 000 .7l.J{ und mehr zeigt sich ein auffallender Rück-
gang der Belastungsziffer, nämlich von 35,6 vH auf 30,8 vH. 
Die Erklärung liegt darin, daß bei diesen Steuerpflichtigen im 
Jahre 1936 die nach § 7 der Zweiten Durchführungsverordnung 
zum Umwandlungs-Steuergesetz vom 8. März 1935 (RGBI. I 
S. 354) vorgesehenen Steuererleichterungen bei der Umwandlung 
und Auflösung von Kapitalgesellschaften eine besonders große 
Rolle gespielt haben. 

Die Gliederung der Steuerpflichtigen nach dem Umfang der 
in Anspruch genommenen Familienermäßigung ergibt ins-
besondere, daß sich die Anteile der Steuerpflichtigen mit Kinder-
ermäßigung erhöht haben. Auf Ledige und Nichtledige im Sinn 
des Gesetzes ·entfielen zusammen 20,8 vH der Steuerpflichtigen 
gegen 21,7 vH im Jahre 1935, auf Verheiratete ohne Kinder-
ermäßigung 40,1 vH gegen 40,7 vH, auf Steuerpflichtige mit 
Kinderermäßigung für 1 Kind 21,3 vH gegen 20,8 vH, für 2 Kinder 
12,4 vH gegen 11,9 vH, für 3 Kinder 4,0 vH gegen 3,7 vH und 

SteuerpWchtlge nach Umfang davon in vH 

für 4 und mehr Kinder 1,4 vH gegen 1,2 vH. Dementsprechend 
ist auch die Zahl der steuerlich berücksichtigten Kinder je Steuer-
pflichtigen gestiegen, und zwar im Gesamtdurchschnitt von 0,61 
auf 0,64. Wie bisher nahm die durchschnittliche Kinderzahl im 
großen und ganzen mit der Höhe des Einkommens zu; sie betrug: 

in den Einkommensgruppen 1936 1935 
unter 1 500 .71.Jt •.•.•.• 0,16 0,16 

1 500 bis 3 000 » 0,66 0,66 
3 000 » 5 000 » 0,80 0,77 
5 000 » 8000 » 0,85 0,85 
8000 » 12 000 . 0,97 0,96 

12 000 » 16 000 » 1,01 1,02 
16 000 » 25 000 » 1,05 1,05 
25 000 » 50 000 » 1,07 1,10 
50 000 » » 100 000 » 1,11 1,14 

100 000 .11.Jt und mehr ............. 1,07 1,07 
im Gesamtdurchschnitt 0,64 0,61 

Das Durchschnittseinkommen je Steuerpflichtigen stieg bei 
den nach dem Umfang der in Anspruch genommenen Familien-
ermäßigung unterschiedenen Gruppen mit der Zahl der Kinder, 
für die eine Kinderermäßigung gewährt worden ist. bas muß 
sich zum Teil auch schon daraus ergeben, daß die Einkommens-
grenze, von der ab eine Einkommensteuer zu zahlen ist, sich mit 
jedem Kind erhöht. Das Durchschnittseinkommen je Steuer-
pflichtigen war in jeder Gruppe höher als im Vorjahr; es betrug 

1936 
bei ledigen Steuerpflichtigen . . . . . . . . . . 3 213 .71.K 

nichtledigen Steuerpflichtigen . . . . . . 4 296 » 
verheirateten Steuerpflichtigen ohne 

Kinderermaßlgung . . . . . . . . . . . . . . 4 731 » 
Steuerpflichtigen mit Kinderermaßi-

gung für 1 Kind . . . . .. . . .. .. .. . . 't 204 » 
für 2 Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 603 » 
für 3 Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 488 » 
für 4 und mehr Kinder ........ , 12 529 » 

1935 
2 940 .71.Jt 
3 979 » 

4161 • 

4674 • 
6040 » 
8293. • 

11 834 » 

Von den Steuerpflichtigen waren 77,!) vH gegen 77,1 vH im 
Vergleichsjahr verheiratet. 

Wie üblich sind a~ch 1936 wieder einige freie Berufe, näm-
lich Rechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte und Dentisten, einer be-
sonderen Bearbeitung unterzogen worden. Gegenüber 1935 hat 
die Zahl der veranlagten Steuerpflichtigen bei den Rechtsanwälten 
um 175 oder 1,1 vH, bei den Ärzten um 1 431 oder 3,8 vH, den 
Zahnärzten um 888 oder 8,9 vH und den Dentisten um 864 oder 
6,5 vH zugenommen. Das Durchschnittseinkommen je Steuer-
pflichtigen hat sich bei allen vier Gruppen erhöht. Es stieg bei den 
Rechtsanwälten von 9 754 .7l.J{ auf 10 849 .7/.Jt, bei den Ärzten 
von 11 608 .7/.Jt auf 12 546 .7/.J{, bei den Zahnärzten von 6888.7/.Jt 
auf 7 309 .7l.J{ und bei den Dentisten von 3 954 .7/.I{ auf 4 133.7/.Jt. 
Die Zahl der steuerlich berücksichtigten Kinder je Steuerpflich-
tigen be~rug bei den Rechtsanwälten 0,88 gegen 0,86 im Vorjahr, 
bei den Arzten 1,i3 gegen 1,11, bei den Zahnärzten 0,83 gegen 0,81 
und bei den Dentisten 0,72 gegen 0,69. Sie war also bei diesen 
freien Berufen höher als im Gesamtdurchschnitt aller Steuer-
pflichtigen. 

Das Einkommen ergibt sich durch Zusammenrechnung der 
Einkünfte aus den einzelnen Einkunftsarten nach Ausgleich 
mit Verlusten, die bei einzelnen Einkunftsarten entstanden sind, 
und nach Abzug der Sonderausgaben. Die Summe der Einkünfte 
aus den einzelnen Einkunftsarten - die von den Steuerpflichtigen 
ausgewiesenen Verluste sind bei den einzelnen Einkunftsarten 
nicht abgesetz't worden - ist von 12,243 Mrd. Jll.l{ um 3,392 Mrd. 

Gesamtzahl der 
der In Ansprueh genommenen Steuer- Ledige I Nic~t-Famlllenermißlgung Verheiratete Steuerpflichtige Kmder, 

.7l.Jt oder 27 ,7 yH auf 15,635 Mrd . 

.7l.J{ gestiegen. Die Bedeutung 
der Verluste und Sonderausgaben 
hat weiter abgenommen. Auf 
sie zusammen entfielen 1,447 
Mrd . .7l.J{ oder 9,3vH der Summe 
der Einkünfte gegen 1,291 Mrd. 
.7/.Jt oder 10,5 vH im Vorjahr. 
Der Anteil der Verluste an der 
Gesamtsumme der Verluste und 
Sonderausgaben betrug 6,6 vH 
gegen 9,0 vH im Jahre 1935. 
Bei den einzelnen Einkunftsarten 
waren die Einkünfte durchweg 
höher als 1935. Verhältnismäßig 
am stärksten war die Steigerung 

Steuer- ledige SteuerpDich- mit Kinderermäßigung förd1eeloe 
. (Einkommensteuer- pflioh- Ehe- II.Inder-

veranlagung 1936) tige fl' h 

I 
Steuer- bge ohne für •.. Kinder 

frauen ermllßignng P rn - pflich- II.Inder-

1 1 Einkommensgruppen in .71.K tige*) tige*) ermdß1gung 1 2 3 J 4und gewahrt 
mehr worden Jst -

unter 1500 .... 628597 28,6 9,6 47,3 13,5 1,0 384 296 97 934 
1500 bis . 3000 .... 972 187 10,7 6,9 39,4 · 23,9 15,1 3,6 0,4 786 233 6~297 
3000 » » 5000 .... 534028 9,3 6,5 38,0 23,5 14,9 5,5 2,3 442 122 42 154 
5000 . . 8000 . ... 289 861 8,3 6,0 37,4 23,6 16,1 5,9 2,7 244505 246 692 
8000 • • 12000 .... 177 480 7,9 4,6 35,1 23,3 18,2 7,3 3,6 152 869 173 001 

12000 . . 16000 . ... 70649 7,8 4,7 34,2 22,9 18,6 7,9 3,9 60832 71 640 
16000 . . 25000 . ... 62376 7,1 4,8 33,8 22,6 19,2 8,4 4,1 53 933 65 302 
25000 • • 50000 .... 38678 6,5 5,4 34,5 21,1 19,1 8,7 4,7 33 387 41 291 
50000 • • 100 000 . ... 12593 5,3 

1 
6,2 34,4 20,2 18,8 9,6 5,5 10880 14 004 

100 000 und mehr .......... 5 692 5,8 6,4' ·38,2 17,2 17,4 8,7 6,3 4 875 6 069 ---
Deutsohes Reioh 2792141 13,8 1 7,0 1 40,1 1 21,3 1 12,4 1 4,0 1 1,4 217393211 787384 

*) Im Sinn des § 32 Abs. 2 Ziff; 1 EStG. 



963 

Rechtsanwälte, Ärzte, Steuer- Ein- 1 Fest- Gesamtzahl 
Zahnärzte und Dentisten kom- gesetzte der 

naeh Einkommensgruppen pflich- men Steuer 
(Einkommensteuerveranlagung tige -~---- Ehe- 1 Kin-

1936) in 1000 :JU( frailim der1 ) 

Einkommensgruppen 
1 

Rechtsanwalte 
unter 1500 .11.K •• 773 876 42 242 64 

1500 bis " 3000 " 2 163 4 879 347 1 320 986 
3 000 » 5000 " 2 674 10599 930 1 875 1 680 
5000 » 8000 3 254 20882 2 018 2 646 2 900 
8000 ,, 12 000 . 2 869 28145 3 154 2 396 3 029 

12 000 , 16 000 ,, 1 666 23 037 2 947 1430 1 923 
16 000 » 25000 ,, 1 728 34048 5 240 1 520 2 228 
25 000 » 50000 ' 960 32160 7072 859 1 239 
50 000 » » 100 000 ... 249 16651 4 842 223 294 

100 000 .11..I( und mehr ...... 46 6453 2 396 45 60 

Deutsches Reich 16 382 l 1777301 28 988 I 12 556 I 14 403 

Ärzte 
unter 1 50l> .11.lf . • 604 689 30 216 53 

1 500 bis » 3 000 ,. 1 966 4 515 340 1 076 666 
3000 » 5000 ,. 3 654 14 697 1 326 2448 1 944 
5000 ,. 8000 » 
8000 , 12000 » 

12 000 " 16 000 , 
16 000 » 25 000 , 
25000 » 50000 » •• 
50 000 , • 100 000 ,. 

7 157 46984 4 602 5 733 '6 206 

1 

10 035 99519 10 691 8 681 11 894 
6749 93440 II 384 6035 9441 
6374 124188 18378 5 792 9 491 
2579 83 215 17 247 2410 4 325 

1 316 20 107 5 743 297 575 
100 000 .11..I( und mehr ..... . 41 7913 1 943 41 78 

Deutsches Reich 39 475 l 495 267 1 71 684 I 32 729 I 44 673 

Zahnärzte 
unter 1 500 .11..I( •• 661 719 35 185 40 

1500bis, 3000, 1473 3 325 246 865 652 
3000 , 5000 , 2 075 8 307 720 1 499 1 449 
5000 » 8000 • .. 2 873 18385 1 813 2301 2576 
8000 , 12000 , 2146 20 910 2 351 1 814 2 264 

12 000 , 16 000 , 915 12506 1 537 829 1151 
16 000 , 25 000 » 526 10060 1 535 467 682 
25 000 » 50 000 » 141 4340 948 123 166 
50 000 » » 100 000 » 6 399 117 4 7 

100 000 .11..I( und mehr ..... . 1 113 40 1 -

Deutsches Reich 10 817 I 79 064 I 9 322 I 8 088 I 8 987 

Dentisten 
unter 1 500 .11..I( • • 2 009 2264 87 995 298 

1500bis , 3000 , 4488 9995 579 3 498 2 828 
3000, 5000 » 3847 15 189 1124 3 277 3244 
5000 • 8000 2435 15133 1 379 2154 2 278 
8 000 » 12 000 1 040 9896 1 058 943 1 086 

12000 » 16000 » .. 285 3881 487 257 325 
16 000 , 25 000 , .. 102 1 968 309 93 94 
25 000 , 50 000 » 14 439 95 13 20 
50000 » » 100000 , .. - - - - -

100 000 .11..I( und meh~1---'-I -----'----'-----'----~ 
Deutsches Reich 14 22011 58 765 1 5 118 1 11 230 1 10 173 

1 ) Flir die eine Kinderermaßigung gewahrt worden ist. 

wegen der Änderung der Besteuerungsvorschriften bei den Ein-
künften aus Land- und Forstwirtschaft (um 206,6 vH). Aber auch 
jetzt wird immer noch nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der 
Landwirte zur Einkommensteuer herangezogen. Der Gesamt-
betrag der versteuerten Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 
lag um mehr als 1 Mrd . .;iY.J{ unter dem Ergebnis für 1929. Nach 
den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft sind die Ein-
künfte aus Gewerbebetrieb am stärksten gestiegen (um 34,5 vH). 
Die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung haben sich, 
und zwar zum Teil wohl im Zusammenhang mit der Senkung 
der Gebäudeentschuldungsteuer, um 28,7 vH erhöht, die Ein-
künfte aus selbständiger Arbeit um 21,9 vH, die Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit um 14,2 vH, die aus Kapitalvermögen 
um 9,4 vH und die sonstigen Einkünfte um 23,7 vH. 

Auf das Saarland entfielen: 

Einkunftsarten 

Land- und Forstwirtschaft ......... . 
Gewerbebetrieb . . . . . . . . . . . .. ....... . 
Selbständige Arbeit ................. . 
Nichtselbständige Arbeit ............. . 
Kapitalvermögen .................... . 
Vermietung und Verpachtung ........ . 
Sonstige Einkünfte .................. . 

Steuer-
pflichtige 

169 
19333 

1 763 
11684 
6541 

19681 
5123 

Einkünfte 
in 

Mill • .11..I( 
0,3 

72,5 
8,6 

42,1 
6,5 

17,3 
7,3 

An der Summe der Einkünfte waren die Einkünfte aus Ge-
werbebetrieb (53,0 vH gegen 50,4 vH), aus Vermietung und Ver-
pachtung (5,8 vH gegen 5,7 vH) und aus Land- und Forstwirt-
schaft (2,6 vH gegen 1,1 vH) etwas stärker, die übrigen Einkunfts-
arten aber schwächer beteiligt als im Vorjahr. Die Durchschnitts-

einkünfte je Steuerpflichtigen sind bei den Einkünften aus Land-
und Forstwirtschaft, aus selbständiger Arbeit, aus nichtselb-
ständiger Arbeit und aus Kapitalvermögen gefallen, bei den drei 
anderen Einkunftsarten aber gestiegen. Der Rückgang bei den 
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft erklärt sich durch die 
Herabsetzung des steuerfreien Gewinnbetrags. Bei den Ein-
künften aus selbständiger Arbeit spielt wahrscheinlich eine Rolle, 
daß Steuerpflichtige, deren Einkünfte 1935 als solche aus Ge-
werbebetrieb angesehen wurden, 1936 dieser Einkunftsart zu-
gewiesen worden sind. Gerade diese beiden Einkunftsarten lassen 
sich nicht immer leicht gegeneinander abgrenzen. Es darf daher 
aus dem Rückgang der Durchschnittseinkünfte nicht ohne weiteres 
auf eine allgemeine Senkung des Einkommensniveaus in den freien 
Berufen geschlossen werden. Für vier hervorragende freie Berufe 
ist ja oben auch bereits das Gegenteil festgestellt worden. Die 
leichte Abschwächung der Durchschnittseinkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit hängt wohl damit zusammen, daß es sich 
bei den mit Einkünften dieser Art zum ersten Male erscheinenden 
Steuerpflichtigen zu einem großen Teil um solche gehandelt hat, 
die den unteren Einkommensgruppen angehören und deshalb ver-
anlagt worden sind, weil ihre nichtsteuerabzugspflichtigen Ein-
künfte die Freigrenze von 300 JY.J( überstiegen haben. Für den 

Dfe einzelnen Einkunftsarten 
bef den Efnkommensteuerveranlagungen 

1933 bis 1936 · 

Sonsli'ge Einkünfte im Sinn d §zz-
Vermietung und Verpachtung--
Kapi!alvermögen _________ _ 
(soWot1 veranl8{lf) 

Nichtselbständige Arbeit 
(soweit Ye!Wnlagf) 

Selbständige Arbeit- - - - --- -

Gewerbebetrieb- - - - - - -- -

Mrd.~ 
16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

4 

Land-und Forstwirtschaft---
l'iu.51.38 

1933 1934 1935 1936 

Steuer- Veranlagung Ein-
pflichtige Einkünfte ftir kllnfte Die Elnkun!tsarten *) 1935 =1008) je 

(Einkommensteuer-

1 vH 

Steuer· 
veranlagung 1936) in 1 

Ste~er-1 Ein- pflich-
Zahl Mill. vH pihch- . tigen 

.1(..1( tige künfte in.1/..I( 

Land- und Forstwirtschaft 86290 1,7 401 2,6 662,6 306,6 4642 
Gewerbebetrieb ......... 1862942 37,1 8 294 53,0 112,4 134,5 4452 
Selbständige Arbeit ..... 234 784 4,7 1127 7,2 123,3 121,9 4800 
Nichtselbständige Arbeit') 654 102 13,0 3 298 21,1 116,7 114,2 5042 
Kapitalvermögen') ....... 920 118 18,3 1217 7,8 117,1 109,4 1 323 
Vermietung u. Verpachtung 989 350119,7 902 5,8 119,4 128,7 911 
Sonstige Einklinf~ 278 990 5,5 396 2,5 113,4 123,7 1 421 

Deutsches Reich 5026576[ 100 [ 15635 [ 100 [ 117,4 [ 127,7 [ 3 110' 

*) Die Gesamtzahl der Steuerpflichtigen ist hier hoher als beim Einkommen, 
da Steuerpflichtige mit Einkünften aus mehreren Einkunftsarten bei jeder für 
sie in Betracht kommenden Einkunftsart gezahlt werden. - 1) Soweit veranlagt. 
- ') Im Sinn des § 22 EStG. - ') 1935 ohne, 1936 mit Saarland. 
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Rückgang der Durchschnittseinkünfte aus Kapitalvermögen ist 
der Grund darin zu sehen, daß die Vermögensbildung auch in den 
breiten Schichten des Volkes beachtliche Fortschritte gemacht 
und zu einem erheblichen Zugang an Steuerpflichtigen geführt hat, 

die zunächst nur mit verhältnismäßig geringen Kapitaleinkünften 
zu veranlagen waren. 

Eine Gliederung der Steuerpflichtigen mit Einkünften aus 
Gewerbebetrieb nach Gewerbezweigen ist 1936 nicht erfolgt. 

Die öffentlich-rechtlichen Zweckverbände im Deutschen Reich 
Im Rahmen der Reichsfinanzstatistik wurden die öffentlich-

rechtlichen Zweckverbände im Deutschen Reich seit dem 31. März 
1929 mehrmals erfaßt1), soweit sie ausschließlich von Gebiets-
körperschaften - in der Regel von Gemeinden (Gemeinde-
verbänden)-gebildet sind und zwei oder mehr Mitglieder haben 2). 

Die wichtigsten Rechtsgrundlagen zur Bildung solcher Zweck-
verbände waren die Landgemeindeordnungen (z.B. Preußen, 
Württemberg, Hessen), Gemeindeordnungen (z. B. Bayern, 
Sachsen, Thüringen) und Schulgesetze der einzelnen Länder 
(z. B. Preußen, Sachsen, Württemberg). Ein eigenes Zweck-
verbandsgesetz hat nur Preußen (im Jahre 1911) erlassen. Ein 
Reichszweckverbandsgesetz befindet sich in Vorbereitung. 

Die 
6ffentllch-recbtllchen Zahl der Zweckverbände Ein- vH der 

In den einzelnen wohnerzahl Gebiets- Reichs-Lindem (Lande.seilen) korper-
Stand 

1) 
schaften') 

summe 
am 31. Marz 1937 

Preußen ....... , .. , . 39 934 013 30 999 60,31 
Ostpreußen .. • .. .. 2 333 301 4 729 9 ,20 
Berlin .. .. .. . . .. . 4 242 501 1 0,00 
Brandenburg .. ,... 2 725 697 3 215 6,26 
Pommern , , . • . • . . 1 920 897 2 487 4,84 
Grenzmark Posen-

Westpreußen.. .. 337 578 455 O ,89 
Niederschlesien . . • . 3 203 998 3 333 • 6, 48 
Obersohlesien ...• , 1 482 773 1 088 2,12 
Sachsen .. .. .. .. .. 3 400 592 3 057 5,95 
Sohleswig-Holstein, 1 589 664 1 594 3,10 

Zahl der 
öffentlich-

recht-
liehen 
Zweck-

verbände 

8 899 
2 092 

749 
403 

53 
1500 

372 
644 
586 

Hannover •..•..• , 3 367 507 3 884 7,56 •) 1 073 
Westfalen • .. . .. .. 5 039 963 1 643 3,20 
Hessen-Nassau . . . . 2 584 828 2 408 4,68 
Rheinprovinz , . . . . 7 631 723 2 978 5, 79 
Hohenzoller. Lande 72 991 126 0,24 

Bayern .. .. . .. .. . .. 7 681 584 8 131 15,82 
Saohsen .. • .. .. .. .. • 5 196 652 2 535 4,93 
Württemberg . .. .. .. 2 696324 1 905 3,71 
Baden .. .. .. .. .. . .. 2 412 951 1 480 2,88 
Thüringen .. .. . .. .. . 1 659 510 1 972 3,84 
Hessen............. 1429048 1 000 1,95 
Hamburg • . . . . . . . . . 1 218 447 27 0,05 
Meoklenburg . . . . . . . . 805 213 1 891 3,68 
Oldenburg .. .. .. . .. . 573 853 152 0 ,30 
Braunsohweig . . . . . . . 512 989 446 0,87 
Bremen .. .. . . . . .. .. 371 558 18 0,03 
Anhalt .. . .. . .. .. . .. 364 415 264 0,51 
Lippe .. .. .. . .. . .. .. 175 538 176 0,34 
Lübeok............. 136 413 20 0,04 

309 
427 
681 

10 
109 

2 095 
604 
936 
565 

41 
9 

1 215 
10 
41 

299 
38 

vH der 
Reichs-
summe 

69,62 
14,02 

5,02 
2,70 

0,35 
10,05 
2,49 
4,31 
3,93 
7,19 
2,07 
2,86 
4,fj6 
0,07 
0,73 

14,04 
4,0I 
6,27 
3,79 
0,28 
0,06 
8,U 
0,07 
0,27 

2,00 
0,25 

Schaumburg-Lippe . . 49 955 72 0,14 35 0,23 
Saarland • , . _ .. _._ .. _-._. _. 1 __ 8_1_0_9_87_1 ___ 30_6-:----0~,6_0 

1 
___ 3_0-;----'0,'-20_ 

51 395 1 100,00 14 926 1 100,00 Insgesamt 66 029 450 
1) Nach der Volkszählung vom 16. Juni 1933 und dem Gebietsstande am 

31. März 1937, - 1) Reich, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände, -
8 ) Einschl. der in Hannover zur Erfüllung gemeinsamer Aufgaben auf Grund 
des Gesetzes vom 26. April 1859 gebildeten Samtgemeinden. 

In Österreioh sind in den sogenannten »Ortsgemeindeverbänden• gleioh· 
falls reohtlioh selbständige, nur Gebietskörperschaften umfassende Verbande 
vorbanden. Sie wurden auf landesrechtlicher Grundlage gebildet. Eine be-
sondere Gruppe der Ortsgemeindeverbände, die ,Bezirksverbände• in Steiermark, 
hatte allgemeine Aufgaben und war mehr einer Gebietskörperschaft ver-
gleichbar. Die Bezirksverbände in Steiermark sind mit dem 1. April 1938 auf-
gelöst worden. 

Die Entwicklung der Zweckverbände im Deutschen Reich 
war entscheidend von der Entwicklung in Preußen beeinflußt, 
wo durch die Auflösung der Gutsbezirke in den Nachkriegs-
jahren die Zahl der Zweckverbände von rd.17 000 im Rech-
nungsjahr 1911 auf rd. 7 900 im Jahre 1929 sank3). Seit 1929 
ist dann die Gesamtzahl der Zweckverbände im Reich ziemlich 
ileichgeblieben, da sich die verhältnismäßig zahlreichen Neu-

1) Vgl. »Die öffentlich-reohtliohen Zweckverbände im Deutschen Reich und 
ihre Schulden• in •W. u. St.«, Jg. 1931, S. 240, Jg. 1932, S. 184/185; Vierteljahrs· 
hefte zur Statistik des Deutschen Reichs, Jg. 1932, Heft I, S. 91, Jg. 1935, 
Heft I, S. 202, Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 514, S. 473. - ') Also z.B. 
ohne Eigensohulverbände in Preußen. - ') Vgl. ,w. u. St.•, 1931, S. 240. 

bildungen und Auflösungen1 ) jeweils weitgehend ausglichen. 
Die Zahl der Zweckverbände betrug: 

am 31.März 
1929 ........ . 
1930 ........ . 
1933 ....... .. 
1937 ........ . 

insgesamt 

14329 
14559 
15106 
14926 

davon auf den Gebieten der 
Kämmerei- Betriebs-

verwaltungen') . wirtschaft') 
13 265 1 064 
13 523 1036 
13 976 1130 
13 777 ')1 149 

1) Einschl. Schlacht- und Viehhofsverbände u. dgl. - ') Einsohl. land-
und forstwirtschaftlioher Zweckverbände. - ') Zum Teif durch Schätzungen 
ergänzt, 

Die Schwankungen der - hauptsächlich zur Aufbringung ge-
meinsamer Personallasten gebildeten - Zweckverbände auf dem 
Gebiete der Kämmereiverwaltungen sind infolge illres zahlen-
mäßigen Übergewichts ausschlaggebend. Die weniger zahlreichen 

. betriebswirtschaftlichen Zweckverbände, denen ein in der Regel 
vorhandenes gemeinsames Sachvermögen von selbst eine gewisse 
Dauer verleiht, zeigen eine größere Stetigkeit. 

Die Verteilung der Zweckverbände innerhalb des Deutschen 
Reichs ist nicht einheitlich; sie spiegelt die geschichtlichen, 
rechtlichen, wirtschaftlichen und, stämmischen Besonderheiten 
der einzelnen Gebiete wider. Es gibt z. B. weiträumig besiedelte 
Gebiete mit zahlreichen Zweckverbänden, wie Ostpreußen oder 
Niederschlesien, und ebensolche mit sehr wenig Zweckverbänden, 
wie etwa Bayern; -sodann dicht besiedelte Gebiete mit verhältnis-
mäßig wenig Zweckverbänden, wie Westfalen, und solche mit 
vielen Zweckverbänden, wie die Länder Sachsen und Baden. 
Die Zweckverbandshäufigkeit hängt also offenbar jeweils von 
einer Reihe fördernder oder hemmender Umstände ab. Zweck-
verbandsfördernd wirkten vor allem frühe oder ausgedehnte 
Zweckverbandsgesetzgebung des betreffenden Landes, Zu-
teilung bestimmter Aufgaben zum gemeindlichen Tätigkeits-
bereich (z.B. Schulwesen) und Schaffung der Verbandsform für 
illre Durchführung sowie das Vorhandensein zahlreicher kleiner 
finanzschwacher Gemeinden. Hemmend wirkte dagegen späte 
Schaffung landesrechtlicher Grundlagen, Übernahme bestimmter 
Aufgaben auf den staatlichen Bereich (z.B. Schulwesen), finan-
zielle Selbständigkeit der Gemeinden. 

Eine Ausgliederung der Zahl der Zweckverbände nach Auf-
gabengebieten läßt in den einzelnen Ländern diese fördernden 
oder hemmenden Ursachen, die einzeln wirken oder durch Häufung 
verschärft wirken können, deutlich zutage treten. So bedingt -
trotz der einheitlichen, ausgebauten Rechtsgrundlage in Preußen 
(s.o.) - das Vorhandensein zahlreicher fi.nanzschwacher Ge-
meinden im Osten das Vorkommen vieler Zweckverbände, 
während die reicheren Gemeinden des Westens mit weniger 
Zweckverbänden auskommen. Im Lande Sachsen mit seinen 
vielen, nicht eben finanzstarken Arbeitergemeinden, die infolge 
der Siedlungsdichte in einer engen Verflechtung gegenseitiger 
Interessen leben und sowohl durch die Schulgesetzgebung als 
auch durch Sondergesetze auf die Verwendung der Zweckver-
bandsform hingewiesen wurden, ist die Verbreitung der Zweck-
verbände eine allgemeine. Ebenso zeigt sich in anderen aus-
gesprochenen Zweckverbandsländern, daß entweder im Schul-
wesen (z.B. Thüringen 525, Württemberg 431 Schulverbände) 
oder in bestimmten anderen Aufgabengebieten (z.B. in Preußen 
Feuerlöschwesen; in Sachsen Gesundheitswesen, Bestattungs-
wesen; in Mecklenburg Gesundheitswesen und Feuerlösch-
wesen; in Anhalt Allgemeine Verwaltungen) die Zweckverbands-
form infolge landesrechtlicher Regelung bevorzugt wird. Um-
gekehrt fehlen diese wichtigen Aufgabengebiete in zweckverbands-
armen Ländern ganz oder fast ganz (so in Bayern, Hessen und 
Oldenburg das Schulwesen, Gesundheitswesen und Feuerlösch-
wesen). 

1 ) Nähere Einzelheiten enthalten die eingangs angeführten • Vierteljahrs-
hefte zur Statistik des Deutschen Reiohs•. 
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Das sehr unterschiedliche Vorkommen der Zweckverbände 
in den einzelnen Reichsgebieten zeigt, daß die Zweckverbände 
je nach den Gegebenheiten eine ergänzende Rolle neben den 
Gebietskörperschaften spielen. Jedoch hängt die Bedeutung der 
Zweckverbände nicht allein von ihrer Zahl ab, sondern auch von 
ihrem finanziellen Gewicht .. Statistische Unterlagen hierüber sind 

seit 1929 durch die Erhebung der Schulden der Zweckverbände 
und neuerdings - erstmals für das Rechnungsjahr 1936 - durch 
die Erhebung ihrer Haushalte vorhanden. Die Schulden der 
Zweckverbände - insbesondere die Kreditmarktschulden -
stellen zum größten Teil eine zusätzliche öffentliche F~!J,nzlast 
dar, die dem gemeindlichen Bereich zuzuzählen ist. Ahnlich 

Die Zweckverbände im Deutschen Reich 
sind die Haushalte der gemeind• 
liehen Zweckverbände eine not-

. wendige Ergänzung der gemeind-
lichen Aufwendungen. Bei einer 
Zusammenfassung der Ausgaben 
und Einnahmen der gemeind-
lichen Zweckverbände mit denen 
der Gemeinden (Gern.- Verb.) 
müssen dann allerdings zur Ver-
meidung von Doppelzählungen 
die Zuschüsse, die die Gemein• 
den (Gem.-Verb.) an Zweckver-
bände gegeben haben, abgesetzt 
werden. 

WuSt 38 

Die Aufgabengebiete 
der öffentllch• 

reebtllchen Zweck- All· Für-
verbände In den ge- Volks- Son- sorge-

meine schul- stigen wesens einzelnen Lindem Ver- Schul- und 
(Landeslellen) wesens wal· •) Jugend· 

am 31. März 19371) tung') weeens bille') 

Preußen .......... 29 5 747 290 132 
Ostpreußen ..... - 1444 - -
Brandenburg .... - 608 4 -
Pommern - 294 3 2 
Grenzmark Posen· 

Westpreußen •. - 47 - -
Niedersohlesien .. 15 932 70 2 
Oberschlesien ... - 261 - 1 
Sachsen •....... 3 443 49 2 
Sohleswig· Holst. 2 270 13 113 
Hannover ...... - 625 87 5 
Westfalen ...... 7 245 17 -
Hessen-Nassau •. - 227 29 5 
Rheinprovinz •.• , 2 344 18 2 
Hohenzoll. Lande - 7 - -

Bayern ........... 3 1 4 -
Sachsen •......... 15 538 312 3 
Württemberg ..... 2 272 159 6 
Baden ...........• - 80 637 31 
Thüringen ........ 8 261 264 1 
Hessen ........... - - - -
Hamburg ......... - - 2 3 
Meoklenburg ...... - 520 371 2 
Oldenburg ........ - 2 - -
BrauUBchweig ..... - 38 - -
Anhalt •••........ 137 55 2 -
Lippe •........... - 36 2 -
Schaumburg-Lippe. - 20 1 -
Saarland ........• 1 6 - ----

lUBgesamt 19517576120441 1781 
vH 1,3 50,8 13,7 1,2 

am 31. März 1937 

•

Versorgungs-und 
Kämmerei- Befrietiswi'rfschaft 

~ngen 

•• 2000 Zweckverbände 
--1000 ,. • 
--soo • # 
•• 25'0 • II 
--100 • • 

Bei der letzten Erhebung 
des Schuldenstandes - am 
31. März 1936 - hatten 3 300 
oder gut 1/ 6 aller Zweckverbände 
Schulden nachzuweisen, und 
zwar insgesamt 320,6 Mill . .71.J{, 
davon 194,4 Mill . .7/.J{ gegenüber 
dem Kreditmarkt und 126,2 
Mill . .71.Jt gegenüber öffentlichen 
Stellen1). Die größten Schuld-
beträge entfielen auf die preu-
ßischen Westprovinzen (112,1 
Mill . .71.Jt Gesamtverschuldung), 
auf die Länder Sachsen (62,4 
Mill . .71.Jt), Württemberg (59,5 
Mill . .71.Jt) und Baden (26,4 
Mill . .7/.J{) und die preußischen 
Ostprovinzen (26,4 Mill. .7/.J{). 

1) -Vgl. auch: ,Die Schulden der ge• 
meindlichen Zweckverbände am S1. März 
19S6• in ,Statistik des Deutschen 
Reichs•, Band 614, S. 473. 

Zahl der Zweckverbände auf dem Gebiet der (dee) 

Was- Fried· Land- u.'Forst- Versorgungswirtsohalt Stra- Son• Käm· wirtschaft Ver-
Ge- ßen· ser- Feuer-

hofs- stigen merei„ kehre· sund- stra- und Kam- verwal· duon Tier- Elek· Gas- Was- Ine· 
heita- und ßen, !Bsch· Be· merei- tungen inege- sucht· und trizi- ser- wirt-

Flußre- atat- ver- gesamt Wege- gulie· weaens verwal· ZU· Bodenrer- täts- sor- ver- schalt 
weseUB baus tungs- tungen•) sa.mmen samt b"""l!lllRS· versor- sor· rung') gung usw. weaens verbinde gung gung 

45 156 40 1602 108 54 8203 550 338 29 4 !02 11 8899 
2 26 l 560 26 2 2 061 27 27 - - - 4 2092 - 7 10 82 7 2 720 28 28 - - 1 - 749 
2 12 - 84 - - 397 3 3 1 - 1 l 403 

- 1 - 3 - - 51 1 1 1 - - - 53 
8 29 13 379 18 2 1468 17 17 10 1 3 1 1500 

- 12 3 92 1 - 370 1 1 - - 1 - 372 
l 9 3 35 7 1 553 75 75 2 - 14 - 644 

18 35 1 88 - 10 550 32 32 1 l 1 l 586 
4 10 6 248 1 31 ') 1 017 40 40 6 - 9 l l 073 
2 3 - 6 5 - 285 8 8 2 - 12 2 309 
8 1 - 22 8 1 301 98 98 4 2 22 - 427 - II 2 3 35 4 421 219 7 2 - 38 1 681 - - 1 - - 1 9 1 1 - - - - 10 

II 10 6 6 6 1 48 8 7 1 1 48 3 109 
527 26 - 170 291 124 2006 - - 20 13 41 15 2 095 

3 - - 3 10 1 456 5 5 14 4 122 3 604 
52 - 11 4 30 32 an 24 16 10 4 20 1 936 
6 2 - - 3 2 547 - - 8 - 8 2 565 
1 - 7 - - 1 9 4 4 3 l 19 5 41 - - - 3 - - 8 - - 1 - - - 9 

168 1 3 129 4 4 1202 10 10 2 - 1 - 1215 
- - - - - - 2 2 2 2 2 1 1 10 - - - 1 1 - 40 - - - - 1 - 41 

66 1 - 31 5 - 297 1 1 - - 1 - 299 - - - - - - 38 - - - - - - 38 - - - 14 - - 35 - - - - - - 35 
1 - - - 1 - 9 5 1 2 2 12 - 30 

8801 1961 671 1 9631 4591 2191 13ml 6091 3841 921 31 3761 41 14926 
5,9 1,3 0,4 13,1 3,1 1,5 92,3 4,1 2,6 0,6 0,2 2,5 0,3 100,00 

1 ) Erfaßt sind nur Zweckverbände, die ausschließlich öffent!irhe Gebietskörperschalten als Mitglieder umfassen. Verbände auf dem Gebiet des Kredit· 
wesens wurden außer Betracht gelassen. Die Zahl der betriebswirtschaltlichen Zweckverbände ist z. T. durch Sohitzungen ergänzt. - 1 ) -Insbesondere Amts· 
und Standesamtsverbände. - 3) In Preußen Gesamtschulverbände auf Grund des Volksschulunterhaltungsgesetzes (ohne Eigenschulverbände). - ') Erfaßt sind 
nur solche Fürsorgeverbände, die aus mehreren Mitgliedern bestehen. - ') Einschließlich wasserwirtschaftliche Verbände. - ') Darunter Schlacht- und Vieh· 
hofsverbande sowie Kanalisations· und Tierleichenvernichtungsverbände usw. - ') Einschließlich Samtgemeinden. 
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davon 
,chulden der. Zweckverblinde Ins· ost- 1 west-1 1 1 am 31. JIIArz 1936 liehe liehe Sach- rurt- B d 
a) Gesamtverschuldung ge· preußische sen bee':-1; a en 
b) Kreditmarktschulden samt Provinzen 

Mill . . 7t.Jt 

Schulwesen ............... { b 26,7 8,2 7,0 10,0 0,7 0,0 
14,8 4,0 5,2 4,5 0,5 0,0 

Fü!~!ft. -~--. ~~~~~~~~ ~  b 9,7 1,4 0,4 5,2 0,6 0,9 
6,3 0,3 0,2 4,4 0,0 0,b 

Straßen- u. Wegebau ..... H 38,l 1,4 35,9 0,2 - -
18,0 0,7 17,3 0,0 - -

W aeeerstraßen, Fluß- { a 35,4 3,0 29,5 1,2 0,0 1,0 
regulierung .. . .. . . . . . . . . b 24,4 0,3 23,7 0,0 0,0 0,2 

Sonstige Kämmerei- { a 32,2 3,9 1,4 0,1 0,1 22,l 
ve?V1altungen . . . . . . . . . . . b 8,3 2,9 0,9 0,1 0,1 1,6 

Kämmereiverwaltungen zus ... { b 142,3 18,0 74,3 16,7 1,3 24,0 
71,8 8,1 47,3 9,0 0,7 2,5 

Versorgungswirtschaft •... , .. { b 154,4 , 6,6 23,4 45,2 58,2 1,2 
112,3 3,1 9,5 37,9 44,0 0,8 

dav.: Elektrizitätsversorgung. -{ b 90,9 1,8 10,0 28,9 45,l 0,5 
70,2 1,8 5,3 26,0 32,6 0,3 

Gasversorgung •........ { b 12,6 0,1 2,4 8,0 0,5 0,6 
10,6 0,1 1,2 6,8 0,5 0,5 

W asserversorgnng .. , - , , { b 51,0 4,7 10,9 8,2 12,6 0,1 
31,6 1,3 3,0 5,1 10,9 0,0 

1 
Sonst. Betriebswirtschaft , .. , { b 23,9 1,8 14,4 

0,41 
- 1,4 

10,3 0,5 7,0 0,4 - 1,1 

dav.: Land.' u. Forstwirtschaft{ b 22,3 1,4 13,9 - 1,4 
9,7 0,5 7,0 - 1,1 

Insgesamt{ b 320,61 26,41112,1 1 62,41 59,51 26,4 
194,4 11,7 63,8 47,2 44,6 4,3 

Dagegen wiesen andere Länder im Verhältnis zu ihrer Größe 
nur geringe Beträge auf, wie Bayern (11,9 Mill. .71.Jt), Thüringen 
(2,1 Mill . .71.Jt) und Mecklenburg (0,9 Mill . .71.Jt). 

Die Ortsgemeindeverbände in Österreich hatten Ende 1936 insgesamt 9 Mill.S 
oder zur damaligen Parität .rd. 51/ 1 Mill. :JU{ Schulden. Davon ist inzwischen 
die Hälfte durch die Auflösung der j:!ezirksverbande in Steiermark auf das Land 
Steiermark übergegangen. Die verbliebene Halfte der Gesamtverschuldung 
bestand bis auf einen geringfügigen Betrag (0,2 Mill . .7?.K) nur aus Kreditmarkt-
schulden, die für Zwecke der Verwaltung, insbesondere für Straßenwesen und 
Wohnungs· und Siedlungswesen, verwendet worden sind. 

Wie schon das Beispiel der preußischen Ost- und W estpro-
vinzen erkennen läßt, gibt bei der Verschuldung weniger die Zahl 
der Zweckverbände, als vielmehr ihre Art cen Ausschlag. Be-
sonders zeigt sich dies bei folgender Gegenüberstellung: Es 
haben 2 878 Zweckverbände auf dem Gebiet der Kämmerei-
verwaltungen 142,3 Mill . .71.J( und 422 betriebswirtschaftliche 
Verbände 178,3 Mill . .71.J( Schulden. Die Verbände auf dem 
Gebiete der Kämmereiverwaltung haben im Durchschnitt 39 000 
.71.J{ Schulden je Verband1), gegenüber 423 000 .71.J{ bei den 
betriebswirtschaftlichen Zweckverbänden. Dabei treten die 
Verbände der Versorgungswirtschaft hervor (über 1/ 2 Mill . .71.J( 
je Verband, davon Elektrizitätsversorgung rd. 2,0 Mill . .71.Jt, 
Gasversorgung 632 000 .71.Jt je Verband). Die land- und 

1 ) Ohne einen Sonderfall. Unter den Verbanden auf dem Gebiet der Kam-
mereiverwaltungen ist ein {Flußregulierungs·) Verband mit 29,1 Mill. .JI.K 
Schulden, der nur wegen seiner rechtlichen Struktur im Rahmen der Schulden· 
erhebung miterfaßt wird, während er wirtschaftlich, ahnlich wie andere Verbände 
des gleichen Gebiets, weniger dem öllentlichen, als vielmehr dem gemischt· 
wirtschaftlichen Bereich zuzurechnen ist. 

forstwirtschaftlichen Zweckverbände mit Schulden zerfallen 
in drei Gruppen, in wenige Tierzuchtverbände und Forstwirt-
schaftsverbände (4 bzw. 16) mit durchschnittlich nur 10 000 .71.J{ 
Gesamtverschuldung und in 89, Bodenverbesserungsverbände 
mit durchschnittlich 1 / 4 Mill . .71.J( Verschuldung. Das finanzielle Ge-
wicht der TierzuchtYerbände ist also gering. Die Forstverbände 
sind vorwiegend nur für die Verwaltung großer, meist schulden-
freier Gemeindewaldungen gebildet worden, während die Boden-
verbesserungsverbände dem zusammengefaßten Einsatz größerer 
Kreditmittel zum Zwecke der Produktionssteigerung, also einem 
eigentlich' betriebswirtschaftlichen Zweck dienen. Die zahlen-
mäßig so hervortretenden Schulverbände spielen dagegen von 
der Verschuldung her gesehen mit einer durchschnittlichen Ver-
schuldung von 11 000 .71.J{ bei 2 382 verschuldeten Verbänden 
von insgesamt 9 620 nur eine untergeordnete Rolle. 

Dieses Bild wandelt sich zum Teil bei einer haushalts- · 
mäßigen Betrachtung. Auf Grund der vorläufigen Ergebnisse 
für einige repräsentative Länder und Landesteile standen inner-
halb der Zweckverbände auf dem Gebiete der Kämmereiver-
waltungen - die betriebswirtschaftlichen Zweckverbände werden 
mit Ausnahme eines Teils der Verbände auf dem Grenzgebiet 
der Landwirtschaft haushaltsstatistisch nicht erfaßt - die Schul-
verbände mit ihrem Aufwand weitaus im Vordergrund. So be-
trugen die Ausgaben der Volksschulverbände durchschnittlich 
zwischen 4 600 .71.J( in Ostpreußen und rd. 12 600 .71.J( in West-
falen. In Sachsen und Württemberg erscheinen auch für das 
Berufsschulwesen ähnliche Beträge (6 300 und 10 800 .71.J( im 
Durchschnitt). Noch höher sind in diesen beiden Ländern die 
Ausgaben der Fürsorgeverbände ( durchschnittlich 46 000 bzw. 
48 000 .71.Jt), die in anderen Gebieten entweder gar nicht (Ost-
preußen, Westfalen) oder, wie in Hannover, seltener und mit 
weit geringeren Beträgen vorkommen (Höchstbetrag 3 000 .71.J(). 
Starke Unterschiede sind auch bei den nicht sehr zahlreichen 
~traßen- und Wegebauverbänden festzustellen (Durchschnitte: 
in Hannover 25 800 .71.J(, in Westfalen 12 900 .71.J{, in Ostpreußen 
1100 .71.Jt, im Land Sachsen 450 .71.Jt). Auf anderen Gebieten 
erschweren die außerordentlichen Abweichungen in der Zahl der 
Verbände, die einen eigenen Haushalt aufstellen, einen Vergleich. 
So wurden Friedhofs-, Heimbürginnenverbände u. dgl. gezählt: 
in Hannover 1 Verband, im Land Sachsen 288 Verbände; Ge-
sundheitspflege, Hebammenverbände u. dgl.: in Hannover 2 Ver-
bände, im Land Sachsen 516 usw.). Für die Feuerlösch-
verbände, die eine gleichmäßigere Verbreitung aufweisen, läßt 
sich dagegen sagen, daß sie in der Regel einen ziemlich beschei-
denen Haushalt haben (Durchschnitte: in Hannover 1 700 .71.J(, 
in Westfalen 1 600 .ffi.J{, in Ostpreußen 500 .71.J{, im Land Sachsen 
400 .71.Jt). 

Die Ausgaben der Zweckverbände 
Im Re,lhnungsjahr 1936 

In einigen Ländern 
und Landestellen 1 

Ost· 1 1 1 j 
Pßen. nover falen (Land) 

reu Han- West- Saohsen 1 

Volksschulwesen ... , .. . 
Berufsschulwesen ..... . 
Ftirsorgewesen ........ . 
Gesundheitswesen ..... . 
Straßen- und Wegebau . 
Feuerloschwesen ...... . 
Friedhofs- und Bestattun 
Schlacht- und Viehhöfe 
Landwirtschaft ....... . 

......... 

. . . . . . . . . 
::::::::: 1 ......... 
gswesen .. 

::::::::: 1 

6598 4 355 
- 443 
- 3 
- 1 

22 232 
247 375 

3 9 
- -

3 332 

1000 fi.Jt 
3 031 2 815 

174 2042 
- 184 
- 245 

26 12 
8 70 

11 23 
60 14 
2 -

Würt-
tem-
berg 

2 263 
1 931 

288 
7 

-
1 
7 -

28 

Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder und Gemeinden April /Juni 1938 
Im Rechnungsjahr 1938/39 verwirklicht sich mit dem Übergang 

der nunmehr rernhsrechtlich geregelten Grundsteuer auf die 
Gemeinden der zweite Teil der Realsteuerreform. Dem Übergang 
der Gewerbesteuer aui die Gemeinden im abgelaufenen Rechnungs-
jahr 1937/38 war durch vorläufige Finanzausgleichsmaßnahmen, 
insbesondere durch Abgeltungszahlungen der Gemeinden oder 
Kürzung ihrer Reichssteuerüberweisungsanteile, Rechnung ge-
tragen worden. Mit der vollständigen Durchführung der Real-
steuerreform 1938 ist auch der Zeitpunkt für eine grundsätzliche 
Neuregelung der finanziellen Beziehungen zwischen Ländern und 
Gemeinden gekommen. Am 10. Dezember 1937 gab das Reich 
die neuen »Grundsätze übtlr den Finanz- und Lastenausgleich 
zwischen Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden)« be-
kannt. 

Nach den allgemeinen Vorschriften (Reichsgesetzbl.1937 I, l:l.1352) soll 
der Ausgleich für den Übergang der Gewerbesteuer und der Grundsteuer anf 
die Gemeinden vor allem in einer entsprechenden Aufgabenzuteilung an die 
Gemeinden au! den Gebieten des Schulwesens, der Wohlfahrtspllege und des 
Straßenwesens gefunden werden, in zweiter Linie ist der Ausgleich herzustellen 
durch eine Kurzung der Anteile der Gemeinden an den Reichssteuerüberwei-
sungen. Für die Verteilung der Anteile an den drei wichtigsten Reichsüber-
weisungsteuern - Einkommen-, Korperschalt- und Umsatzsteuer - 'l'ird 
grundsätzlich bestimmt, daß die Gemeinden an allen drei Steuerarten ni~ht, 
wie bisher, mit verschiedenen, sondern mit dem gleichen Hundertsatz zu beteiligen 
sind, und zwar mit mindestens 20 und höchstens 30 vH. Diese sogenannten 
,Finanzznweisungen• sind zu mindestens 75 vH als »Schlüsselzuwei· 
sungen• zu verteilen; der Schlüssel hat neben der eigenen Steuerkraft der 
Gemeinde ihre Größe und ihren Kinderreichtum zu berücksichtigen, zwei Merk· 
male also, die die Ausgabenhöhe beeinllussen. Der Rest der Finanzzuweisungen 
ist über einen Ausgleichstock als •Bedarfszuweisungen• an Gemeinden 
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in anllergewöhnlicher Lage nnd mit besonderen Anfgaben auszuschütten. Die 
Ausführnngsgeeetze der Länder zu dieeen reichsrechtlichen Grundeätzen 
waren mit Beginn des Rechnungsjahres großenteils noch nicht fertiggestellt, 
und es wurde daher in Preußen und anderen Ländern im ersten Viertel des 
Rechnungsjahree nach vorläufigen Regelungen verfahren. 

Kaasenmf.l!tge Unnahmen der Linder, April/Juni Veränderungen 
der Geme!Dden mit mehr als 5 000 l In- 1988 1 1937 1938 gegen 1937 

wohnern, der Gemeindeverblinde und 

1 
Hanseatädle aus Mil! •• 11.Jt MilL vH Landes- und Gemeindesteuern .11.J( 

Grund- und Gebäudesteuer 
Land· und Forstwirtschaft •....•..• 11,7 17,1 ')- 5,4 
tlbrige Grundstücke .............. 270,9 277,1 ')- b,2 
Ausgleichszuschlisee ..••............ 0,0 -

zusammen 282,b 294,2 1)-11,7 
Allgemeine Gewerbesteuer 

276,3 189,9 +86,4 + 45,5 Ertrag und Kapital ............... 
Lohnsumme ......•..•............ 31,5 32,3 - 0,8 - l!,4 
Ausgleichszuschüsse ................ -1,4 - 1,3 - 0,2 

zusammen 306,4 221,0 +85,4 + 38,'T 
Geblludeentsehuldungsteuer1) •••.••••• 192,6 190,7 + 1,9 + 1,0 
Burgersteuer ....................... 1!0,1 105,5 + 4,6 + 4,4 
Verwaltungskostenabgabe, Wohlfahrts- } 0,0 0,5 - 0,5 abgabe, Einwohner,teuer u. dgl ..... 
Zusehlag zur Grunderwerbsteuer , . , .. 18,0 15,9 + 2,1 + 13,5 
Wertzuwachssteuer .....•..........•. 7,6 7,6 - 0,1 - 0,1 
Gemeindebiersteuer ................. 36,2 34,6 + 1,6 + .J,'T 
Gemeindegetränkesteuer .•.•........ , • 11,4 9,9 + 1,4 + 14,3 
Vergnügungsteuer ................... 10,2 9,9 + 0,4 + 3,7 

da von Kinosteuer ............... 5,6 5,1 + 0,4 + 8,5 
Hundesteuer ....................... 6,5 6,9 - 0,5 - 6,8 
Sonstige ........................... 6,3 7,4 - 1,1 - 15,3 

Insgesamt 987,8 I 904,t 1 +83,71 + 9,3 
1) Für die Länder Preußen und Bayern, in denen die Gebäudeentschuldung· 

steuer Landes-Überweisungsteuer ist, sind die Gesamteinnahmen des Landes 
eingesetzt. - 1 ) Die Veränderungen siud in Unterschieden der statistischen 
Erlassung begründet. 

.Aus den Ks.ssenergebnissen des ersten Rechnungsvierteljahres sind die 
finanziellen Aus"itkungen der neuen Grundsteuerregelun11 und der neuen Finanz· 
ausgleichsbestimmungen noch nicht voll zu ersehen. Die Gemeinden konnten 
zu einem vorhältnismäßig großen Teile die neuen Grundsteuerhebesätze noch 
nicht festlegen. ln den kassenmäßigen Grundsteuereinnahmen für April bis 
Juni 1938 mischen sich daher die Reste, die nach altem Recht für das Vorjahr 

gezahlt werden mit den Vorauszahlungen auf Rechnung von 19S8/S9, die jedoeh 
zum Teil auch noch nach alten Bestimmungen geregelt sind. Die AusS<lhllttung.en 
auf die den Gemeinden zustehenden ,Finanzzuweisungen• erfolgten in Preußen 
nach vorläufiger Regelung, und zwar unter Einschluß von Hauszinssteuer• 
an teilen; in Baden und Thüringen wurden im ersten Rechnungsvierteljahr 
Finanzzuweisungen kaesenmäßig ttberhaupt noch nicht ausgeschüttet. Das 
Bild ist somit noch uneinheitlich, und es wird aus diesem Grunde von irgend· 
welchen Vergleichen der erfolgten Überweisungen mit den tlberweisungen früherer 
Zeitabschnitte abgesehen. -

Bei der Geg-enüberstellung der Gesamteingänge aus Landes- und Ge• 
meindesteuern können die Einnahmen der Länder, der Gemeinden mit 
mehr als 6 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände aus der Grundsteuer 1938 
nicht ohne weiteres mit den Beträgen aus 1937 verglichen werden, da die Landes• 
steuern 1937 das Landessteueraulkommen in den Gemeinden mit weniger als 
6 000 Einwohnern mitum!aßten, während bei den Gemeinden, auf die 1938 
die Landessteuern übergegangen sind, nur die Einnahmen derjenigen mit mehr 
als 5 000 Einwohnern vierteljährlich nachgewiesen werden. Der Anteil der 
Landgemeinden am Grundsteueraufkommen war immer beträchtlich, so dall 
sieh durch diese Verschiedenartigkeit der statistischen Erfassung der seheinbare 
Rückgang der Grundsteuereinnahmen erklärt. 

Die Einnahmen aus der Grundsteuer betrugen: 

bei den Ländern ............................ . 
• Gemeindeverbänden .................. . 
• Gemeinden mit mehr als ö 000 Einwohnern 

April bis Juni 
1938 1937 

Mill • .'ll.Jt 
14,1 
4,4 

250,2 

107,7 
10,5 

162,8 

Bei der Gewerbesteuer, die im Vorjahr auf Reichsrecht um-
gestellt wurde, ist April bis Juni 1938 gegenüber dem ersten 
Viertel des. abgelaufenen Rechnungsjahres eine Mehreinnahme 
zu verzeichnen, die nicht nur auf das Fortschreiten des wirtschaft-
lichen Aufschwungs und dessen Ausdruck in den besseren Veran-
lagungsergebnissen und Zahlungseingängen zu suchen ist; vielmehr 
wirkt sich hier auch die Tatsache aus, daß sich in den ersten 
Monaten des Rechnungsjahres 1937 /38 die Erhöhung der Gewerbe-
steuereinnahmen noch nicht entfernt in dem Maße durchgesetzt 
hatte, in dem sie nach abgeschlossener Veranlagung auf Grund 
der neuen reichsrechtlichen Bestimmungen und der neuen Hebe-
sätze gegen Ende des Rechnungsjahres eintrat. Die Mehrerträge 
der Gewerbesteuer im Vergleich zum Vorjahr werden daher in 

Wilrttem· tlbrlge Linder 
Preußen Bayern Saehsea Baden Thüringen Hessen insgesamt 

Die kassenmiBlgen berg Linder (ohne Hansestl.dte) 
Steuereinnahmen 

der deutschen Linder Ge- Dom Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge• Dem Ge- Dem Ge• Mr• oamt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande .amt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- meinde Lande von AptU bis lunl 1988 ein- ver• ein- ver· ein„ ver- ein- ver- ein• ver- ein• ver- ein- ver- ein- ver- ein• (G. V.) ver-
n&h• blie- nah- blie- nah· blie- nah- blle- nah• bli•- nah• blie- nah• blie- nah• blie- nah• flber- blie-
me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me wiesen ben 

Reichseteuer- }{il!,,1U fiberweisangen 
Eink.• u. Körperaohaftsteuer1 l 223,I 122,9 44,5 29,9 37,4 21,5 14,7 12,3 11,6 8,9 8,6 b,2 7,5 4,8 13,6 10,9 360,9 143,5 217,4 
Umsatzsteuer .....••••..•. 90,4 49,7 16,2 11,6 12,2 7,1 6,4 4,8 5,3 4,1 3,5 2,6 3,0 1,3 5,1 3,5 142,2' 57,4 84,8 
Grunderwerbsteuer .••...•. ')- ')- 3,0 1,5 ')- ')- 1,4 0,8 0,9 0,5 0,5 0,2 0,0 0,0 0,8 0,2 6,7 3,5 3,2 
Urkundensteuer') •.•••••.•. 5,7 5,7 0,8 0,8 0,7 0,7 - - - - - - 0,1 0,1 0,2 0,2 7,5 - 7,5 
Rennwettsteuer ...••....•. 3,8 3,8 1,0 1,0 0,6 0,6 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 5,9 - 5,9 
Kraftfahrzeugsteuer ..•..... 9,8 - 0,4 2,0 1,5 1,2 0,8 0,7 0,7 0,5 0,5 0,4 0,3 0,3 0,:2 0,7 0,5 15,6 11,5 4,1 
Biersteuer<) •.••.••.•••.••. 5,6 2,8 12,7 12,7 0,7 0,7 2,3 2,2 1,5 1,5 0,3 0,3 0,2 0,2 0,4 0,3 23,9 3,0 20,8 
Schlachtsteuer ..•...••.••• 23,6 23,6 5,2 5,2 3,5 3,5 1,6 1,6 1,4 1,4 1,0 1,0 0,8 0,8 1,9 l,B 38,9 0,0 38,9 
Wandergewerbesteuer ...... 1,0 1,0 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 - 0,0 C,I 0,1 0,1 - 0,0 0,0 0,1 0,1 1,6 0,2 1,4 
Ausgleich Hambg./Preußen•) 2,9 2,9 - - - - - - - - - - - - - - 2,9 - 2,9 

Zusammen 365, 91212,0 85,61 64,4 56,41 35,1 27,21 22,4 21,51 17,1 14,51 10,8 11,91 7,4 22,91 17,6 606,0 l ')219,1 1386,9 
Xlln:ung { Justizverwalt.•) •• 48,5 48,5 10,8 10,8 6,8 6,8 2,8 2,8 2,3 2,3 1,4 1,4 1,5 1,5 2,6 2,6 76,5 - 76,5 

für Polizei') .:..:...:.:..:. 50,1 50,1 6,9 6,9 5,4 5,4 2,3 2,3 3,1 3,1 0,9 0,9 1,5 1,5 2,4 2,4 72,5 - 72,5 
Verbleiben 267,3 113,5 67,91 46,7 44,3 23,0 22,2 17,4 16,1 11,7 12,2 8,5 9,0 4,5 17,9 12,6 457,0 219,1 237,9 

Landessteuern 
Grandsteuer {Reste) 
&) der land- und forstwirt-

aebaftliohen Betriebe ••• - - - - 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0.1 0,1 0,1 - - 0,5 0,4 1,0 0,1 0,9 
b) der Grundstocke ••.•.•. 9,3 9,3 1,2 1,2 1,0 1,0 0,4 0,4 0,7 0,7 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 '0,2 13,4 0,2 13,2 

Gew-rbesteuer {Reste) •••.. - 0,0 - 0,0 1,6 1,6 0,5 0,5 0,3 0,3 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 O,b 0,3 3,3 0,3 3,0 
Gebäudeentschuldungsteuer. 119,1 67,5 19,3 15,4 ') 15,6 ') 12,6 3,3 3,3 2,4 2,4 1,4 1,1 4,0 4,0 3,3 3,2 168,3 ') 58,9 109,4 
Stempelsteuern {Reste) •... - - - - - - - - - - - - - - - - - - -Sonstige Landessteuern ••.. 0,0 0,0 0,0 0,0 - - 0,5 0,5 0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 - 0,0 1,3 0,4 0,9 

Zusammen 128,41 76,8 22,21 18,2 ~) 17,21') 14,2 ~·61 
4,6 3,31 3,3 

~01 
1,7 4,6, 4,6 5,21 4,0 187,41 60,01127,4 

Einbehaltg., Umlagen u. dgl. - ') 68,8 ~0 ) 0,7 0,7 10) 1,5 1,5 10) 0,2 0,2 10)-0,6 - 0,6 11) 1,7 1,7 3,6 ')-68,8 72,3 
Insgesamt 395,7 I 259,0 90,9 I 65,7 ') 63,0 I•) 38,7 26,8 I 22,0 19,7) 15,2 14,2 J 10,2 13,ol 8,5 24,7 I 18,2 647,9) 210,3 J 437,6 

1) Einschl. KOrperschaftsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - 1) Iu Preußen und Sachsen wird die Reichsgrunderwerbsteuer von gemeindlichen Hebestellen 
eingezogen. - ') tlberweisungen als Abgeltung der Landes•tempelsteuern. - ') Überweisungen gemäß § 42b des FinAusglGes. und Sonderentschädigungea. - ') Auf Grund 
von § 14 Abs. 3 des Gesetzes über Groß-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen vom 26. Januar 1937 (Reiohsgesetzbl. t S. 91). - 1) Gemäß § 9 de• Dritten Gesetzes zur 
'Oberleitung der Rechtspflege auf das Reich vom 24. Januar 1936 {Reichsgesetzbl. I S. 68). - ') Gemäß § 9 des Gesetzes Uber Finanzmailnahmen auf dem Gebiete der Polizei 
vom 19. März 1937 {Reiehsgesetzbl. I S. 325). - 1 ) Einschl. 1,3 Mill. .11.Jt .Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks. - ') .Als Ausgleich 
für den Übergang der Landesgrundsteuer auf die Gemeinden behielt das Land Preußen im Vierteljahr April bie Juni 68,8 Mill . .1/.I( ein; um diesen Betrag wurde der Gesamt• 
geme!ndeanteil an den Reichssteuerüberweisungen und der Gebäudeentschuldun!f· (Hauszins-) Steuer gekürzt. - 10) Restzahlungen der Gemeinden zur Abgeltung des tlbergangs 
der Landesgewerbesteuer auf die Gemeinden 1937/38, in Baden auch vorlauUge Zahlungen aus Anlaß des tlbergangs der Landesgrundsteuer. In Hessen einschl. - 0,8 Mill • .'ll.A' 
Umlage für die Ioitgefallenen Provinzialsteuern. - 11) Allgemeine Landesumlage und Schulstellenumlage in Mecklenburg. 

• 
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Länder insges. 
(ohne 

Hansestadte) 
Bayern 

Würt· 
tem- Baden Thüringen 

borg*) 
Hessen Bre-

men 
Die kassenmißlgen Steuereinnahmen der 

Gemeinden mit mellr als 5 ooo I:ln-
wohnem (Gem.), der Gemeinde-

verbinde (Gv.) und der Hansestädte 
von April bis Juni 1938 Gern. 1 Gv. 

Preußen 

Gem. l Gv. Gem. l Gv. 

Sachsen 

Gem. 1 Gv. G. u. Gv. Gem. F Gem. j Gv. Gem. l Gv. 

Ham-
burg Gem. 

u.Gv. 

Finanzzuweisungen ............. · .... . 
Schlüsselzuweisungen ............... . 
B~darlszuweisungen ................ . 

Reichseteuerüberweisungen ." ....... . 
Restüberweisungen aus der Einkommen-, 

Körperschaft-') uud Umsatzsteuer .. 
. Grunderwerbsteuer') ............... . 

Kraftfahrzeugsteu8i' ...... · .......... . 
Sonstige., ................... , ..... . 

Kürzup.gen') .......................... . 
Gemeindesteuern .(einschl. Landessteuer-

1) ') 35,8 34,4 1) 26,4 ') 33,3 3,0 
} 35,8 34,4 l~:i ~ ~ ~,o 

119,7 39,2 77,6 34,2 

'l 103,2 ') 21,4 ') 65,0 ') 18,6 
I5,I 9,5 11,7 8,4 
1,4 8,3 1,0 7,2 
0,0 - - -

19,5 
18,7 
0,8 
0,0 

0,0 ') 2,8 
0,0 ') 1,5 

- 1,3 
1,6 10,1 

1,0 
0,0 
0,6 

8,7 
1,2 
0,2 

Mill • .71.J( 
0,6 
0,5 
0,1 
1,3 
0,9 
0,l 
0,3 

0,4 -
0,4 -

3,4 
2,9 
0,5 

2,7 
2,4 
0,1 
0,1 

0,0 -

O,l 

0,1 

0,4 

0,3 
0,1 

0,2 
0,1 
0,1 
0,0 

0,2 -
0,2 -

23,0 
23;0 

4,3 
4,3 

2,7 
2,4 
0,2 
0,1 

0,-'l 3,6 0,9 

0,3 - 0,2 
o;c o,e o,3 
0,1 0,9 0,1 

1,9 0,4 
') 14,6 ')-2,5 

überweisungen) ........... , ............ 1 ) 739,8 1 ) 21,5 1)509,8 1) 12,3 68,9

1 

4,9 53,0 1,6 34,3 25,5 0,7 10,9 0,4 12,4 0,1 50,2 8,3 

{ 

der land- und for~twirtsohaft-
. liehen Betrieoe........... 8,0 2,6 5,1 - 0,6 2,0 0,3 0,0 0,6 0,5 0,3 0,1 0,0 0,4 0,0 0,1 0,0 

Grundsteuer der ?~undstücke_ .. i........ 242,2 1,8 180,8 - 20,5 1,3 14,9 0,0 7,4 8,1 0,4 3,4 0,1 3,5 0,0 12,<J 1,6 
Bete11igungsbetrage l..:..:.:.:.:..: + 0,0 - - - - 0,0 - + 0,0 - - 0,0 ---..,-----,----+-----,-----'-----1-----1----

zusammen • 250,21 4,4 185,91- 21,11 3,3 15,21 0,0 8,0 8,61 0,7 3,51 0,1 3,91 0,1 12,1 1,6 
3emeibe von der Lohnsumme . . . . . . . 29,6 - 29,6 - - - - - - - 2,0 -

All . ·{ vom Ertrag und Kapital ... 257,6 1,2 170,3 - 26,6 1,0 13,3 0,0 18,4 9,0 0,1 3,8 0,0 5,1 O,C 11,8 3,0 

et:::: e- Ausgleichszahlungen')....:..:..:.:.. - 1,4 - - 0,4 - - O,O - + 0,0 - - 0,4 _-_o:..,2..;-__ -_1_-_0-',0-+----·1_-_0,:..0-'-----1---0...:.;0_1---0.:.c..,O 
zusammen 285,81 1,2 199,4 - 26,61 1,0 13,4 0,0 18,0 8,8 O,l 3,8 0,0 5,1 0,0 13,7 3,0 

Gebä.udeentechu!dungsteuer .............. 1) 25,4 1) 3,2 1) 9,8 1) 1,8 3,4 - 6,9 1,3 0,9 2,9 - 0,0 0,0 0,6 0,0 12,4 1,6 
Bür~teuer . . .. . . .. .. .. . . . .. . . . . . . . . . . . 102,7 0,0 66,9 - 8,6

1 

- 11,2 0,0 4,2 3,0 - 2,3 - 1,9 - 6,2 1,2 
}U::tzu!a!:sfe:~~~~~,.~s~~~~~.:::::: :·:: ig;g tj u };~ 8:~1 .!:·6 g;r g:g g;! g;r = g:b .:!·2 g:i ~.c 8:l g:~ 
Gemeindebiersteuer. . .. .. . . . . . . . . .. . . . . . . 32,4 2,2 19,6 1,8 4,7/ 0,0 2,8 0,0 1,4 1,2 - 0,8 0,0 0,5 - 1,1 0,5 
Gemeindegetränkesteuer .. . . . . .. . . . . . . . . . 10,4 0,0 7,0 - 0,9 - 1,1 0,0 0,5 0,5 - 0,1 0,0 0,1 - 0,8 0,1 
Vergnügungsteuer: a) Kinosteuer......... 5,0 0,1 3,5 0,1 0,4! - 0,5 0,0 0,1 0,1 - 0,1 0,0 0,1 - 0,3 0,1 

. . b) übrige . .. . . . . . . . . .. 4,0 0,4 2,8 0,2 0,3! 0,0 0,4 0,1 0,1 0,-1 - 0,1 0,0 0,0 - O,::: 0,0 
Hund~steuer . ... . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 4,8 1,2 2,6 1,1 1,0 - 0,4 0,0 0,3 0,2 - 0,1 0,0 0,0 0,0 0,4 0,1 
Sonstige.:.'. ...........•.... : .. .-........ 3,2 1,0 0,5 0,7 0,5 o,o 0,1 0,1 o,o o,o o,0

1 
__ 0-',o-+-_o'-,o·,-----'-----,--1_;1_,...._-_ 

11,1 ·.Insgesamt (einschl.Ausgieiehstock) 895,5/~ 613,81 79,fJ 91,51 6,4 65,~1 3,5 ~~  0,8 11,51 0,6 _15
0

,,3
6
1 -~,5 ~,l 

Umlageauagaben·{-)•j.... .. ............. - 42,8 - I4,5 -33,2 -13,6 - 3,2 - 0,6 - 1,5 - 0,0 - 1,9 - 0,3 - - 0,7 - 0,2 
Umlageelnnahmen {+) .................. - +102,1 - +77,8 - +_6.c.,l~---~+_4~,_9~+_5_,~6~--~+_o_,3~----'--+~l,_7~---'-+-1~,l-'--+-O:..,I~---

*) Die Gemeindeverblinde haben nur Umlageeinnahmen. - 1 ) Die als Finanzzuweisuugen verteilten Hauszinssteuermittel in Preußen sind als Finanzzuweisungen und nicht 
als Gebäudeentschuldungsteuer nachgewiesen. Bedarfszuweisungen einschl. restlicher Ermesseusbeihilien (§ 39a Pr.AG. z. FAG.) - ') In Sachsen: ohne die vom Lande aus 
der Einkommen- und Körperschaitsteuer einbehaltenen Beitrage der Gemeinden zum persönlichen Schulaufwand. - ') In Preußen: einschl. der Überweisungen aus der Bier-
steuer, die von den Überweisungen aus der Einkommen-, Korperschalt· und Umsatzsteuer aus verrechnungstechnischen Gründen nicht getrennt werden können. - ') Bei 
Anhalt und dem ehemaligen Mecklenburg-Schwerin kann der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer nicht von den Überweisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt 
werden und ist deshalb in der Reichsgrunderwerbsteuer mitenthalten. - ') Kurzungsbeträge itlr die Justizverwaltung (Hamburg 3,? Mill. $.J(,, Bremen 0,6 Mill. $.JI,), für 
die Polizei {Hamburg 7,9 Mill. !li.lt, Bremen 1,9 Mill. !li.Jt), für den Ausgleich Hamburg/Preußen 3,1 Mill . .71.J(,. - ') Verrechnungsunterschiede. - ') Einschl. Körperschalt-
steuer der bffentlichen Versorgungsbetriebe. - ') An Land und Gemeindeverbande einschl. Abgeltungszahlungen aus Anlaß des Übergangs der Gewerbe· und der Grund-
steuer auf die Gemeinden. 

dem Gesamtergebnis des Rechnungsjahrs 1938/39 im Verhältnis 
zu 1937/38 voraussichtlich nicht ganz die prozentuale Höhe halten 
können; die April bis Juni erreicht wurde. Die Einnahmen aus 
der Gebäudeentschuldungsteuer haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr gut behauptet. Bei den übrigen Steuerarten fällt ins-
besondere die günstige Entwicklung der Einnahmen aus dem 

Ertrag der Tabaksteuer 
im Oktober 1938 , 

Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabaksteuer-
zeichen belief sich im Oktober 1938 auf 71,8 Mill . .'ll.Jt gegen 
63,3 Mill • .'ll.Jt im entsprechenden Monat des Vorjahres. 

1 Durch-Anteil Menge Gesamt· schnitt!. Steuer- am der wert der Klein-Tabakstenerpfllchöge werte Gesamt- Erzeug· Erzeug· verkaufs-Erzeugnisse steuer~ nisse1) nisse1) preise 
1000 wert Mill. 1000 .!/lt,/ 
$.J( vH Stuck $.lt je Stück 

Zigarren • : .............. 16749 23,3 759,4 72821 1 9,59 
Zigaretten •....... ~ .... 46292 64,5 4 336,8 151 597 3,!:0 
Kautabak .............. 128 0,2 13,I 2565 19,57 
Zigarettenbullen ......... 448 0,6 448,2 

dz .71.H je kg 
Feingeschnitt. Rauchtabak 146 0,2 136 291 21,35 
Steuerbegünst. Feinschnitt 

und Schwarzer Krauser 6 330 8,8 16075 16657 10,36 
Pfeifentabak •..........• 1648 2,3 12 I24 6208 5,12 
Schnupftabak ........... 88 0,1 1514 877 5,79 

1 ) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Kleinverkaufswert für sämtliche Tabakerzeugnisse 
beziffert sich für Oktober 1938 auf 251,0 Mill. .'ll.Jt gegenüber 
222,6 Mill • .'ll.Jt für Oktober 1937. An Zigarettentabak sind im 
Berichtsmonat 4;5 866 dz in die Herstellungsbetriebe gebracht 
worden; für diese Menge berechnet sich ein Materialsteuersoll 
von 19,7 Mill • .71.Jt, · 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer, aus der Gemeindegetränke-
steuer und der Kinosteuer auf. 

Im ganzen haben die Länder, die Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und die Gemeindeverbände von April bis 
Juni 1938 aus Landes• und Gemeindesteuern 9 vH mehr ein-
genommen als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Die Reichsschuld 
im Oktober 1938 

Die Reichsschuld ist im Oktober um 1,84 Mrd. ,71..I{ gestiegen. 
Zu Ende des Monats belief sich die Gesamtverschuldung des 
Reichs - ohne 60,7 Mill. .'ll.Jt Anleiheablösungsschuld ohne 
Auslosungsrechte - auf 25,68 Mrd • .Jl.Jt. 

Die Zunahme ergab sich insbesondere durch 1,84 Mrd • .Ji..l{ 
Einzahlungen auf die Anfang Oktober herausgebrachte dritte 
Folge der 41/ 2"/oigen auslosbaren Schatzanweisungen von 1938 
(vgl. auch » W. u. St.« 1938 S. 791), bei welcher zu Ende der 
Zeichnungsfrist infolge der starken Nachfrage der am offenen 
Markt aufgelegte Teil um 250 Mill . .Jl.Jt auf 1,2 Mrd • .Ji.Jt und 
der bereits vor Zeichnungsauflegung fest übernommene Betrag 
um 100 Mill. .Ji.Jt auf 650 Mill • .Ji.Jt erhöht worden war. Neben 
den Einzahlungen auf die neuen Schatzanweisungen erfolgten 
noch 54,5 Mill • .'ll.Jt Einzahlungen auf die 41/ 18/oige Anleihe von 
1938. An langfristigen Mitteln sind also dem Reich im Oktober 
insgesamt 1 894,6 Mill . .'ll.Jt zugeflossen. Die lang- und mittel-
fristigen Schulden zusammen haben dagegen nur um 1 791,7 Mill. 
.'ll.Jt zugenommen, da neben geringen weiteren Zugängen (für 
Zwecke der landwirtschaftlichen Schuldenregelung+ 7,0 Mill. .Ji.Jt 
41/ 26/oige Schatzanweisungen sowie + 1,5 Mill • .'ll.Jt Schuldbuch-
forderungen) mehr als 100 Mill • .'ll.Jt fällige Schatzanweisungen 
eingelöst wurden, nämlich 59,8 Mill • .'ll.Jt Arbeitsschatzanweisun-
gen - die damit völlig eingelöst sind-, 34,0 Mill. .'ll.Jt im Jahre 
1932 für Bankenstützungen begebene 5°/oige Schatzanweisungen 
(Folge XI) und 17,7 Mill. .Ji.Jt in den Jahren 1935 und 1936 für 
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-Zwecke der Zinssenkung des landwirtsehaftlichen Realkredits 
begebene 4"/oige Schatzanweisungen (Folge XV bzw. XVI). 

In der Zwischenzeit wurde in Fortführung der von der Reichsregierung 
ltbernommenen Aufgaben eine neue vierte Folge der 41/,'/oigen auslosbaren 
Schatzanweisungen von 1938 im Gesamtbetrag von 1,5 Mrd . .71.K zu den gleichen 
Bedingungen anlgelegt wie die dritte Folge. Der Zinsenlanl beginnt am 1. No· 
vember 1938. Die Zeichnungsfrist lauft vom 29. November 1938 bis zum 9. Januar 
1939. Die Einzahlungen haben spatestens vom 17. Januar bis 25. Februar 1939 
zu erfolgen. 

Bei den kurzfristigen Schulden war die Zunahme (136,5 Mill. 
.1l.J{) wieder geringer als im Vormonat (240,3 Mill. .'ll.Jt). Be-

Die Reichsschuld*) 
in Mill • .Ji.Jt 

II. Sonstige v. d. 1. 4. 1924 entstand. Schulden 

Okt. 1 Sep~,~ 
1938 1937 

2 737,3 2 807,9 2 896,1 I. Anl~lhea blllsungsschuld m.Auslosungsr.1 ) \ 

Darlehen von der Rentenbank • • .. • • • • • • .. 408,8 408,8 408,8 
Schuld an die Reichsbank • .. • .. .. • • • . .. .. 173,2 173,2 174,3 ----,---~-------

Summe II 582,0 582,0 583,2 
III. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden•) 
Deutsche Äußere Anleihe von 1924 •••••••• ') 287,1 291,2 314,6 

. Internationale 61/ .. /,ige Anleihe 1930 - ohne 
.Ji.K•.Anteil -J ...... ,. ................ ') 690,5 695,6 749,3 

6'/,ige Äußere A eihe von 1930 .••......•. 
1 
__ 29_8~,7-'--_29._8-',~3'--_29_8.c..,3 

2. Inlandssohnlden 
Zusammen (1) 1 276,3 1 285,111 362,3 

!!,) la.ng- und mittelfristige: 
6'/.,ige Anleihe von 1927 ................ . 
Intern. 51/ 1

1/,ige .An!. 1930 - Jl'.Jt·Anteil-') 
Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-
.. schll.denschlußgesetzes vom 30. März 1928 .• 
Schuldbuohlorderungen auf Grund der .Polen· 

aehädenverordnung vom 16. Juli 1930 •••• 
Schuldbuohlorderungen f. freiw. Arbeitsdienst•) 
Sohuldbucblorderungen ftlr Iandw. Schulden-

regelung') .• , ••••••••••.•••••••••••.••• 
48/.ige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 •••• 
4,1/11 /,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 •• 
Desgl. zwoite .Ausirabe •••..••••••••••.•••. 
41/,•,,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 •• 
41/ 1'/.ige • • , , • 1938 •• 
41/,'/,ige auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v. 1935 
41/ 1"/,ige • , • • , 1936 
Desgl. zweite Folge .•.•••••••••• , , •••••••• 

, dritte • ••••••••••.••••••••••• 
41/ 1'/,ige auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v. 1937 

erste Folge ........................... . 
Desgl. zweite Folge .................... . 

• dritte • .............. , ........ . 
41/,•/,ige auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v.1938 

erste Folge ........................... . 
Desgl. zweite Folge •••••••••••••••••.• ; ••• 

. , dritte , ..................... . 
ö'/.igea Sohuldschelndarlehen vom 31. 12. 1932 
48/,iges , • 25. 7. 1935 

: 41/1"/,iges , von 1936 ••••• 
ö'/.~ Schatzanweisungen von 1932 ••••.••• 
41/, (früher 6) 1/,ige Schatzanweissr. v. 1932 •• 
41/ 1

1/,ige Schatzanweisung. von 1934 bis 1937 
4'/,ige .Arbeiteaohatzanweisungen von 1933,. 
4°/,ige Schatzanweisung. von 1935 bis 1938 .. 

Summe (a) 
b) kurzfristige: 

Unverzinsliche Scbatzanweisuugen 

313,l 
31,6 

842,1 

168,2 
5,0 

39,7 
199,4 
793,7 

1 034,5 
624,9 

1270,5 
463,l 
98,0 

670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

313,l 
31,7 

842,i 

168,2 
5,0 

38,2 
199,4 
793,7 

1 034,5 
624,9 

1 216,0 
463,l 
98,0 

670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

326,0 
32,1 

890,9 

173,5 
5,2 

10,7 
232,4 
812,2 

1 057,0 
437,0 

463,1 
98,0 

670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
849,5 

1 400,0 1 400,0 -
· 1 966,0 1 966,0 -
1840,1 - -

30,1 30,1 33,9 
264,l 264,l 264,1 
56, 7 56,7 . 56, 7 

- 34,0 34,0 
- - 43,3 

l 035,6 1 028,6 1 375,6 
- 59,8 296,7 

93,7 111,4 73,5 
16 190,6 14 398,9 10 335,8 

.«) Zahlungaver~flfahtungen................ 41560, 1 4 316,5 ') 1 610,2 
ß) Sioherheitsle1Btungen usw. • • . • .. . • • . . . . • 175,6 175,6 370,1 
Reichswechsel .•••••..••••.• , . • • • . • • . • • • . 138,8 196,4 400,0 
Sonstige Darlehen • • • • • • . • • .. • • • • • • • • • • • • 5,8 6,3 6,4 
Betriebskredit bei der Reichsbank......... 9,4 58,4 10,0 

Außerdem 

Summe (b) 4889,6/ 4753,ll 2396,7 
Summe der Inla11dsch_u_l_de_n_(_2)_

1
_2_1_o_ao_,~2l_1_9 __ 1_52_,o~l_1_2_73_2_,5 

Summe III 22 356,5/ 20 437,il 14 094,8 
Zusammen 1-III 25 675,9123 827,0 17 574,0 

Anleiheablösungsschuld ohne .Ausloaungsrechte 60,7

1 

60,7 64,2 
Umlauf an Steuergutseooinen alter Art • • • • 9,5 10,3 307,3 
Steu81"111ltscheine alter Art bei der Reichsbank - 135,2 
Anleihestock-Steuergutscheine . . • • . . • . • • • . • l 06, 7 106, 7 -
1 ) Stand am Monatsende. - 1 ) Ejnlösun~betrag der Auslosungsrecbte. -

1) Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung oder bei der Belga 
zur neuen Parität. - ') Davon •t, mobilisierte Reparationsverpßicbtungen. -
') VO über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
1 ) Auf Grund des § 66 des Gesetzes zur Regelung der landwirtsob&ftliohen Schuld· 
verhältnisse vom 1. Juni 1933. - •) Die infolge Mangels an Devisen nicht trans· 
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen Betrii,,"9 
wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sieb am 30. September 1938 
auf 60 3 Mill . .Ji.Jt für die Internationale 61/ 1°1,,ige Anleihe des Deut.eben 
Reichs bzw. 85,9 Mill . .'ß.l(, für die Äußere Anleihe des Deutschen Reiohs von 
1924. - ') Außerdem 16,5 Mill . .Ji.Jt unverzinsliche (Inlands-) Schatzanwei-
sungen desTilgungslonds für den amerikanischen Überbrüclq10gskredit von 1930. 

sonders haben die Zugänge bei den unverzinslichen Schatzan-
weisungen . für Zahlungsverpflichtungen abgenommen ( + 243,6 
Mill . .'ll.Jt gegenüber + 341,1 Mill . .'ll.Jt im September), wäh-
rend die Barverkäufe im Oktober erheblich größer waren als 
im Vormonat (265,7 Mi,11..'ll'.Jt gegenüber 41,8 Mill . .'ll.Jt). Der 
Umlauf an Reichswechseln war um 57,6 Mill. .'ll.Jt, die sonstigen 
Darlehen um 0,5 Mill . .'ll.Jt zurückgegangen und der Betriebs-
kredit bei der Reichsbank bis auf 9,4 Mill . .'ll.Jt abgedeckt 
(- 49,0 Mill. .'ll.Jt). 

· Die Auslandsschulden haben sich im Berichtsmonat durch 
Tilgungen auf die Da wes- und Y ounganleihe um 2, 9 Mill. .'ll.Jt und 
durch Schwankungen in den Wechselkursen ausländischer Wäh-
rungen um 5,9 Mill . .'ll.Jt, insgesamt also um 8,8 Mill . .'ll.Jt, ver-
mindert. 

Bei der Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsrechten kam, 
nachdem im September bereits 5,7 Mill. .'ll.Jt durch Diskontierung 
weggefallen waren, der Hauptbetrag (70,6 Mill. .'ll.Jt) der im Juni 
ausgelosten Stücke zur Einlösung. 

Die Unternehmungen 
im November 1938 

Im November 1938 haben sich die Gründungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften jahreszeitlich gegenüber dem 
Vormonat etwas erhöht. Auch die Auflösungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften sind gestiegen. Bei den Aktien-
gesellschaften und Gesellschaften m. b. H. verharren die Auf-
lösungen - gemessen an ihrem hohen Umfang in der Umwand-
lungsperiode - auf einer geringen Höhe. 

Gründungen \ 1 dar. Löschung 
Einzelllrmen, Auflösungen v.Amts wegen') 

Personalgesellsehatten und Nov. 1 Okt. Nov. 1 Okt. 'Nov. / Okt. Genossenschaften 
1938 

----
1 

Einzelfirmen, Offene Handels-
gesellscliaften und Komman-

348 ditgesellschaften ......•.... 166811440 2604 2174 469 
Genosserumhaften ............ 27 50 74 93 14 j 14 

1 ) Soweit aus den Bekanntmachungen im Reichsanzeiger ersiehtlich. 

Aktiengesellschaften. Im November 1938 wurden keine 
neuen Aktiengesellschaften gegründet. Die Kapitalerhöhungen 
von Aktiengesellschaften beliefen sich auf 11 Mill. .'ll.Jt. 

Größere Kapitalerhöhungen nahmen vor die Kurmärkische Zellwolle 11nd 
Zellulose .A. G. in Wittenberge um 7,2 Mill . .Ji.Jt und die Deutsche Rohrle_itungs-
bau-A.G. in Leipzig um 1,8 Mill . .Ji.K (zum Teil Sacheinlagen). 

Die drei im November vorgenommenen Kapitalherabsetzungen 
beliefen sich auf zusammen nur 0, 7 Mill. .'ll.Jt. 29 Aktienges_ell-
schaften mit einem Kapital von zusammen 9,1 Mill. .'ll.Jt wurden 
aufgelöst. 

Die Schwarzmeer- und Ostsee·Transportversicherungs-A.G. in Hamburg 
und die Augusta Victoria Bad und Hotel Kaiserhof-A.G. in Wiesbaden mit 
einem Aktienkapital von je 1 Mill . .7/.1(, eröffneten das .Abwicklungsverfahren. 
Die Mascbinenbaugesellscha!t Karlsruhe in Karlsruhe wurde mit einem nomi· 
nellen Aktienkapital von rund 2,8 Mill . .71.Jt auf Grund des Gesetzes vom 9. Ok-
tober 1934 gelöscht. 

Gesellschaften m. b, H. 52 Gesellschaften m. b. H. mit 
einem Stammkapital von zusammen 9,1 Mill. .'ll.Jt wurden im 
November 1938 gegründet. Darunter befand sich nur eine 
Millionengesellschaft, die Berliner Wohn- und Geschäftshaus 
G. m. b. H. in Berlin mit einem R;apital von 5 Mill. .1l.Jt. Ferner 
wurden im November 34 Kapitalerhöhungen um zusammen 
79,3 Mill . .'ll.Jt durchgeführt. 

Die Luftfahrtkontor G. m. b. H. in Berlin erhöhte ihr Stammkapital um 
69,98 Mill, .Ji.K auf 70 Mill . .Ji.Jt. Ferner nahmen größere Kapitalerhöhnngen 
vor die Teltower Kreiswerke G. m. b. H. in Rabelsberg um (,6 Mill . .'R.I(,, die < 
Kieler Werkswohnungen G. m. b. H. in Kiel um 1,2 Mill . .Ji..lt, die Pommersche 
Heimstätte G. m. b. H., Provinzielle Treuhandstelle flir Wohnungs- und Klein· 
siedlungswesen in Stettin um rund 1,1 Mill • .Ji.K und die Deutsche Wohnungs-
bauges. m. b. H. »Harburg• in Hamburg um 1 Mill . .Ji.K. 

Im November 1938 wurden bei den Gesellschaften m. b. H. 
12 Kapitalherabsetzungen um zusammen 1,8 Mill. .'ll.Jt vorge-
nommen. 244 Gesellschaften m. b. H. mit einem Stammkapital 
von zusammen 9,2 Mill. .'ll.Jt wurden aufgelöst; darunter befand 
sich keine Gesellschaft mit einem Kapital von mindestens 
1 Mill . .'ll.Jt. 
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Aktiengesellsohaften Ges.m. b.H. 

Nov.1938 Okt.1938 Nov.1938 Okt.1938 
Die KaplWgesellsllhaften 

Zahl Kap. !Nom.· 
1000 

Zahl Kap. !Nom.-
1000 

Zahl tap. 
1 Stamm· 

1000 
Zahl up. 1 Stamm• 

1000 
.11.lt .11.lt .11.lt .11.lt 

Gründungen •.••••...••• - - 1 1 000 52 9127 43 5382 
dav. Sacheinlagen .•.•••.• - 500 667 341 

Barzahlung •.••. · •.••. - 500 8460 5041 
Kurswert d. Barzahlung') •. - 125 

Kapitalerhöhungen ...•• 14 11028 20 107787 34 79325 48 76139 
dav. Saoheinlagen ••.•••.• 1 713 - 52 1 645 

Verschmelzungen •••.. - - - -
Barzahlung .•.•••...• 9315 107787 79273 74494 

Kurswert d.Barza.hlung') •. 9316 102612 
Kapitalherabsetzungen. 
damit verbunden 

3 680 13 II 307 12 1 773 11 3 704 

Kapitalerhöhungen') .•..•• - - 4 795 4 479 3 430 
Aullösungen•J •.••...•••• 

dav. 
29 9148 29 8922 244 9207 288 26211 

Einleitung der Abwioklung 9 3 199 8 1930 80 3352 116 11404 
dar .a. Gr.d.Gee.v .9.10.1934 - - - - 5 175 2 30 

Konkurseröffnung •.•••••• - - 1 50 6 350 2 30 
Verschmelzungen •...••••• 3 561 3 1 070 - - 2 166 
Verstaatliohungen •..••.•• - - 1 3 000 - - 2 50 
Umwandlung in 
Aktiengesellsohaften .••• , - - - - 2 64 6 2369 
Ges.m. b. H ....... , .••.• 5 571 4 87 - - - -
Kommanditgesellsoh .....• 2 400 3 255 19 947 17 1 024 
Off. Handelegesellsch •.••• 1 400 2 866 14 810 13 303 
Einzelllrmen ..•.....••.. 4 565 3 1400 34 998 35 1 009 
Gesellsob. bürgerl. Rechts - - - - 4 162 1 12 
Sonstiges ••.•..•..••..•• - - - - - - l 8 000 

Andere Löschungen') .••.•• 5 3452 4 264 85 2524 93 1 8 
dar.a.Gr.d.Ges. v.9.10.1934 2 2942 2 114 26 805 40 729 

44 

1) Eingezahlter Betrag. - 1) Kapitalerhöhungen gegen Barzahlung. -
1 ) Bei tätigen Gesellschaften. - ') Ohne die Lbschungen nach beendeter Ab· 
wieklung und beendetem Konkurs. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Oktober 1938 

Die Ausgabe von Wertpapieren belief sich im Oktober auf 
2 073 Mill. .Jl.J{. · Die Oktober-Emissionen übertreffen die Emis-
sionen aller vorangegangenm Monate des Jahres 1938. In erster 
Linie erklärt sich der hohe Betrag durch die Ausgabe der dritten 
Folge der 41/a°/Jgen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs 
von 1938 im Betrage von 1 840 Mill. ,Jl.J{. Auf ältere Emissionen 
des Reichs wurden ferner 54,6 Mill . .Jl.J{ eingezahlt. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 

1 

1938 lonats-
druthscbnlll 

In Kill . .11~ Okt. 1 Sept. 1 August 1937 

Schuldveraahrelbungen von 
llffentl.·rt10btl Kllrpel'l!Chaften1} ••• , • 
llffentl.·rt10btl. Kreditanstalten 

1894,62 95,82 299,65 2.59,15 

und Hypothekenbanken ••••••••• 75,18 62,52 64,52 73.Q3 
a) Kommunalsehuldversohreib •••• 6,75 8,52 11.~8 1095 
b) Pfandbriefe ••••••••••••••••.• 68,43 54,00 52,54 62.98 

llffentliohen Unternehmungen 1) ••••• - - - 3.33 
privaten U nternebmungen uaw. • ••• - - - 21.54 

Schuldverschreibungen Insgesamt') 1 969,80 158,34 364,17 357.95 
Aktien'l··················= 102,74 6,88 345,11 27.71 

Inegeaamt 2072,541 165,22 1 709,28 1 385,66 
1 ) Ein••hl. Auogabe von Steuergutscheinen; - 11 Darunter auch gemein• 

nfltsige Uoternehmuniien und Körperechaften. - •) Nominalbeträge. - ') Aus• 
gabekurs ohne Versohmelzungen und Sacheinlagen. 

Der Verkauf von Pfandbriefen und Kommunalobligationen 
hat sich von 62,5 Mill . .Jl.J{ im September auf 75,2 Mill • .Jl.J{ im 
Oktober erhöht. Auch Aktien wurden im Oktober wieder in 
beträchtlichem Umfang gegen Barzahlung ausgegeben (102,7 
Mill. .Jl.J{ gegenüber nur 6,9 Mill . .Jl.J{ im Vormonat). 

Die Conoordia Bergbau-A.G. hat ihre 6°/,ige {ursprünglich 7°/,ige) Anleihe von 
1926 mit einem Restbetrage von 5,1 Mill . .11.lt in eine 4,1/1'/,ige Anleihe mi\ einer 
L&ulzeit von 2li Jahren umgetauecht. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im November 1938 

Im November 1938 wurden insgesamt 155 Konkurse und 
11 gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. · Die Zahl 
der Konkurse hat damit gegenüber dem Vormonat um 14 Fälle 
zugenolb.men, die der gerichtlichen Vergleichsverfahren um 
4 abgenommen. Arbeitstäglich betrug die Zahl der Konkurse im 

Br6trnete Verfahren 
aller Erwerbsuoternebmungea 

Im November 1938 
1 

Knnkurse I Vergleioblverfabren 
November I Okt. November I Okt. 

Anzahll vH Anzahll vH 

Nichtelng,,traiiene Erwerbsunter-
nehmungen un,I t:inzelßrmen •• 118 86,8 91,4 7 63,6 66,1 

Offene Haod•ln•••U•rhdten •••• 4 2,9 6,4 1 9,1 -Kommanrlitgeoell•chaften •••.•• 6 4,4 0,8 3 27,3 1.J,3 
Aktieng .. •ll•chafteo1) •••••••••• - - 0,8 - - -Geaellsebalten m. b. 11 ••••••••• 7 6,2 0,8 - - 1/J,3 
Ber~recbt liohe Gewerkoehaften •• - - - - - -Eine-etraff!ne Ge-nos11enschaftpn 1 0,1 0,8 - - 6,'1 
AndereErwerbsunternehmungen') - - - - - -

Insgesamt•) 136 I IOO,O 1100,0 11 l 100,01 100,0 
1) EinPchl. Kommanrlitgt>eclloehalten auf Aktien. - 1) Z. 8. wirtsrhaftliche 

Vereine. - 1 ) Die re•tliehen FiLlle betreffen .Nachläaae 1owie sonstige natQrliohe 
und juristische Penonen. 

November 6,2 gegenüber 5,4 im Vormonat. Bei den gericht-
lichen Vergleichsverfahren entfielen auf den Arbeitstag 0,4 Ver-
fahren gegenüber 0,6 im Oktober. 

In den Wirtschaftsgebieten haben die eröffneten Konkurse 
besonders in Berlin, in Rheinland-Westfalen und in Hessen-
Rheinpfalz abgenommen; eine etwas stärkere· Zunahme ergibt 
sich für Süddeutschland, Schlesien und Mitteldeutschland. Die 
gerichtlichen Vergleichsverfahren sind im ostelbischen Deutsch• 
land und in Hessen-Rheinpfalz zurückgegangen; zugenommen 
haben sie in Mitteldeutschland und in Niedersachsen. 

Konkurse 

1 er61Del ... 
Vergleloha· 

Konkurse und eröffnet maqolsluse verfahren 
Vergleichsverfahren .,.,.,.,.,, 

1938 1938 
Nov. 1) 1 Okt.1) 1 Okt. 1) Nov.1) 1 Okt.1) 

t. !laeh Gewerbegruppen•) 
Land·, Forstwirtschaft, Gärtnerei, 

Tierzuoht, Fischerei •.......• 3 4 4 1 -
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräb. - - - - -
Baustoffindustrie ..•.•...•...•• 1 3 4 (1) 1 -
Glas· und Porzellanindustrie .... 2 - 2 (2) - -
Eisen· und Stahlgewinnung ..•• - 1 1 - -
Metallhütten·, Halbzeugwerke •• - - - - -
Heret. v. Eisen·, Stahl·, Metallw. 5 7 6 1 -
Masch.-,Appar.·, Fahrzeugbau ... - 2 4 t - 1 
Elektrotechnik ...•.•••..•...•. 2 - 1 B - -
Optik, Feinmechanik ••.•..•... 1 3 3 - -
Chemische Industrie .••........ - 1 1 - -
Textilindustrie ••.••.. , •..••... - 2 2 1 -
Papiererzeugung •••••.•...•...• - - - - -
Papierverarbeitung u. •veredlung 2 - 3 !3) - -
Vervielfaltigungegewerbe .••...• 1 - 2 ,~l - -
Lederindustrie •.•••..•......•. - 1 2 - l 
Kautschuk-, Asbestinduotrie •... - - - - -Holz·, Schnitzetoffgewerbe ....• 8 2 5 (2) - 1 
Musikinstrum.·, Spielwarenind. • l - - - -
Nahrungs· und Genußmittelgew. 8 3 13 (8! 1 1 
Kleider· und Wäscheherstellung. 9 6 11 (3 - 1 
Schuhgewerbe .•...•.......•••• - 3 1 - -
Baugewerbe ...•.....•..•....• 10 12 19 (8) - 1 
Wasser·, Gas-, Elektrizitätsgew. 

u. ·vereorgung ...•.•••••••.• - - - - -
Reinigungsgewerbe .....••....• - - 3 13) - -
Großhandel •......•..•.••....• 14 15 24 2 3 
Einzelhandel .......•.......•.• 46 42 69 (31! 4 4 
Verlagsgew ., Buch·, Kunst·, Mu· 

sikalienhan/lel •••.•..••.. , .• - 1 1 (1) - 1 
Handelsvermittlung ......••.•. 2 6 21 (17l - -
HiHsgewerbe des Handels •.••.• l - 2 (2 - -
Bankwesen ••..•..•..•.....••• - 3 4 (1) - 1 
Wett·,Lotteriew., Finanzierungsg. - - - - -
Versicherungswesen ••••..••.••• - - - - -
V erkehreweeen ....••.......... 1 1 2 {}! - -
Gast· und Schankwirtechaftegew. 18 7 16 - -
Schaustell.·, Unterr., hyg. Gew. 1 3 4 

fal 
- -

Sonst. natürl. u. juriet, Personen .9 3 13 - -
Naohlässe •.•••.•.......•...•• 10 10 43 (35 - -

2. !lach Wlnschaftsgebleten•) 
Ootelbisches Deutschland') ..••. 17 19 22 (5! -· 2 
Berlin .•.•••••.••..•......... 13 24 40 (18 - -
Schlesien ....................• 16 6 11 (3) - 1 
Mitteldeutsohland ••....•..•..• 34 28 83 155) 6 5 
Niedersachsen 18 15 33 16) 2 1 
Rheinland und \v e0

etf.;i~~· : : : : : : 17 21 31 
H!! 

3 4 
Hessen und Rheinpfalz ..•...•. 10 13 25 - 2 
Süddeutschland ••••••....•.... 30 14 40 (20) - -
Saarland •••.•.•.............. - 1 l - -

Deutsches Reich 155 1 141 1 286 (145) II 1 15 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

und 'V ergleiehsverfahren. - 1) Nach den Zahlkarten der Amtsgerichte. Die 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
Masse abgelehnten Antrage auf Konkurseröffnung an. - 1 ) Induatrie und Hand• 
werk jeweils in einer Summe. - ') Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 5 
zu der gleiohen 'Obersicht in ,W. u. St.•, 17. Jg. 1937, Nr.19, 8. 779. - •) Ohne 
Berlin und Sohleaien. 
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Nach den Zählkarten der Amtsgerichte wurden im Oktober 
1938 insgesamt 286 Konkurse beantragt gegenüber 252 im Vor-
monat. Unter den im Oktober beantragten Konkursen befinden 
sich 145 Fälle, bei denen die Eröffnung des Verfahrens margels 
Masse abgelehnt werden mußte. Der Anteil der vollständigen 
Zusammenbrüche an der Gesamtzahl aller Anträge beträgt somit 
60,7 vH gegenüber 44,8 vH im September 1938. Die geltend-
gemachten Konkursforderungen verteilen sich auf folgende 
Größenklassen: 

Konkurse mit Forderungen 
Okt.193S1) 

Zahl vH 
Sept. 19381) 
Zahl vH 

unter 1 000 .71..I{ 45 (42) 16,2 42 (38) 17,1 
1 000 .71.Jt bis • 10000 • 124 (64) 44,6 105 (46) 42,9 

10 000 • • 100 000 • 87 (27) 31,3 8& (17) 35,1 
100 000 • • • 1 Mill. • 20 (6) 7,2 11 (6) 4,5 
1 Mill. , und mehr 2 (1) 0,1 1 (1) 0,4 
1) Bei 8 (5) Konkursanträgen im Oktober und 7 (öl im September konnte 

die mutmaßliche Höhe der Forderungen nicht angegeben werden. Die eing&-
klammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels MaBBe 
&bgelehnten Anträge &ui Konkurseröffnung &n. 

Die Wechselproteste 
im Oktober 1938 

Im Oktober 1938 ist die Zahl der zu Protest gegangenen 
Wechsel mit 35 746 gegenüber dem Vormonat um 6,7 vH, der 
Gesamtbetrag mit rd. 5,3 Mill . .7l.Jt um 7,0 vH zurückgegangen. 
Auf den Arbeitstag entfielen im Oktober 1 375 Prot'estwechsel 
mit einem Gesamtbetrag von 204 000 .7l.Jt gegenüber 1 474 
Wechseln mit einem Gesamtbetrag von 219 000 .7l.Jt im Sep-
tember 1938. Der Rückgang beträgt somit bei der Anzahl 6,7 vH, 

beim Gesamtbetrag 6,8 vH. Der Durchschnittsbetrag je Protest-
wechsel hat sich mit 148 .7l.Jt im Oktober nur wenig gegenüber 
dem Vormonat verändert (September 149 .7l.Jt). 

- Oktober 1938 September 1938 
Wechselproteste 

1 Betrag I Durch- 1 Betrag I Durrb, nach Anzahl in sehnltts- Anze.hl in schnllts· 
Wirtschaftsgebieten 1) l 000 belrar 1 000 · betrag 

.'11.1( .11.Jt .71..lt .71.Jt 

Ostelbisches Denteehland1) 2876 515 179 3082 562 182 
Berlin ................. 3327 492 148 3614 577 160 
Schlesien .............. 1568 233 149 1 82& 240 131 
Mitteldeutschland •• : •••. 5987 928 155 6609 1 029 156 
Niodersarhsen ...••••.•. 3646 646 177 3 915 680 174 
Rheinland und Westfalen 11198 1 330 l!9 11 48& 1384 120 
Hessen uod Rheinpfalz •. 2 125 300 141 2 283 313 137 
Süddeutachlaod •••••.•.. 4584 785 171 4966 828 167. 
Saarland ......•...... 435 68 156 531 85 160 

JlPutRrhp,;i l{pit·h 357461 5 297 I 148 38312 I 5 6981 149 
1) l,;iot•1luo~ der\\ irt111,haltsgebiete vgl. Anm.öder Llbersicbt zu ,Konkurse 

und Vergleich•verfahrt>o• in •W. u. St.«, 17. Jg. 1937, Nr.19, S. 779. - ') Ohne 
Berlin nnd ohne Schlesien. 

Soweit bei den Berichtsstellen eine Aufgliederung der Wechsel-
proteste nach Größenklassen möglich ist, ergibt sich für Oktober 
1938 folgendes Bild (in vH): 

Größenklassen Anzahl Betrag 
Okt.1938 Sept. 1938 Okt. 1938 Sept. 1938 

unter 20 .11.Jt 1,3 1,3 0,1 0,1 
20 bis • 60 • 19,5 18,5 3,5 3,1 
50 • 100 • 27,7 25,6 9.8 8,4 

100 • 200 • 25,0 2&,4 17,2 17,0 
200 • 600 . 18,7 19,9 28,6 28,2 
600 • 1000 5,3 5,5 17,2 17.2 

1000 • • 6000 2,4 2,7 20,6 22,9 
ö 000 .11.Jt und mehr 0,1 0,1 3,0 3,1 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung 

im Deutschen Reich 
Vorausberechnungen über die Bevölkerungsentwicklung liefern 

einerseits die zahlenmäßigen Unterlagen zur Lösung mannigfacher 
Fragen der Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik .:_ Arbeitsein-
satz, Nachwuchsbedarf der Berufe, Berufslenkung - sowie des 
Schul- und Wehrwesens. Sie sind ferner heute ein unerläß-
liches Hilfsmittel für die bevölkerungsstatistische Forschung 
und für die Erkenntnis der bevölkerungspolitischen Notwendig-
keiten. 

Im Jahre 1910 war die Altersgliederung des deutschen Volkes 
noch das Ergebnis einer gleichmäßigen Bevölkerungsentwicklung; 
denn bis dahin bestand die Zunahme der Bevölkerung in einer 
ständigen Erweiterung des Volkskörpers von den untersten 
Altersschichten herauf. Der pyramidenähnliche Altersaufbau des 
deutschen Volkes wurde jedoch durch die Kriegsverluste, den 
Geburtenausfall der Kriegsjahre und den verschärften Geburten-
rückgang der Nachkriegszeit zerstört. Zwischen den Volkszäh-
lungen von 1910 und 1933 beruhte die Zunahme der Volkszahl 
nur noch auf der Verbreiterung der mittleren und höheren Alters-
schichten, während die Basis der Alterspyramide immer kleiner 
wurde. Die Frage ist nun, wie weit diesem drohenden Bevölke-
rungsschwund durch die erneute Steigerung der Geburtenhäufig-
keit seit 1934 Einhalt geboten wird. Damit ist eine der Haupt-
fragen für die neuen Vorausberechnungen gestellt. 

Die letzten Vorausberechnungen des Statistischen 
Reichsamts über die Bevölkerungsentwicklung des Deutschen 
Reichs sind im Jahre 1930 auf Grund der Volkszählungsergebnisse 
von 1925, der Sterbetafel 1924/26 und der Fruchtbarkeitsverhält-
nisse des Jahres 1927 durchgeführt worden 1). Diesen Berechnun-
gen war unter anderem die Annahme zugrunde gelegt, daß die 
relative Geburtenhäufigkeit entsprechend der damaligen Ent-
wicklungstendenz noch um 25 vH des Standes von 1927 zurück-
gehen würde. Damit war beabsichtigt, die aus der damals ununter-
brochen fortschreitenden Geburtenbeschränkung entsteLende Ver-
minderung der Volkskraft vor Augen zu führen. Diese Annahme 

1) Vgl. ,Statistik des Deutschen Reichs•, Band 401, II. Teil Anhang ,Aus• 
blick auf die 1ukllnftlgo Bevölkerungaentwioklung im Deutsohen Reioh•. 

ist jedoch durch die Erfolge, die die nationalsozialistische Bevöl-
kerungspolitik seit dem Jahre 1934 aufzuweisen hat, überholt. 
Gegenwärtig ist es die Hauptaufgabe der bevölkerungsstatistischen 
Vorausberechnung zu zeigen, mit welcher Bevölkerungsentwick-
lung bei der bis jetzt erreichten Steigerung der Geburtenhäufigkeit 
gerechnet werden kann. Um einen klaren Überblick über die tat-
sächlichen Wandlungen der Bevölkerungsentwicklung zu erhalten, 
mußten zunächst die Ergebnisse der Bevölkerungsbewegung für 
die Jahre 1936 und 1937 abgewartet werden, da in den Jahren 
1934 und 193ö die Bevölkerungsvorgänge zum großen Teil durch 
einmalig wirksame Faktoren beeinflußt waren und demzufolge 
keine endgültige Beurteilung der Entwicklungsrichtung zuließen. 
Das gilt insbesondere auch für die Entwicklung der Heirats! äufig-
keit. Die jüngsten Ergebnisse zeigen, daß die Wandlung in den 
Bevölkerungsvorgängen tatsächlich grundlegend und von Dauer 
zu sein verspricht, da die Steigerung der Geburtenhäufigkeit 
und auch der Heiratshäufigkeit sich im Jahre 1938 noch fort-
gesetzt hat. 

Die neuen Vorausberechnungen gehen für das alte 
Reichsgebiet von den auf den Beginn des Jahres 1936 fortge-
schriebenen Ergebnissen der Volkszählung vom 16. Juni 1933 
aus. Für den Absterbevorgang der einzelnen Geburtsjahrgänge 
wurde die deutsche Sterbetafel von 1932/34 zugrunde gelegt, wo-
bei für die Berechnung der Überlebenden der künftigen Geburts-
jahrgänge ein weiterer Rückgang der Säuglingssterblichkeit bis 
auf 4 v H der Lebendgeborenenzahl angenommen wurde. Zur 
Berechnung der zukünltigen Geburtenzahlen wurde die seit 1933 
nach biologischen Gesichtspunkten aufgebaute Fruchtbarkeits-
statistik nutzbar gemacht. Für die einzelnen Geburtsjahrgänge 
des weiblichen Geschlechts wurden für jedes Jahr des fortpflan-
zungsfähigen Alters die Zahlen der Verheirateten nach der Ehe-
dauer berechnet und auf diese Bestandszahlen wurden sodann die 
gleichfalls nach dem Alter der Mütter und nach der Ehedauer 
gegliederten Fruchtbarkeitsziffern von 1936 angewendet. In 
Zeiten gleichmäßiger Bevölkerungsentwicklung ist die Familien-
standsgliederung für die Geburtenentwicklung von untergeordne-
ter Bedeutung. In der nächsten Zukunft wird jedoch die Familien-
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standsgliederung dauernden Veränderungen unterworfen sein; 
ihre Ursachen gehen zum Teil noch auf die Kriegsverluste an 
Männern und den Kriegsgeburtenausfall zurück, zum Teil liegen 
sie in dem Rückgang der Eheschließungszahl während der Krisen-
jahre und dem mit dem Jahre 1933 begonnenen Wiederanstieg 
der Familiengründungen, vor allem aber in einer grundsätzlichen 
Verbesserung der Heiratsmöglichkeiten des weiblichen Geschlechts 
infolge Wegfalls des Frauenüberschusses. Insbesondere berechtigt 
die letztjährige Entwicklung der relativen Heiratshäufigkeit zu 
der Annahme, daß auch in Zukunft das weibliche Geschlecht 
stärker und vielleicht auch früher zur Verheiratung kommen wird 
als in der Vorkriegszeit, deren Heiratsverhältnisse bisher als normal 
angesehen wurden. Bei der Berechnung wurde daher eine weitere 
Steigerung der relativen Heiratshäufigkeit vorausgesetzt, so daß 
yon den nach 1919 geborenen Jahrgängen des weiblichen Ge-
schlechts beim Alter von 30 Jahren 10 vH weniger noch ledig 
sein werden, als dies unter Zugrundelllgung der Heiratsverhältnisse 
von 1910 der Fall sein würde. Dabei ist es durchaus möglich, daß 
durch einen weiteren Ausbau der -bevölkerungspolitischen und 
familienfördemden Maßnahmen sogar eine noch stärkere Steige-
rung der Heiratshäufigkeit erzielt werden kann, als bei den vor-
liegenden Berechnungen angenommen worden ist. Durch die hier 
vorausgesetzte Zunahme der Verheiratung würde das Geburten-
defizit, das bei der Fruchtbarkeit von 1936 noch 9,6 vH des Ge~ 
burtensolls betrug, auf 7,5 vH vermindert werden. Das heißt, 
es würde auch bei der angenommenen Erhöhung der Heirats-
häufigkeit zur Erhaltung des Volksbestandes auf jeden Fall noch 
eine weitere Steigerung der relativen Fortpflanzungshäufigkeit 
notwendig sein. 

Für das Land Österreich, das in die neuen Berechnungen 
mit einbezogen ist, wurde von den Volkszählungsergebnissen von 
1934 ausgegangen und angenommen, daß die Sterblichkeit sich 
sehr bald der deutschen Sterbetafel 1932/34 angleichen wird. Für 
die Geburtenzahl ist vorausgesetzt, daß sie in Österreich im Ver-
hältnis die gleiche Entwicklung nimmt wie im bisherigen Reichs-
gebiet seit 1933. 

Das deutsche Sudetengebiet ist in die folgenden Berechnungen 
noch nicht einbezogen. 

Die Wanderungsbewegung ist bei den Berechnungen absicht-
lich unberücksichtigt geblieben, weil diese Berechnungen aus-
schließlich die Wirkungen der Heiratshäufigkeit, Geburtenhäufig-
keit und Sterblichkeit darlegen sollen. 

Die Hauptergebnisse der Vorausberechnungen 
für das Deutsche Reich ( ohne Sudetenland) 
Die Entwicklung der Geburtenzahl wird in den nächsten 

Jahrzehnten hauptsächlich dadurch bestimmt werden, daß die 
Zahl der neuen Familiengründungen mit dem Aufrücken der 
schwachbesetzten Kriegsgeburtsjahrgänge und später der immer 
schwächer werdenden Nachkriegsjahrgänge in das heiratsfähige 
Alter zurückgehen muß. Hinzu kommt der Geburtenrückgang, 
der dadurch bedingt ist, daß die Fortpflanzungshäufigkeit im 
Jahre 1936, die für die Berechnungen als konstant angenommen 
worden ist, noch nicht zur Bestandserhaltung ausreicht. Die 
Abnahme der Geburtenzahl wird voraussichtlich dadurch etwas 
abgeschwächt werden, daß die Steigerung der relativen Heirats-
häufigkeit, die in den letzten Jahren festzustellen war, von Dauer 
sein wird, wie bei den Berechnungen vorausgesetzt wurde. Außer-
dem ist in den neuen Reichsteilen in den nächsten Jahren eine 
starke Geburtenzunahme zu erwarten, die mindestens der bis-
herigen Steigerung der Fortpflanzungshäufigkeit im alten Reichs-
gebiet entsprechen dürfte. Infolgedessen würde selbst bei Fort-
dauer der Fruchtbarkeit des Jahres 1936 die Zahl der Lebend-
geborenen im heutigen Reichsgebiet (jedoch ohne Sudetenland) 
im Jahre 1939 noch auf 1 388 000 steigen. Dann aber müßte 
sich der durch die genannten Faktoren bedingte Geburten-
rückgang durchsetzen. Bei gleichbleibender Fruchtbarkeit wie 
im Jahre 1936 würde die Zahl der Lebendgeborenen bis zum 
Jahre 1955 um durchschnittlich jährlich 12 600 auf 1187 000 
sinken. Nach 1955 würde mit dem Aufrücken der nach 1933 
geborenen Jahrgänge in das heiratsfähige Alter die Zahl der 
Lebendgeborenen nochmals vorübergehend steigen und in den 
Jahren 1965/66 mit durchschnittlich 1 234 000 ihren letzten 
Gipfel erreichen. Die Spanne zwischen diesem Gipfel der Geburten-

zahl (1 234 000) und dem vorausgegangenen tiefsten Stand 
(1187 000) beträgt nur etwa 47 000. Mit dieser nochmaligen 
Erhöhung können die durch den gegenwärtigen ungleichmäßigen 
Altersaufbau bedingten Störungen in dem Verlauf der Geburten-
kurve im großen und ganzen als überwunden gelten. Von da 
ab ist für die Entwicklung der Geburtenzahl in der Hauptsache 
die zu niedrige Fruchtbarkeit maßgebend. Die Zahl der Lebend-
geborenen würde von 1966 an bei Fortdauer der "zu niedrigen 
Fruchtbarkeit ständig, wenn auch nur langsam sinken; sie würde 
z.B. im Jahre 2000 rd. 1160 000 betragen, das würden dann 
200 000 Lebendgeborene weniger sein als im Jahre 1937 (1361000). 

Mill. Mill. 
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Vorausslchtllehe Entwicklung der Geburtenzahl Im Deutschen Reich (ohne 
Sudetenland) bei gleichbleibender Fortpffanzungshäuffgkelt wie Im labre 1986 

Zahl der Lebendgeborenen Zahl der Lebendgeborenen 

Jahr Bisheriges 1 0 t -1 Deut~ches Jahr Bisheriges 1 0 t -, Deut~ches , 8 er Reich • 8 er Reich 
Rern.hs- reich ( ohne Su- - Rei~hs- reich ( ohne Sn-
gebiet detenland) feb1et detenland) 

in 1000 in 1000 
19371 ) 1275 86 

1 

1 361 1969„ 1 114 115 1229 
1938 .. 1279 95 1374 1970„ 1 112 114 1 226 
1939„ 1268 120 1 1 388 1971.. 1108 115 1 223 
1940„ 1 246 129 ! 1 375 1972 .• 1105 114 ,1219 
1941.. 1 223 126 

1 
1 349 1973„ 1101 114 1 215 -

1942„ 1 201 124 
1 

1 325 1974 .. 1 096 113 1 209 
1943„ 1182 121 1 303 1975 .. 1 090 113 1 203 
1944 •. 1167 120 1 287 1976„ 1 084 112 1196 
1945„ 1155 119 

1 

1 274 1977 „ 1 079 111 1190 
1946„ 1143 118 1 261 1978„ 1 074 111 1185 
1947 .. 1135 117 1 252 1979„ 1 070 111 1181 
1948„ 1127 116 1 1 243 1980„ 1 066 110 1176 
1949„ 1 119 115 1 1 234 1981„ 1 062 109 1171 
1950 .. 1 111 114 

1 

1 225 1982„ l 059 109 1168 
1951.. 1102 113 1 215 1983 .. 1 057 

1 

109 1166 
1952 .. 1 093 113 1 206 1984 .. 1 055 109 1164 
1953„ 1 085 112 1 1197 1985„ 1 055 108 1163 
1954„ 1 079 III 

1 

1190 1986 .. 1 054 109 1163 
1955„ 1 076 111 1187 1987,. 1 055 108 1163 
1956,. 1 077. 111 1188 1988„ 1 055 109 1164 
1957,. 1 081 111 1192 1989 .. 1 056 109 1165 
1958„ 1 087 112 1 1199 1990 .. 1 057 108 1165 
1959„ 1 091 113 

1 

1 204 1991„ 1 058 109 1167 
1960 .. 1 095 112 1 207 1992 .. 1 059 109 1168 
1961„ 1 099 113 l 212 1993„ l 059 109 1168 
1962 „ 1104 114 1 218 1994 .. 1 059 109 1168 
1963„ 1 110 115 1225 1995„ 1 059 109 1168 
1964 .. 1 116 115 

1 
1 231 1996 .. l 059 109 l 168 

1965" 1 
l 119 115 1 234 1997 .. 1 058 108 1 166 

1966 .. l 118 116 

1 

I 234 1998 .. l 055 109 I 164 
1967 .. 1117 115 l 232 1999„ 1 054 109 1163 
1968„ 1116 115 1231 2000„ 1 052 108 1 160 

1) Fllr 1937 tatsächliche Ergebnisse. 

Die vorgezeichnete Entwicklung der Geburtenzahl würde, 
wie gesagt, eintreten, wenn die relative Fortpflanzungshäufigkeit 
dauernd die gleiche bleiben würde wie im Jahre 1936. Fallen die 
tatsächlichen Geburtenzahlen größer aus als die berechneten, so 
muß eine weitere Steigerung der Fruchtbarkeit und gegebenen-
falls auch der H\liratshäufigkeit vorliegen, Die tatsächliche 
Geburtenzahl des alten ReichsgebilltS (ohne Österreich und 
Sudetenland) wird im Jahre 1938 nach den bisher bekannten' 
Ergebnissen die berechnete Zahl (1 279 000) um ungefähr 
50 000 übersteigen. Diese Erhöhung rührt in der Hauptsache_ 
von der weiteren Zunahme der Fruchtbarkeit und nur zu einem 
geringen Teil von der gesteigerten· Heiratshäufigkeit her. Sie 
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berechtigt daher zu der Hoffnung, daß das jetzt noch bestehende 
Geburtendefizit von 9,6 vH oder, bei weiterer Steigerung der 
Heiratshäufigkeit, von 7 ,5 vH bald ausgeglichen wird. 

Die Zahl der Kinder im Alter von unter 15 Jahren ist 
von Anfang 1934 bis Anfang 1938 trotz der Zunahme der Ge-
burtenzahl nocli um rd. 300 000 gesunken, da die Jahrgänge 
1919 bis 1922, die in dieser Zeit aus dem Kindesalter ausschieden, 
noch stärker besetzt waren als die Jahrgänge 1934 bis 1937. 
Erst von 1938 ab führt die Wiederzunahme der Geburten auch 
zu einer Vermehrung der Kinderzahl; diese hält jedoch nur 
so lange an, bis der Geburtsjahrgang 1933 das Alter von 15 Jahren 
überschritten hat. Anfang 1938 zählte das Deutsche Reich 
( ohne Sudetenland) 17 ,3 Mill. Kinder im Alter von unter 15 Jahren, 
bis Anfang 1949 würde ihre Zahl bei der angenommenen Geburten-
entwicklung um 0,9 Mill. auf 18,2 Mill. steigen; die Zahl der 
Kinder würde dann aber immer noch um 3,6 Mill. niedriger 
sein, als sie im Jahre 1910 im heutigen Reichsgebiet (ohne 
Sudetenland) war. Von 1950 ab würde sodann die langsame 
Wiederabnahme der Geburtenzahl auch einen erneuten Rückgang 
der Gesamtzahl der Kinder im Alter von unter 15 Jahren zur 
Folge haben. Für das Jahr 2000 ergibt die vollständige Durch-
führung der Berechnung eine Gesamtzahl von 16,4 Mill. Kindern 
im Alter von unter 15 Jahren; das heißt, daß die Gesamtzahl 
der Kinder bei der angenommenen, zu niedrigen Fruchtbarkeit 
gegenüber der jetzigen Kinderzahl um 0,9 Mill. abnehmen würde. 

Die Gesamtzahl der im erwerbsfähigen Alter von 
15 bis 65 Jahren stehenden männlichen Bevölkerung ist 
im heutigen Reichsgebiet (ohne Sudetenland) in den vier Jahren 
von 1934 bis 1938 um 0,9 Mill. auf 25,0 Mill. gewachsen, also 
jährlich um durchschnittlich 225 000. Der Zustrom an Arbeits-
kräften in den Produktionsgang wird aber in den kommenden 
Jahren immer geringer, je mehr die wieder schwächeren Nach-
kriegsjahrgänge in das erwerbsfähige Alter eintreten. So erreicht 
die den beruflichen Nachwuchs stellende Gruppe der jugend-
lichen Erwerbsfähigen im Alter von 15 bis 20 Jahren bereits 
im Jahre 1940, in dem sie nur von den noch stärkeren ersten 
Nachkriegsjahrgängen gebildet wird, ihre größte Zahl mit 
3,3 Mill. und wird dann bis 1950 immer schwächer werden . 
Erst mit dem Nachrücken der nach 1933 geborenen Jahrgänge 
ist wieder mit einer, aber auch nur vorübergehenden Zunahme 
des beruflichen Nachwuchses zu rechnen. Die Gruppe der im 
besten Alter von 20 bis 45 Jahren stehenden Männer wird 
sich, vom Jahre 1939 an gerechnet, noch fünf Jahre lang um ins-
gesamt 0,5 Mill. vergrößern. Sie wird Anfang des Jahres 1944 
mit 15,0 Mill. ihre stärkste Besetzung aufweisen und damit 
um 3,2 Mill. größer sein als im Jahre 1910 im jetzigen Reichs-
gebiet ( ohne Sudetenland). Nach 1945 geht die Zahl der 20- bis 
_45jährigen Männer in Auswirkung des starken Geburtenrückgangs 
der Nachkriegszeit bis zum Jahre 1960 ununterbrochen um 
insgesamt 1,5 Mill. auf 13,5 Mill. zurück. Gleichzeitig steigt 
jedoch die Zahl der 45 bis 65 Jahre alten Männer mit dem 
allmählichen Ausscheiden der durch die Kriegsverluste zahlen-
mäßig geschwächten Jahrgänge aus dem erwerbsfähigen Alter 
bis zum Jahre 1960 noch um 3,3 Mill. an. 

Im ganzen läßt die Zunahme der gesamten erwerbsfähigen 
männlichen Bevölkerung immer mehr nach. Beträgt sie in dem 
Jahrfünft 1934/39 noch durchschnittlich jährlich 210 000, so ist 
im Jahrzehnt 1940/50 nur noch mit einem durchschnittlichen 
jährlichen Zuwachs von rd. 75 000 zu rechnen. Insgesamt wird 
die erwerbsfähige männliche Bevölkerung bis zum Jahre 1965 
auf 27,3 Mill. steigen; dabei nimmt jedoch lediglich die Zahl 
der älteren erwerbsfähigen Männer zu. Das bedeutet eine steigende 
Überalterung der Schicht der erwerbsfähigen Männer. Jetzt sind 
von je 100 Männern im Alter von 15 bis 65 Jahren 29,6 über 
45 Jahre alt, im Jahre 1960 jedoch 39,1 vH. 

Die Entwicklung der Zahl der im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Frauen verläuft insofern anders, als sich hier der 
Geburtenrückgang rascher auswirkt als bei den Männern. Das 
hängt damit zusammen, daß beim weiblichen Geschlecht die 
vor 1900 geborenen Jahrgänge nicht wie beim männlichen 
Geschlecht durch Kriegsverluste geschwächt sind. Die aus dem 

erwerbsfähigen Alter ausscheidenden Jahrgänge sind daher beim 
weiblichen Geschlecht sehr bald stärker als die neu. hinzukom-
menden Jahrgänge. Der Bestand an erwerbsfähigen Frauen, 
der von 26,0 Mill. zu Beginn des Jahres 1934 noch jährlich um 
durchschnittlich 200 000 auf 26,8 Mill. zu Beginn des Jahres 1938 
zugenommen hat, wird bis 1947 nur um weitere 600 000 ansteigen. 
Die dann ins erwerbsfähige Alter einrückenden Jahrgänge 1931 
bis 1933 können den gleichzeitigen Abgang an Erw~rbsfähigen 
durch Tod oder durch Überschreiten der Altersgrenze -von 
65 Jahren nicht ausgleichen, so daß mit einer zunehmenden 
Verminderung des erwerbsfähigen weiblichen Bevölkerungsteils 
zu rechnen ist. Insbesondere kann die für die Fortpflanzung 
wichtige Altersgruppe der 15- bis 45jährigen Frauen die Besetzung, 
die sie Anfang 1938 mit 18,2 Mill. hatte, bei Anhalten der Frucht-
barkeitsverhältnisse von 1936 niemals wieder erreichen. Bis 
zum Jahre 1960 wird die Zahl der im gebärfähigen Alter stehenden 
Frauen um 2,1 Mill. abnehmen, während in der gleichen Zeit 
die Zahl der 45 bis 65 Jahre alten Frauen um 2,8 Mill. zunimmt. 

Die Entwicklung der Gesamtzahl der BevÖlkerung 
und derhauptsächli'chsten Altersgruppen 

t,ni unter Annahme gleichbleibenderGeburtenhäuffgkeit wie 1936 
9o· : ~11. 
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Eine besondere Beachtung verdient auch das starke An-. 
wachsen des über 65 Jahre alten Bevölkerungsteils. 
Da dieser sich bis zum Ende des Jahrhunderts aus heute bereits 
lebenden Jahrgängen zusammensetzen wird, ist seine Entwick-
lung mit ziemlicher Genauigkeit vorauszuberechnen. Sie kann 
nur durch Änderungen in den Sterblichkeitsverhältnissen und 
gegebenenfalls durch die Wanderungsbewegung, die bei den 
Berechnungen unberücksichtigt geblieben ist, Abweichungen 
erfahren. Der nicht mehr produktive Bevölkerungsteil, der 
Anfang 1938 mit 5,8 Mill. bereits um 2,5 Mill. größer war als 
1910, wird in den kommenden Jahrzehnten durchschnittlich um 
je 1,3 Mill. wachsen und im Jahre 1980, kurz bevor die schwach-
besetzten Kriegsjahrgänge 1915 bis 1919 die Altersgrenze von 
65 Jahrl)n überschreiten, seinen Höchststand mit 11,3 Mill. 
erreichen. Er wird dann also fast doppelt so stark sein wie im 
Jahre 1938. Von besonderer Bedeutung ist diese Entwickhmg 
der Zahl der im Greisenalter stehenden Bevölkerung für die 
künftige Gestaltung der Altersversorgung. Zu Beginn· des 
Jahres 1934 kamen auf 100 Erwerbsfähige 10,4 über 65 Jahre 
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alte Personen, bis zum Jahre 1950, wo also die erwerbsfähige 
Schicht sich noch aus heute bereits lebenden Jahrgängen zusam-
mensetzt, wird diese Ziffer aber schon auf 14,1 gestiegen sein. 
Bei Fortdauer der Fruchtbarkeitsverhältnisse von 1936 kommen 
im Jahre 1980 schließlich sogar 22,1 über 65 Jahre alte Personen 
auf 100 Erwerbsfähige. Allerdings wächst mit dieser Zunahme 
der Zahl der über 65 Jahre alten Personen auch die Reserve an 
zum Teil noch einsatzfähigen älteren Arbeitskräften. So steigt 
die Zahl der 65 bis 70 Jahre alten Männer von 1,2 Mill. zu Anfang 
1939 bis 19!5 auf 1,4 Mill. und bis 1975 auf 2,1 Mill. an. 

Die Vermehrung des über 65 Jahre alten Volksteils hat 
eine beträchtliche Zunahme der Zahl der Sterbefälle zur Folge, 
der eine vom Jahre 1965 ab ständig abnehmende Geburtenzahl 
gegenübersteht, sofern die eingangs gemachten Voraussetzungen 
über die Heiratshäufigkeit und Fruchtbarkeit dauernd zutreffen. 
Daher muß der rohe Geburtenüberschuß mit der Zeit immer 
kleiner werden und damit die Zunahme der Gesamtbevölkerung 
sieh nach und nach verlangsamen, um schließlich in einen Sterbe-
überschuß umzuschlagen. Die Berechnungen ergeben, daß unter 
den Fortpflanzungsverhältnissen des Jahres 1936 die Gesamt-
bevölkerung des Deutschen Reichs (ohne Sudetenland) von 
74,9 Mill. zu Beginn des Jahres 1938 nur noch um insgesamt 
5,6 Mill. auf 80,5 Mill. im Jahre 1970 steigen könnte. Dann 
würde die durch die zu niedrige Geburtenhäufigkeit bedingte 
Verminderung der Volkskraft auch zu einer fortgesetzten Ab-
nahme der Gesamtbevölkerung führen. 

Die Bevölkerung der sudetendeutschen Gebiete, die 
zur Zeit 3, 7 Mill. beträgt, hat ungefähr den gleichen Altersaufbau 

wie die Bevölkerung des alten Reichsgebiets. Nimmt man an, 
daß die Heiratshäufigkeit, Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit 
in den sudetendeutschen Gebieten sich sehr bald den Verhält-
nissen im alten Reichsgebiet angleichen, dann würde die Gesamt-
zahl der Bevölkerung des Deutschen Reichs (einschließlich 
Österreich und Sudetenland) von 78,8 Mill. im Jahre 1938 
bis 1970 auf 84,5 Mill. steigen. 

Bevölkerungspolitische Folgerungen 
Bei Fortdauer der relativen Fortpflanzungshäufigkeit, die im 

Jahre 1936 bestand, würde, selbst wenn die angenommene 
Steigerung der Heiratshäufigkeit eintritt, jeder Geburtsjahrgang 
des weiblichen Geschlechts 7,5 vH Kinder zu wenig zur Welt 
bringen,.d. h. 1000 Frauen jedes Geburtsjahrgangs würden nur 
925 geschlechtsreife Töchter haben. Die Vorausberechnungen 
zeigen, daß unter diesen Bedingungen die produktive Volkskraft 
sehr bald und dauernd kleiner werden würde. Würde es dagegen 
gelingen, das gegenwärtige Geburtendefizit in Kürze auszu• 
gleichen, so daß sich dann jeder Geburtsjahrgang in gleicher 
Stärke fortpflanzt, so würde die Zahl der Lebendgeborenen sich 
nach anfänglich geringen Schwankungen, die durch die ungleich-
mäßige Besetzung der jetzt fortpflanzungsfähigen Jahrgänge 
bedingt sind, auf einen Wert von etwa 1 350 000 einstellen und 
diesen dann dauernd beibehalten. Die Gesamtzahl der Bevöl-
kerung des Deutschen Reichs (ohne Sudetenland) würde bei 
dieser Geburtenzahl, sofern die Säuglingssterblichkeit auf 4 vH 
gesenkt werden kann, bis auf 86 Mill. zunehmen. Dabei würde 

jedoch der wirtschafts- und wehr-

Der Altersaufbau der Bevolkerung im Deutschen Reich 1938 und 1960 
·, Fl,,_ 1960 <m1a" o'r ÄIIIJ~tntl gle!cl>6/t1!6entleJ1 6e6vl'l'en~~'!., wk_!_?6' 

politisch wertvollste Volksteil 
im Alter von 15 bis 45 Jahren 
seinen Höchststand von 38 Mill., 
den er zu Beginn des Jahres 1930 
innehatte, bevor die schwach-Altersjahre 
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besetzten Kriegsjahrgänge in das 
erwerbsfähige Alter eingetreten 
waren, nicht wieder erreichen. 
Dieser Volksteil würde vielmehr 
bei einer jährlichen Geburten-
zahl von 1 350 000 schließlich 
nur 36,1 Mill. Personen umfassen 
und damit um 1,9 Mill. unter 
der Zahl von 38 Mill. bleiben. . 
Soll die Gruppe der 15 bis 
45 Jahre alten Personen die Zahl 
von 38 Mill. wieder erreichen, so 
ist hierzu notwendig, daß die jähr-
liche Geburtenzahl in möglichst 
kurzer Zeit auf 1 420 000 steigt. 

Eine weitergehende Forderung, 
wie sie etwa aus wehrpolitischen 
Gründen zu erheben wäre, würde 
sein, daß die Zahl der 19- bis 
20jährigen Männer ständig min-
destens die gleiche Höhe erreichen 
soll, wie sie der Geburtsjahrgang 
1910 zu Beginn des Jahres 1930 
in diesem Alter aufwies, näm-
lich 720000. Die Voraussetzung 
hierfür wäre, daß jährlich min-
destens 1 540 000 Kinder lebend 
geboren würden. Für das ge-
samte Deutsche Reich (einschl. 
Sudetenland) würde dieses Ge-
burtensoll 1 620 000 betragen. 
Hierzu wäre eine weitere be-
trächtliche Steigerung der Fort-
pflanzungshäufigkeit um etwa 
30vH über den Etand von 1936 
hinaus erforderlich. 
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Vorausslchtlfehe Bevlllkerungsentwleklung Im Deutschen Reich (ohne Sudetenland) unter der Annablne 
gleichbleibender Geburtenhäuflgkelt wie 1986 · 

,· 

Alter I Zahl der Lebenden (in 1000) vorstehenden Alters zu Beginn der Jahre · -~~::J:~1 iiii! ! 19s4 ! 19s8119S9 ! 1e40 [ 1041 [ 1042 [ ma [ 194411946 [ 10461194711948 [ 1949 l 1050 [ 195511000 [ 106511010 l 197511080 l 108511990 ( 19911 l 2000 
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Die Bevölkerungsbewegung in den Großstädten 
im Oktober 1938 

Die Zahl der Eheschließungen war im Oktober 1938 in 
den deutschen Großstädten um 893 oder 3,8 vH niedriger als 
im Oktober 1937. Der Ausfall im Oktober dürfte jedoch im 
November wieder nachgeholt worden sein. Auf 1000 Einwohner 
kamen im Durchschnitt aller Großstädte im Oktober 1938 
12,5 Eheschließungen gegenüber 13,3 im Oktober 1937. 

Bevölkernngs. Ehe- Lebend- Gestorbene 1) Sterbefälle 1) an: geborene'} llewegung sohlie-In den 
ßun· ins- , davon ins-1 davon Tub I Herz-1 Lun-deutschen ge- un· ge- unter er- krank· genant-

GroBsildtea.*) gen samt ifct samt 1 Jahr k:ulose heiten zün· 
alt dung 

Oktober 1938 •• 22628 28381 2526 18730 1515 1 021 2873 1137 
» 1937 •• 23521 25849 2 262 18529 1371 1 055 2 807 1190 

Jan.·Okt. 1938 184570 287052 26233 199 698 16610 11 228 29 954 14439 
» » 1937 173 995 267 681 24265 193 747 16434 12256 28257 13370 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr bereohnet 
Oktober 1938 •• 12,5 15,7 1,4 10,4 r 0,57 1,59 0,63 

» 1937 •• 13,3 14,6 1,3 10,5 5,3 0,60 1,58 0,67 
» 1936 •• 12,8 14,4 1,2 10,8 ') 5,5 0,64 1,62 0,64 

Jan.-Okt. 1938 10,5 16,3 1,5 11,3 5,8 0,64 1,70 0,82 
» , 1937 10,0 15,4 1,4 11,2 6,1 0,71 1,63 0,79 
» » 19S6 9,8 15,4 1,4 10,9 6,2 0,71 1,54 0,76 

*) Ohne Wien, Graz und Linz. - 1) Ohne Ortsfremde. - 1) Auf 100 in 
der Beriohtszeit Lebendgeborene bereohnet. 

Die seit Ende 1937 verstärkte Zunahme der Zahl der Lebend-
geborenen hat sich auch im Oktober 1938 fortgesetzt. In 
den deutschen Großstädten wurden im Oktober 2 532 oder 
9,8 vH Kinder (ortsansässiger Mütter) mehr lebend geboren als 
im gleichen Monat des Vorjahrs. Die auf 1000 der Großstadt-
bevölkerung berechnete Geburtenziffer betrug 15,7, sie war 
damit um 1,1 auf 1000 größer als im Oktober 1937 und im Oktober 
1934 (je 14,6). 

Die Gesamtsterblichkeit war im Oktober 1938 mit 
10,4 Sterbefällen je 1000 der Großstadtbevölkerung etwas 
niedriger als im Vergleichsmonat des Vorjahrs (10,5). Dabei 
wurde eine geringe Zunahme der Todesfälle an Gehirnschlag 
und Herzkrankheiten, die durch den wachsenden Bestand an 
älteren Personen zu erklären ist, durch einen giirultigeren Verlauf 
der infektiösen Erkältungskrankheiten ausgeglichen. Die Säug-
lingssterblichkeit war im Oktober 1938 mit 5,3 Sterbefällen von 
unter 1 Jahr 'alten Kindern je 100 Lebendgeborene ebenso 
niedrig wie im Oktober 1937. 

In den Monaten Januar bis Oktober 1938 wurden in den 
deutschen Großstädten 184 570 Eheschließungen, 287 052 Lebend-
geborene (ortsansässiger Mütter) und 199 698 Sterbefälle gezählt. 
Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs hat die Zahl der Ehe-
schließungen um 10 575 oder 6,1 vH und die Zahl der Lebend-
geborenen. um 19 371 oder 7,2 vH zugenommen. Die Zahl der 
Sterbefälle war bis Ende Oktober 1938 um 5 951 größer als in 
den Monaten Januar bis Oktober 1937. 
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Fremdenverkehr im Oktober 1938 
Im Oktober 1988 wurden in 1174 wichtigen Fremdenverkehrs-

orten des Deutschen Reichs (mit Österreich) 1,92 Mill. Fremden-
meldungen und 5,87 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt, d. h. 
3 vH und 6 vH mehr als im Oktober 1937. Der im Gesamt-
ergebnis mitenthaltene Fremdenverkehr aus dem Ausland war 
trotz der weltpolitischen Spannungen im Berichtsmonat nur um 
rund ein Drittel kleiner als im Oktober 1937 (95 489 Meldungen 
und 356 636 Übernachtungen). 

Entsprechend der Jahreszeit hat der Fremdenverkehr sich 
von den Bädern und Kurorten einschließlich der Sommerfrischen 
wieder mehr in die 'Städte verlagert. Die Zahl der Fremden-
übernachtungen betrug daher im Berichtsmonat in den Groß-

Frem4enverkehr 
In wtehUgen 
BHleh1ioritfl 

1111 Oktoller 19381) 

Fremdenmeldungen Fremdenübernaohtungen 
(in 1000) 

g!:t /=!=;;1:: ge!~t1v~~·1 :,~1:;: 
IDTR ') In ,u '> 1n ,B1) fremde ) 1n ,e 'J 

.117Uieriohtsorte •••• 11924368/+ 3195489/- 30/ 5868 /+ a/ 356 /- 31 

Nordostdeutschland . 
Norddeutschland ••• 
Mitteldeutschland ••. 

. W estdeutaohland ••• 
Südd,utschland •... 
Südoatdeuteehland •• 

Großatidte •••.••..• 
darunter Berlin. 

Mittel- u. Kleinstädte 
Bilder u. Kurorte ••• 

darunter in 
NordostdeuteehL •• 
N'orddeutaohland .• 
Wtteldeutschland. 
W estdeutaohland •• 
Süddeutaohland .. 
Südostdeutschland 

Seebäder .......... 

Hauptgebiete') 
138284 + 3 4276 + 8 
418 291 + 4 28 024 - 12 
327389 - 1 7560 - 25 
383 fY19 - 4 18 313 - 34 
463500 + 1 22058 - U 
193 825 + 36 15 258 - 56 

411 + 4 
1123 + 8 

998 + 9 
1 260 -0,4 
1301 - 1 

775 + 23 
Hauptgruppen der Beriohtsorte 

1024787 + 2 70407 - 31 2 228 +0,1 
174005 + 8 15 091 - u 411 + 4 
566 950 + 2 16526 - 26 1 049 + 10 
305 120 + 7 8166 - 33 2 376 + 8 

21169 + 6 232 - 20· 203 + 10 
19513 +10 173 + 22 133 +21 
54718 + 11 456 - 30 480 +10 
79430 -o,a 2 721 - 27 693 + 4 
82.088 - 3 2 854 - 27 576 - 3 
48202 + 41 1 730 - 50 291 + 42 
27511 + 16 390 '). 215 + 22 

9 + 4 
96 5 
20 - 18 
49 30 
62 21 

120 - 49 

261 
63 
33 
61 

2 
2 
3 

21 
19 
14 

- 3 - 1 - 2 

3 
9 
0 
1 - 3 

-+ --
9 
6 
4 4 

35 
- 26 
- 3 0 

1 ') • 
1) Vorläufige Ergebnisae einschl. Österreich, das unter ,Südostdeutschland• 

besondera behandelt wird. - 1) Bei Aufnahme neuer Berichtsorte werden für 
dieee auoh die Vergleichszahlen vom Vorjahr festgestellt. Ist dies nioht möglich, 
so eeheiden sie bei Berechnung der Verhältniszahlen aus. - 8) Fremde mit 
stlndigem Wohllsltz im Aueland. - ') Wegen der Abgrenzung der Hauptgebiete 
vgl »Vierteljahrahefte zur Statistik des Deutschen Reichs•, 1938, I, 8. 117/18; 
Ostdeutschland ist in Nordostdeutschland umbenannt und das Land Osterreioh 
als »Südostdeutschland• bezeichnet. - ') Nicht berechnet. 

städten 2,23 Mill. und in den Mittel- und Kleinstädten 1,05 Mill., 
in den Städten zusammen somit 3,28 Mill. gegen 2,38 Mill. in 
den Bädern und Kurorten. Im Vergleich mit Oktober 1937 
haben die Fremdenübernachtungen in den Großstädten nur um 
0,1 v H zugenommen, in den Mittel- und Kleinstädten dagegen 
um 10 vH und in den Bädern und Kurorten um 8 vH. 

In den Großstädten wurde der Rückgang der Fremdenübernachtungen in 
Wien (um 14 vH auf 240 347), Köln (um 8 vH auf 71 086) und Düsseldorf (um 
32 vH auf 44 971) durch eine Zunahme in Berlin (um 4 vH auf 410 963), Dresden 
(um 16 vH auf 89 545), Nürnberg (um 12 vH auf 57 768), Linz (um 141 vH 
auf 31 792) und Freiburg (um 8 vH auf 30 129) ausgeglichen. Das günstige 
Gesamtergebnis in den Mittel· und Kleinstädten ist u. a. darauf zurückzu-
führen, daß sieh die Fremdenübernachtungen in Salzburg verdoppelt, in Heidel-
berg und Villach um mehr als die Hälfte und in Innsbruck um rund ein Drittel 
erMht haben. 

Den Bädern und Kurorten kam das verhältnismäßig güns~e 
Oktoberwetter zustatten, so daß die Fremdenübernachtungen m 
dieser Gruppe in allen Hauptgebieten bis auf Süddeutschland 
größer waren als im Oktober 1937. Der Anstieg der Fremden-
übernachtungen gegen den Oktober 1937 betrug u. a. in den 
Bädern und Kurorten Südostdeutschlands 42 vH, Norddeutsch-
lands 21 vH, Mittel- und Nordostdeutschlands je 10 vH. 

Mehr als ein Fünftel (je 22 vH) der Fremdenübernachtungen 
entfiel im Berichtsmonat auf Süd- und Westdeutschland, und 
zwar 1 vH und 0,4 vH weniger als im Oktober 1937. Eine Zu-
nahme der Fremdenübernachtungen verzeichneten infolge des 
hier vorherrschenden städtischen Fremdenverkehrs Norddeutsch-
land (um 8 vH) und Mitteldeutschland (um 9 vH). Der größte 
Anstieg der Fremdenübernachtungen ergab sich in Südostdeutsch-
land, und zwar um 23 vH auf 775 296, darunter für Fremde aus 
dem alten Reichsgebiet um das Vierfache auf 239 958. 

Die im Oktober 1938 in 1173 Berichtsorten festgestellten 
Meldungen und Übernachtungen von Auslandsfremden verteilen 
sich nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden auf folgende 
Herkunftsländer: 

Italien •...•• 
Schweiz ••••• 
Niederlande •• 
Ver. St. v. Am. 
Tsohechoslow. 
Ungarn •••.•• 
Großbritannien 

u. Nordirland 

Auslandsfremden· 
Mel-

dungen 
Über-
nach-
tungen' 

Zahl vH Zahl vH 
8 949 9 34 001 10 
9531 10 29121 a 

10790 11 27937 8 
7 675 8 25 268 7 
3706 4. 24925 7 
2960 3 22658 6 

6536 7 22164 6 

Jugcelawien • 
Sohweden ••• 
Da.nemark •• 
Polen ...... 
Frankreich •• 
Danzig ••••• 
Rumänien •• 
Sonst. Aus!. • 

Auslandefremden• 
Mel· Ob,r· 

nach· 
dungen tungen 

Zahl vH Zahl vH 
2664 3 16825 ö 
4990 6 13829 4 
6378 7 13 780 4 
3107 3 12806 4 
3 395 , 11 691 . a 
3595 , 10112 a 
1 955 2 10039 3 

19 258 20 80 320 22 

VERSCHIEDENES 
Die öffentliche Fürsorge im 2. Vierteljahr t 938 

Naeh den Berichten der Bezirksfürsorgeverbände ist die Zahl 
der laufend unterst;tzten Hilfsbedürftigen und damit auch der 
Aufwand ffir die g<,samte offene Fürsorge im 2. Vierteljahr 
1938 weiter esheblieh gesunken. 

Personenkreis der offenen Fürsorge. Ende Juni 1938 sind von 
den Bezirksfürsorgeverbänden 1 569 500 hilfsbedürftige Parteien 
(Familien oder Alleinstehende) laufend in bar unterstützt worden 
gegenüber 1699 600 Ende März 1938 und 1842 400 Ende Juni 1937. 
Von Ende März bis Ende Juni 1938 hat sich demnach die Gesamt-
zahl derlaufend unterstützten Parteien um 130 000 oder 7, 7 vH ver-
mindert, und zwar in den städtischen Bezirksfürsorgeverbänden 
nm 7,4 vH, in den ländlichen um 8,1 vH;.. Im Vergleich zu Ende 
Juni 1937 war die Parteienzahl um insgesamt 272 9DO (14,8 vH) 
niedriger. Auf je 1 000 Einwohner entfielen am 30. Juni 1938 
dnrchscbnittlich 23,8 laufend in bar unterstützte Parteien gegen 
27,9 am 00. Juni 1937. 

Unter den verschiedenen Gruppen der Hilfsbedürftigen 
haben die restlichen Arbeitslosen einschließlich der in Arbeits-
:fiir!!orge stehenden Persone~ wieder am stärksten abgenommen; 
ihre Zahli'st mit 148100 gegen Ende März um 36,5 vH und gegen 
Ende Juni 1937 um 57,4 vH gesunken. Auf die Arbeitslosenfür-
sorge entfielen somit nur noch 9,4 vH der laufend unterstützten 
Parteien gegen 13,7 vH im März und 18,9 vH vor einem Jahr. 
Im einieliien ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen1) von März 

1) Da seit Ende Mllns 1988 eine »Anerkennung• der Wohlfahrtaerwerllllosen: 
durch die Arbeitsllmter nicht mehr stattfindet, ist die statiatisohe Unteraoheidung 
swilohen anerkannten Wohlfahrteel'Wllrbslosen und sonstigen (nioht &!a Wohl-
fahrtaerwerbelose anerkannten) ArbeitBlosen nicht mehr möglioh, so daß die 
uppb811811 Zahlell jetzt beide Gruppen umfaaaen. 

Lautend In bar unters«ltzte 30. Juni 111. März so. Juni 1938 

Parteien 1987 1938 insges. atl!.dt. l llndl. 
BFV. BFV. 

1000 Parteien 
Kriegsbesohädigte usw. • ••••••••• 22,0 21,7 22,4 18,5 3,9 
Sozialrentner .................... 543,l 533,0 519,6 292,5 227,1 
Kleinrentnerhilfeempfänger ••••••• 81,4 82,2 85,6 47,9 37,7 
Sonstige Kleinrentner •••••••••••• 97,4 90,0 ,::~ 34,l 49,4 
Gleiohgestellte ••••••.••• ~ 58,9 57,4 45,9 13,0 

Zusammen 
802,91 784,31 770,01438,91331,l W ohlfahrtserwerbBlose .••....•••• 220,2 150,7 99,1 78,3 20,8 

Zusätzl. unterstützte Alu-Empfäng. 96,3 61,9 35,5 32,1 3,3 
FtlrSorge- u. Notstandsarbeiter1) ••• 31,2 20,4 13,6 12,1 1,5 

Zusammen 347,7 l 233,l l 148,1, 122,5 l 25,6 
Pflegekinder ••••.•••••••••••••.•• 157,2 157,5 151 ,3 68,3 83,0 
Sonstige HiUsbedürftige .••••.•.•. 534,6 524,6 500,1 300,7 199,4 

Insgeeamt 1 842,411 699,5 j t 569,51930,41639,2 
Auf 1000 Einwohner 27,9 25,7 23,8 33,5 16,7 

1) Am so. Juni 1988 nur Ftlrsorgearbeiter. 

bis Juni um 34,3 vH auf 99 100 gesunken; gegenüber dem gleichen 
Stichtag des Vorjahrs hat sie um 55 vH-abgenommen. 

Verhältnismäßig stark verminderten sich auch die von den 
Bezirksfürsorgeverbänden zusätzlich unterstützten Empfänger von 
versicherungsmäßiger Arbeitslosenunterstützung. Ihre Zahl sank 
im Berichtsvierteljahr um 42,7 vH auf 36 500; gegen Ende Juni 
1937 beträgt die Abnahme 63,2 vH. Ihr ;µiteil an der Za~ der 
überhaupt von der Reichsanstalt unterstützten Arbeitslosen ist 
zwar von 20,6 vH (März 1938) auf 23,2 vH gestiegen, er war aber 
niedriger als vor einem Jahr (27,4 vH). 
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bie »sonstigen« Hilfsbedürftigen der allgemeinen Für-

sorge haben gegenüber Ende März um 4,7 vH und gegenüber 
Ende Juni 1937 um 6,4 vH auf 500100 abgenommen; ihr Anteil 
an der Gesamtzahl der unte1:stützten Hilfsbedürftigen erhöhte sich 
durch den starken Rückgang der Arbeitslosen von 30,9 vH Ende 
März auf 31,9 vH Ende Juni. 

Der Bestap.d an hiHsbedürftigen Pflegekindern war mit 
151300 um 6 200 (3,9 vH) niedriger als Ende März. Dies ist in-
sofern beachtlich, als deren Zahl in der letzten Zeit nur geringe 
Schwankungen aufwies. 

Penonenkrela und Laufend in bar unterstützte Kosten der offenen Fürsorge 
Kosten der offenen Parteien am 30. Juni April/Juni 

Fürsorge 1937 1 1938 , 1937 1 1938 1937 j 193811937 1 1938 
1D den Lindern 1000 auf Mill • .fi.lt . _.fl.lt und Landeslellen1) 1000 Einw. JeEmwohner 

Ostpreußen , , , • , • , 64,3 60,9 27,6 26,1 4,6 4,4 1,98 1,88 
Berlin ............ 211,8 179,6 49,9 42,3 24,6 20,8 5,81 4,89 
Brandenburg ••••• , 57,7 51,7 21,2 19,0 4,3 3,8 1,59 1,38 
Pommern ......... 47,6 43,9 24,8 22,9 3,5 3,1 1,83 1,59 
Grenzm. Pos.-Wpr. 8,2 8,0 24,2 23,6 0,5 0,5 1,43 1,33 
Schlesien ......... 161,4 141,4 34,4 30,2 12,8 10,3 2,72 2,19 
Sachsen .......... 78,1 69,8 23,0 20,5 6,3 5,2 1,85 1,53 
Behleswig-Holstein 42,4 37,6 29,9 26,5 3,7 3,1 2,60 2,20 
Hannover ......... 66,9 61,1 20,7 18,9 6,0 5,3 1,86 1,63 
Westfalen .•....... 137,1 102,2 27,2 20,3 15,3 10,7 3,03 2,12 
Hessen-Nassau •••• 68,8 55,9 26,6 21,6 7,5 5,9 2,90 2,27 
Rheinprovinz ••••• 218,7 172,0 28,4 22,4 27,2 21,0 3,54 2,73 
Hohenzoller. Lande 0,8 0,7 10,9 9,8 0,0 0,0 0,64 0,51 

Preußen 1163,7 984,81 29,3 24,8 116,3 93,9 2,93 2,37 
Bayern ........... 155,7 141,3 20,3 18,4 13,0 11,5 1,69 1,50 
Sachsen .......... 198,9 167,5 38,3 32,2 19,8 16,4 3,81 3,16 
Württemberg ..... 41,6 38,4 15,4 14,3 3,9 3,4 1,43 1,25 
Baden ............ 60,4 53,4 25,0 22,1 5,8 5,2 2,39 '2,14 
Hamburg ......... 83,7 61,8 49,9 36,9 13,1 9,5 7,82 5,68 
Th1lringen ........ 26,7 23,7 16,1 14,3 2,1 1,7 1,27 1,04 
Hessen ........... 37,6 31,I 26,3 21,8 3,9 3,2 2,72 2,21 
Keeklenburg . , , .•. 18,2 17,6 22,7 21,8 1,3 1,2 1,68 1,52 
Braunschweig ••••• 12,3 ', 11,5 24,0 22,4 0,8 0,8 1,55 1,66 
Oldenburg ........ 7,2 6,7 14,5 13,5 0,6 0,5 1,22 1,08 
llremen .......... 10,8 9,5 28,9 25,7 1,3 1,1 3,47 3,00 
Anhalt ........... 7,9 7,3 21,6 20,0 0,6 

0,51 
1,62 1,46 

Lif!e ............ 2,2 1,9 12,8 10,9 0,2 0,2 1,14 0,87 
Be umburg-Ltppe. 1,1 1,1 21,7 23,0 0,1 0,1 1,45 1,41 
Saarland ......... 14,5 12,0 17,8 14,8 1,5 1,3 1,81 1,59 

Deutsches Reich 1842,411569,51 27,91 
,23,8 184,31150,512,7912,28 

davon 
Btidtiaehe BFV. • • • 1121,2 930,4 40,8 33,5 129,8 105,7 4,72 3,81 
Llndliohe BFV. • • • 721,2 639,2 18,7 16,7 54,4 44,8 1,41 1,17 

1) Gebietsstand am 30. ,Tuni 1938. 

Ebenfalls ist die Gesamtzahl der Empfänger der gehobenen 
Fürsorge weiterhin gesunken, und zwar von März Dis Juni um 
1,8 vH und im Vergleich zu Ende Juni 1937 um 4,1 vH. Die 
Zahl der zusätzlich unterstützten Sozialrentner - der stärksten 
Gruppe unter den Fürsorgeempfängern - beträgt 519 600, das 
sind 33,1 vH aller laufend unterstützten Hilfsbedürftigen (gegen 
31,4 vH Ende März); im Berichtsvierteljahr hat sich die Zahl um 
2,5 vH und seit Ende Juni 1937 um 4,3 vH verringert. Der etwas 
stärkere Rückgang im Berichtsvierteljahr dürfte auf die Ver-
besserungen in den Versicherungsleistungen durch das Gesetz über 
den Ausbau der Rentenversicherungen vom 21. Dezember 1937, 
die verschiedentlich die zusätzliche Fürsorgeunterstützung ent-
behrlich machten, zurückzuführen sein. 

Die Kleinrentner (ohne die gleichgestellten Hilfsbedürftigen) 
haben sich in den entsprec~enden Zeitabschnitten um 1,8 vH und 
um 5,5 vH vermindert. Von den 169100 Kleinrentnern emp-
fingen 50,6 vH (Ende März 47,7 vH) die Kleinrentnerhilfe gemäß 
dem Gesetz vom 5. Juli 1934. Die -erneute Zunahme im Berichts-
vierteljahr um 4,1 vH ist auf die nachträgliche Auswirkung der 
ergänzenden Verordnung vom 24. Dezember 1937 zurückzuführen, 
durch die nunmehr im ganzen schätzungsweise 8 500 Parteien 
neu in den Genuß der Kleinrentnerhilfe geko=en sind. Da diese 
vorher zum -großen Teil in der Kleinrentnerfürsorge unterstützt 
wurden, ist die Zahl der sonstigen Kleinrentner stärker als sonst 
durch die normalen Abgänge durch Tod usw. gesunken'), von März 
bis Juni um 7,3 vH und gegen Ende Juni 1937 um 14,3 vH. 

Kosten der offenen Fürsorge. Der Aufwand der Bezirksfürsorge-
verbände für die gesamte offene Fürsorge war im Berichtsviertel-

1) Hierbei war allerdings aueb von Einfluß, daß die Bezirksfürsorgeverbilnde 
anläßlich der grundlegenden Neuregelung der Reichszuschüsse für Kleinrentner 
a.b 1. April 1938 schärfer als bisher unterschieden zwischen den eigentlichen 
Kleinrentnern gemäß § 14 der Reichsgrundsätze und solchen Hilfsbedürftigen, 
die gemäß § 17 den Kleinrentnern nur gleichgestellt sind. Damit erklärt sieh 
auch die ZUllahme der letzteren. 

jahr mit 150,5 Mill . .1/.J( um 27,7 Mill. .1/.J( (15,5 vlI) geringer als 
im Vierteljahr Januar/März 1938. Im Vergleich zum Vierteljahr 
April/Juni 1937 wurden 33,8 Mill . .7(.J( (18,3 vH) weniger aus-
gegeben, so daß der durchschnittliche Aufwand je Einwohner 
von 2, 79 auf 2,28 .71.J( gefallen ist. 

April/Juni 1938 p a • 
Kosten der offenen Fürsorge Juni März insges I stll.dt. Jn.ndl. 1937 1938 . BFV. BFV. 

Laufende Barleistungen an: Mill . .fi.lt 
Kriegsbeschädigte usw. • ••••.•• 1,5 1,4 1,4 1,2 0,2 
Sozialrentner .................. 27,2 27,1 26,9 18,0 8,9 
Kleinrentnerhilfeempfänger ••• , • 8,9 8,7 9,4 6,2 3,3 
Sonstige Kleinrentner •••••••.•. 8,8 8,3 7,6 4,0 3,6 
Gleichgestellte •••••••• ~ 6,6 6,4 6,7 5,8 0,9 
Empf. d. gehobenen Fürsorge zus. 53,01 51,91 52,01 35,21 

16,9 
Wohlfahrtserwerbslose .•.•••••• 35,8 24,1 15,0 12,2 .2,8 
Zusiltzl. unterstützte Alu-Empf. 4,6 3,3 2,0 1,8 0,2 
Fürsorge- und Notstandsarbeiter1) 8,7 6,9 :,,o 4,6 0,4-

Arbeitslose usw. zus. 49,01 34,31 · 21,91 18,51 3,4 
Pflegekinder .................. 8,2 8,3 7,9 4,1 3,8 
Sonstige Hilfsbedürftige •••••••• 49,9 50,7 48,2 33,6 14,5 

Hilfsbedürftige insgesamt 160,1 145,21130,0 91,4 38,6 
Sonstige Leistungen: 

Wochenfürsorge ............... 1,0 
1,1 1 

0,9 0,4 0,4 
.Ärztl. u. zahnltrztl. Behandlung') 6,0 7,3 5,2 3,3 1,9 
Arzneien, Heilmittel ••.•••••..• 5,2 6,8 4,2 3,0 1,3 
And. krankenpfleger. Leistungen 1,0 1,2 0,7 0,4 0,3 

Gesundheit!. Fürsorge zus. 13,2 16,4 11,0 7,1 , 3,9 
Einmalige Barleistungen 1) •••••• 3,1 4,2 3,0 2,2 0,8 
Darlehen ..................... 0,5 0,4 0,4 0,2 0,2 
Brennmaterial ................. 0,2 3,1 0,1 0,1 0,0 
Kleidung und Hausrat ......... 2,5 3,1 1,9 1,5 0,3 
Nahrungsmittel ............... 1,7 1,8 1,5 1,1 0,4 
Sonstiges ..................... 3,0 3,9 2,7 2,1 0,6 

Wirtsohaftl. Fürsorge zus. 10,9 I 16,5 1 9,5 I 7,21 2,3 
Sonstige Leistungen zus. 24,1 1 32,9 I 20,5 I 14,3 I 6,2 

Kostend. offenen Fürsorge insges. 184,3 1 178,2 1 150,5 ] 105,7 1 44,8 
.fi.lt 

je Einwohner ................. 2,79 I 2,70 I 2,281 3,81 1 1,17 
1) Für April/Juni 1938 nur Fürsorgearbeiter. - ') Einschließlich der Kran· 

kenkassenbeiträge für Hilfsbedürftige. - •) An nicht laufend in bar Unterstlltzte. 

Die Aufwendungen für die laufenden Barleistungen (ein-
schließlich der einmaligen Barleistungen an laufend Unterstützte) 
haben sich gegen Januar/März 1938 um 15,2 Mill. .71.J( (10,5 vH) 
und gegen April/Juni 1937 um 30,1 Mill . .71.Jt (18,8 vH) vermin-
dert. Für die Arbeitslosenfürsorge wurden 12,4 Mill • .7(.J( und für 
die sonstigen Hilfsbedürftigen der allgemeinen Fürsorge ( ein• 
schließlich der Pflegekinder) wurden 2,9 Mill. .71.J( weniger .aus-
gegeben als im Vierteljahr Januar/März. Dagegen haben sich die 
Ausgaben für die Empfänger der gehobenen Fürsorge geringfügig 
erhöht (um 0,1 Mill . .71.J(). 

Die von den Bezirksfürsorgeverbänden eeit dem 1. April 1938 an die Klein-
rentner (unter Aussohlujl der Gleichgestellten und der Juden) ausgezahlten 
zusätzlichen laufenden Reichszuschüsse sind in den angegebenen Fürsorge-
leistungen nicht enthalten; eie beliefen sieh im Vierteljahr April/Juni auf ins-
gesamt 5,5 Mill • .fi.lt, das ist fast ein Drittel des Fürsorgeaufwandes für Klein-
rentner. Obgleich durch die .Änderung der Zweckbestimmung der Reichszuschüsse 
zugunsten der Kleinrentner den Bezirksfürsorgeverbänden ein erheblicher Ein-
nahmeausfall entstand, hat sieh der durchschnittliche Betrag der Fürsorgeunter-
stützung je Kleinrentnerpartei gegenüber dem Vierteljahr Januar/Mär7l von 
S2, 70 auf 33,20 JY.ß im Monat erhöht. Der daneben gewährte Reiehszusehuß 
von durchschnittlich 11,50 .fi.lt im Monat (April/Juni) - im einzelnen sind die 
Beihilfen je nach Familienstand und Gemeindegröße von monatlich 10 bis 16 .fi.lt 
gestaffelt - ist somit den Kleinrentnern in vollem Umfang als Leistungaver-
besserung zugute gekommen. 

Der Aufwand für alle sonstigen Leistungen der offenen 
Fürsorge (Sach- und Dienstleistungen, einmalige Barleistungen an 
nicht laufend Unterstützte) war im Berichtsvierteljahr um 37,8vH 
~edriger als im Vierteljahr Januar/März, überwiegend jedoch aus 
Jahreszeitlichen Gründen. Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des 
Vorjahrs wurden 15,1 vH weniger aufgewandt; der Anteil dieser 
verschiedenen Leistungen an den Gesamtkosten der offenen Für-
sorge stieg jedoch von 13,1 auf 13,6 vH. 

Besondere Mietbeihilfen. Zum Ausgleich des Wegfalls der 
Stundung und Niederschlagung der Gebäudeentschuldungsteuer 
(Hauszinssteuer usw.) sowie zum Ausgleich bestimmter Miet-
erhöhungen anläßlich der Einführung des Grundsteuergesetzes 
sind seit dem 1. April 1938 von den Bezirksfürsorgeverbänden 
(Stadt- und Landkreisen) gemäß den Verordnungen vom 30. März 
und 1. April 1938 (RGBl. I S. 342, 370) den hilfsbedürftigen oder 
bedürfti~en Mietern, denen bisher die steuerlichen Vergünstij:un-
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gen zugute gekommen waren, entsprechende Mietbeihilfen zu 
gewähren, die aber nicht als Leistungen der öffentlichen Fürsorge 
gelten. Es ist zu berücksichtigen, daß von einem Teil der Bezirks, 
fürsorgeverbände (u. a. den meisten bayerischen) noch keine oder 
nur unvollständige Angaben vorlagen, so daß die vorläufigen 
Zahlen für April/Juni erst einen ungefähren Anhalt für die Gesamt-
auswirkung der Maßnahme geben. Hiernach dürfte der voraus-
sichtliche Jahresaufwand für Preußen mit annähernd 35 bis 40 
Mill • .?l.l{ und für alle in Betracht kommenden Länder zusammen 
mit 60 bis 65 Mill . .?l.l{ zu veranschlagen sein. 

Mletllelhllfen I Zahl I Aufwand April/Juni 1938 zum Ausgleleh d81 :Wegfalls der Fälle 
der BaullnasteuentundUDg uw. am Insgesamt j &.I( je j &.I( je 

(Vorlliullge Erg'ebZUBSe) 30. 6. 1938 1000 .11.K Fall Einw. 

Städtische BFV. 
über 100 000 Einwohner •••••• 559 935 9162 16,36 0,45 
liO 000 bis 100 000 Einwohner • 60345 744 12,33 0,23 
unter liO 000 Einwo}'ner ....... 93450 1 068 11,43 0,28 

Zusammen 713 730 10974 
1 

15,38 
1 

0,40 
Länclliehe BFV . ................ 224 825 1809 8,05 0,05 

Deut.aches Reich 938 555 12783 13,62 0,20 
dav. entfallen auf 

Preußen ............. 573776 8643 15,06 0,22 
SaohBen ............. 309 043 3517 11,38 0,68 
übrige L1Lnder1) ...... 55 736 623 11,18 0,04 

1) Fl1r Württemberg, Hamburg {früheres Landesgjjbiet), Hessen, Oldenburg, 
Bremen, Lippe und daB Saarland kommen solehe Mietbeihilfen nieht in Betraeht 

Die Pflichtkrankenkassen 
im Oktober 1938 

Im Berichtsmonat ist der Mitgliederbestand der Pflicht-
krankenkassen geringfügig gesunken; er war jedoch wiederum. 
erheblich höher rus im Oktober 1937. Die Krankenziffer hat 
sich nicht geändert. Die Einnahmen und Ausgaben sind nach 
dem Rückgang im Vormonat erneut gestiegen; sie waren nicht 
nur höher a.ls in der gleichen Zeit des Vorjahrs, sondern auch 
höher a.ls im August des laufenden Jahres. 

Ende Oktober waren bei den Pflichtkrankenkassen 21 554 000 
Mitglieder vorhanden, rd. 27 000 oder 0,1 vH weniger als zu 
Anfang des Monats, aber rd. 886 000 oder 4,3 vH mehr als Ende 
Oktober 1937. 

Mitglieder- ArbeitsunflLhige Kranke lfflJHeder Zahl bestand 
und arbeltt- der ·-" J-'"""I Bestand llllflldge Kat· Ende Ende Ende 
Kruke Im Sept. 1 Okt. September wahrend d. Jooats Oktober 

Oktober 198!1 sau 
in 1000 in I Je too in 1 000 1 jo 100 

1 000 litgllede lltglieder 

Ortskrankenk . ... f ~ i,oo, 
1)380,0 2,7 556,3 559,9 376,4 2,7 

Landkrankenk. .. 1 907 1 863 1) 32,5 1,7 52,0 51,8 32,7 1,8 
Betriebskrk .. •••. 2 1) 4 209 4 251 137,2 3,3 176,8 179,4 134,6 3,2 
Iunungskrk. ..... 1) 684 678 17,1 2,5 26,6 .26,4 17,3 2,6 
Knappsoh.Krk . .. 1) 775 773 35,4 4,6 40,8 39,7 36,5 4,7 
l'flioht- --

;- 21 sa1 l 21 554 6Q,d 2,8 l 854,8185d599,31 krankenlr.1) ... 2,8 
1 ) Berichtigte Zahlen. - 1) Einsebl. See-Krankenkasse. - 1 ) 12 Kranken· 

kauen infolge Zusammenlegnng weniger als im Vormonat. 

Die Gesamteinnahmen sind um 3,3 vH auf 139,9 Mill . .?l..JC, 
die Beitragseinnahmen um 2,3 vH auf 135,9 Mill. .?l.lt gestiegen. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Gesamteinnahmen utn 
11,2 vH und die Beitrags!linnahmen um 11,5 vH erhöht. Je 
Mitglied vereinnahmten die Krankenkassen an Beiträgen 6,80.?l.lt 
gegen 6,16 .?l.lt im Vormonat und 5,90 .?l.lt im Oktober 1937. 

Der Krankenstand (arbeitsunfähige Kranke je 100 Mitglieder) 
betrug wie zu Anfang des Monats 2,8 vH (599 300 Personen); 
Ende Oktober 1937 stellte er sich auf 2,6 vH. Insgesamt wurden 
im Berichtsmonat 1459 000 Arbeitsunfähige betreut, d. h. 1,1 vH 
mehr als im September 1938 und - oei erheblich größerem 
Mitgliederbestand im Monatsdurchschnitt - 15,7 vH mehr als 
im Oktober 1937. 

Einnahmen uud Ausgaben Orts- JLand-1 Be- I '•· 1 lnapp· 11 insge· je Mitglied 
lrfeJ>s. •••RS· scha/U. samt 

der Plllehlkrankenkassen Krankenkassen . 
1

) 1 Okt. Im Oktober 1938 .11.K 1937 
1000 .11.K -100 

Beitrllge1) ............. 88013 7488 29556 4220 647~ 135 879 6,30 106,8 
Isteinnahmen insgesamt•) 90255 7628 30436 4 354 705~ 139867 6,48 106,4 
Oktober 1937 = 100 .... 111,2 103,0 114,4 104,8 112,1 111,2 
Behandlg. d. approb.Ärzte 22449 2246 7 773 1 038 1353 34938 1,62 101,9 
Zahnbehandlung •••••••• 5 868 583 2141 280 32l: 9228 0,43 104,9 
Sonst. Krankenh. f. Mitgl. 

Arzneien u. Heilmittel 7 303 558 2845 364 36, 11458 0,53 103,9 
Krankenhauspflege ••• 10605 1255 3380 555 1 !OE 16971 0,79 103,9 
Krankengeld ••••.•.•• 18838 701 8 990 946 2851 32472 1,51 118,0 
Haus- u. Taschengeld. , 979 23 739 51 25f 2055 0,10 111,1 

Sonst. Krankenpflege für 
Familienangehörige 

3 250 Arzneien u, Heilmittel 1 726 95 1170 95 151 0,15 107,1 
Krankenhauspflege ... 2471 184 1816 126 841 5464 0,25 100,0 

W oohenhilfe •••••••••••• 6467 877 2249 251 481 10342 0,48 109,1 
Sterbegeld ............. ~ 3 532 43 41 1 289 0,06 120,0 
Verwaltungs-{ persönliche 7056 723 6 356 16:: 8344 0,311 108,3 

kosten slLehliehe •• 1484 188 239 147 ~ 2102 0,10 90,9 
Istausgaben insgesamt•) •• 87307 7594 32396 4332/80~ 140161 6,50 105,5 
Oktober 1937 = 100 .... 108,7 101,8 . 11,S,1 102,6 119,6 110,Z 

1) Einsohl. See-Krankenkasse. - 1 ) Elnsohl. Zahlungen anf R1lokstände aus 
Vorjahren. 

Die Gesamtausgaben beliefen sich auf 140,2 Mill . .?l.lt 
und waren damit um 11,8 vH höher als im Vormonat und um 
10,2 vH höher als im Oktober 1937. Im Vorjahr waren die 
Ausgaben während des Oktober noch stärker als im Berichtsjahr 
gestiegen (um 14,9 vH). Infolgedessen übertrafen die Ausgaben 
- trotz ihrer starken Zunahme gegenüber dem Vormonat.- das 
Vorjahrsergebnis in geringerem Maße als die Einnahmen; je 
Mitglied sind· die Gesamteinnahmen um 6,4 vH, die Gesamt-
ausgaben um 5,5 vH gestiegen. 

Die Aufwendungen waren wiederum bei sämtlichen Leistungs-
arten höher a.ls im gleichen Monat des Vorjahrs. Die Ausgaben 
für Krankengeld lagen um 23,2 vH, die für Haus- und Taschengeld 
um 12,8 vH und die für Arzneien um 9,9 vH über denen des 
Oktober 1937. Die Aufwendungen für Zahnbehandlung über-
trafen um 9,8 vH, die für Krankenhauspflege um 7,8 vH und 
die für ärztliche Behandlung um 6, 7 vH die vorjährigen. Die 
Kosten der Wochenhilfe waren um 12,8 vH höher a.ls im Oktober 
1937. Die persönlichen Verwalt~skosten lagen im Berichts-
monat um 11,1 vH über den vorjährie:en, während die sächlichen 
um 4,4 vH niedriger waren als im Oktober 1937. 

Der Berichtsmonat schloß mit einem Überschuß der Ausgaben 
über die Einnahmen in Höhe von 0,3 Mill . .?l.lt ab. Der Oktober 
1937 hatte einen Ausgabeüberschuß von 1,4 Mill . .?l.lt ergeben. 
Von Januar bis Oktober 1938 übertrafen die Einnahmen die 
Ausgaben um 10,6 Mill . .?l.lt, im Vorjahr um 10,4 MilL .?l.Jt. 

Vorläufiges Ergebnis der Ergänzungswahlen zum Großdeutschen Reichstag 
am 4. Dezember 1938 

Zahl der güJtigen Stimmen Zahl der Gesamtzahl der 
Zahl der Gesamtzahl der Ja-Stimmen 11bir;egebenen 

(Sp. 2) in vH timmen 
· Gebiete 

1··-:-
ungültigen abgegebenen Stimm· der Zahl der (Sp. 6J in vH 

Ja· Nein· Stimmen Stimmen bereehtigten abgegebenen der timm, 
Stimmen Stimmen gültigen Stimmen bereehti,..ten 

(Sp. 4) (Sp. 7) 
1 2 8 6 6 7 8 9 

&/ Sudd~endeutscbe Gebiete •••••• : •• 21522561 26497 21787531 52121 2183 965 / 2 211 895 98,78 

1 

98,1, 
b Altre1eh (Wahlkreis 1-S6) ••••••• 228 229 646 228 875 134 229 009 232 714 99,72 98,41 
o Land Österreieh ................. 84196 284 84480 150 84 630 88254 99,66 96,89 

Gesamtergebnis 2464681 1 274Zl 2492108 I 5496 1 2497 604 1 2532863 98,90 1 98,61 

Zahl der Sitze insgesamt: 41. 
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Deutscher Witterungsbericht für November 1938 
Bearbeitet Im llelchlamt fllr Wetterdienst 

Der November wa.r außergewöhnlich warm und bis , auf 
einige, vornehmlich nordwestlicher Reichsgebiete etwas trocken. 

Die zu Monatsbeginn sich vollziehende Ausbreitung des 
Azorenhochs über Mitteleuropa vermochte noch keine Umge-
staltung der Großwetterlage herbeizuführen. Die atlantischen 
Tiefdruckgebiete, die etwa bis zum 18. einen nördlichen Kurs 
nach dem Nordmeer einschlugen, beeinflußten noch am 2. mit 
einer Störungsfront und mit z. T. mäßig starkem Regen das vor-
herrschend neblig-trübe Wetter. Erst vom 3. ab gewann das 
Azorenhoch im Süden des Reiches immer größeren Einfluß. Es 
beschränkten sich daher die aufziehenden warmen Meeresluft-
massen, die aus subtropischen Breiten stammten, mit ihren meist 
starken Aufgleitregen auf Norddeutschland, brachten aber bei 
ihrer Ausbreitung nach Süden am 4. und 5. auch im Stau der 
Alpen recht erhebliche Niederschläge. Die subtropische Warm-
luftfront stieß erst nach dem 6. weit in den Kontinent vor. Die 
bisher milden Temperaturen erreichten im mittleren Nord-
deutschland mittags 14 bis 15°, im Süden des Reiches bei meist 
heiterem Himmel 15 bis 18°. Vom 10. ab ermäßigten sie sich 
mit Verlagerung des Hochs über Polen nach Osteuropa, stiegen 
jedoch bei erneuter stetiger Zufuhr subtropischer Warmluft vom 
Westen her in den Tagen des 12. bis 16. teilweise zu noch höheren, 
für eine zweite Novemberdekade außergewöhnlichen Werten an. 
Bei teilweise neblig-trübem, im Süden heiterem Witterungs-
charakter kam es an der ostwärts vorrückenden Warmluftfront 
in Norddeutschland am 12., 14. und 15. zu einigen schwachen 
Aufgleitregen. Als das osteuropäische Hoch vom 15. ab mit 
seinem Kern nach den Donauländern sich verlagerte, glitten die 
Temperaturen langsam zu mäßig hohen Werten ab. Gegenüber 
dem bisher recht stabilen Verlauf nahm die Witterung unter 
Abwanderung des Hochs nach Osteuropa einen immer unruhigeren 
Charakter an. Die Meeresluftstaffeln ozeanischer Depressionen 
griffen mit ihren Südwestwinden immer energischer nach Mittel-
europa ein und gaben bei dem schauerartigen Charakter der 
Störungsfronten zwischendurch Anlaß zu teilweise stärkerer 
Aufheiterung. Die erste vom 19. bis 20. über Deutschland hin-
wegziehende ausgedehnte Regenfront ließ rasch an Wirksamkeit 
nach. Eine andere Meeresluftstaffel, die schon einem von· der 
Nordsee nach Südschweden wandernden Tiefdruckausläufer 
angehörte, brachte am 21. und 22. stark auffrischende westliche 
Winde und leichte Schauer, die im Westen von Gewittern, in den 
Mittelgebirgen von Schneefällen begleitet waren; die Alpen-
länder hatten dabei unter kräftiger Südströmung vorübergehend 
föhnige Witterung. In den Tagen des 23. und 24. folgte ein 
Sturmtief, das von Island über Südschweden nordostwärts dahin-
eilte; während sein Vorübergang in dem wieder heiteren Süden 
des Reiches kaum spürbar wurde, frischten bei schwachen Schauer-
niederschlägen die Winde in Norddeutschland zeitweise zu 
Sturmesstärke auf. Ein starkes Tief, das auf seinem Wege über 
<lie Nordsee längs der norwegischen Küste weiterzog, bedachte 
am 26. Nordwestdeutschland mit Regenschauern und teilweise 
stürmischen Winden. Während der Süden vom 27. bis 30. unter 
der Wirkung einer Mittelmeerdepression bei vorübergehender 
Zufuhr kühlerer Luft zu Trübung und schwachen Regenfällen 
neigte, hielt in Norddeutschland mit dem Durchgang schwacher 
Meeresluftstaffeln die neblig-trübe, schwach regnerische Witte-
rung an. 

Die durchweg hohen Temperaturen, die zeitweise zu außer-
gewöhnlichen Werten anstiegen, waren durch die Großwetter-
lage bedingt; indem die Tiefdruckgebiete als wirksame Aktions-
zentren der Wettergestaltung fast ausschließlich längs des Golf-
stromes ihren Lauf nahmen, lag Mitteleuropa mit wechselnder 
Intensität in dem Bereich subtropischer Warmluft. Die Mittel-
temperaturen des Monats erreichten dabei eine außergewöhnliche 
Höhe, so daß im mittleren Norddeutschland - etwa von Kassel 
und Erfurt bis Köslin und von der Stadt Hannover bis Berlin -
der verflossene Monat als der wärmste Novembermonat in der 
Beobachtungsreihe ab 1851 zu gelten hat. Für die Reichshaupt-
stadt Berlin, wo die ersten Beobachtungen schon 1719 einsetzten, 
hatte nur der November 1767 ein gleich hohes Temperaturmittel 
von 8,0°, das jedoch vermutlicl;l wegen gewisser Innenstadt-
verhältnisse gegenüber der jetzigen Normalstation Berlin-Dahlem 
als etwas zu hoch angesehen werden muß. Die positiven Ab-
weichungen gegenüber den langjährigen Durchschnittswerten 
betrugen im mittleren Norddeutschland mehrfach 4,9° und nahmen 
bis zur Ost- und West.grenze auf etwa 4,0°, nach der Ostmark 
bis auf etwa 1,5° ab; dabei deuteten die stärkeren positiven 

Anomalien der Bergstationen in den Alpen auf den vorherrschend 
warmen Zustrom in der Höhe hin. Nach den Einzeltagesmitteln 
vollzogen sich die Temperaturschwankungen fast au119chließlich 
oberhalb der langjährigen Normalwerte; sie erhoben sich zu 
besonderen Scheitelwerten, die mit dem Vorrücken der Warm-
luftfronten zeitlich sich etwas verschoben, einmal für das ganze 
Reich auf die Tage vom 5. bis 7. (um etwa 6 bis 8° zu hoch), 
das zweite Mal unter Beschränkung auf Norddeutschland auf 
die Zeit vom 12. bis 15. (um 7 bis 9° zu hoch). Im Alpenland 
erfolgte auch bei der Föhnwetterlage am 21. ein beachtenswerter 
Temperaturanstieg. Frosttage fehlten in den maritim stärker 
beeinflußten Gebieten; ihr Ausfall gegenüber der sonst üblichen 
Häufigkeit belief sich in dem sonst merklich kühleren Osten 
Norddeutschlands auf 11 bis 13, a.n der Westgrenze auf 7 bis 9. 
Die Wirkung stärkerer nächl;\icher Ausstrahlung brachte in der 
Südhälfte Bayerns am 28. einen Eistag, der als solcher jedoch 
erst in Gebirgslagen über 1 000 m in Erscheinung trat. 

Sonnenscheindauer In Stunden (und In vH der möglichen Dauer) 
November_1938 

Westerlanda.S. 41 (16) 
Meldorf .•.• , • 33 (13) 
Bremen ...... 46 (18) 
Emden ....... 47 ( 18) 
Mimsteri.W ... 41 (16) 
Aachen ••.• , . 58 (22) 
Kassel ....... 25 (9) 
Marburg .... , 22 / 8) 
Trier ........ 46 (17) 
Saarbrücken , • 44 ( 16) 
Geisenheim .. , 29 (11) 
Frank!urt/M .. , 24 19) 
Feldberg i. T .• 26 (10) 
Kolberg .. .. .. 64 /25) 
Landsberga.W. 58 (22) 
Potsdam • • . • • 74 (28) 

Neubranden-
burg .. .. .. . 53 (21) 

Hannover (Flb.) 44 (17) 
Quedlinburg , • 69 /26) 
Brocken . . . . • 39 / 14) 
Magdeburg . . . 64 (24) 
Zerbst .. .. .. . 71 (27) 
Erfurt .. .. .. • 67 /25) 
Plauen ....... .:5 (20) 
Dresden ...... 86 (32) 
Treubnrg ..... EO /20) 
Königsberg(Pr) 50 (20) 
Osterode...... 73 (29) 
Grilnbergi.Scbl. 73 /28) 
Breslau ...... 79 (30) 
Boutben (O.·S.) 58 (22) 

Scbneekoppe . 101 (37) 
Karlsruhe i. B. 58 121) 
Freiburgi.Br .• 75 (27) 
Feldberg 1. Schw. 99 (35) 
Stuttgart .. • • 89 132) 
Nbrnberg . . • . 49 ( 18) 
München .•••• 97 (35) 
Metten .. .. . • • 42 ( 15) 
Zugspitze •• , • 176 (61) 
Innsbruck •••• 126 ( 45) 
Wien ........ 54 (20) 
Graz ........ eo !29) 
Feuerkogel , •• 1E6 155) 
Kanzelhöhe • , 177 162) 
Sonnblick •• , • 159 (55) 

Neben den Auswirkungen maritimer Störungsfronten, die 
im Nordwesten des Reiches sowie im östlichen Teil des Ostsee-
küstengebietes Regenmengen über 75 mm, teilweise von mehr 
als 100 mm absetzten, kennzeichnete sich in der Niederschlags-
verteilung der Staueinfluß an den Gebirgen in einer ostwärts 
und südwärts stark abnehmenden Intensität. Wie in Nord-
schleswig stiegen die Monatsbeträge über 100 mm im rheinischen 
Bergland, am Oberharz und am Böhmer Wald, über 75 mm im 
Schwarzwald, Thüringer Wald und im Riesengebirge; auch an 
der Nordalpen- und Tauernkette waren im Gebiet des Inn, der 
Traun und Enns über 100 mm gefallen. In dem übrigen Gebiet 
mit weniger als 50 mm hatten die mehr oder weniger im Lee 
liegenden Gebiete noch unter 25 mm. Diese zu trockenen Ge-
biete hatten danach meist weniger als 50 vH des langjährigen 
Durchschnitts. Übernormale Mengen bis zu 150 vH und mehr 
verzeichneten der Nordwesten des Reiches und der größte Teil 
Ostpreußens, während Zonen schwach übernormaler Monats-
beträge sich einmal längs des Flämings bis zu den Grünberger 
Höhen und von hier südostwärts bis Oppeln, ein anderes Mal 
an der Nordalpenkette Salzburgs und der Oberdonau erstreckten. 
Die Niederschlagshäufigkeit überstieg im Nordwesten des Reiches 
mit teilweise 19 bis 22 Regentagen die übliche Zahl um 3 bis 6; 
sonst unternormal ging sie namentlich im Südosten unter 10 
herunter, in der östlichen Untersteiermark sogar bis auf 3 bis 4 
Regentage. Schneefälle zeigten sich unterhalb 600 m Seehöhe 
nur vereinzelt, Schneedeckenbildung trat an den Gebirgen erst 
oberhalb 800 m in Erscheinung. 

Die ungünstigeren Witterungsverhältnisse in der Nordwest-
hälfte des Reiches spiegelten sich in einem zu hohen Bewölkungs• 
grad wider, der besonders am Mittel- und Unterrhein die sonst 
übliche Himmelsbedeckung um 10 vH überstieg. Um 10 vH zu 
gering war die Bewölkung im Osten und Süden des Reiches, 
um 20 vH sogar in den Alpen. Entsprechende Gegensätze zwischen 
dem Nordwesten und Südosten wies auch die Verteilung der 
heiteren und trüben Tage auf; weite Teile Nordwestdeutschlands 
bis zur Rheinpfalz und nach Unterfranken und Thüringen hinein, 
dazu einzelne Teile des ostpommerschen und ostpreußischen 
Höhenrückens verzeichneten keinen einzigen heiteren Tag, im 
Gegensatz zum Alpenland, dem mit 11 bis 13 derartigen Tagen 
fast die doppelte Zahl als sonst beschert war. Die Sonnenschein-
dauer des ganzen Monats erreichte im Nordwesten des Reiches 
gegenüber dem langjährigen. Durchschnitt einen Ausfall um 6 
bis 8 vH, im Südosten einen Überschuß bis zu 8 vH, im Neckar-
gebiet und in Oberbayern selbst bis zu 15 vH. 



Die WltCtnm1 -·--·-
Statlonea III 8Hhlhe (m) 

Helgoland • • • • • • • • • • • • • liO 
W eeterland a. Sylt • .. • • 6 
Fleneb11rr • • • • • • • • • • • • • 16 
Ne11mDneter • .. .. .. • • • • 20 
Hamburr·nllPlr• • • • • • • • 16 
Sebwerln 1. Jrleoklbg. • • • • fiO 
LGneb11rr ............. 40 
Bremen·FlqW•......... 6 
Emden ••••••••••••••• 6 
Hannover-Hemnhauea liO x-··--· ...... ca 200 Arnaberr • • • • • • • • .. • • .. 180 
JIOneter 1. w .• ......-... 86 
Kien................. '6 
Kllln·LaverknHn .. .. • • • 46 
Aaeben•Oi.,,,loflm....... IOO 
Neuwied............... 66 
Frankfurt a. K.·-··... 106 
Geisenheim .. • • • .. • • • • • 110 
Trler-Pm.·Llllrultall • • • • • • • 1411 
Putbus •• 1............ liO 
Kötlin •••••••••••••••• 86 
Stettin·'-11r. • • • • • • .. 86 
Kyrita • • •• •••••••••••• liO 
Berlin· Dahlem • • • • • • • • • 116 
Frankfurt a. 0.-111......- 80 
Tor,ran ............... 811 
Kairdeb11rr • • • .. • .. .. .. 66 
Erfurt-nqbal• • • • • • • • • • • 180 
Plauen................ 870 
Leipzig-Sild • • • • • • • • • • • 116 
llntden-no,1111ea. • • • • • • • • 230 
~lt •••••••••••••••• 10 
Kllnigaberr 1. Pr.-llennrlt 26 
Treuburg .. • • • • • • .. • ... • 1611 
Osterode 1. Pr. ......... 106 
Lauenburg 1. Pom....... 40 
Deut.ach-Krone .. • • • • • • 120 
OrDnberr 1. 8obl. • .. • • • • 146 
Görlitz ................ 210 
Schreiberbau .. • • .. • • • • 846 
Brealau-Flqbl'"......... 120 
Roaenberr 1. 0./Scbl. • • • 240 
Ratlbor • • • .. • • • • • • • • • • 186 
Kaiserslautern • • • • • .. • • 240 
Karlsruhe 1. B. • • • • • • • .. 115 
Freiburir 1. Br. • • • • .. • • • 270 
Stuttgart .. .. .. .. • .. • • 270 
Freudenatadt .. • • .. • • • • 866 
Ulm .................. 485 
Frledricbahafen. • • • • • • • • 400 
Würzburg • • • • • • .. • • • • • 176 
Nttrnberg-nqba!OD .. • • • • • S15 
Inirolstadt .. .. .. • .. .. .. 870 
)ittnchen·Oberw1 .... reH..... 620 
)ietten .. .. .. .. • .. • .. • 816 
Feldkirch.............. 486 
St. Aot-0n a. A .......... 1S05 
lnnobruok • • • • .. • • • • .. • 680 
Bad Gaatein .......... 875 
Salzburg .. .. .. .. .. • • .. 420 
Linz-Urfahr .. • • • • • • • .. S05 

LnfUemperahr la Co 
a 
: ,1 
f i! hllcJa. Da• tief• 
i 8 ste tnm ste 
j11 
-c"' 

9,1 +3,1 
8,9 +4,1 
7,9 +3,9 
7,8 +4,3 
7,8 +4,4 
7,7 +4,1 
7,7 +3,9 
8,2 +3,9 
8,4 +4,2 
8,9 +4,8 
8,0 +4,4 
8,5 +4,8 
8,9 +4,5 
8,5 +3,8 
9,0 +4,0 
9,1 +3,9 
8,7 +4,0 
8,1 +3,6 
7,6 +3,3 
8,6 +4,1 
7,3 +3,9 
6,8 +3,9 
7,6 +4,9 
7,5 +4,5 
8,0 +4,9 
7,6 +4,4 
7,7 +4,1 

,8,6 +4,7 
7,8 +4,9 
6,4 +3,6 
7,9 +4,4 
6,8 +3,3 
5,4 +3,9 
6,2 +4,0 
4,6 +4,0 
5,7 +4,0 
6,6 +3,7 
6,3 +3,9 
6,6 +3,9 
7,3 +4,2 
5,4 +4,3 
7,1 +4,3 
6,7 +4,4 
7,1 +4,2 
8,0 +4,0 
8,0 +3,3 
9,0 +4,0 
8,1 +3,1 
6,0 +3,7 
5,5 +2,5 
5,7 +2,2 
7,3 +3,5 
6,3 +3,5 
5,1 +2,4 
5,4 +2,7 
4,8 +2,8 
5,3 +2,1 
2,3 +2,4 
4,4 +1,6 
3,3 +2,6 
6,4 +3,1 

13,5 
13,6 
14,9 
14,8 
15,0 
14,4 
16,2 
16,5 
15,7 
16,8 
15,9 
IZ.7 
18,5 
18,4 
18,0 
18,5 
18,2 
16,7 
18,2 
19,1 
13,1 
13,1 
13,4 
14,5 
15,8 
15,2 
18,2 
18,2 
16,6 
17,5 
18,5 
14,8 
11,5 
12,0 
11,9 
12,2 
13,6 
13,0 
14,8 
15,9 
15,1 
15,5 
13,8 
15,2 
19,7 
16,2 
18,5 
19,0 
19,0 
16,8 
14,7 
17,5 
15,8 
15,7 
15,0. 
14,4 
19,2 
15,6 
16,9 
13,0 
18,0 

14 4,8 
6 3,5 

13 1,8 
13 1,6 
13 - 0,7 
13 - 0,3 
13 - 1,0 
13 1,4 
13 1,0 
13 1,1 
6 

13 
13 
13 
13 
13 
5 
6 
6 

13 

- 0,5 
- 0,6 

1,2 
1,8 
0,2 
1,0 
0,0 
0,2 

- 0,1 
0,2 

15 0,6 
8 1,2 
5 - 0,6 
5 - 2,0 

13 - 1,2 
5 - 2,2 

13 - 2,4 
14 - 1,1 
14 - 5,3 
13 - 1,0 
13 - 1,7 
7 - 0,2 
7 - 3,2 
7 0,0 
7 - 2,2 
7 - 1,4 

14 - 0,9 
14 0,0 
13 - 4,4 
7 - 0,2 

14 - 4,5 
5 - 1,3 
5 4,2 
5 - 1,1 

13 - 2,0 
15 - 3,4 
14 - 0,8 
13 - 1,0 
13 - 4,5 
6 - 4,8 

21 - 2,0 
6 - 2,0 

13 - 3,5 
6 - 4,6 
6 - 5,9 
6 - 5,3 

21 - 5,0 
7 - 8,6 
6 - 4,4 
6 - 4,4 

21 - 1,2 

Da-. 
tum 

25,27,28 
23 
18 

28, 30 
18 
29 
30 
18 
23 
18 

29, 30 
20 
28 
23 
18 
17 
29 
29 
28 
29 
29 
19 
28 
29 
29 
29 
29 
30 
29 

28, 29 
29 

19, 28 
10 
11 
10 
10 
28 
28 
29 
29 
19 
28 
27 
27 
29 
29 

1 
29 
29 
28 
27 
29 
28 
28 
28 
28 
28 
26 
19 
26 

15,16,29 

88 
88 
89 
90 
92 
87 
88 
88 
90 
84 
84 
83 
88 
91 
84 
82 
84 
85 
87 
86 

980 

Be-
wlll• 
kq 

1-10 

7,8 
7,8 
8,0 
8,0 
7,9 
6,8 
6,7 
7,5 
7,5 
7,6 
7,9 
8,5 
8,0 
8,2 
7,6 
7,6 
7,8 
8,0 
8,2 
8,7 

88 7,4 
86 6,8 
86 7,2 
88 7,3 
87 7,4 
86 7,1 
83 6,5 
83 7,2 
82 7,0 
81 7,4 
82 5,8 
84 6,4 
89 6,5 
86 7,4 
90 7,8 
86 7,2 
84 6,9 
88 7,7 
85 6,5 
80 6,0 
81 5,5 
84 6,7 
87 6,5 
82 5,7 
83 8,4 
85 7,7 
79 6,5 
81 6,1 
83 6,3 
88 7,7 
90 8,3 
86 8,4 
85 7,8 
92 8,3 
84 6,8 
91 8,2 
82 5,1 
73 , 4,3 
75 3,9 
71 3,9 
76 4,7 

Vorherr-
achende 
Winde 

sw 
8W 
sw 
BW 
BW 
SW 
SW 
8W 
sw 
s 

SW 
S 

SW sw 
80 
8W 
8W 
SW 

sw,w 
, 8W 

8W s 
B 
8 

8W 
8W 
SW 
8 
8 

8W 
SW 
B 

sw 
8W s 
8W sw 
w 
8 
B sw s w 

8W 
8W,W 

SW 
80 
SW 
w 

sw,w 
NO 
w s 
w 
w 
w 
s 
w 
w 
B so 

Nleder-
achlag 

HIibe 

mm 

89 
118 
102 
69 
48 
50 
56 
54 
73 
45 
50 
63 
68 
97 
55 
53 
46 
57 
56 
80 
31 
18 
25 
33 
35 
40 
38 
32 
24 
27 
45 
41 
94 
68 
46 
39 
51 
22 
44 
42 
73 
40 
42 
27 
88 
45 
43 
26 
74 
22 
18 
26 
24 
18 
29 
72 
18 
29 
18 
55 
65 

=] „ 0 

.!:! a 

124 17 
163 21 
157 24 
121 22 
89 21 

102 14 
124 20 
108 19 
114 19 
102 16 
113 14 
84 20 

110 17 
145 23 
104 17 

76 19 
112 19 
112 15 
130 15 
136 17 
68 13 
32 11 
68 12 
85 13 
82 16 

108 12 
97 7 
91 12 
70 12 
65 11 

103 10 
100 12 
177 16 
119 16 
106 20 
100 15 
97 11 
57 10 

100 10 
91 10 
91 13 

103 9 
92 12 
66 7 

149 16 
74 12 
69 12 
56 10 
M 13 
51 19 
33 16 
64 13 
58 II 
47 10 
68 11 

126 17 
28 7 
36 9 
33 7 
71 8 
96 8 

Zahl der Tage 

mm 

15 - - 6 2 - 16 - - -
17 - - 5 6 - 12 - - -
15 - - 9 1 - 19 - - -
13 - - 7 - 2 20 - - -
13 - - 11 - - 17 -
11 - - 18 - - 12 -
ll--11--11-

l -
1-
4 -

10 - - 8 1 - 14 - - -
14 - - 6 - 1 16 - - -
17 ,_ - 6 - - 15 - - -
10 - - 2 - - 15 -
13 - - 5 - - 22 -

2 -1-
12 - - 6 - - 17 - - -
15 - - 7 1 - 16 - - -
12 - - 4 - 1 14 - - -
11 - - 3 - - 13 - - -
10 - - 10 - - 15 - - -
9 - - 7 - 1 16 - - -

10 - - 9 - 1 18 - 1-
~ - - M 1 - 20 - - -
8 - -
5 - -
7 - -

10 - -
7 - -
7 - -

8 - 3 13 - - -
6--11---

4 - -
8 - -
4 - -
7 - -
7 - -
6 - -

3 - 2 13 -
6 - 1 11 -
4 - 2 14 -
2 - 4 16 -
3 - 2 9 -
7 - 1 14 -
5 - - 12 -
1 - 1 17 -
6 - 5 9 -
4 - 2 10 -

11 - - 7 - 2 10 -

2 -
3 -
2 -
2 -
2 -
2 -
3 -
2 -
3 -
2 -
6 -

8 - - 5 - 2 n - - -
11 - - 8 - - 16 - 6 -

4 -
2 -

7 - - 4 - 1 13 -
8---- 211-
7 - - 5 - - 16 - - -
6 - - 5 - 3 14 - 4 -

1-8 - - 2 - 7 12 -
8 1- 3- 911- 6 -

1-6 - - 2 - 5 16 -
6 - - 1 - 4 12 - - -
3--6-59- 1-

~ .!. = 1i = 1 :~ = ~ 1 = 
6 - - 12 l 3 12 - l -
8 - - 15 - 3 9 - 4 -

12 1 - 8 - 4 8 - 9 -
5 - - 18 - 2 14 - 6 -
6 - - M - 1 20 - 5 -
8 - - 14 - - 18 - 2 -
5 - - 7 - l 18 - 4 -
5 - - 18 - 2 22 - 5 1 
6 - - 16 - 3 13 - 11 1 
8 - - 7 - 1 20 - 10 1 

6 - -
5 4 8 
5 - -
7 1-
7 - -

9 - 9 9 - 12 -
1- 9 7-28 
7 - 13 6 - 21 -
4 13 4 - 20 -
8-109-4-

Zwettl·SUn •••• ,........ 515 4,1 +2,8 16,2 8 - 4,0 20, 26 84 8,2 W 36 100 12 4 - - 18 -
Wien·HoboWarte •••••••••• 205 6,8 +3,1 16,3 7 - 0,1 20 81 7,7 SO 43 95 12 4 - - 20 -

2 19 - 9 -
4 18 - 1 -

Semmering•••••••••••• 1000 5,8 +4,4 17,2 8 - 1,0 18, 19 54 3,6 W 29 48 6 4 - - 3 -
Graz ................. 870 4,9 +1,7 17,5 6 - 1,8 27 79 6,7 8 21 40 6 4 - - 10 -
Stolzalpe .............. 1160 3,4 +3,6 17,6 8 - 6,3 26 70 3,8 NW 57 95 7 5 3 4 6 -
Klagenfurt............. 450 3,4 +1,3 15,1 6 - 2,3 24 93 8,2 NO 22 26 6 5 - - 15 -
Lienz ................. 680 2,5 +1,1 22,0 5 - 6,4 16 77 4,2 NW 44 61 7 5 - - 13 -

12 3 - 5 -
6 15 - 3 -

13 ·6 - 18 -
1 19 - 8 -

12 7 - 23 
Karlsbad .. .. .. .. .. .. .. 440 5,3 +3,3 14,0 6 - 3,4 28 86 8,7 NW 30 68 19 8 - - 3 - - 22 -
Leipaa.d.P ..... , ...... 280 5,8 +3,0 15,2 5 0,0 27 89 8,6 SO 48 100 18 11 - - 13 - - 22 - - -

4 -

Feldbe111 I. Taunua .. ••• 825 4,6 +4,1 13,5 14 - 2,5 19 95 8,5 SW 79 96 17 12 3 1 25 - - 19· - 6 -
Kahler Asten .. ........ 840 4,1 +3,6 12,3 14 - 1,8 19 97 9,0 SW 109 89 22 13 5 l 29 - - 23 - 9 -
WaBSerkuppe........... 925 3,8 +3,4 13,4 13 - 3,4 19 96 8,5 SW 50 71 17 9 5 3 27 - - 20 - 9 -
Brocken .............. 1140 2,5 +3,5 10,3 13 - 3,0 23, 28 96 8,6 SW 119 96 19 18 2 3 29 - 1 22 - 17 
Fichtelberg ............ 1215 2,7 +4,1 11,9 7 - 4,4 19 90 6,8 W 71 97 16 11 6 l 24 - 2 12 - 17 
Schöokel .............. 1435 4;3 +4,2 18,8 8 - 4,0 19 63 4,2 S 23 50 5 4 2 1 6 - 12 6 - 11 
Feldberg 1. Schwarzwald 1490 3,4 +3,9 14,9 7 - 6,5 25 83 6,2 W 72 48 10 10 2 l 15 - 5 11 - 13 -
Feuerkogel ............ 1575 4,6 +5,1 12,6 7 - 5,5 23 67 4,2 W 261 139 10 6 7 7 6 1 12 7 - 10 -
Soboeekoppe ........... 1600 0,8 +4,3 9,9 8 - 7,9 19 88 6,9 SW 80 101 20 14 16 11 25 - 6 17 - 22 5 
Obir ......... ; ........ 2045 1,6 +4,6 12,0 8 - 6,2 18 69 3,8 SW 93 87 7 7 4 9 8 - 15 9 - 17 3 
Zugspitze .............. 2960 -3,8 +3,6 2,9 9 -16,3 23 71 5,2 NW 76 101 10 9 10 19 15 - 4 8 - 30 19 
=S=on=n=b=li::.cok::....:...:..:".:.··.:... .. :..:·.:...·:..: .. .:.·.:...";...:..81=--0.:.5..!...-.C:4.:.C,6::..,_:+_;:4..e::,2::...:_---=.3,,_5-'---9-'----1_6,._8-'--23 _ _,__6_8__.'.__4_,_,3'-----'--w--.:.__:l:_:_36__:__1_3_7_,_l:..:3_,_.:...l3'--'--"l.::.3__;_:3_0...:__:1 __ 4_;___- 14 8 - 28 2±___ 

Anm.: In dieser 'Oheraiobt encheinen erstmalig aus dem Sudeteoland die Beobachtungsergebni88e von Karlsbad und Leipa a. d. Polzen. 

Wlrtsehaftsdaten und BOcheraozefgen siehe 3. Umschlagseite 

Zuachriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, Besprechnngsstücke usw. sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue Königstr. 27-87. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Besteller gebeten, sieh sofort an den Zusteller oder an die zuständige Zustellpostanstalt zu wenden 
nnd erst dann, wenn dies keinen Erfolg haben sollte, dem Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, BerlinSW 68, Wi!helmstr. 42, Mitteilung zu maehen. 
Bestellungen nehmen der Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 110881 und 11 7206), alle 
Buchhandlungen und Postämter an. Für Anzeigen verantwortlich: G. Voigt, Berlin. D.-A. III. Vj.1938, 4 677 Exemplare; z. z. PI. 2. - Gedruckt in der Reicbadruokerei. 


